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Wende im Fall Hanna:

Beschuldigter auf
freiem Fuß

Traunstein (dpa) – Der
wegen Mordes an der Stu-
dentin Hanna in Aschau
verurteilte Beschuldigte
soll aus der Haft entlassen
werden. Nach vorläufiger
Würdigung der Beweisla-
ge sei davon auszugehen,
dass die Aussage des
Hauptbelastungszeugen
im Prozess nicht glaub-
würdig sei, teilte das Land-
gerichtTraunsteinmit.Der
Bundesgerichtshof hatte
das Urteil aufgehoben, ein
neues Verfahren soll im
September beginnen.
Eine Gerichtssprecherin

sagte nun, ein forensisch-
psychologischer Experte
sei zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass die Anga-
ben des Zeugen aus dem
vergangenen Verfahren
nicht glaubwürdig seien.
Ein dringender Tatver-
dacht des Beschuldigten
sei deshalb derzeit nicht
mehr anzunehmen. Der
Haftbefehl gegen ihn sei
deshalb aufgehoben wor-
den. Zudem habe das Ge-
richt veranlasst, den Mann
unverzüglich aus dem Ge-
fängnis zu entlassen.
Laut seiner Anwältin Re-

gina Rick kam der junge
MannnochamFreitagwie-
der frei. Er sei zu Hause,
sagte sie auf Nachfrage der
dpa. (Mehr dazu lesen Sie
im Lokalteil)

Kurzmeldungen aus dem In- und Ausland
MitKlagen gegendasAus-

wärtige Amtwill die Organi-
sation »Kabul Luftbrücke«
die Fortsetzung des Bundes-
aufnahmeprogramms für be-
sonders gefährdete Afgha-
ninnen und Afghanen er-

zwingen. Eine »erste Welle«
mit 26 Verfahren zur Ertei-
lung von Visa sei beim Ver-
waltungsgericht Berlin ein-
gereicht worden, teilte die
Initiative mit. Mit einer Pro-
testaktion zum Weltflücht-
lingstag vor dem Auswärti-
gen Amt unterstrichen Akti-
visten ihre Forderung. Dem
Innenministerium sind die

Klagen laut einem Sprecher
noch nicht bekannt.
Die belgische Regierung

will mit verstärkten Einrei-
sekontrollen gegen irregulä-
re Migration vorgehen. Das
teilte die Regierung in Brüs-
sel mit. Die Maßnahme soll
auch Kriminalität wirksa-
mer bekämpfen und verhin-
dern, dass Menschen, die be-

reits in anderen Ländern
Schutz gesucht haben, nach
Belgien weiterziehen. Nach
Angaben der Regierung sind
Kontrollen an wichtigen Zu-
fahrtsstraßen, Autobahn-
parkplätzen, im internatio-
nalen Busverkehr und in be-
stimmten Zügen geplant.
Auch bei innereuropäischen
Flügen, insbesondere aus

Ländern an der EU-Außen-
grenze wie Italien und Grie-
chenland »mit hohemMigra-
tionsdruck«, sollen Men-
schen kontrolliert werden.
TodkrankeMenschen sol-

len in England und Wales
bald das Recht auf Sterbe-
hilfe bekommen. Die briti-
schen Abgeordneten stimm-
ten nach einer emotionalen

Debatte für einen entspre-
chenden Gesetzestext. Der
Entwurf erlaubt die Sterbe-
hilfe fürErwachsene, die nur
noch weniger als sechs Mo-
nate zu leben haben. Bis-
lang gilt Beihilfe zum Suizid
als Straftat. In der kompli-
zierten britischen Gesetzge-
bung wird das Gesetz nun
dem Oberhaus vorgelegt.

»Nato hat keine Existenzberechtigung mehr«
Italiens Verteidigungsminister Crosetto stellt Allianz grundsätzlich infrage

Padua (dpa) – Gründungs-
mitglied Italien stellt kurz
vordemnächstenNato-Gip-
fel die westliche Verteidi-
gungsallianz grundsätzlich
infrage. Verteidigungsmi-
nister Guido Crosetto sagte
in der norditalienischen
Stadt Padua: »Die Nato hat
keine Existenzberechti-
gung mehr.«

Die Zeiten hätten sich ge-
ändert. »Die USA und die EU
sind nicht mehr das Zen-
trumderWelt.DieNatomuss
sich den veränderten Zeiten
anpassen.« Um weiterhin
Frieden und gegenseitige
Verteidigung zu garantie-

ren, müsse sie mit dem glo-
balen Süden zusammen-
arbeiten.
Als eines von zwölf Län-

dern gehört Italien dem
Nordatlantikpakt seit des-
sen Gründung 1949 an. Mit-

te kommender Woche tref-
fen sich die inzwischen
32 Nato-Mitglieder im Bei-
sein von US-Präsident Do-
nald Trump zu einem Gipfel
in Den Haag. Crosetto ist
ebenso wie ItaliensMinister-
präsidentin Giorgia Meloni
Mitglied der rechten Regie-
rungspartei Fratelli d'Italia
(Brüder Italiens) und gilt als
enger Vertrauter.
Bei seinem Auftritt an der

Universität von Padua äu-
ßerte sich Crosetto auch zur
Rolle der EU: »Wir reden oft
so, als ob wir noch vor
30 Jahren leben würden.
Aber alles hat sich geän-
dert. Wir reden über Euro-

pa, als ob Europa etwas
zählt. Vielleicht hätte es ein-
mal zählen können, wenn es
sich eine politische Rolle ge-
geben hätte, die es sich nicht
gegeben hat. Wenn es eine
Außenpolitik oder eine Ver-
teidigung gehabt hätte. Aber
seine Zeit ist vorbei.«
Meloni war 2022 mit er-

heblicher Kritik an der EU in
Rom an die Regierung ge-
kommen. Seither hat sie sich
jedoch als verlässliche Part-
nerin erwiesen, auch in der
Ukraine-Politik. Die Fratelli-
Vorsitzende steht an der
Spitze einer Koalition aus
drei rechten und konservati-
ven Parteien.

FlaggederNato: Italien stellt
die Verteidigungsallianz in-
frage.

Israels Vorgehen im Gazastreifen:

EU-Analyse wirft Fragen auf
Grundsätze für enge Kooperation verletzt

Brüssel (dpa) – Israel ver-
stößtmit seinemVorgehen im
Gazastreifen gegen festgeleg-
te Grundsätze für eine enge
Zusammenarbeit mit der EU.
Zu diesem Ergebnis kommt
ein interner Prüfbericht der
EU-Außenbeauftragten Kaja
Kallas, der jetzt an die Mit-
gliedstaaten übermittelt
wurde, wie die dpa in Brüs-
sel von Diplomaten erfuhr.
Für die Regierungen der

Länder und die EU stellt sich
nun die Frage, ob und wie sie
auf die Analyse reagieren.
Die Optionen reichen vom
Aussetzen des derzeitigen
Partnerschaftsabkommens
bis hin zu wirtschaftlichen

Sanktionen. So könnten etwa
Zollerleichterungen aufgeho-
ben und Israels Zugang zum
EU-Forschungsförderungs-
programm Horizon blockiert
werden.
Auf politischer Spitzenebe-

ne soll erstmals am Montag
bei einem Außenminister-
treffen über den Bericht ge-
sprochen werden. Am Don-
nerstag dürfte er dann auch
Thema beim Juni-Gipfel der
Staats- und Regierungschefs
werden.
Der unter der Führung der

EU-Außenbeauftragten Kaja
Kallas erarbeitete Bericht ist
das Ergebnis eines Auftrags
des EU-Außenministerrates.

»Es ist nicht zu spät für die iranische Regierung«
USA fordern Einlenken von Ajatollah Chamenei – Trump erwägt Angriffe an der Seite Israels

New York (dpa) – Die Vereinigten Staaten machen
vor dem UN-Sicherheitsrat Hoffnung, dass eine weite-
re Eskalation des Iran-Konflikts mit einem möglichen
KriegseintrittderUSAabgewendetwerdenkönnte.»Es
ist noch nicht zu spät für die iranische Regierung, das
Richtige zu tun«, sagte die amtierende US-Botschafte-
rin Dorothy Shea vor demmächtigsten UN-Gremium.

»Präsident Trump hat in
den letzten Tagen deutlich
gemacht, dass die iranische
Führung ihr Atomanreiche-
rungsprogramm und alle Be-
strebungen, eine Atomwaffe
zu erwerben, vollständig auf-
gebenmuss.«Sheasagtewei-
ter, was es brauche, sei eine
Entscheidung des politischen
und religiösen Oberhauptes,
Ajatollah Ali Chamenei.
Stattdessen habe der Iran
Verhandlungen über ein Ab-
kommen verschleppt.
US-Präsident Donald

Trump erwägt Angriffe des
amerikanischen Militärs an
der Seite Israels, um das
Atomprogramm des Iran zu
zerstören. Trump will inner-
halb der nächsten zwei Wo-
chendarüberentscheiden,ob
die USA an der Seite Israels
in den Krieg gegen den Iran
eingreifen. Dies geschehe vor
dem Hintergrund, dass es
eine »beträchtliche Chance«
für Verhandlungen gebe, die
in naher Zukunft mit dem
Iran stattfinden könnten oder
auch nicht, zitierte Trumps
Sprecherin Karoline Leavitt
den Präsidenten bei einer
Pressekonferenz. Der Präsi-

dent habe deutlich gemacht,
dass er immerDiplomatie an-
strebe. Er scheue sich aller-
dings auch nicht, Stärke zu
zeigen, falls nötig. Iran und
die gesamte Welt sollten wis-
sen, dass das US-Militär das
stärkste der Welt sei.
Auch verhängte die US-Re-

gierung weitere Sanktionen
gegen Irans Raketen- und
Waffenprogramm. Die Straf-
maßnahmen gelten für eine
Person, acht Firmen und ein
Frachtschiff, weil sie an der
Beschaffung und dem Um-
schlag wichtiger Komponen-
ten für die iranische
Rüstungsindustrie beteiligt
waren, wie das Finanzminis-
terium in Washington mit-
teilte.
In Genf haben derweil

europäische Chefdiplomaten
mit dem iranischen Außen-
minister Abbas Araghtschi
erstmals Chancen für einedi-
plomatischeLösungdesKon-
flikts ausgelotet. Parallel zu
weiteren gegenseitigen An-
griffen von Israel und Iran
wollte Außenminister Jo-
hann Wadephul (CDU) in der
Schweiz zusammen mit
Jean-Noël Barrot (Frank-

reich) und David Lammy
(Großbritannien) klären, ob
Teheran zum Einlenken bei
seinem Atomprogramm und
zum Verzicht auf Atomwaf-
fen bereit ist. An den Gesprä-
chen nahm auch die EU-
Außenbeauftragte Kaja Kal-
las teil. Ergebnisse lagen
bei Redaktionsschluss noch
nicht vor.
Araghtschi hatte die inter-

nationale Gemeinschaft zu-
vor im UN-Menschenrechts-
rat aufgerufen, die Angriffe
Israels auf sein Land zu ver-
urteilen. »Jede Rechtferti-
gungdiesesungerechtenund

verbrecherischen Krieges
käme einer Komplizenschaft
gleich«, sagte er. Der Iraner
warf Israel wegen dessen
Vorgehens im Gazastreifen
Kriegsverbrechen und Ver-
brechen gegen die Mensch-
lichkeit vor. Araghtschi for-
derte ein Ende der israeli-
schenAngriffe alsVorausset-
zung für Verhandlungen.
Die gegenseitigen Angriffe

der mehr als 1000 Kilome-
ter voneinander entfernten
Erzfeinde Israel und Iran ris-
sen indes nicht ab. In der is-
raelischen Mittelmeerstadt
Haifa wurden nach irani-

schem Raketenbeschuss
zahlreiche Verletzte regis-
triert. Auch aus Irans Haupt-
stadt Teheran und dem Süd-
westen des Landes wurden
Angriffe gemeldet.
Bekannt wurde, dass die

Luftwaffe mehrere Dutzend
deutsche Staatsbürger aus
Israel ausgeflogen hat. Zwei
Maschinen vom Typ Airbus
A400M mit 64 Personen an
Bord befänden sich auf dem
Weg nach Deutschland, teil-
ten das Bundesverteidi-
gungsministerium und das
Auswärtige Amt am Freitag-
abend auf Instagrammit.

Der iranische Außenminister Abbas Araghtschi traf sich in Genf mit den Außenministern
Deutschlands, Frankreichs, Großbritanniens und der EU-Außenbeauftragten Kaja Kallas.
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Unser Kommentar

Weg mit dem Handy
Von Marcus Sauer

Hand aufs Herz: Wer ris-
kiert nicht einen Blick, wenn
er an einer Unfallstelle vor-
beikommt? Neugier ist
menschlich, je spektakulärer
das Geschehen ist, desto grö-
ßer der Drang hinzuschau-
en. Solange das im normalen
Rahmen bleibt, ist kaum et-
was dagegen zu sagen. Gaf-
fer, die stark abbremsen und
den Verkehr aufhalten, wa-
ren hingegen schon immer
mehr als ein Ärgernis. Etli-
chen Zeitgenossen jedoch
reicht nicht einmal mehr aus,
sich selbst zu ergötzen. Mit
den Smartphones und den
allzu oft asozialen Medien
hat sich das Verhalten der
Gaffer verschlimmert.
Viele fühlen sich berufen,

die Welt an dem Leid ande-
rer teilhaben zu lassen, sie
filmen und fotografieren, be-
hindern Rettungskräfte und
halten den Verkehr auf, wer-
den aggressiv, wenn sie nicht
»zum Schuss« kommen. Bil-
der von Verletzten oder gar
Getöteten werden ohne Skru-
pel ins Netz gestellt oder
Freunden vorgeführt. Das tut

man nicht: Dieses Gefühl ist
vielfach völlig abhandenge-
kommen. Das ist ein Grund
für die Respektlosigkeit, mit
der Polizeibeamte und Retter
bei ihren Einsätzen konfron-
tiert sind.
Durch das idiotische Ver-

halten der Sensationssüchti-
gen sind schon Menschen ge-
storben, denen nicht schnell
genug geholfenwerden konn-
te. Die Rechtsverschärfung
mit höherer Strafandrohung
hat keine Abhilfe geschaffen.
Karl-Heinz Banse, der Präsi-
dent des deutschen Feuer-
wehrverbandes, fordert,
selbst ernannten »Sensa-
tionsreportern« den Führer-
schein abzunehmen. Warum
eigentlich nicht? Man könnte
auch an Ort und Stelle das
Handy einkassieren und
nicht zurückgeben. Das wäre
für viele Täter – und um
nichts anderes handelt es
sich – schmerzhafter und
hätte einen größeren Ab-
schreckungseffekt als eine
Geld- oder Bewährungsstra-
fe Monate nach dem Gesche-
hen.

Union erhöht Druck bei Wehrpflicht
Regierung soll schnell Klarheit schaffen – SPD sieht keinen Grund zur Eile

Berlin (dpa) – Angesichts
der wachsenden Bedro-
hung aus Russland erhöht
die Union den Druck auf
den Koalitionspartner SPD,
möglichst schnell über eine
Rückkehr zur Wehrpflicht
zu entscheiden.

»Wir haben nicht die Zeit,
bis zum Sankt-Nimmer-
leins-Tag zu warten«, sagte
Kanzleramtschef Thorsten
Frei der dpa. Die schwarz-
rote Koalition müsse eine
klare Verabredung treffen,
»wann wir unsere Strategie
verändern müssen, damit
wir das allseits für notwen-
dig erkannte Ziel auch errei-
chen können«.
Gemeint ist das Ziel, die

Bundeswehr angesichts der
Bedrohungslage deutlich zu
vergrößern. Verteidigungs-
minister Boris Pistorius
schätzt den Bedarf auf
50 000 bis 60 000 zusätzli-
che Soldaten – derzeit sind
es etwas mehr als 180 000.
Um diese Aufstockung zu

erreichen, will SPD-Chef
Lars Klingbeil zwar zu-
nächst weiter auf Freiwillig-
keit und Anreize wie einen
kostenlosen Führerschein
setzen. Er erklärte sich in
einem Interview aber dazu
bereit, schon jetzt Vorberei-
tungen für einen Pflicht-
dienst zu treffen. Die Regie-
rung müsse »jetzt schon die
Voraussetzungen dafür
schaffen, dass auch ver-

pflichtend eingezogen wer-
den könnte«, sagte der Vize-
kanzler der Neuen Berliner
Redaktionsgesellschaft. Zu
den Voraussetzungen zäh-
len zum Beispiel ausrei-
chend Musterungsstellen,
Kasernen und Ausbilder.
Klingbeil betonte aber: »Es

wird keine Rückkehr zur al-
ten Wehrpflicht geben, bei
der alle jungenMänner eines
Jahrgangs eingezogen wer-
den.« Das war aber auch vor
Aussetzung der Wehrpflicht
2011 längst nicht mehr der
Fall.DieAusmusterungszah-
len waren in den Jahren da-
vor drastisch gestiegen und
selbst von den als tauglich
für die Bundeswehr einge-
stuften Männern wurde ein
großer Teil nicht mehr ein-
gezogen. Deswegen wurde
damals auch die Frage der

Wehrgerechtigkeit disku-
tiert.
Die Zielgröße der Bundes-

wehr liegt heute bei 203 000
Soldaten – doch selbst die
konnte bisher nicht über die
freiwillige Rekrutierung er-
reicht werden. Nach der Be-
darfsrechnung von Pistorius
muss die Truppe nun auf
230 000 bis 240 000 Sol-
daten wachsen.
Frei hält es für nur schwer

vorstellbar, dass das über
einen freiwilligen Wehr-
dienst erreichtwerdenkann.
Man müsse sich nun zu-
nächst darauf verständigen,
bis wann die neue Zielgröße
erreicht werden soll, sagte
der Kanzleramtschef. »Und
dann muss man sich überle-
gen:Wie viel Zeit könnenwir
uns lassen, dieses Ziel auf
freiwilliger Basis zu errei-

chen? Meine persönliche
Einschätzung ist, dass wir
dafür eigentlich so gut wie
gar keine Zeit haben, denn
die Bedrohungslage ist
enorm.«
In ihrem Koalitionsvertrag

haben Union und SPD sich
auf einen Wehrdienst ver-
ständigt, »der zunächst auf
Freiwilligkeit basiert«. SPD-
Fraktionschef Matthias
Miersch interpretierte das
so, dass es keine Wiederein-
führung der Wehrpflicht vor
der nächsten Bundestags-
wahl geben werde.
Frei sagte der dpa dazu,

dass das den Absprachen in
den Koalitionsverhandlun-
gen widerspreche und sich
auch nicht mit den Aussa-
gen von Pistorius decke.
Wenn der wunschgemäße
Weg der Freiwilligkeit nicht
zum Ziel führe, »dann ent-
spricht es doch nur dem ge-
sunden Menschenverstand,
dass man nach einem ande-
ren Weg sucht«.
Die Rückkehr zum Pflicht-

dienst fürMänner könnte die
schwarz-rote Koalition im
Alleingang durchsetzen. Um
die Wehrpflicht auf Frauen
zu erweitern, müsste aller-
dings das Grundgesetz mit
Zweidrittelmehrheit geän-
dert werden, wozu die
schwarz-rote Koalition die
Zustimmung von Grünen
und Linken bräuchte. Die
Linke ist aber grundsätzlich
gegen die Wehrpflicht.

Marschbefehl: Die Union macht beim Thema Wehrpflicht
Druck auf den Koalitionspartner SPD.

Ausschuss bekommt geschwärzten Masken-Bericht
Ex-Gesundheitsminister Spahn steht wegen Vorgehen in der Corona-Pandemie in der Kritik

Berlin (dpa) – Gesund-
heitsministerin Nina War-
ken will einen zurückgehal-
tenen Sonderbericht zuMas-
kenbeschaffungen in der Co-
rona-Krise nun doch an den
Bundestag geben – aber mit
geschwärzten Passagen.
»Ich habe beschlossen, den
Bericht in der kommenden
Sitzungswoche dem Haus-
haltsausschuss des Bundes-
tages offenzulegen«, sagte
die CDU-Politikerin der
»Rheinischen Post«. In der
Ausschusssitzung am Mitt-
woch will sich neben der Mi-
nisterinauchderdazueinge-
ladene Ex-Ressortchef Jens
Spahn (CDU) den Abgeord-
neten stellen.
Warken sagte dazu, dass

Passagen geschwärzt wer-
den: »Der Bericht enthält In-
formationen, die wir schüt-
zen müssen.« Dies betreffe
personenbezogeneMitarbei-

terdaten, Geschäftsgeheim-
nisse betroffener Unterneh-
men und Dinge, die laufen-
den Prozesse mit Lieferan-
ten betreffen. »Ich würde
den Bericht lieber heute als
morgenkomplett veröffentli-
chen, darf es aber schlicht
nicht«, sagte die Ministerin.
DasDokument sei nur für die
Abgeordneten gedacht. »Es
bleibt als Verschlusssache
eingestuft. Noch mehr
Transparenz geht leider
nicht.«
Konkret geht es um einen

Bericht der Sonderermitt-
lerinMargarethe Sudhof, die
2024noch vonWarkensVor-
gänger Karl Lauterbach
(SPD) eingesetzt worden
war. Das Ministerium hatte
zunächst angekündigt, einen
eigenen Bericht vorzulegen,
indenErkenntnisse vonSud-
hof, selbst SPD-Mitglied, ein-
fließen sollten, aber nicht

den Bericht als solchen. Grü-
ne, LinkeunddieSPD forder-
ten mehr Transparenz.
Hintergrund ist das Vorge-

henvonRessortchefSpahnzu
Beginn der Pandemie 2020,
alsMaskenknappwaren.Das
Ministerium wandte ein Ver-
fahren an, bei dem Lieferver-
träge ohne weitere Verhand-
lungen zu festen hohen Prei-
sen zustande kamen. Viel-
fach verweigerte dasMiniste-
rium später die Bezahlung

und machte Qualitätsmängel
geltend. Daraufhin klagten
Lieferanten.Ausnoch schwe-
lenden Rechtsstreitigkeiten
drohen dem Bund Risiken in
Milliardenhöhe. Spahn, der
jetzt Unionsfraktionschef ist,
verteidigte das damaligeVor-
gehen.
Der Bericht soll den Aus-

schussmitgliedern im Vor-
feld der Sitzung zur Verfü-
gung gestellt werden, wie
eine Ministeriumsspreche-
rin sagte. Eine intensive Prü-
fung verschiedener Optio-
nen habe ergeben, dass dies
nun die einzig gangbare
Möglichkeit sei, dem berech-
tigten Wunsch nach Trans-
parenz und Aufklärung wie
der Verantwortung des Mi-
nisteriums zu entsprechen.
Spahn hatte deutlich ge-
macht, dass auch er den Be-
richt nicht kenne und nicht
dazu befragt wurde.

Bundesgesundheitsministe-
rin Nina Warken (CDU).

Stromkabel in der
Ostsee wieder am Netz

Tallinn (dpa) – Ein Ende
2024 beschädigtes Untersee-
kabel in der Ostsee funktio-
niert wieder. Der Schaden an
der Stromleitung Estlink 2
zwischen Estland und Finn-
land sei behoben, die Verbin-
dung voll funktionsfähig und
seit der Nacht zu Freitag wie-
der am Strommarkt verfüg-
bar, teilte der estnische Netz-
betreiber Elering mit.
Estlink 2 war durch einen

Schiffsanker beschädigt wor-
den. Daraufhin setzten die
finnischen Behörden den
Tanker »Eagle S« fest, der
das Kabel zum entsprechen-
den Zeitpunkt passiert hatte.
Die Ermittler hegen den Ver-
dacht, dass die Crew des
Schiffs, das mutmaßlich zur
russischen Schattenflotte ge-
hört, die Schäden vorsätzlich
verursachte.

Aufarbeitung der Pandemie
Schwarz-Rot einigt sich auf Enquete-Kommission

Berlin (dpa) – Fünf Jahre
nachBeginnderCorona-Pan-
demie wollen Union und SPD
im Bundestag die Aufarbei-
tung der Maßnahmen und
Versäumnisse angehen. Die
Koalitionspartner einigten
sich auf die Einsetzung einer
Enquete-Kommission, wie
beide Fraktionen mitteilten.
SPD-Fraktionsvize Dag-

mar Schmidt sprach von
einemwichtigenSignal. »Wir
schauen hin, wir hören zu,
undwir lernen«, sagtedieSo-
zialdemokratin. »Die Coro-
na-Pandemie war eine tiefe
Zäsur – für Familien, Kin-
der, Pflegekräfte, Selbststän-
dige und viele andere in
unserer Gesellschaft.« Des-
halb gehe es um eine umfas-
sende Aufarbeitung. »Wir
wollen verstehen, was gut
funktioniert hat – und was
nicht«, fügte Schmidt hinzu.
Aus Fehlern wolle man ler-
nen. Gleichzeitig gehe es um
gesellschaftliche Heilung.
Albert Stegemann, Vize-

chef der Unionsfraktion, sag-
te, Ziel sei eine Aufarbeitung

ohneparteipolitischeSchuld-
zuweisungen. »Nur so kön-
nen wir die notwendigen
Lehren ziehen, um für zu-
künftige ähnliche Krisenla-
gen besser vorbereitet zu
sein«, erklärte Stegemann.
Kaum ein Ereignis habe je

so umfassenden Einfluss auf
alle Bürgerinnen und Bür-
ger gehabt. »In dieArbeit der
Kommission werden des-
halb Wissenschaftler, Sach-
verständige, Interessenver-
treter undnatürlich auchBe-
troffene eng eingebunden«,
sagte Stegemann.
Die Einsetzung einer En-

quete-Kommission war be-
reits im Koalitionsvertrag
von CDU, CSU und SPD ange-
kündigt. Anders als ein
Untersuchungsausschuss
sind solche Kommissionen
eher auf Konsens ausgelegt.
Sie bestehen aus Abgeordne-
ten sowie Sachverständigen
aus Wissenschaft und Pra-
xis. Am Ende steht ein Ab-
schlussbericht, oft mit Emp-
fehlungen zur Gesetzge-
bung.

Gericht gibt Trump recht
US-Präsident siegt im Streit um Nationalgarde

Los Angeles (dpa) – US-
Präsident Donald Trump hat
im Streit um den Einsatz der
Nationalgarde im Bundes-
staatKalifornien einenweite-
ren Etappensieg erzielt. Die
US-Regierung dürfe die Kon-
trolle über die rund 4000 Sol-
daten der Nationalgarde be-
halten, die Trump wegen
Demonstrationen in die
Westküstenmetropole Los
Angeles entsendet hatte, ent-
schied ein Berufungsgericht
in San Francisco am Don-
nerstagabend.
Damit setzte das Gericht

eine einstweilige Verfügung
des Bezirksgerichts in San
Francisco außer Kraft, das in
der vergangenen Woche die
Entsendung der Nationalgar-
de durch die US-Regierung
für rechtswidrig erklärt hat-
te. Das Berufungsgericht hat-
te die Anordnung bereits
zuvor bis zu einer endgülti-
gen Entscheidung blockiert,
nachdem die US-Regierung
Widerspruch eingelegt hatte.

Nun entschied ein dreiköpfi-
ges Gremium– darunter zwei
von Trump und ein von Ex-
Präsident Joe Biden ernann-
ter Richter – einstimmig zu-
gunsten Trumps.
Trump feierte die Entschei-

dung auf seiner Plattform
Truth Social als »großen Ge-
winn«. »Das ist eine großarti-
ge Entscheidung für unser
Land, und wir werden wei-
terhin gesetzestreue Ameri-
kaner schützen und verteidi-
gen.«
Kaliforniens Gouverneur

Gavin Newsom äußerte sich
in einer Mitteilung ent-
täuscht und kündigte an,
»Präsident Trumps autoritä-
ren Einsatz von US-Soldaten
gegen Bürgerinnen und Bür-
ger« weiter anzufechten. Der
Westküstenstaat könne nun
das Berufungsgericht bitten,
dieAngelegenheit neu zuver-
handeln oder direkt vor den
Obersten Gerichtshof ziehen,
schrieb die »New York
Times«.
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Hohe Sonnenbrandgefahr amWochenende

Viel Sonne, hoheTemperaturen und große Sonnenbrandgefahr bringt das Ende der Pfingstferienmit sich.Mit der Sonn-
wende sei die UV-Einstrahlung derzeit am stärksten und binnen Minuten ein Sonnenbrand möglich, warnt der Deut-
sche Wetterdienst (DWD). Am Sonntag rechnet der DWD demnach in ganz Bayern mit sehr hoher Gesundheitsgefahr
durch die Sonneneinstrahlung. Im südlichen Allgäu wird mit Stufe zehn voraussichtlich sogar die zweithöchste Stufe
auf der Gefahrenindex-Skala erreicht. »Es wäre naiv, im Schatten zu sein, aus der Gondel auszusteigen und fünf Mi-
nuten einen Kaffee trinken – das reicht schon für einen Sonnenbrand«, sagt ein Sprecher der DWD. Auf Sonnenpau-
sen durch Wolken können die Menschen in Bayern wohl nur selten hoffen. Das Wochenende werde außergewöhnlich
sonnig, so der Sprecher. Die Temperaturen sollen dabei am Samstag bis zu 32 Grad in tiefen Lagen Unterfrankens stei-
gen, am Sonntag seien sogar Höchstwerte bis zu 37 Gradmöglich. Dabei gelte grundsätzlich: je tiefer gelegen, desto hei-
ßer. Gewitter seien höchstens in den Allgäuer Hochalpen am Samstag möglich, im Rest von Bayern voraussichtlich
nicht. Für viele Stationen zeigt der Waldbrandgefahrenindex des DWD am Wochenende hohe bis sehr hohe Gefahr
an. Die höchstmögliche Risikostufe fünfwird amSonntag voraussichtlich unter anderem in denRegionenNürnberg, Ro-
thenburgobderTauber,BadKissingenundKronacherreicht. InvielenRegionensinddaherauchBeobachtungsflügege-
plant, um Brände frühzeitig zu entdecken.

Asiatische Tigermücke auf dem Vormarsch
Insekt kam über den Reiseverkehr in den Freistaat – Städte setzen auf eigenes Monitoring, um die Ausbreitung zu überwachen

Erlangen (dpa) – Wegen
des eher trockenen Früh-
jahrs scheinen bisher wenig
Stechmücken in Bayern
unterwegs zu sein. »Grund-
sätzlich sind für die Entwick-
lung der Stechmücken-
Populationen die Witte-
rungsverhältnisse im Früh-
jahr und Sommer entschei-
dend«, heißt es vom Landes-
amt für Umwelt. Deshalb sei
eine Prognose derzeit nicht
möglich, ob im Sommer eine
Mücken-Plage drohen könn-
te. Fest steht aber: Die Asia-
tische Tigermücke breitet
sich in Bayern aus.
In Fürth hat sich die aus

den Tropen stammende Mü-
ckenart nach Angaben des
Landesamts für Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit
(LGL) in Erlangen bereits
etabliert. Auch in München
und Würzburg gibt es inzwi-
schen eine Population. In
17 Stadt- und Landkreisen
wurden damit im vergange-
nen Jahr Tigermücken ge-
funden, 2023 waren es noch

zehn. Auch in diesem Jahr
setzt das LGL deshalb wie-
der auf ein Stechmücken-
Monitoring. Dafür stellen
Fachleute Mückenfallen in
den Städten Nürnberg und
Passau sowie in den Land-
kreisen Rosenheim, Mem-
mingenundSchweinfurt auf.
Die auffällig schwarz-weiß

geringelte Tigermücke ist
nach LGL-Angaben über den
Güter- und Reiseverkehr
nach Südeuropa gelangt und
breitet sich von dort weiter
aus. In Bayern wurde sie
demnach erstmals 2012
nachgewiesen. Im Zuge der
Klimaerwärmung findet sie
auch hierzulande zuneh-
mend geeignete Bedingun-
gen, um sich anzusiedeln.

Aggressiver
Krankheitsüberträger

Im Gegensatz zu vielen
heimischen Mücken ist die
Tigermücke auch tagsüber
aktiv – und deutlich aggres-
siver. Außerdem kann diese
unteranderemdasWest-Nil-

Virus, Dengue- und Zika-Vi-
ren übertragen. »Aktuell
wird das Übertragungsrisi-
ko von Krankheitserregern
in Bayern durch die Asiati-
sche Tigermücke als gering
eingeschätzt«, betonte ein
LGL-Sprecher. »Mit zuneh-

mender Ausbreitung der Ti-
germücke, insbesondere
wenn stabile Populationen
gebildet werden, steigt aller-
dings das Risiko.«
Um die Ausbreitung zu

überwachen, setzen Fürth
und München auf ein eige-

nes Monitoring. In Fürth
konzentriert sich dieses auf
das Verbreitungsgebiet im
Süden der Stadt, in Mün-
chen sind die Fallen an ver-
schiedenen Standorten im
Stadtgebiet verteilt. Ziel sei
es, eine weitere Ausbreitung
möglichst zu verlangsamen,
heißt es vom Gesundheitsre-
ferat in München. Ein Kern-
punkt sei dabei die Aufklä-
rung der Bevölkerung, da-
mit diese mögliche Brutstät-
ten inGärten oder auf Balko-
nen beseitige.
Anders als heimische Mü-

cken legt die Tigermücke
ihreEierbevorzugt inkleine-
ren Wasseransammlungen
ab. »Jeder kann etwas zum
Schutz vor Mücken und der
Ausbreitung der Asiatischen
Tigermückebeitragen«, sag-
te Bayerns Gesundheitsmi-
nisterin Judith Gerlach
(CSU). Regentonnen sollten
zum Beispiel abgedeckt,
Wasseransammlungen in
GießkannenundBlumentöp-
fen regelmäßig entleert wer-

den. In Würzburg laufen
einer Sprecherin zufolge
derzeit noch Untersuchun-
gen, ob sich nach den Fun-
den mehrerer Tigermücken
in den vergangenen Jahren
bereits eine Population eta-
bliert hat. »Auch der Ein-
satz von Bekämpfungsmit-
teln wird erst nach den aus-
stehenden weiteren Unter-
suchungen festgelegt«, teilte
sie mit.
Die Stadt Fürth konzen-

triert sich bei der Bekämp-
fung – auch mit Insektiziden
– inzwischen auf die Umge-
bung von Kindergärten,
Spielplätzen, Schulen und
Altenheimen sowie auf die
Kanalisation. In Kleingär-
ten, Wohngebieten und auf
Firmengrundstücken werde
die Stadt nicht mehr tätig,
sagte Jürgen Tölk vom Amt
für Umwelt, Ordnung und
Verbraucherschutz. Da sei-
en die Besitzerinnen und Be-
sitzer selbst gefragt, mögli-
che Brutstätten zu beseiti-
gen.

DieAsiatischeTigermücke fühlt sichauch imFreistaatwohl.

20-Jähriger gestorben
Junger Mann stürzte durch ein Hoteldach

Aschheim (dpa) – Ein 20-
Jähriger ist gestorben, nach-
demer amvergangenenWo-
chenende in einer Zigaret-
tenpause durch ein Hotel-
dach gestürzt war. Wie die
Polizei mitteilte, erlag der
junge Mann am Donnerstag
seinen schweren Verletzun-
gen.
Der US-amerikanische

Staatsbürger war am Sams-
tag in der Nacht aus dem

Fenster seines Hotelzim-
mers in Aschheim auf ein
Vordach gestiegen, um dort
zu rauchen. Dabei habe er
sich auf eine Plexiglas-Kup-
pel gesetzt. Diese war unter
ihm eingebrochen und der
20-Jährige vier Meter auf
den steinernen Boden ge-
stürzt. Mit schweren Kopf-
und Rückenverletzungen
war der Mann in ein Kran-
kenhaus gebracht worden.

523 Kinder adoptiert
Zahl im Freistaat bleibt stabil

Fürth (dpa) – 523 Kinder
und Jugendliche sind im ver-
gangenen Jahr im Freistaat
adoptiert worden. Der Groß-
teil davon (81,5 Prozent)
durch ein Stiefelternteil, wie
das Landesamt für Statistik
in Fürth mitteilte. 2023 sei
das ähnlich gewesen.
Im Vergleich zu den Vor-

jahren bleibt die Anzahl der

adoptierten Kinder in Bay-
ern relativ stabil – aber nach
2021 mit sinkender Ten-
denz. Der Spitzenwert in den
vergangenen Jahren war
2019mit 628Adoptionen. Im
Vergleich zu 2023 ging die
Zahl 2024 erneut leicht zu-
rück – um 0,4 Prozent.
Von den Adoptierten sind
51,1 Prozent Mädchen.

Zwei Menschen mit Hasenpest infiziert
Krankheit wird von Wildtieren oder Insekten übertragen – Kein Grund zur Beunruhigung

München (dpa) – Zwei
Menschen aus dem nördli-
chen Landkreis München
haben sichmit Hasenpest in-
fiziert.Einederbeiden Infek-
tionen sei mit Sicherheit auf
einen Zeckenstich zurückzu-
führen, bei der anderenwer-
de es ebenfalls vermutet,
teilte das Landratsamt Mün-
chen mit.
Die Infizierten werden

demnach mit Antibiotika be-
handelt und ihr Gesund-
heitszustand besserte sich
bereits. Bei Hasenpest han-
delt es sich um eine bakte-

rielle Infektionskrankheit,
die in Deutschland laut
Landratsamt München sel-
ten, aber zunehmend häufig
gemeldetwird. 71 registrier-
te Fälle gab es 2024 in Bay-
ern.

Erreger typischerweise
durch Insekten übertragen

Der Erreger kommt laut
Landesgesundheitsamt vor
allem inWildtierenwie Feld-
hasen aber auch Mäusen,
Eichhörnchen oder Vögeln
vor. Typischerweise über-
tragen Insekten wie Zecken

oder Bremsen das Bakte-
rium von infizierten Tieren.
Unter Umständen ist eine In-
fektion auch beim Einatmen
kontaminierter Partikel zum
Beispiel bei der Garten-
arbeit möglich, wie das
Landratsamt München mit-
teilte. Nicht bekannt sei der-
zeit eine Übertragung von
Mensch zu Mensch. Sympto-
me einer Infektion sind den
Angabenzufolgeunterande-
rem Fieber, Mattigkeit und
eine Schwellung der Lymph-
knoten. Mit Antibiotika kön-
ne man die Krankheit bei

frühzeitiger Diagnose gut
behandeln.
Die Gesundheitsbehörden

rieten dazu, nach Garten-
und Waldarbeiten Hände zu
waschen, Zeckenschutzmit-
tel und lange Kleidung als
Schutz vor Insekten zu tra-
gen. Außerdem empfehlen
sie, Wildfleisch vollständig
zu garen und keine totenHa-
sen oder Kaninchen zu be-
rühren. Das Gesundheits-
und Veterinäramt im Land-
kreis riet zu erhöhter Wach-
samkeit, einen Grund zur
Beunruhigung gebe es nicht.

Streit um Parkplatz eskaliert
Männer rangeln in Garmisch-Partenkirchen

Garmisch-Partenkirchen
(dpa) – Im Streit um einen
Parkplatz in Garmisch-Par-
tenkirchen ist ein Mann auf
die Motorhaube eines Autos
gesprungen. Der 26-Jährige
hatte nach Polizeiangaben
am Parkplatz am Skistadion
eine Lücke gefunden, die er
– ohne Auto – für den Wagen
seiner Freundin sichernwoll-
te.
Doch auch ein 40-Jähriger

hatte Interesse an dem freien
Platz. Er fuhr laut Polizei auf

den Mann, der den Park-
platz zu reservieren versuch-
te, zu. Als der Wagen des
40-Jährigen immer weiter
auf ihn zuhielt, sprang der
26-Jährige auf dieMotorhau-
be – und im Anschluss ging
»der Streit handfest weiter«.
Die beiden Männer hätten

auf dem Boden gerangelt, bis
Unbeteiligte sie trennen
konnten. Die Polizei nahm
mehrereAnzeigenwegenNö-
tigung und wechselseitiger
Körperverletzung auf.

Fahrzeug aus Bierkasten
49-Jähriger verletzte sich bei Unfall mit Gefährt

Neustadt an der Aisch
(dpa) – Mit einem selbst ge-
bauten Fahrzeug aus einem
leeren Bierkasten ist im
Landkreis Neustadt an der
Aisch ein 49-Jähriger ge-
stürzt und hat sich schwer
verletzt. Wie die Polizei mit-
teilte, kam der Mann in ein
Krankenhaus.
Der 49-Jährige verlor dem-

nachamDonnerstagdieKon-
trolle über sein Gefährt und
kamrechtsvonderStraßeab.
Dadurch sei er gestürzt und
habe sich unter anderem

einen Bruch zugezogen. Wie
genau das selbst gebaute
Fahrzeug aussah, konnte ein
Polizeisprecher nicht sagen.
Ein Atemalkoholtest habe
einen Wert von etwa 1,0 Pro-
mille ergeben.
Der Mann müsse sich nun

unter anderem wegen Alko-
hol im Verkehr, Verstößen
gegen die Fahrzeug-Zulas-
sungsordnung und die Stra-
ßenverkehrsordnung ver-
antworten. Seinen Führer-
schein durfte er laut Polizei
zunächst behalten.
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Das Wort zum Tage
Überzeugungen sind gefährlichere Feinde der Wahr-

heit als Lügen. Friedrich Nietzsche

Versammlungen und Veranstaltungen

GTEV D'Funtenseer:
Treffpunkt zum Prangertag
morgenSonntagum8.45Uhr
Kirche Unterstein (Festtags-
tracht).

Jehovas Zeugen: Öffentli-
cher biblischer Vortrag am
Sonntag um 9.30 Uhr. Bibel-
kurs anhand des Wacht-
turms am Sonntag um 10.10
Uhr, Im Pfaffenfeld 10, Bi-
schofswiesen, in Präsenz und
online, digitaler Zugang
unterTelefon08652/657386.

Caritas Fachambulanz für
Suchtkranke: Angeleitete
Orientierungsgruppe am
Dienstag von 18 bis 19.30
Uhr, Haus der Sozialen
Dienste, Anmeldung unter
der Telefon 08652/6553330.

Generationen Füreinan-

der: Sprechzeiten für Hilfs-
bereite und Hilfesuchende
am Montag, Dienstag, Don-
nerstag und Freitag von 10
bis 12 Uhr, Insulaweg 1, Bi-
schofswiesen oder unter
Telefon 08652/9776815,
info@generationen-fuerei-
nander-bgl.de

Kreuzbund Berchtesga-
den: Gruppe St. Franziskus –
Treffen amMontag um19.30
Uhr, Anmeldung unter Tele-
fon 08652/63799. Gruppe St.
Andreas – Treffen jeden 1.
und 3. Donnerstag im Mo-
nat, um 19.30 Uhr, Haus der
Sozialen Dienste, Anmel-
dung unter Telefon
08650/1329. Gruppe Unter-
stein – Treffen am Montag
um 19.30 Uhr, Pfarrsaal
Unterstein, Anmeldung
unter Telefon 08652/63355.

Am 4. Juli geht's los:

In Marktschellenberg ist wieder Kirtag
Viel Spaß für Groß und Klein im Festzelt und auf der Dult

Marktschellenberg –Es ist
wieder soweit: Bald ist Kir-
tag. Der traditionelle Schel-
lenberger Kirtag von 4. bis
7. Juli verspricht wieder viel
Spaß für Groß und Klein im
Festzelt am Holzhof und an
den Verkaufs- und Vergnü-
gungsstandl auf der Dult am
Marktplatz.
Zum Kirtags-Auftakt am

Freitag, 4. Juli, sorgen auf
der Wies'n Party die Wies'n
Kapelle und die Niederal-
mer für Oktoberfeststim-
mung. Marktbürgermeister
Michael Ernst sticht um 20
Uhr das erste Bierfass an.
Einlass an demAbend ist um
19 Uhr; es gibt einen kosten-
losen Shuttleservice von
Berchtesgaden Hauptbahn-
hof nach Marktschellenberg
um 19, 20 und 21 Uhr und
von Marktschellenberg nach
Berchtesgaden um 1, 1.30
und 2 Uhr.
Das Große Weinfest steigt

im Festzelt am Samstag, 5.
Juli. Die Mooswiesner
Tanzlmusi und die Hallgra-
fen Musikanten machen Mu-
sik und die Jugendgruppe
des GTEV D'Schellenberger
führt Tanz- und Plattlerein-
lagen auf. Beginn ist um 19
Uhr;Zeltbetrieb istbereitsab
18.30 Uhr.

Ein Frühschoppenkonzert
gibt die Ortsmusikkapelle
Elixhausen am Sonntag, 6.
Juli, und später übernimmt
die Musikkapelle Ramsau.
Zeltbetrieb am Kirtag-Sonn-
tag ist von 10 bis 20 Uhr.
Und zu guter Letzt am

Blauen Montag für Behör-
den und Betriebe unterhält
zunächst die Musikkapelle
Marktschellenberg, bevor
zum Kirtagsausklang die
Musikkapelle Steinbrünning
spielt. Ein Höhepunkt am
Blauen Montag wird das

Maßkrug-Stemmen um 15
Uhrsein.Zeltbetrieb istab10
Uhr; die Musikkapelle
Marktschellenberg unter-
hält ab 14 Uhr, die Musikka-
pelle Steinbrünning spielt ab
19 Uhr.
Zahlreiche Fieranten und

Schausteller haben sich an-
gesagt für die Dult am Sonn-
tag und Montag. Bei einem
Bummel über den Jahr-
markt kann man sich einde-
cken mit Schmuck, Klei-
dung, Spielzeug, Süßigkei-
ten und allerlei kulinari-

schen Köstlichkeiten. Und
man kann sich vergnügen
auf der Schiffschaukel, dem
Kinderkarussell oderauch in
der Schießbude. Die Dult
wird für Groß und Klein wie-
derkaumWünscheoffen las-
sen.
Größere Verkehrsein-

schränkungen durch die
Brückenbaustelle an der
Bundesstraße sind nicht zu
erwarten. Während des Kir-
tags kann der Verkehr zwei-
spurig auf der alten Brücke
fließen. li

Sich auf der Dult vergnügen im Schießstand. (Archiv-Foto: Bernhard Stanggassinger)

Eurofighter bei »Mountain Hornet«
Gebirgsjäger üben ab 30. Juni mit Luftnahunterstützung im Berchtesgadener Land

Berchtesgadener Land –
Um den Kernauftrag der
Bundeswehr, die Landes-
undBündnisverteidigung, zu
üben, führt das Verbin-
dungskommando der Luft-
waffe zur Gebirgsjägerbri-
gade 23 in der 27. und 28.
Kalenderwoche die Übung
»Mountain Hornet« in den
Landkreisen Berchtesgade-
ner Land und Traunstein
durch. Folgende Orte und
Zeiträume sind betroffen:
Montag, 30. Juni, bis Frei-
tag, 4. Juli, in Bischofswie-
sen, am Truppenübungs-
platz Kammer und in Ruh-
polding; von Montag, 7. Juli,
bis Freitag, 11. Juli, zwi-
schen Reiteralpe und Kirch-

holz/Bad Reichenhall. Dabei
kommen Flugzeuge vomTyp
PC-7 und PC-9 (Turboprop),
Learjet, A4, Alpha-Jet, Euro-
fighter und Hubschrauber
zum Einsatz, teilt die Ge-
birgsjägerbrigade 23 mit.
»Mountain Hornet« ist als
multinationale Übung aus-
gelegt. Deshalb werden
neben deutschen und öster-
reichischen Soldaten auch
weitere internationale Teil-
nehmer erwartet.
Alle Luftraumnutzer wer-

den gebeten, sich vorab über
mögliche Luftraumsperrun-
gen zu informieren. Die Ge-
birgsjägerbrigade 23 bittet
um Verständnis für Lärmbe-
lästigungen. fb

Auch Strahlflugzeuge vom Typ Eurofighter werden wie
schon 2024 wieder bei der Übung »Mountain Hornet« da-
bei sein. (Foto: PIZ Heer/Fischer)

Neue Details zum Busunfall:

Zehn Verletzte und 150000 Euro Schaden im Markt
Polizei berichtet von »Fahrfehler« des 49-jährigen Busfahrers

Berchtesgaden – Die Zahl
der bei dem Busunfall am
Fronleichnamstag in Berch-
tesgaden leicht verletzten
Personen beziffert die Poli-
zeiinspektion Berchtesga-
den nun auf zehn. Außer-
dem entstand ein Sachscha-
den in Höhe von rund
150000 Euro.
Wie berichtet, waren am

Donnerstag gegen 12.30 Uhr
in der Maximilianstraße
zweiLinienbusseandemUn-
fall beteiligt. Der 49-jährige
Busfahrer aus Berchtesga-
den fuhr mit seinem leeren
Linienbus in die dortige Hal-
tebucht ein. Zu diesem Zeit-
punkt standbereits einande-
rer Linienbus in dieser Hal-
tebucht, um dort Fahrgäste
ein- und aussteigen zu las-
sen. Laut Polizei fuhr der 49-
jährige Berchtesgadener in
der Haltebucht durch einen
Fahrfehler mit seinem Li-
nienbus auf den vor ihm ste-
henden anderen Linienbus
auf.
Durch den Aufprall wurde

der Fahrer in seinem Linien-
bus eingeklemmt und muss-
te nach seiner Befreiung

durch die Freiwillige Feuer-
wehr Berchtesgaden vom
Rettungsdienst in ein Kran-
kenhaus gebracht werden.
Außerdem wurden noch die
57-jährige Busfahrerin des
anderen Linienbusses sowie

acht Fahrgäste verletzt. Ein
Teil dieser verletzten Perso-
nen musste in eine nahe ge-
legene Praxis und der ande-
re Teil der Verletzten in um-
liegende Krankenhäuser ge-
bracht werden. Insgesamt

wurden also zehn Personen
leicht verletzt.
Beide Linienbusse wurden

durch die Kollision erheb-
lich beschädigt. Der Gesamt-
sachschaden beläuft sich auf
rund 150000 Euro. Die Li-
nienbusse mussten abge-
schlepptwerden.AnderEin-
satzörtlichkeit war die ge-
samte Freiwillige Feuer-
wehr Berchtesgaden. Diese
befreitenichtnurdenLinien-
busfahrer, sondern betreute
auch die teilweise verletzten
Personen, regelte den Ver-
kehr, kümmerte sich um die
auslaufenden Betriebsstoffe
undbrachteunverletzteBus-
insassen in ihre Hotels zu-
rück.
Zusätzlichwarennochvier

Rettungswagen, zwei Not-
arztfahrzeuge, ein Kranken-
transportwagen, der Ein-
satzleiter Rettungsdienst so-
wie die Sanitätseinsatzlei-
tung mit deren Unterstüt-
zungsgruppe vor Ort, die ge-
meinsam die verletzten Per-
sonenversorgten.EineStrei-
fe der Polizeiinspektion
Berchtesgaden nahm den
Unfall auf. fb

Zehn Verletzte und rund 150000 Euro Sachschaden waren
die Bilanz eines Auffahrunfalls zweier Linienbusse im
Markt. (Foto: Ulli Kastner)

Zweimal Sprunggelenk
Einsätze für die Bergwacht Marktschellenberg

Marktschellenberg – Zwei
Sprunggelenksverletzungen
waren Auslöser für zwei Ein-
sätze, über die die Berg-
wacht Marktschellenberg auf
ihren Instagram-Account be-
richtet. Eine Frau verletzte
sich am späten Mittwoch-
nachmittag im Bereich der
Almbachklamm.Siekonnte in
der Nähe der Kasse angetrof-
fen und durch die Einsatz-
kräfte erstversorgt werden.
Im Anschluss begab sie sich
selbstständig in ärztliche Be-
handlung.

Am Untersberg zog sich
eine 34-jährige Frau amDon-
nerstagabend ebenfalls eine

Sprunggelenksverletzung zu.
Zwei Bergretter der Bereit-
schaft erreichten die Einsatz-
stelle zügig mit dem ATV und
leisteten erste medizinische
Versorgung.
Der Rettungshubschrauber

Christoph 14 aus Traunstein
wurde hinzugezogen. Der
Notarzt wurde gemeinsam
mit einem der Luftretter per
Seilwinde zum Unfallort ab-
gelassen. Nach der weiteren
VersorgungwurdediePatien-
tin in ein nahe gelegenes
Krankenhaus geflogen. Ihre
Begleiterinnen wurden mit
dem Bergrettungsfahrzeug
ins Tal gebracht. fb

Hing'schaut

Schönau am Königssee (tj) – Einige »Spätschwimmer«
machten es sich am Donnerstag Abend im Babybecken
des Schornbads gemütlich – allerdings wunderte sich der
Ententruppüber den »OpenStage«-Trubel zu ungewohn-
ter Stunde. Auf die Veranstaltung des »Wurzeltrieb«-Kol-
lektivs kommen wir noch ausführlich zurück.

(Foto: Thomas Jander)

E-Bike kontra Fußgänger
60-Jähriger verletzt – Zusammenprall auf Gehweg

Schönau am Königssee –
Zu einem Zusammenstoß
zwischen einer E-Bikefah-
rerin und einem Fußgänger
kam es am frühen Freitag-
morgen im Ortszentrum von
Schönau am Königssee. Die
Pedelec-Fahrerin war ver-
botswidrig auf dem Gehweg
unterwegs, als ein Lieferant
im Zuge seiner Anlieferung
aus einem Lebensmittelladen
kam. Die 23-jährige Radfah-
rerin aus Berchtesgaden war

flott unterwegs, sodass der
60-jährige Geschädigte und
die junge Dame keine Aus-
weichmöglichkeiten hatten.
Die junge Frau blieb bei

dem Zusammenstoß unver-
letzt, doch der Fußgänger
musste mit dem Rettungswa-
gen leicht verletzt in ein
Krankenhaus gefahren wer-
den. Die Unfallverursacherin
erwartet nun ein Strafverfah-
ren wegen fahrlässiger Kör-
perverletzung. fb
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Michelin-Auszeichnung:

Die Sterne bleiben im Berchtesgadener Talkessel
Das »PUR« im »Kempinski« und das »Solo Du« im »Kulturhof Stanggass« freuen sich über Top-Bewertungen

Berchtesgadener Land –
Auszeichnung für Spitzen-
gastronomie: In Frankfurt
sind die Michelin-Sterne für
Restaurants verliehen wor-
den. Insgesamt 341 Köchin-
nen und Köche können sich
in diesem Jahr mit mindes-
tens einem Stern des Gour-
metführers Guide Michelin
schmücken. Damit gibt es
das zweite Jahr in Folge so
viele Sterne-Restaurants in
Deutschland wie nie zuvor.
Mit dabei sind, beziehungs-
weise bleiben auch zwei
Häuser im Berchtesgadener
Talkessel.

Zwei Sterne bleiben im
»PUR« am Obersalzberg

Das Gourmet Restaurant
»PUR« im »Kempinski Hotel
Berchtesgaden« bestätigt
auch in diesem Jahr seine
kulinarische Exzellenz und
wird vom Guide Michelin er-
neut mit zwei Sternen be-
wertet. Executive Chef Ul-
richHeimannund sein Team
behaupten damit ihre Posi-
tion unter den besten Res-
taurants Deutschlands.
Für Heimann ist es bereits

das 19. Mal, dass er vom
Guide Michelin ausgezeich-
netwird: »Es ist jedesMalein
ganz besonderer Moment,
wenn die harte Arbeit und

die gemeinsame Leiden-
schaft eines gesamten
Teams auf diese Weise ge-
würdigt werden. Wir sind
sehr stolz, dass wir unser
Niveaunicht nur halten, son-
dern weiterentwickeln
konnten.«
Mit seinem reduzierten,

präzisen Stil schafft Ulrich

Heimann eine moderne Kü-
che, die sich durch Klarheit,
handwerkliche Raffinesse
und einen ausgeprägten Fo-
kus auf Regionalität aus-
zeichnet. Die Gerichte im
»PUR« spiegeln seine Philo-
sophie wider, die auf Au-
thentizität, Natürlichkeit
und dem Mut zur Reduktion

beruht.Heimannverstehtes,
feinste Nuancen herauszu-
arbeiten und mit Gelassen-
heit sowie Respekt vor dem
Produkt zu kochen.
Werner Müller, General

Manager des »Kempinski
Hotel Berchtesgaden«, zeigt
sich sichtlich stolz: »Ulrich
Heimann steht für eine Kü-
che, die inspiriert, über-
rascht und berührt. Seine
kreativeKonsequenzunddie
Qualität, die im PUR Tag für
Tag gelebt wird, sind außer-
gewöhnlich. Die erneute Be-
stätigung durch den Guide
Michelin macht uns sehr
stolz und ist ein wunderba-
res Kompliment für das ge-
samte Team.«

Auch das »Solo Du«
behält seinen Stern

Das Fine-Dining-Restau-
rant »Solo Du« im »Kultur-
hof Stanggass« wurde eben-
falls wieder mit einem Mi-
chelin-Stern ausgezeichnet.
Damit bestätigt der renom-
mierte Guide die außerge-
wöhnliche kulinarische Leis-
tung von Küchenchef Zsolt
Fodor und seinem Team.
Seit der Eröffnung ist das

»Solo Du« ein fester Be-
standteil des »Kulturhofs« –
ein Ort, an dem alpine Wur-
zeln auf moderne Koch-

kunst treffen. Zsolt Fodor ge-
lingt es, regionale Produkte
mit kreativer Raffinesse zu
interpretieren und dabei ein
Geschmackserlebnis zu
schaffen, das weit über die
Grenzen der Region hinaus
Anerkennung findet.
Der »Kulturhof Stang-

gass« versteht sich als Be-

gegnungsort für Kulinarik,
Kultur und Natur: »Mit dem
Solo Du setzen wir ein kuli-
narisches Ausrufezeichen –
verwurzelt im Berchtesga-
dener Land, offen für neue
Ideen und mit dem An-
spruch, unseren Gästen un-
vergessliche Genussmomen-
te zu schenken.« fb

Uli Heimann freut sich mit seinem Team über die Auszeich-
nung. (Foto: privat)

Auch Zsolt Fodor im »Kulturhof Stanggass« bleibt ein Ster-
nekoch. (Foto: privat)

»Hoffnungsvoll bleiben«:

Taizé-Gebet
in Unterstein

Schönau am Königssee –
Die katholische Pfarrei
Unterstein und die evangeli-
sche Kirchengemeinde la-
den für kommenden Mitt-
woch,25. Juni, um18.30Uhr
wieder zum Taizé-Gebet in
die katholische Pfarrkirche
Unterstein ein. Musik, Lie-
der und Texte ermöglichen
den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern, sich bewusst
ein wenig Zeit für Stille, Ru-
he und Besinnung zu neh-
men.
Angesichts der vielen Kri-

sengebiete in nah und fern
fällt es immer mehr Men-
schen schwer, einen positi-
ven Blick auf die Welt zu ha-
ben. »Hoffnungsvoll blei-
ben« ist deshalb das Thema
des Gebets. Die Sorgen, Kri-
senundKonfliktregionender
Welt werden ins Gebet ge-
nommenundsoversucht,ein
Zeichen gegen Hoffnungslo-
sigkeit und Resignation zu
setzen. Jeder ist willkom-
men. fb

Viele Anträge:

Bauausschuss
hat gut zu tun

Schönau am Königssee –
Die nächste Sitzung des Bau-
ausschusses findet am
Dienstag, 24. Juni, um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt.
DieTagesordnung:Bauan-

trag auf Nutzungsänderung
eines Geschäftshauses zum
Wohngebäude und Teilab-
bruch (Alte Königsseer Str.
30); Bauantrag auf Erweite-
rung eines Wohnhauses mit
einer zweiten Wohneinheit
und Aufstockung des Dach-
geschosses (Vorderbrand-
straße 72); Bauantrag auf
Erweiterung und Aufsto-
ckung der Garage zum Ein-
bau von Lagerflächen sowie
einer PV-Anlage (Königs-
seer Straße 70); Bauvoran-
frage auf Errichtung eines
Einfamilienhauses (nahe
Vorbergstraße 25); Bauvor-
anfrage auf Abbruch und
Neuerrichtung eines Be-
triebsgebäudes der Gäste-
vermietung (Hinterschönau-
er Weg 25); Sonstiges. fb

Ein Herz für Rehkitze

Schönau am Königssee (cw) – Jedes Jahr werden zahlreiche Rehkitze durch Mähma-
schinen getötet. Nebenerwerbslandwirt StephanWinkler vomUntersulzberglehen sucht
jedoch wie viele andere Landwirte die Felder vor dem Mähen nach versteckten Rehkit-
zen ab. Früh am Morgen wird das Gelände mittels einer Drohne nach Tieren abge-
sucht. Bei erfolgreicher Ortung werden die Kitze in einem Wäschekorb gefangen und
nach der Mahd wieder freigelassen. (Fotos: privat)

Auf zur Sennerin der
Schwarzbachalm

Ramsau – Bei einer Wan-
derung im Rahmen der
»BayernTourNatur« zur
Schwarzbachalm am Mon-
tag, 7. Juli, erforschen die
Teilnehmer den Lebens-
raumAlmund lüften in einer
gemütlichen Almhütte das
Käsegeheimnis. Die Senne-
rin erzählt den Teilnehmern
dort viel Interessantes über
das typische Leben auf der
Alm.
Ein Blick auf die beeindru-

ckende Karstquelle, das so-
genannte »Schwarzbach-
loch«, sowie Spiel und Spaß
runden das Programm ab.
Treffpunkt für die Wande-

rung ist um 9.30 Uhr am
Parkplatz Schwarzbach-
wacht. Anmeldungen sind
erforderlich bis 16 Uhr des
Vortages im Internet unter
nationalpark-berchtesga-
den.bayern.de. fb

Wandern zur
Geier-Auswilderung

Ramsau – Eine Wande-
rung vom Klausbachhaus in
Ramsau hinauf zum Bart-
geier-Infostand nahe der
Halsalm findet am kommen-
den Dienstag, 24. Juni, ab 9
Uhr statt. Während des Auf-
stiegs gibt es mehrere Pau-
sen, um über das Wiederan-
siedlungsprojekt vom LBV
und Nationalpark Berchtes-
gaden zuberichten. Am Info-
stand können mit hoher
Wahrscheinlichkeit die jun-
gen Bartgeier in der Auswil-
derungsnische oder bei
ihren Flugübungen beob-
achtet werden. Die nahe
Halsalm bietet eine Möglich-
keit zurEinkehrnachderEx-
kursion. Der Abstieg der
Teilnehmer erfolgt selbst-
ständig.
Anmeldungen sindbis zum

Vortag unter bart-
geier@lbv.de erforderlich. fb

Online-Vortrag und
Hitzeschutz-Tipps

Berchtesgadener Land –
Der Sommer ist da und die
Hitze macht manchen zu
schaffen. Kühler wohnen –
aber wie? Außenrollo?
Nachtlüftung? Ventilator
oder Klimaanlage? Welche
Maßnahmen sind am effizi-
entesten, um an heißen Ta-
gen die Wohnung kühlen zu
können?Undwie sieht esmit
demStrombedarf dafür aus?
Das Katholische Bildungs-
werk bietet am Freitag, 4.
Juli, einen Online-Vortrag
zum Thema Hitzeschutz an.
Los geht's um 12.30 Uhr.
Der Online-Vortrag findet

in Kooperationmit der Ener-
gieberatung der Verbrau-
cherzentrale Bayern statt.
Anmeldungen sind erforder-
lich bis 3. Juli unter Telefon
08651/996490oder im Inter-
net unter www.bildungs-
werk-bgl.de. fb
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Savannah
Aufbruch in eine neue Welt

Roman von Malou Wilke
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Und wie viel Selbstbeherr-
schung musste Tom aufge-
bracht haben am Tag von
Naomis Geburt, als Ed nach
dem Klapperschlangenbiss
vor ihm zusammengebro-
chen war. Nichts hatte Tom
sich anmerken lassen und
den anderen äußerlich ru-
hig und kompetent versorgt.
Wie sinnlos, dachte Nellie,

kam einem manchmal das
menschliche Leben vor! Wie
zäh und tapfer schien es zu
Zeiten, wenn es überdauer-
te und alle Widrigkeiten
überwand.Wie leicht zu zer-
stören hingegen war es in
anderen Momenten, konnte
mühelos ausgepustet wer-

den wie eine Kerze. Wie
furchtbar konnte es doch
vergeudet werden, so wert-
voll mit all seinen Kenntnis-
sen und Fertigkeiten, aber
weggeworfen in einem Streit
unterMännern umdie Gunst
einer schönen Frau.
Wie sehr hätte Savannah

diesen Thomas Schlesier
noch gebraucht! Mit all sei-
nem Wissen und seiner
Ernsthaftigkeit würde er
niemals zu ersetzen sein.
Wie sehr würde er fehlen,
weil er so sehr geliebt wor-
den war, in seiner jungen-
haften Schalkhaftigkeit und
kameradschaftlichen Ver-
lässlichkeit.
Nellie wusste nicht, wie sie

ihren Tränen und ihrer Fas-
sungslosigkeit Einhalt gebie-
ten sollte. Es war nicht die
Trauer um ein noch junges,
zartes Leben, die sie bei Bar-
baras Tod erfahren hatte.
Damals war es der Schmerz
um ein niemals einzulösen-
des Versprechen gewesen,
einen nie mehr wahr wer-
denden Traum, Möglichkei-

ten, die sichnie erfüllenwür-
den.DieshierwardieTrauer
umeine erwachsene Persön-
lichkeit mit gelebtem Leben
undzerstörtenPlänen.Einen
Mann, den siewie einenBru-
der geliebt hatte – einenwei-
teren Bruder, den sie wie die
anderen verlieren musste.
Beide Arten von Trauer

waren kaum zu ertragen.
Wieder schien der Himmel
herabzufallen und sie ersti-
cken zu wollen.
Jemand legte ihr eine

Hand auf den Nacken, und
Nellie sah unter Tränen auf.
»Liebes«, flüsterte Sam.

»Nel.«
Sein Gesicht war bleich,

seine blauenAugenübermü-
det. An seinen Schuhen kleb-
te Erdreich vom Friedhof,
der nun ein frisch ausgeho-
benes Grab mehr hatte.
Draußen scharrte Charlie

geduldig im Schatten vor
einem mit schwarzem Tuch
ausgelegten Karren mit vier
Rädern. Beau hatte das
schlichte Fahrzeug in der
ersten Fieberwelle nach

ihrer Ankunft in Georgia ge-
baut.
Sie wandte den Kopf und

sah zu Agnes hinüber. Jus-
tus zog sie gerade sanft auf
die Füße und führte sie in
seinen Armen aus dem
Raum. Im Gehen lehnte sie
sich an ihn.
Resi undPauline tratenmit

verweinten Augen an den
Platz am Lager ihres Bru-
ders, den die Mutter freige-
gebenhatte. Sie brachten fri-
sche Kleidung, ein sauberes
Paar Schuheund eine Schüs-
selmitWasser, inderBlüten-
blätter schwammen.
Nellie stand auf.
»Lasst mich euch bitte hel-

fen«, sagte sie kaum hörbar.
Beide nickten. Sie drei wa-

ren wie Schwestern, die
einen gemeinsamen Bruder
verloren hatten.
Samverließ denRaumund

zog die knarzende, schiefe
Tür hinter sich zu, um mit
Armand und Justus darauf
zu warten, dass die Frauen
den Toten für seinen letzten
Weg wuschen und anzogen.

Schweigend machten sie
sich an die Arbeit.

72

Eine Nacht und ein Tag
waren vergangen, und Nel-
lie saß an derselben Stelle
oberhalb der Siedlung und
sah zu, wie die Sonne ein-
mal mehr unterging. Das
Feuer hatte die alte Eiche
verschont; lediglich das Spa-
nische Moos, das über ihre
starken Äste floss, war an ei-
nigen Stellen von der Hitze
der Flammen verzehrt wor-
den. Dahinter ragte die ver-
sehrte Struktur des Waisen-
hauses gegen den Abend-
himmel. Ein Geruch nach
Brand und Rauch lag in der
Luft.
In Savannah war bereits

die Legende entstanden,
dass ein Blitz die hölzerne
Struktur in Brand gesetzt
hatte. Warum Edward Wil-
son sich mit seinem Freund
eine Schlägerei geliefert hat-
te, blieb den meisten, die es
überhaupt mitbekommen

hatten, einRätsel. NachTho-
mas’ Tod hatte Ed wie ein
Rasender versucht, zu ihm
zu gelangen. Immer und im-
mer wieder hatte er ge-
schrien, dass er nicht ge-
wollt habe, was geschehen
war.
Inzwischen wusste die

engste Familie, dass Ed nach
Mitternacht mit einer Öllam-
pe losgelaufen war und So-
phie überall gesucht hatte.
Gefunden hatte er sie
schließlichmit ihremGelieb-
ten im Rohbau des Waisen-
hauses. Ed hatte seinen zum
Rivalen gewordenen Freund
angegriffen, wobei die Öl-
lampe umgestürzt war.
Während die beiden Män-
ner sich prügelten, war So-
phie losgerannt, um Hilfe zu
holen gegen das sich rasch
ausbreitende Feuer und um
dieAnwohnerzuwarnen.Sie
hatte, erkannteNellie, in die-
ser Situation offenbar nicht
an sich selbst und ihren Ruf
gedacht, sondern versucht,
größeren Schaden abzuwen-
den. Fortsetzung folgt

BGL4-Vollsperrung verzögert sich weiter
Staatliches Bauamt: Freigabe wohl erst am 3. Juli – Schwierige Bauarbeiten

Bayerisch Gmain/BGL –
Die Vollsperrung der Kreis-
straße BGL 4 im Bereich der
Obermühle verlängert sich
ein weiteres Mal. Dass der
ursprüngliche Fertigstel-
lungstermin (20. Juni) nicht
eingehalten werden konnte,

bestätigte das Staatliche
Bauamt Traunstein bereits
vor einer Woche auf Anfra-
ge des »Berchtesgadener
Anzeigers«. Nun muss die
Behörde eine weitere Verzö-
gerung bei den Arbeiten be-
kannt geben.

Bereits Ende April began-
nen die Bauarbeiten zur Er-
neuerung der Kreisstraße
BGL4 zwischen Bad Rei-
chenhall und Bayerisch
Gmain im Bereich der Ober-
mühle. Bis 20. Juni sollte die
Vollsperrung ursprünglich

aufgehoben und die Fahr-
bahn für die Verkehrsteil-
nehmer wieder frei gegeben
werden. Mittlerweile konnte
die Fahrbahn bis auf 50 Me-
ter im Bereich der Einmün-
dung zur Grenzlandstraße
fertig gestellt werden.

Die Verlegung und Er-
neuerung von Versorgungs-
leitungen im Einmündungs-
bereich durch die Stadtwer-
ke Bad Reichenhall stellen
sich aber deutlich umfang-
reicher als ursprünglich er-
wartet dar. Das Staatliche

Bauamt geht deswegen zur-
zeit davon aus, dass die Voll-
sperrung der Kreisstraße
erst am Donnerstag, 3. Juli
wieder aufgehoben werden
kann. Bis dahin bleibt nur
derWeg über die B20/21 bei
Bad Reichenhall. fb/tj

Das Luftbild zeigt einen Teil der großen Baustelle zur Er-
neuerung der BGL4.

Umfangreicher als erwartet sind die Leitungsverlegungen
durch die Reichenhaller Stadtwerke.

Die Engstelle an der Obermühle wird auch weiterhin be-
stehen bleiben. (Fotos: Staatliches Bauamt)

Nach zweimal Gasalarm an Schule Bischofswiesen:

Jetzt stehen die Pläne in der Kritik
Gemeinde spricht von »falschen Planangaben« und einer »Differenz von einemMeter« – Gasversorger sieht die Sache anders

Bischofswiesen – Nach
zwei nahezu identischen
Vorfällen innerhalb einer
Woche stehen die Pläne des
Gasversorgers Energie Süd-
bayern in der Kritik: An der
Grund- und Mittelschule Bi-
schofswiesen beschädigten
Bagger am 11. und 18. Juni
jeweils eine unterirdische
Gasleitung. Beide Male
mussten Feuerwehr und
Rettungsdienst ausrücken.
Kinder wurden vorsorglich
in Sicherheit gebracht. Bei-
de Male lautete die Ursache:
Eine Leitung, die offenbar
nicht dort verlief, wo sie laut
Plan hätte liegen sollen. Ge-
nau dieser Punkt steht im
Zentrum eines Konflikts zwi-
schen Bauunternehmen, Ge-
meinde und Gasversorger.
Für Rupert Walch, Ge-

schäftsleiter der Gemeinde,
ist klar: »Die Bestandspläne
der Energie Südbayern stim-
men nicht mit dem tatsäch-
lichen Leitungsverlauf über-
ein.EsgabeineDifferenzvon
etwa einemMeter.«Das Pro-
blem: Bei Arbeiten rund um
die Wasserversorgung für
die Gebäudekühlung verließ
sichdieBaufirmaaufdiePlä-

ne und stieß dort auf eine
Leitung, wo keine hätte sein
sollen.
»Man muss davon ausge-

henkönnen, dassPläne stim-
men«, sagt Walch auf Nach-
frage. Gerade auf einem
Schulgelände, wo Bau- und
Sicherheitstechnik eng ver-
zahnt sind, sei Planpräzi-
sion Pflicht. Auch Hans Ertl,
verantwortlicher Gemeinde-
baumeister, bestätigt am
Telefon: »DieGasleitungwar
nicht so eingezeichnet. Sie
konnte beide Male zwar ge-
flickt werden. Der Kabel-
plan hat aber nicht ge-
stimmt.« Zwar sei die Ge-
fahr überschaubar gewe-
sen, aber Ertl betont: »So et-
was darf einfach nicht pas-
sieren. Ich würde das Plan-
werk komplett überarbeiten
lassen.«
Der zuständige Gasversor-

ger ESB (Energie Südbay-
ern) sieht die Verantwor-
tung jedoch nicht bei sich. In
einer schriftlichen Stellung-
nahmeheißt es: »Nach unse-
rer Einschätzung gibt es kei-
ne Diskrepanz zwischen den
ausgegebenen Plänen und
der tatsächlichen Lage der

Leitung.« Die Leitungen sei-
en korrekt eingemessen, das
Planwerk aktuell. Gleichzei-
tig räumt das Unternehmen
ein: »Bei missverständlicher
Lage oder nachträglichen
Änderungen an den örtli-
chen Gegebenheiten kann es
zu Fehlinterpretationen
kommen.« Genau darauf
weise man im Merkblatt für
Bauarbeiten im Bereich von

Gasleitungen ausdrücklich
hin. Im Fall von Bischofswie-
sen sei unklar, ob eine sol-
che Fehlinterpretation vor-
lag oder ob möglicherweise
Bezugspunkte falsch ge-
lesen wurden. Die ESB be-
tont: »Trotz Plänen ist um-
sichtiges Arbeiten im Be-
reich von Gasleitungen not-
wendig.« Laut ESB durch-
laufen alle Pläne einen

mehrstufigen Qualitätssi-
cherungsprozess. Falls Unsi-
cherheiten bestehen, werde
mit Sperrflächen und Lei-
tungssuchgeräten gearbei-
tet, um vorläufig keine un-
präzisen Informationen wei-
terzugeben. »Es erfolgt dann
eine Einweisung der Baufir-
madurchunsvorOrt.«Doch:
Ob es eine solche Sperrflä-
che oder Einweisung in Bi-
schofswiesen gegeben hat,
bleibt ebenfalls unklar.
Weil in den vergangenen

Jahren »eine Vielzahl an Än-
derungen« der Gasinfra-
struktur in diesemAreal not-
wendig gewesen war und es
bereits zumehrerenBeschä-
digungen im Zuge von Bau-
maßnahmen kam, sei das
Planwerk aktuell.
Polizei und Feuerwehr re-

agierten bei den Gasaustrit-
ten routiniert. Wie Berchtes-
gadens Polizeichef Stefan
Scharf berichtet, sei der
Haupthahn sofort abgedreht
worden, die Gaswerte lagen
nach wenigen Minuten wie-
der im unbedenklichen Be-
reich. Eine offizielle Evaku-
ierung war nicht notwendig.
Die Kinder der Ferienbe-

treuung wurden vorsorglich
in den hinteren Schulbe-
reich gebracht. Scharf be-
tont: »Aus polizeilicher Sicht
bestand keine unmittelbare
Gefahr.«
Die Grund- und Mittel-

schule wurde erst im Okto-
ber 2024 eingeweiht: ein
hochmoderner Neubau mit
Investitionssumme von rund
21,6 Millionen Euro, ausge-
legt für bis zu 600 Schüler.
Auch unter Eltern regt sich
in sozialen Medien Unmut.
Der Schulbetrieb wurde
zwar nie unterbrochen, aber
der Eindruck bleibt, dass
Planung und Realität auf der
Baustelle nicht in Einklang
standen. Ob Bauunterneh-
men,GemeindeoderGasver-
sorger: Derzeit sieht sich je-
de Seite im Recht. Doch un-
abhängig von der Frage, wer
haftet oder wie weit Pläne
korrekt sind, bleibt ein ent-
scheidender Punkt, den man
in der Geschäftsleitung der
Gemeinde als wesentlich be-
trachtet: ImUmgangmit kri-
tischer Infrastruktur wie
Gasleitungen darf kein Zwei-
fel über deren Lage be-
stehen. Kilian Pfeiffer

An der Schule in Bischofswiesen finden Bauarbeiten statt,
zwei Gaslecks gab es. Laut Gemeinde sind die Leitungen in
den Plänen falsch eingezeichnet. (Foto: Kilian Pfeiffer)
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75 Jahre Wasserwacht Berchtesgaden
Rettungsorganisation feiert Jubiläummit großem Fest und einer Party im Schornbad

Berchtesgaden – Besonde-
res Jubiläum bei der BRK-
Wasserwacht : Die Rettungs-
organisation feiert ihr 75-jäh-
riges Bestehen im Dienst der
Wasserrettung und Sicher-
heit im und am Wasser. Das
Jubiläum begeht die Wasser-
wacht am Samstag, 28. Juni,
mit einem großen Sommer-
fest für die Bevölkerung im
Schornbad in Schönau am
Königssee. Am Nachmittag
findet einbuntesRahmenpro-
gramm für Kinder statt. Um
15.30 Uhr startet eine Wie-
derauflage vom Dirndlsprin-
gen im Sprungbereich mit
Preisverleihung. Nach einem
offiziellen Teil steigt um 20
Uhr die öffentliche Jubilä-
umsparty mit Florian Ober-
horners »Hausbänd«. Ein-
heimische undGäste sind ein-
geladen mitzufeiern.
Im Jahr 1950 gründete

eine kleine Gruppe interes-
sierter SchwimmerunterFe-
derführung von Johann Il-
sanker die Wasserwacht in
Berchtesgaden. Berta Wim-
mer stand Ilsanker gleich als
stellvertretende Vorsitzende
zur Seite. Zu den Grün-
dungsmitgliedern zählten
Friedl Däuber, Herr Köbe-
ling, Sepp Ponn und Hans
Werner. Im Jahr 1953 zähl-
te die Ortsgruppe 19Mitglie-
der. Bekannte Namen wie
Zenta Minderer, Eugen En-
derle, Rudi Federmann und
Kurt Krüger sind vielen heu-
te noch ein Begriff. Der Orts-
gruppe haben bisher sieben
Ortsvorsitzende vorgestan-
den.
1968 brachte Lehrer Her-

bert Birkner Gerhard Däu-
ber mit 14 Jahren zur Was-
serwacht. Aus dieser Mit-
gliedswerbung wurde eine
Erfolgsgeschichte. Dem spä-
teren langjährigen Vorsit-
zenden ist es zu verdanken,
dass die Wasserwacht mitt-
lerweile über 1100 Mitglie-
der zählt. Däuber erhielt im
Jahre 2023 für seine groß-
artigen Verdienste um die
Wasserwacht das Steck-
kreuz, die höchste Auszeich-
nung der Wasserwacht, aus
derHandvonBRK-Präsiden-
tin Angelika Schorer.

Erster Schwimmkurs im
Bad an der Breitwiese

1967 konnte die wöchent-
liche Trainingsstätte in das
neu eröffnete Hallenbad an
der Breitwiese verlegt wer-
den. Dort fand 1968 der ers-
te Schwimmkurs statt. Der
langjährige Technische Lei-
ter Rudi Huber war dort
ebenfalls fast 30 JahreBade-
meister. Seit 1969 gibt es
eine eigene Jugendgruppe,
die seitdem regelmäßig Aus-
bildungen, Übungen und ge-
meinsame Ausflüge unter-
nimmt.
1975 wurde das 25-jähri-

ge Jubiläum gebührend im
Aschauerweiher gefeiert.

Das Schwimmbad tat bis
1995 gute Dienste, war aber
in die Jahre gekommen und
musste 1995 geschlossen
und abgerissen werden. Die
Suche nach einer neuen
Trainingsstätte begann zum
ersten Mal. Nachdem das
komplette Training über-
gangsweise im Hotelhallen-
bad Königssee verlegt wur-
de, fanden die Trainingsein-
heiten dann im Schornbad
statt. Einige Mitglieder kön-
nen sich noch daran erin-
nern, dass imMai Schneeflo-
cken auf die Wasseroberflä-
che im Freibad fielen.
Um so größer war die

Freude, als 1997 die neue
Watzmann Therme seine
Pforten öffnete und den
Schwimmern eine großzügi-
ge Trainingsstätte mit 4-
Bahnen-Schwimmerbecken
zur Verfügung stand.
Auch die Technik wurde

immer weiter ausgebaut.
Gab es früher nur ein Auto,
gehören heute drei Fahrzeu-
ge zum Fuhrpark. Ein neuer
Mercedes-Sprinter Allrad,
ein Mannschaftsbus und ein
Einsatzleiterfahrzeug wer-
den regelmäßig für alle not-
wendigen Fahrten benutzt.
Außerdem gibt es inzwi-
schen einen neuen Eisret-
tungsschlitten, einen Ein-
satzanhänger, Kompressor,
viele Spezial-Ausrüstungen
in den Bereichen Tauchen,
Fließwasser und Canyoning.
Das erste Boot zog 1998 am
Königssee ein. Ein Schlauch-
boot unterstützte die Arbeit
am Königssee und Hintersee
schon länger. Im Juli 2011
erhielt die Rettungsorgani-
sation ein völlig für ihre An-
forderungen geplantes und
gebautes Einsatzboot mit
Bugklappe für den Königs-
see, »Franz Xaver« ist bis
heute im Dienst am See.
Durch die Bugklappe kann
sogar das All Terrain Vehic-
le der Bergwacht und große
Ausrüstungsgegenstände
der Feuerwehr über den See
transportiert werden.
Die Ausbildungen sind in

den letzten zwei Jahrzehn-
ten so umfangreich und viel-
schichtig geworden, dass
sehr viel Zeit von den Ehren-
amtlichen aufgewendet wer-

denmuss, um die Grundaus-
bildung für den aktiven
Dienst zu absolvieren. Im
Jahr 2023 rechnete der
Technischer Leiter alle ge-
leisteten Stunden auch mit
Einsätzen und Schwimm-
ausbildungen zusammen
und kam auf knappe 5000
Stunden.
Das langjährige aktiveMit-

glied Klaus Pfeiffer war
Gründungsmitglied der Can-
yoninggruppe, die aufgrund
von zwei tragischen Unfäl-
len in Bad Reichenhall und
Marktschellenberg mit der
Bergwacht zusammen ins
Leben gerufen wurde. Er
kam bei einem tragischen
Unfall in der Kletterhalle
2016 ums Leben. Seine

Arbeit wird fortgesetzt. Heu-
te besteht die organisations-
übergreifendeCanyoningab-
teilung aus insgesamt 27
kompletten Canyoningret-
tern und 4 Anwärtern, da-
von 8 ausgebildete Kräfte
der Wasserwacht und 1 An-
wärter.
Im Jahr 2000 feierte die

Ortsgruppe ihre 50-Jahr-
Feier drei Tage lang im
Markt Berchtesgaden.

Besondere Einsätze

Der erste, wohl heute noch
bekannteste Einsatz, war
1964, als ein VW-Käfer über
den zugefrorenen See fuhr.
Auf der Rückfahrt brach der
Fahrer samt des Pkw in das
Eis ein und versank sofort.
Bis heute findet der Mann
neben dem gut erhaltenen

Pkw seine letzte Ruhestätte
auf dem Grund des Sees.
1966 wurde die Wasser-

wacht zu einem Lawinenun-
glück am Hocheis hinzuge-
holt. Hier wurden ihre
Sauerstoffflaschen zur Hilfe-
stellung bereitgestellt.
Außerdem füllte zu der Zeit
die Wasserwacht die Fla-
schen der Atemschutzaus-
rüstung der Feuerwehren.
1972 starben zwei Perso-

nenbeieinemtragischenUn-
fall, bei dem ein Pkw in den
Berchtesgadener Mühlbach
stürzte. Bis heute wird die
Wasserwacht immer wieder
bei ähnlichen Unfällen zu-
sammen mit der Feuerwehr
zum Einsatz gerufen. Durch
die nahe Lage der Achen zur

Bundesstraße ist es in den
vergangenen Jahren des Öf-
teren zu der Schadenslage
»Pkw in Ache« gekommen.
1997 verursachte ein

Starkregen einen Einsatz in
der Salzgrabenhöhle. Ein
vollgelaufener Durchgang
versperrte den Rückweg für
eine Schulklasse.
2006 der Königssee friert

zuund10000Menschengin-
gen tagelang über den See.
Dabei kam es zu vielen klei-
nen Sturzverletzungen, es
waren dank der Dicke der
Eisschicht keine Einbrüche
zu verzeichnen. Die Verletz-
ten wurden mit dem Ski Doo
der Familie Grassl zur See-
lände transportiert. Der See
war in der Zwischenzeit nur
2017 noch einmal teilweise
zugefroren, wurde aber

nicht freigegeben. Fünf Eis-
einbrüche an nur einemWo-
chenende wurden gemeldet.
Sogar der Hubschrauber
musste eingesetzt werden,
um die Unvernünftigen vom
Eis zu holen.
Ein ungewöhnlicher Ein-

satz traf die Schwimmer
während ihres wöchentli-
chen Trainings in der Watz-
mann Therme. Am 16. Mai
2013 brach ein Feuer aus bei
dem glücklicherweise alle
Kinder und Gäste unverletzt
das Bad verlassen konnten.
2018 wurde die Selfie-

Sucht und Instagram-Pos-
tingsamWasserfall zueinem
großen Problem und löste
gefährliche Einsätze aus.
Viele der Touristen begaben

sich in Lebensgefahr im Ab-
sturzgelände. 2021 wurde
das Areal um den Königs-
see-Wasserfall gesperrt.
DieseMaßnahme zeigteWir-
kung und ließ die Einsätze in
diesem Bereich fast auf Null
sinken.
2019 durchbrach man die

100er-Marke bei den Einsät-
zen. Diese wurde in den Fol-
gejahren nie mehr unter-
schritten. In diesem Jahr ge-
hörte die Schneekatastro-
phe ebenfalls dazu, hier
unterstützte die Wasser-
wacht die Feuerwehren am
Dach und im Versorgungs-
dienst.

Gründungsmitglied
Alfons Kandler gestorben

Ende 2019 verstarb der
langjährige Ortsvorsitzende

und Kreisvorsitzende, Al-
fons Kandler. Er war bisher
der einzige Aktive, dem für
70 Jahre aktiven Dienst eine
Auszeichnung verliehen
werden konnte. Für seine
kommunalenundehrenamt-
lichen Verdienste erhielt er
das Bundesverdienstkreuz.
Im März 2020 veränderte

die Corona-Pandemie für
über zwei Jahre das Leben
und den Ablauf in der Was-
serwacht. Schwimmkurse
konnten im Sommer nur
unter Hygienebedingungen
durchgeführt werden.
Beim letzten Hochwasser

2021 unterstützte die Was-
serwacht zum Teil die eige-
nen betroffenen Kameraden
und half bei einzelnen Scha-
denslagen nach Bedarf.
2022 landete eine Kut-

schesamtzweierPferdeund
Besatzung in der Königs-
seer Ache. Hier kamen alle
Beteiligtenmit einemSchre-
cken davon. Die schon Jahr-
zehnte dauernde Ausbil-
dung im Fließgewässer, be-
gonnen von Christl Wagner
und weitergeführt von Jür-
gen Klapfenberger, zeigt bei
solchen Einsätzen ihre
Wichtigkeit.
Nette Anekdoten können

die Beteiligten heute noch
von den verschiedensten
Filmabsicherungen erzäh-
len: Lena Lorenz, Watz-
mann ermittelt, das Geheim-
nis des Königssees, ein Spiel-
film mit Till Schwaiger am
Hintersee. Bei vielen Film-
produktionen wird die Was-
serwacht zur Absicherung
der Drehorte im und am
Wasser um Unterstützung
gebeten. Eva Mattes wurde
im Bereich der Echowand
von ihren Kollegen aufgefor-
dert, das Echo zu singen.
Durch die fehlenden Pausen
wurde aus dem Echo ein Ka-
non.

130 Kinder beim
wöchentlichen Training

Aktuell versehen circa 45
Aktive ihre verschiedenen
Dienste in der Ortsgruppe
der Wasserwacht. Der
Haupttrainingstag findet
am Donnerstag in der
Watzmann Therme statt.
Insgesamt schwimmen
dann immer circa 130 Kin-
der und Jugendliche in der
Therme. Der angebotene
Schwimmkurs hat auf-
grund der hohen Nachfra-
ge immer noch eine Warte-
zeit von zwei Jahren.
Außerdem absolviert die
Tauchergruppe jeweils
Mittwoch ihre Tauchübun-
gen. Monatliche Theorie-
und Praxisübungen in den
Bereichen Fließwasser,
Canyoning, Sanitätsausbil-
dung, Funk und Boot ver-
vollständigen die Aus- und
Fortbildungen der aktiven
Mannschaft über das gan-
ze Jahr verteilt. fb

Das erste Auto.

Schwimmtraining heute in der Watzmann Therme.Wöchentliches Training im alten Hallenbad.

Wasserretter während einer Übung am Königssee.

Das aktuelle Boot. Gerhard Däuber misst die Eisdecke am Königssee 2006.
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Baumaßnahme in Weißbach an der Alpenstraße wird verschoben
Staatliches Bauamt: Keine Vollsperrung der Bundesstraße in den kommenden Sommerferien

Weißbach/Alpenstraße –
Die fürdie kommendenSom-
merferien vorgesehenen
Bauarbeiten zum Ausbau
der Ortsdurchfahrt von
Weißbach an der Alpenstra-
ße werden verschoben. So-
mit wird es auch keine Voll-
sperrung der Bundesstraße
von Mitte Juli bis Mitte Sep-
tember geben. Das Staatli-
che Bauamt in Traunstein
erklärt hierzu, dass die für
den Ausbau der Ortsdurch-
fahrt erforderlichen rechtli-
chen und planerischen Vor-
aussetzungen nicht vollstän-
dig vorliegen. Die Maßnah-
me soll nun um ein Jahr auf
den Sommer 2026 verscho-
ben werden.
Im Dezember stellte das

Staatliche Bauamt Traun-
stein in einer öffentlichen
Gemeinderatssitzung in
Schneizlreuth die Instand-
setzung der Alpenstraße in
der Ortsdurchfahrt von
Weißbach vor. Als dritter

Bauabschnitt zwischen In-
zell und dem Weinkaser soll
der Schwerpunkt auf zwei
Querungshilfen für Fußgän-
ger und einer Erneuerung
des Fahrbahnbelages lie-
gen. Außerdem werden die
Entwässerungseinrichtun-
gen auf den neuesten Stand
der Technik gebracht.
Mit den beiden erstenBau-

abschnitten war die Bundes-
straße südlich und nördlich
vonWeißbach indenvergan-
genen beiden Jahren in-
standgesetzt worden. Unter
Vollsperrung des Durch-
gangsverkehrs mussten zum
Teil weite Umleitungsstre-
cken in Kauf genommen
werden.LediglichSchul-und
Linienbusse sowie Anlieger
durften in die Baustelle fah-
ren. Bei den Asphaltierungs-
arbeiten jeweils in den
Pfingstferien konnte zwei
Wochen überhaupt kein
Fahrzeug durch die Baustel-
le fahren.

Für den dritten Bauab-
schnitt wäre das Frühjahr
als Bauzeit jedoch nicht aus-
reichend gewesen, da die
Bauarbeiten bei der Erneue-
rung der Ortsdurchfahrt von
Weißbach wesentlich um-
fangreicher sind. In der Ge-
meinderatssitzung im De-
zember hat das Staatliche
Bauamt Traunstein deshalb
auch erläutert, warum die
Bundesstraße während der
gesamten Sommerferien voll
gesperrt werden muss.
Jetzt kommt es doch an-

ders. Nach Aussage der Be-
hörde fehlt es noch an recht-
lichenundplanerischenVor-
aussetzungen, die bis zu
einem Baubeginn Mitte Juli
nicht mehr erbracht werden
können. Um eine ordnungs-
gemäße und seröse Bau-
durchführung zu gewähr-
leisten, hat man sich daher
zu einer Verschiebung der
Baumaßnahme entschlos-
sen. fb

Die geplante Vollsperrung der Bundesstraße 305 im Zuge von Bauarbeiten an der Orts-
durchfahrt Weißbach an der Alpenstraße wird um ein Jahr auf Sommer 2026 verschoben.

(Foto: Staatliches Bauamt)

»Führerschein weg – was tun?«

Fragen rund um die MPU
Info-Abend der Caritas Fachambulanz

Berchtesgadener Land –
Einen Informationsabend
zum Thema Medizinisch-
Psychologische Untersu-
chung (MPU) veranstaltet die
Caritas Fachambulanz am
kommenden Mittwoch, 25.
Juni, von 18.30 bis 20Uhr im
Café der Begegnung, Bahn-
hofstraße 21 inBadReichen-
hall.
WerdenFührerscheinver-

liert, sieht sich vielen ver-
schiedenen Fragen gegen-
über:Was ist überhaupt eine
MPU? Warum gibt es eine

solche Maßnahme? Wer
muss sie machen? Wie kann
ich mich darauf vorberei-
ten? Was muss ich beach-
ten? Das verkehrstherapeu-
tische Beratungszentrum
der Caritas Fachambulanz
gibt Antworten darauf bei
der Veranstaltung »Führer-
schein weg – was tun?«, die
allen Interessierten offen
steht.
DerEintritt ist frei undeine

Anmeldung zu dem Informa-
tionsabend ist nicht erfor-
derlich. fb

Von Erfahrung profitieren:

Die Aktivsenioren beraten
Nächster Sprechtag am 5. Juni im Landratsamt
Berchtesgadener Land –

Der nächste Sprechtag der
»Aktivsenioren Bayern« fin-
det am Donnerstag, 3. Juli,
im Landratsamt in Bad Rei-
chenhall statt. Dieses Infor-
mationsgespräch ist kosten-
los. Die Sprechzeiten sind
von 8 bis 12 Uhr.
Die »Aktivsenioren Bay-

ern« beraten sowohl Exis-
tenzgründer als auch be-
stehende klein- und mittel-
ständische Unternehmen
aus dem Berchtesgadener
Landbei ihrerGründungund

Weiterentwicklung. Beson-
dereHilfewollen sieauchJu-
gendlichen bieten, die einen
Ausbildungsplatz suchen.
Aus dem Erstgespräch

kann sich auch ein längeres
Beratungsverhältnis entwi-
ckeln. Dann werden später
nur die Sachkosten und ein
einmaligerBeitrag fällig.Nä-
here Informationen unter
www.aktivsenioren.de.
Anmeldung unter Telefon

08651/773567 oder per E-
Mail an martina.baumgart-
ner@lra-bgl.de. fb

Am Dienstag in Berchtesgaden:

Hauptausschuss tagt
Haushalt 2025 der Bruderhausstiftung

Berchtesgaden – Der
Hauptausschuss des Markt-
gemeinderats Berchtesga-
den trifft sich zu seiner
nächsten öffentlichen Sit-
zung am kommenden Diens-
tag, 24. Juni, um 18 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rat-
hauses Berchtesgaden.
Auf der Tagesordnung ste-

hen unter anderem folgende
Punkte zur Behandlung:
Neuerlass der bestehenden
Verordnung des Marktes
Berchtesgaden über die Ver-
meidung ruhestörenden

Hauslärms (Hauslärmver-
ordnung); Neuerlass der be-
stehenden Verordnung des
Marktes Berchtesgaden
über das Anbringen von An-
schlägen und Darstellungen
durch Bildwerfer in der Öf-
fentlichkeit (Plakatierungs-
verordnung); Neuerlassung
der bestehenden Verord-
nung des Marktes Berchtes-
gaden über fliegende Ver-
kaufsanlagen; Haushalt
2025 Bruderhausstiftung
Berchtesgaden; Informatio-
nen und Anfragen. fb

Tageshoroskop von Samstag, 21.6.2025
Widder 21.3. - 20.4.

Liebe: Mars schickt eine hoch-
erotische Begegnung. Gesund-
heit: Sie sind heute schmerz-
empfindlicher als sonst? Nichts
überbewerten, kosmische Span-
nungsaspekte stören. In Kürze
fühlen Sie sich wieder besser.
Arbeit/Finanzen: Ein Angebot
(etwa ein Zusatzjob?) besser ab-
lehnen, sonst wächst Ihnen Ihre
Verpflichtungen noch über den
Kopf.

Stier 21.4. - 20.5.
Liebe: Warum mit anderen über
eine Gefühlssache reden? Ver-
trauen Sie Ihrer Intuition (Nep-
tun). Gesundheit: Ihre Gesund-
heit ist kosmisch bestens be-
strahlt! Arbeit: Ihre Pflichten
werden mehr, die Verantwor-
tung größer? Ein Widder weiß
Rat. Finanzen: Haben Sie über
eine Immobilie nachgedacht? In
Kürze ergibt sich eine gute
Gelegenheit.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Liebe: Ein Strauß Blumen könn-
te heute eine wichtige Tür öff-
nen. Gesundheit: Ballaststoffe
sowie Flohsamen und Weizen-
kleie unterstützen die Entschla-
ckung und stärken so das Im-
munsystem.Arbeit: Seien Sie ge-
warnt! Eine gewisse Angelegen-
heit hat ein ungeahntes Nach-
spiel. Finanzen: Positiver Jupi-
ter! Ein kluger Schachzug bringt
Gewinne.

Krebs 22.6. - 22.7.
Liebe: Eine langwierige Diskus-
sion zerrt an Ihren Nerven? Da
hilft leider nichts, da müssen Sie
durch.Gesundheit: Pluto legt so-
fort ein Veto ein, wenn Sie über-
treiben. Arbeit: Ein Berufswech-
sel wird momentan von Ihrem
Horoskop begünstigt. Finanzen:
Nicht vorschnell handeln.Was es
zu entscheiden gilt, will genau
überlegt sein.

Löwe 23.7. - 23.8.

Liebe: Jemand den Sie lieben,
übersieht Sie momentan. Ge-
duld, Ihre Zeit kommt. Gesund-
heit: Warum so schüchtern?
Werden Sie aktiv! Sport und Ero-
tik heben Ihre Stimmung und
verjüngen Sie. Arbeit: Liegen Sie
bezüglich einer bestimmten Sa-
che falsch, dann lassen Sie sich
korrigieren. Finanzen: Uranus
kündigt unerwartete Kosten an.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Liebe:Nurwenn Sie auf Vorwür-
fe verzichten und Mitgefühl zei-
gen, finden Sie zur ersehnten
Harmonie. Gesundheit: Warum
sich (und anderen) unnötig
Druck machen? Davon profitiert
niemand. Arbeit/Finanzen: Sie
werden es spüren: Pluto weckt
langsam aber sicher tief verbor-
gene Energien, die Ihnen dem-
nächst vieles erleichtern.

Waage 24.9. - 23.10.

Liebe: Sagen Sie Ja! Jupiter ver-
rät: Es geht nicht nur um den an-
deren/die andere, sondern wirk-
lich um Sie! Gesundheit: Ver-
nünftig zu essen ist gut – aber am
heutigen Samstag dürfen Sie
eine Ausnahme machen. Arbeit/
Finanzen: Nutzen Sie die Gele-
genheit, beim Feiern, Lachen,
Tanzen mit Verwandten/Freun-
den Ihre Idee zu besprechen.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Liebe/Gesundheit: Jemand aus
der Familie hat längst erkannt,
was Sie tief in Ihrem Inneren be-
wegt. Wunderbar starke Mer-
kurkräfte lassen dazu raten: Je
früher Sie heute darüber spre-
chen, desto schneller fühlen
Sie sich wohl und frei. Arbeit/
Finanzen: Erstaunlich: Was Ih-
nen bisher ein Rätsel war, se-
hen Sie jetzt plötzlich klar!

Schütze 23.11. - 21.12.

Liebe:SetzenSie IhrenWillenru-
hig durch, aber werden Sie nicht
unfair. Gesundheit: Ihr Gesund-
heitszustand ist momentan nicht
geradestabil (Saturn). SorgenSie
für mehr Regelmäßigkeit im All-
tag. Arbeit: Sie sind überzeu-
gend und nehmen jede Hürde
leicht. Finanzen: Bleiben Sie
sachlich, sonst bekommen Sie
kosmischen Gegenwind.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Liebe/Gesundheit: Pluto weist
darauf hin, dass niemand Sie so
sehr unter Druck setzt, wie Sie
selbst. Lassen Sie spätestens am
Nachmittag ganz bewusst los
und erklären Sie, was Sie ein-
engt. Arbeit: Ein klarer Kopf ist
es, was Sie in diesen Tagen brau-
chen. Finanzen: Keiner erwar-
tet, dass Sie laufend mehr ge-
ben, als Sie bekommen.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Liebe: Nicht auf allen Hochzei-
ten gleichzeitig tanzen. Gesund-
heit: SportlicheKondition garan-
tiert Ihnen auch im Alltag eine
höhere Leistungsfähigkeit. Le-
gen Sie heute noch los! Arbeit:
Eine aufregende Zeit steht be-
vor. Am Wochenende Energie
tanken. Finanzen: Finanzielle
Einbußen sind möglich. Konsul-
tieren Sie lieber einen Fach-
mann.

Fische 20.2. - 20.3.

Liebe: Eine Verabredung klappt
nicht auf Anhieb? Das hat nichts
zu sagen. Der zweite Versuch ist
erfolgreich! Gesundheit: Figur-
Probleme?Vielleicht schaffenSie
es ja, ab 18 Uhr nichts mehr zu
essen.Arbeit:Uranus schickt an-
genehme Überraschungen, die
Sie abernicht überbewerten soll-
ten. Finanzen: Bewahren Sie
Ihre Unabhängigkeit.

© Jo Jordan

Tageshoroskop von Sonntag, 22.6.2025
Widder 21.3. - 20.4.

Liebe: Ein paar Komplimente
und nette Gesten bringen Sie
abends sicher ans Ziel. Gesund-
heit: Erst gar kein Sport und
jetzt so viel? Fallen Sie nicht
von einem Extrem ins andere.
Arbeit/Finanzen: Saturn stört
und stellt dieses und jenes infra-
ge. So ist es kein Wunder, dass
Ihr Verhalten Wirbel verursacht
hat. Tipp: Bleiben Sie hart!

Stier 21.4. - 20.5.

Liebe: Durch einen kleinen
Liebesbeweis und Ihre charman-
te Art gelingt es Ihnen heute,
jemanden völlig zu betören.
Gesundheit:Mit Meditation kön-
nen Sie sich einen Ausgleich ver-
schaffen. Arbeit: Frischen Sie al-
te Kontakte auf, indem Sie ein-
fach zum Telefonhörer greifen.
Finanzen: Jupiter schickt Ihnen
ein verlockendes Angebot.

Zwillinge 21.5. - 21.6.

Liebe:Wenn Sie niemanden ver-
letzen wollen: Diskretion wah-
ren! Gesundheit: Falls Mars Ih-
nen zu schaffen macht: Viel trin-
ken, schlafen und bewegen.
Arbeit: Eine bestimmte Kritik
ist wesentlich ernster gemeint
als Sie glauben. Denken Sie
nach, wie Sie damit umgehen.
Finanzen: Laut Horoskop läuft in
Finanzdingen alles bestens.

Krebs 22.6. - 22.7.

Liebe: Sie fühlen sich zu einer äl-
teren Person hingezogen? Und
wenn schon? Es kann sein,
dass er/sie Ihnen gut tut.
Gesundheit: Jemand braucht
heute Ihre liebevolle Fürsorge.
Arbeit: Bleiben Sie auf Ihrem
Weg, auch wenn man Sie
davon abbringen will. Finanzen:
Eine grandiose Jupiterglücks-
konstellation macht jetzt alles
möglich!

Löwe 23.7. - 23.8.

Liebe: Möglicherweise ist ein
Widder/Löwe sich Ihrer Liebe
nicht recht bewusst. Tipp: Sa-
gen Sie ihm, wie es um Sie steht!
Gesundheit: Humor ist jetzt Ihr
bestes Wohlfühlrezept. Arbeit:
Reden Sie mit gewissen Kolle-
gen gelegentlich über Privates,
dann erfahren Sie etwas Wichti-
ges. Finanzen: Heute prüfen. So
vermeiden Sie Verluste.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Liebe: Feiern, ausgehen, die gu-
te Laune genießen! Gesundheit:
Geben Sie dem Körper, was er
verlangt. So aktivieren Sie die
Selbstheilungskräfte. Arbeit: In
Zukunft keine Extraarbeit auf-
brummen lassen! Sie haben zu
viel am Hals. Finanzen: Jupiter
rät: Leisten Sie sich ein Vergnü-
gen. Für schlechtere Zeiten
sparen können Sie später.

Waage 24.9. - 23.10.

Liebe: Auch wenn es Ihnen
peinlich vorkommt: Bekennen
Sie sich endlich zu Ihren Ge-
fühlen und Sie finden Ihr
Glück. Gesundheit: Saturn
warnt: Chronisch Kranke sollten
momentan besonders vorsichtig
sein. Arbeit: Die neue Aufgabe,
die man Ihnen übertragen will,
wird Ihnen viel Freude bereiten.
Finanzen: Ein Wunsch ist unbe-
zahlbar!

Skorpion 24.10. - 22.11.

Liebe: Einer Konfrontation nicht
aus demWeg gehen, sondern um
Entschuldigung bitten. Mars gibt
Ihnen Kraft. Gesundheit: Sie ha-
ben innerlich einiges zu ver-
arbeiten, doch bedenken Sie: An-
dere auch! Arbeit: Ihr Chef wird
bald auf Sie aufmerksam, ohne
dass Sie sich besonders anstren-
genmüssen.Finanzen:Überprü-
fen Sie Ihre Ausgaben.

Schütze 23.11. - 21.12.

Liebe/Gesundheit: Merkur wird
Ihnen heute die Augen öffnen
und was Sie dann erkennen, tut
Ihnen gut. Nutzen Sie Ihr Sonn-
tags-Horoskop für ein Geständ-
nis oder dazu, Ihre Idee durch-
zusetzen. Arbeit/Finanzen: Oh-
ne Frage – Sie sollten tatsäch-
lich entscheiden. Warum nicht
gleich noch an diesem Wochen-
ende? Merkur hilft Ihnen dabei.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Liebe: Die Schuld für eine Krise
nicht auf die Schwiegermutter
(oder eine andere ältere Person)
schieben. Sie hat es nicht ver-
dient! Gesundheit: Der Stier-
Mond verführt zum Naschen. Je
weniger süß, desto besser.
Arbeit:Mit nur ein, zwei Zusatz-
kursen könnten Sie schnell mehr
zu sagen haben. Finanzen: In-
vestieren Sie in Bildung.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Liebe: Bei aller Liebe – wie lan-
ge wollen Sie denn noch das
»Sprachrohr« für eine gewisse
Person spielen? Gesundheit:
Eine Luftveränderung bringt
neue Kraft. Arbeit: Merkur rät:
Vorerst nicht all zu viel reden
und Informationen erst prüfen.
Finanzen: Viele kleine Ausga-
ben kommen teuer. Halten
Sie sich an einen festen Ein-
kaufsplan.

Fische 20.2. - 20.3.

Liebe: Sparen Sie nicht mit
Zärtlichkeit, ein Stier/Krebs (?)
sehnt sich danach. Gesundheit:
Ein Glas Wein kann die ge-
wünschte anregende/beruhigen-
de Wirkung haben. Heute wirk-
lich nur eins! Arbeit: Wenn Sie
sich ab und zu unterordnen,
klappt die Zusammenarbeit.
Finanzen: Jupiter und eine
(neue?) Bekanntschaft verspre-
chen Vorteile.

© Jo Jordan
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Dr. Klaus Burger bleibt Regionalleiter der Bergwacht Chiemgau
Michael Holzner und Stefan Strecker sind Stellvertreter – 1081 Einsätze mit 17 Bergtoten im Jahr 2024

Berchtesgadener Land –
Dr. Klaus (Nik) Burger (Bad
Reichenhall) ist von den 15
Bereitschaftsleitern der
Bergwachten aus den Land-
kreisen Berchtesgadener
Land, Traunstein und Altöt-
ting für weitere vier Jahre
und damit eine dritte Amts-
periode als Regionalleiter
wiedergewählt worden. Sei-
ne beiden gleichrangigen
Stellvertreter sind wie bis-
her Michael Holzner (Inzell)
und in Zukunft zusätzlich
auch Stefan Strecker (Bad
Reichenhall). In zehn von
fünfzehn Bereitschaften hat-
ten die aktiven Einsatzkräf-
te im Vorfeld neue Leitun-
gen gewählt und dabei einen
geplanten Generations-
wechsel eingeläutet.
Werner Thaler (Bad Rei-

chenhall) folgtEngelbertMa-
yer (Inzell) als Revisor; Sieg-
fried Fritsch (Freilassing)
bleibt alsweitererRevisor im
Amt. Die Bergwacht in den
Vorständen der BRK-Kreis-
verbände vertreten wie bis-
her Burger und Helmut Lutz
(Bad Reichenhall) im Berch-
tesgadener Land und Stefan
Eisenreich (Traunstein) und
Bruno Mayer (Inzell) im
Landkreis Traunstein.
Die Regionalleiter Burger,

Holzner und Strecker sind
Alpinisten aus der Praxis,
haben sich langjährig als er-
fahrende Einsatzkräfte und
Einsatzleiter bewährt und
werden für ihren ausglei-
chenden, ausdauernden und
kontinuierlichen Stil ge-
schätzt. Der Jurist Burger ist
überregional als 1. Vorsit-
zender des Deutschen Gut-
achterkreises für Alpinun-
fälle, alpine Ausrüstung und
Materialkunde bekannt, lan-
desweit für die Einsatzleiter-
ausbildung der Bergwacht
mit verantwortlich und pu-
bliziert regelmäßig in Fach-
magazinen für Bergsteiger
und Einsatzkräfte.
Holzner war Bergführer-

ausbilder bei der Bundes-
wehr in Mittenwald und ko-
ordiniert seit vielen Jahren
die regionale Skiwacht. Stre-
cker kennen viele Menschen
vor allem als langjährigen
Reichenhaller Bereitschafts-
leiter, Leiter der Lawinen-
und Suchhundestaffel, enga-
gierten ehrenamtlichen Ret-
tungssanitäter und Einsatz-
leiter im Landrettungsdienst
und Organisatorischen Lei-
ter bei größerenSchadensla-
gen.
Das neue Leitungstrio

blickt motiviert und optimis-
tisch in die Zukunft und stellt
übereinstimmend fest: »Die
DNA der Bergretter ist be-
sonders und einmalig, ver-
eint Bergleidenschaft, Ehr-
lichkeit, Kameradschaft,
Zielstrebigkeit, großes Ver-
antwortungsbewusstsein
und auch eine gewisse Läs-
sigkeit mit dem notwendi-
gen Schuss Humor – ohne
diese Charaktereigenschaf-
ten wären die Herausforde-
rungen ehrenamtlich über-
haupt nicht mehr zu stem-
men. Wir sind als schnelle
Einsatztruppe in jedem un-
wegsamen Gelände, jeder-
zeit und auch unter extre-
men Witterungsbedingun-
gen einsetzbar – mit einem
Alleinstellungsmerkmal:
Wenn wir nicht hinkom-
men, dann kommt auch
sonst niemand mehr. Wir
sind da, wo kein Hubschrau-
ber mehr fliegt und kein
Fahrzeugmehr fährt.Ehren-
amtlich, aber auch voll pro-

fessionell. Dieses besondere
Profil trägt uns, nicht nur im
Einsatz, sondern auch in der
nicht immer einfachen ver-
bandsinternen und politi-
schen Diskussion.«

Führungskräfte treffen
sich in großer Runde

Nach den Wahlen unter
der bewährten Vorberei-
tung und Leitung von Klaus
Überacker (Altötting) trafen
sich über 60 Leitungskräfte
teilweise erstmals in der gro-
ßen Runde der Bergwacht
Chiemgau – zu der auch
neben den vielen neuen Be-
reitschaftsleitern die Chefs
der SpezialgruppenundRes-
sorts der Region gehören:
Achim Tegethoff (Marquart-
stein) für die Lawinen- und
Suchhundestaffel, Hubert
Mayer (Freilassing) für die
Höhlenrettung, Florian Neu-
bauer (Bad Reichenhall) für
die Canyonrettung, Alex Be-
aury (Traunstein) für das
Technikteam mit Drohne,
Andreas Lukas (Bergen) für
den Kriseninterventions-
dienst (KID), Nico Perzl (Alt-
ötting) für den Umweltein-
satz und Georisiken, An-
dreas Zenz (Bergen) für das
Ressort Einsatz, die Koordi-
nierungsgruppe Großscha-
den und das SAR-Recco-He-

likopter-Team, Enrico Staps
(Inzell) für die Notfallmedi-
zin, Stefan Strecker (Bad
Reichenhall), Michael Par-
tholl (Ramsau) und Achim
Tegethoff (Marquartstein)
fürdieFachberaterVermiss-
tensuche, Mathias Scheuerl
(Inzell) für das Ausbildungs-
und Prüfungsteam und
Franz März (Altötting) für
Natur und Umwelt. Da sehr
viele neue Führungskräfte
im Amt sind, lädt die neue
Regionalleitung alle dem-
nächst zu einer Strategieta-
gung, zur Schulung, Infor-
mation und zur Absprache
und Diskussion über künfti-
ge Herausforderungen und
Herangehensweisen im
Bergrettungsgeschehen ein.
Burger und Holzner blick-

ten auf die vergangene
Amtsperiode zurück und er-
innerten auszugsweise an
das traurige Rekordjahr
2021 mit 34 Bergtoten, an
den dramatischen Rettungs-
versuch im September 2022
amHochkalter, an spektaku-
läre Rettungen aus Seilbah-
nen2023 inBergenund2024
an der Reiteralpe und den
Tod des Ehrenvorsitzenden
AloisGlück imFebruar2024.
Sie dankten den Bereitschaf-
ten für die Mithilfe bei gro-
ßen organisatorischen High-

lights wie 2024 der »Tag der
offenen Tür«, der Festakt
zum 100-jährigen Jubiläum
der Bergwacht Chiemgau
undderBesuchdesMinister-
präsidenten und des Leiters
der Staatskanzlei mit Vor-
führungen in den Nordab-
stürzen der Reiteralpe und
auf dem dortigen Hochge-
birgsübungsplatz.
Die 15 Bergwachten der

Landkreise Berchtesgade-
ner Land, Traunstein und
Altötting sind organisato-
risch in der Bergwacht-Re-
gion Chiemgau zusammen-
gefasst. Zusammen mit den
Regionen Hochland und All-
gäu sichert die Region
Chiemgau den gesamten
bayerischen Alpenraum ret-
tungsdienstlich ab. Zu den
Bereitschaften in der Region
Chiemgau gehören aktuell
rund 600 aktive Einsatzkräf-
te, die durchschnittlich zu
rund 1000 Bergeinsätzen
pro Jahr ausrücken müs-
sen.

1081 Einsätze
mit 17 Bergtoten

Regionalgeschäftsführer
David Pichler berichtete für
die Landkreise Berchtesga-
dener Land und Traunstein
von einem nahezu unverän-
dert hohenNiveauanEinsät-

zen in den Berchtesgadener
und Chiemgauer Alpen, wo-
bei die absoluten Zahlen von
1046 (2023) sogar auf 1081
(2024) leicht angestiegen
sind. 17 Menschen starben
2024 in der Region Chiem-
gauamBerg (2023:22;2022:
17; 2021: 34). Die drei ein-
satzstärksten Bereitschaften
waren Reit im Winkl (341)
mit einem Schwerpunkt im
Pistendienst an der Winkl-
moosalm, gefolgt von Berch-
tesgaden (301), Bad Rei-
chenhall (104), Ramsau (85),
Ruhpolding (60), Markt-
schellenberg (53) und Ber-
gen (49), wobei die absolute
Zahl insbesondere bei be-
sonders vielen komplexen
alpinen Einsätzen nie den
tatsächlichen Aufwand wi-
derspiegelt.
Bei den Einsatzarten sind

von2023auf2024kaumauf-
fällige Änderungen zu beob-
achten: Die meisten Notrufe
erfolgen beim Wandern und
Bergsteigen (237 und 190),
gefolgt von Radfahren (44),
Klettern (27) und Kletter-
steiggehen (19). Die Anzahl
anRodelunfällenbliebmit14
konstant, Snowboardunfälle
nahmen leicht ab (38 gegen-
über 50), die Zahl der Skiun-
fälle stieg von 281 im Jahr
2023auf 326anunderreich-
te in etwa das Niveau von
2022 (339) und die 17 Gleit-
schirm-Unfällebewegensich
auf dem Vorjahresniveau.

Immer mehr Blockierte

Auffällig ist die Zunahme
von sogenannten Blockier-
ten, also von Bergsteigern,
die nicht erkrankt und auch
nur leicht oder unverletzt
sind, aber im unwegsamen
und alpinen Gelände weder
vor noch zurückkönnen und
dann den Notruf wählen.
»Der Bergsport boomt und
auch immer mehr Men-
schen mit wenig oder gar
keiner Erfahrung zieht es in
die Bergwelt«, erklärt Bur-
ger. Ursächlich für Blockie-
rungen sind seiner Einschät-
zungnachmeist fehlendeEr-
fahrung und Praxis, fehlen-
de Ausrüstung und Notfall-
ausrüstung, die Zunahme
des digitalen Bergsteigens
ohne analoge Tourenvorbe-
reitung mit Karten und oh-
ne Erkundung und Einschät-
zung der aktuellen Verhält-

nisse vor Ort im Gelände,
eine daraus resultierende
falsche Selbsteinschätzung
und auch Selbstüberschät-
zung.
»Vielleicht trägt auch das

sehr positive Image der
Bergrettung in Einzelfällen
dazu bei – wenn auch nur
unterbewusst – an seine per-
sönlichen Grenzen zu ge-
hen; die Bergrettung als ver-
lässlicher Helfer in der Not,
als Bergkamerad in Reserve
oder in Extremfällen als
Kraftreserve alpiner Selbst-
verwirklichung.«
Die Bergwacht appelliert

aber an die Öffentlichkeit,
bei Einsätzen nicht pau-
schal und vorschnell zu kri-
tisieren oder gar zu verurtei-
len, auch wenn die Ursa-
chen für die Einsätze viel-
leicht unnachvollziehbar an-
muten und zunächst ohne
Hintergrundwissen Unver-
ständnis oder sogar Empö-
rung auslösen. Im Gespräch
mit Betroffenen stellen sich
die Szenarien dann oft viel
komplexer, dynamischer
und damit auch menschlich
nachvollziehbarer dar, als
sie oberflächlich betrachtet
anmuten. »Ganz allgemein
gesagt: Bevor man urteilt,
sollte man immer auch die
andere Seite anhören. Den-
noch ist es auch für uns als
Rettungsorganisation wich-
tig, ungeschönt zu kommu-
nizieren, dass die alpine
Landschaft weder ein abge-
sicherter Freizeitpark noch
eine Sportstätte ist, und dass
die Bergrettung auch kein
doppelter Boden sein sollte,
um mehr zu wagen, als man
sich sonst eigentlich zutrau-
en würde«, betont Burger.
Es darf aber auf keinen Fall

passieren, dass sich jemand
denNotrufnichtwählen traut.
Burger,Holzner, Streckerund
Geschäftsführer Pichler beto-
nen unisono: »Wir empfehlen
jedem, auch in einer viel-
leicht nur vermeintlichenNot-
lage einen Notruf abzuset-
zen, bevor Schlimmeres pas-
siert – die Leitstelle und der
Bergwacht-Einsatzleiter fra-
gen dann gezielt nach, bewer-
ten die Situation und ent-
scheiden dann, ob und wel-
che Hilfe notwendig ist. Wir
helfen jedem in der Not, be-
werten und verurteilen aber
nicht!« fb

Die Leitung der Bergwacht Chiemgau (v.l.): Michael Holzner, David Pichler, Klaus Burger, Stefan Strecker, Bruno Mayer, Stefan Eisenreich, Siegfried
Frisch. Es fehlen Helmut Lutz (Vertreter der Bergwacht im BRK-Kreisverband Berchtesgadener Land) und Werner Thaler (Revisor).

Die Bergwachtbereitschaften in der Region Chiemgau haben nach wie vor viel zu tun. Nicht
weniger als 1081 Einsätze verzeichnete man im vergangenen Jahr. (Fotos: BRK BGL)
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Johannesschule beteiligt sich am Aktionstag Musik

Bayerisch Gmain (fb) – Zu einer beschwingten Musikstunde mit Gesang, Tanz und Gedichten konnte die Schulleiterin
der Johannesschule Christine Koller (l.) die Schüler, Lehrer, Angestellten und auch die älteren Bewohner auf Hohen-
fried begrüßen. Im Rahmen eines bayernweiten »Aktionstages Musik« wurde unter der Federführung von Martin Fa-
bian (r.) durch die Schüler und Lehrer ein buntes Programm mit Musik, Tanz, Liedern und Gedichten vorbereitet und
im Festsaal von Hohenfried einem staunenden Publikum vorgeführt. (Foto: Hohenfried)

Kontrollaktion am Kleinen Deutschen Eck
Polizei und Landratsamt ziehen Bilanz – Überwachung wird fortgesetzt

Berchtesgadener Land –
Einsatzkräfte der Polizeiin-
spektion Bad Reichenhall
mit Unterstützung der Zen-
tralenEinsatzdienste Traun-
stein sowie Mitarbeiter des
Landratsamts Berchtesga-
dener Land führten amMon-
tag in den frühen Morgen-
stunden eine gezielte Kon-
trollaktion zur Einhaltung
des Nachtfahrverbots für
den Schwerverkehr am so-
genannten »Kleinen Deut-
schen Eck« durch.
Bereits seit Jahren steht

die Strecke über die B20und
B21 – als direkte Verbin-
dung zwischen Salzburg und
Tirol – unter besonderer Be-
obachtung. Grund dafür ist
das seit langem bestehende

Nachtfahrverbot für den
Schwerlastverkehr, das ins-
besondere dem Schutz der
Anwohnerinnen und An-
wohnerdient. In derVergan-
genheit wurden bei ver-
gleichbaren Kontrollen re-
gelmäßig Verstöße festge-
stellt. Auch bei der jetzigen
Aktion bestätigte sich: Nicht
jeder Lkw ist zur nächtli-
chen Fahrt berechtigt – und
manche nehmen es mit Vor-
schriften eher sportlich.
Im Zuge der Kontrollak-

tion wurden insgesamt 18
Lkw angehalten und über-
prüft. Neun Fahrer konnten
keine gültige Ausnahmege-
nehmigung vorweisen. Die
betroffenen Transporte hät-
ten in den Nachtstunden

nicht auf der Strecke unter-
wegs sein dürfen. In zwei
Fällen lagen zwar Ausnah-
megenehmigungen vor, je-
doch wurden die darin fest-
gelegten Bedingungen nicht
eingehalten. Eine nicht vor-
schriftsgemäß gesicherte
Fracht wurde bei der ganz-
heitlichen Kontrolle eben-
falls beanstandet. Auch ein
Fahrzeug, das Gefahrgut
transportierte, war Gegen-
stand der Maßnahmen. Hier
erfolgte eine gesonderte
Ahndung nach den einschlä-
gigen Vorschriften.
Das Fazit der Behörden:

Die Einhaltung verkehrs-
rechtlicher Vorschriften
schützt nicht nur die Ruhe
der Bevölkerung, sondern

dient insbesondere auch der
allgemeinen Verkehrssi-
cherheit. Und es gibt laut
Pressemitteilung noch einen
»kleinen Hinweis mit einem
Augenzwinkern«: Wer sich
künftig in den Nachtstunden
auf den Weg über das Klei-
ne Deutsche Eckmacht, soll-
te sichnichtaufGlückverlas-
sen – sondern auf eine gülti-
ge Ausnahmegenehmigung.
Ansonstenheißt es:Fahrt ge-
stoppt, Verstoß dokumen-
tiert und Bußgeldbescheid
auf demWeg.
Die Polizei Bad Reichen-

hall und das Landratsamt
kündigen an, dass auch in
Zukunft mit weiteren Kon-
trollen gerechnet werden
muss. fb

Region Chiemgau und die Jennerbahn gehen gemeinsameWege
Berchtesgadener Bergbahn AG nun Mitglied bei der Chiemgau Karte – Gäste aus sechs Gemeinden fahren kostenlos

Schönau am Königssee –
Die Jennerbahn ist nun offi-
zieller Partner der Chiem-
gau Karte. Das besiegelten
Vertreter der beiden Ge-
meinden Inzell und Ruhpol-
ding im Beisein von Bundes-
tagsabgeordnetem Siegi
Walchmit dem Vorstand der
Berchtesgadener Bergbahn
AG, Thomas Mühlthaler, am
Gipfelrestaurant der Jenner-
bahn.GästeausdenGemein-
den Bergen, Grassau, Inzell,
Ruhpolding und Siegsdorf
haben nun die Möglichkeit,
die Jennerbahn kostenlos zu
nutzen.
In die Wege geleitet haben

dieses besondere Angebot
für die Urlaubsgäste der Ge-
schäftsführer der Inzeller
Touristik GmbH, Markus
Stuckmann, und BBAG-Vor-
stand Thomas Mühlthaler
bei einem gemeinsamen
Treffen. Dabei wurden die
Rahmenbedingungen abge-
steckt unddieVoraussetzun-
gen geschaffen für das be-
sondere Angebot der Gäste.

Gemeinsam sind wir stark

Nun konnte der Deal offi-
ziell gemacht werden und
dabei hat man sich ein ganz
besonderes Ambiente bei
sensationellem Sommerwet-
ter ausgesucht: die Terrasse
bei der Bergstation der Jen-
nerbahn. Die umliegende
Bergwelt hatte ihren Teil da-
zu beigetragen, dass diese
Zusammenkunft lange Zeit
in Erinnerung bleiben wird.

Mit vor Ort waren neben
ThomasMühlthalerauchder
Bundestagsabgeordnete Sie-
gi Walch, die beiden Bürger-
meister Michael Lorenz (In-
zell) und Justus Pfeifer (Ruh-
polding), Herbert Rings-
gwandl (stellvertretender
Vorstand Ruhpolding Tou-
rismus KU) und der stellver-
tretende Geschäftsführer
der Inzeller Touristik GmbH,

Gerhard Steinbacher. Ge-
meinsam brachten sie das
Abkommen unter Dach und
Fach und freuten sich auf
eine gute und erfolgsorien-
tierte Zusammenarbeit.
Thomas Mühlthaler

sprach von einer sehr guten
Einrichtung. »Allein im Mai,
kurz nach Einführung der
Chiemgau Karte, haben be-
reits an die 800 Gäste die

Möglichkeit genutzt, mit der
Jennerbahn zum Gipfel zu
fahren und im Juni sind wir
bereits bei über 2000 Beför-
derungen. Man sieht, dass
die Feriengäste gerne hier-
her kommen und das Ange-
bot nutzen wollen.« Insge-
samt sind es bei der Jenner-
bahn etwa 70 Prozent
Urlaubsgäste und 30 Pro-
zent Tagesgäste, die mit der

Bahn nach oben fahren, wie
Mühltaler berichtete.
Laut Gerhard Steinbacher

liegt die Chiemgau Karte bei
den Gästen hoch im Kurs.
»Unsere Urlaubsgäste kön-
nen bis zu 40 verschiedene
Leistungen in der Region in
Anspruch nehmen und das
kommt natürlich sehr gut
an.« Genau so sieht es Her-
bert Ringsgwandl. »Es ist ein

toller Mehrwert für unsere
Urlauber und die enge Zu-
sammenarbeit der Gemein-
den mit den Partnern trägt
Früchte.«
Auch für die beiden Bür-

germeister Justus Pfeifer
und Michael Lorenz ist die
Zusammenarbeit zielfüh-
rend und eine Win-win-Si-
tuation, in der alle beteilig-
ten Parteien von dieser Ver-
einbarung und dem Ergeb-
nis profitieren, jetzt auchmit
der Bahn auf den Jenner zu
fahren. Insgesamt können
fast 40 Freizeitaktivitäten
und Attraktionen im Chiem-
gau einmal pro Urlaubswo-
che völlig kostenlos genutzt
werden. Ob Bergbahnen,
Museen,Schwimmbäder,die
ÖPNV-Linien oder zahlrei-
cheSportangebotewieSkilif-
te, Fußballgolf oder Schnup-
pergolfen. Der Gast hat viele
Möglichkeiten, da wird es
ihm sicher nicht langweilig.

Walch sieht die Region
auf einem guten Weg

Der Bundestagsabgeord-
nete Siegfried Walch weiß
um die Konkurrenz in Öster-
reich undumdieNotwendig-
keit, sich selbst gut aufzu-
stellen. »Wir müssen in der
Region den Gästen auch was
bieten und die Kooperation
mit der Jennerbahn ist ein
Schritt in die richtige Rich-
tung. Ich bin überzeugt, dass
viele Gäste dieses Angebot
nutzen werden.«

Helmuth Wegscheider

Auf der Terrasse der Jennerbahn Bergstation besiegelten die Verantwortlichen die Kooperation der Jennerbahn AG mit
der Chiemgau Karte (v.l.): Gerhard Steinbacher (stellvertretender Geschäftsführer der Inzeller Touristik GmbH), Ruhpol-
dings Bürgermeister Justus Pfeifer, Thomas Mühlthaler (Vorstand der Berchtesgadener Bergbahn AG), der Bundestags-
abgeordnete SiegiWalch und Inzells BürgermeisterMichael Lorenz. Sitzend der RuhpoldingerHerbert Ringsgwandl (stell-
vertretender Vorstand Ruhpolding Tourismus KU). (Foto: Helmuth Wegscheider)

Ernährung
bei Demenz

Bischofswiesen – Eine In-
formationsveranstaltung für
Angehörige veranstaltet die
Alzheimer Gesellschaft Süd-
ostbayern jeden letztenMitt-
woch im Monat in den Räu-
men der Diakonie Sozialsta-
tion in Bischofswiesen. Beim
nächsten Treffen am Mitt-
woch, 25. Juni, spricht Ro-
switha Moderegger (Geron-
tofachkraft) zum Thema: Er-
nährung bei Demenz.
Das Informationsangebot

der Alzheimer Gesellschaft
richtet sich an Interessierte,
Erkrankte undBezugsperso-
nen. fb

Im Landkreis
verstarben

Franz Xaver Sommerauer
(92), Feldkirchen; Thomas
Längst (40), Freilassing;
Siegfried Hafner (80), Pi-
ding; Hans Edgar Becker
(84), Feldkirchen; Wally
Suchland (93), Bad Reichen-
hall; Therese Richter (87),
Teisendorf; Helga Dorothea
Staller (88), Teisendorf; Ri-
chard Sing (84), Laufen.

DemMurmeltier
auf der Spur

Schönau am Königssee –
DasMurmeltierverbringtdie
heiße Mittagszeit am liebs-
ten in seinem kühlen Bau.
Bei einer frühen Wande-
rung zur Königsbachalm am
Dienstag, 8. Juli, können die
Teilnehmer die »Mankei«
mit etwas Glück beobachten
und Interessantes über die
Alpentiere erfahren.
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr

an der Nationalpark-Infota-
fel am Parkplatz Hinter-
brand. Anmeldungen sind
erforderlich bis 16 Uhr des
Vortages unter national-
park-berchtesgaden.bay-
ern.de. fb

Nächster Termin für
die Energieberatung

Berchtesgadener Land –
Der nächste freie Termin für
die kostenlose und neutrale
Energieberatung für alle
Fragen rund um energeti-
sches Bauen, Sanieren und
Förderungen ist am Don-
nerstag, 26. Juni, von 14.15
bis 16.30 Uhr im Landrats-
amt in BadReichenhall. Eine
Anmeldung ist erforderlich
unter Telefon 0861/587039
oder per E-Mail an
info@energieagentur-sue-
dost.bayern. fb

Kräuterwanderung
mit Sonnwendfeuer

Berchtesgadener Land –
Kräuterpädagogin Andrea
Illguth aus Grabenstätt lädt
für Freitag, 27. Juni, von 18
bis 21Uhr zu einemKräuter-
spaziergang mit anschlie-
ßendem Sonnwendfeuer ein.
Es werden alte Bräuche er-
zählt, Mythen und Sagen.
Für das leiblicheWohl ist ge-
sorgt. Anmeldung bei An-
drea Illguth unter Telefon
0176/42024136. fb

Bildung am Nachmittag:

Was uns stark macht

BadReichenhall – DasKa-
tholische Bildungswerk bie-
tet am Donnerstag, 3. Juli,
einen Nachmittag zum The-
ma Resilienz an. Schwierige
Lebenssituationen meistern,
psychische Widerstands-
kraft in sich tragen – das sind
Fähigkeiten, die das Leben
leichter meistern lassen.
WasmitResilienzgemeint ist
wie sie gestärkt werden
kann, sind Themen der Ver-
anstaltung. Los geht's um 15
Uhr im Pfarrzentrum St. Ze-
no in Bad Reichenhall.
Anmeldung bis 1. Juli

unter Telefon 08651/996490
oder online unter www.bil-
dungswerk-bgl.de. fb
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Fabian Mettner ist IHK-AusbildungsScout:

Botschafter für die Berufsausbildung geehrt
Netzwerktreffen von über 100 oberbayerischen IHK-AusbildungsScouts

Berchtesgadener Land –
Seit nunmehr zehn Jahren
gibt es die IHK-Ausbildungs-
Scouts. Das sind Azubis aus
IHK-Ausbildungsbetrieben,
die an Schulen in ganz Ober-
bayern Schülerinnen und
Schüler über ihre Erfahrun-
gen in der Berufsausbildung
informieren. Sie stellen die
Berufe vor, die sie erlernen,
sie berichten von ihremAus-
bildungsalltag und es geht
immer auch darum, welche
Weiterbildungs- und Ent-
wicklungsmöglichkeitensich
nach dem Ausbildungsab-
schluss bieten. Auf dem
jüngsten Netzwerktreffen
hat die IHK München einen
engagierten Auszubilden-
den aus dem Berchtesgade-
ner Land für seinen Einsatz
als IHK-AusbildungsScout
geehrt: Fabian Mettner
macht derzeit eine Ausbil-
dung zum Werkzeugmecha-
niker bei der dConn GmbH
und ist alsBotschafter fürdie
Berufsausbildung an Schu-
len in der Region unter-
wegs.
An der Veranstaltung für

die oberbayerischen Scouts
im Roberto Beach in Asch-
heim nahmen über 100 Azu-
bis teil. FlorianKaiser,Abtei-

lungsleiter Berufliche Aus-
bildung bei der IHK fürMün-
chen und Oberbayern, dank-
te den jungen Erwachsenen
für ihren Einsatz als Bot-
schafterinnen und Botschaf-
ter der dualen Berufsausbil-
dung. Laut Kaiser haben die
IHK- Ausbildungsscouts al-
lein in den vergangenen
zwölfMonaten auf 44Veran-
staltungen wie Ausbildungs-
messen oder Berufsinfo-

abenden knapp 5000 Besu-
cher erreicht. Sie haben
außerdem rund 570 Klassen
mit etwa12000Schülernbe-
sucht und den Jugendlichen
vor Augen geführt, warum
eine Ausbildung Spaß macht
und welche ausgezeichne-
ten Chancen und berufli-
chen Perspektiven sie bietet.
Kaiser zufolge fehle es in-

zwischen inderMehrheitder
Betriebe an ausreichend

Fachkräftenachwuchs. Er
betonte: »Mit Eurem un-
ermüdlichenEinsatzundder
Überzeugungsarbeit, die Ihr
fürdiedualeAusbildung leis-
tet, seid Ihr aus der Berufs-
orientierung nicht mehr
wegzudenken. Mit jedem
Schüler, den Ihr dazu moti-
viert, sich für eine Ausbil-
dungzubewerben, leistet Ihr
einen Beitrag dazu, den
Fachkräftemangel in der

Wirtschaft ein Stückweit ab-
zumildern.«
Die bayernweite Kampa-

gne »IHK Ausbildungs-
Scouts« läuft seit Sommer
2015 und ist ein gemeinsa-
mes Projekt der bayerischen
IHKs und des Bayerischen
Wirtschaftsministeriums. In
eintägigen Seminaren und
Coachings bei den Schulein-
sätzen bereitet die IHK inter-
essierte Azubis auf ihre Rol-
le als Botschafter für die Be-
rufsausbildung vor. Die
Scouts lernen, interessant zu
präsentieren, sicher vorzu-
tragen und ihre Zuhörer ein-
zubinden.Zudemwerden In-
halte für die sozialen Me-
dien wie etwa Posts für den
Instagram-Kanal »ihkaus-
bildungsscouts« erstellt.
Ansprechpartnerin für in-

teressierte Azubis, Schulen
und Ausbildungsbetriebe in
der Region Südostoberbay-
ern ist Elisabeth Könninger
(elisabeth.koenninger@mu-
enchen.ihk.de). Es werden
Scouts für alle IHK-Ausbil-
dungsberufe und neue Schu-
len gesucht, die beim Pro-
jekt mitmachen wollen.
Mehr Informationen unter
https://ihk-ausbildungs-
scouts.de. fb

Ehrung beim Netzwerkertreffen (v.l.): Florian Kaiser (IHK), AusbildungsScout FabianMett-
ner und Elisabeth Könninger (IHK). (Foto: IHK)

Singen mit Kindern

Ainring – Ein besonderes
Anliegen von Hansl Auer,
dem 1. Vorsitzenden des
Vereins Aufgspuit und gsun-
ga, ist seit vielen Jahren das
Singen mit Kindern. Darum
findet parallel zum Singtag
der Erwachsenen am Sams-
tag, 28. Juni, zwischen 10
und 12 Uhr, ein eigenes Kin-
der-Singen statt.
Unter dem fröhlichen Mot-

to »Herr Maier kam geflo-
gen« gestalten Lisa Wagner,
die Leiterin des Kindercho-
res Sing-Mit, und Hansl Au-
er ein abwechslungsreiches
Programm mit lustigen, al-
tersgerechten Liedern. Die
Kinder dürfen erleben, wie
viel Freude gemeinsames
Musizieren macht. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. fb

Heilwirkung von
Mittsommerpflanzen

Vachendorf – Über die
Heilwirkung und Verarbei-
tung von Mittsommerpflan-
zen informiert Kräuterpäd-
agogin Martina Krichbau-
mer aus Vachendorf am
Samstag, 28. Juni, von 10 bis
14 Uhr . Jeder darf sich ein
individuelles Oxymel aus Es-
sig, Honig und Kräutern zu-
bereiten. Anmeldung bei
Martina Krichbaumer unter
Telefon 08661/9837473. fb

Rollladen, Insekten- und

Sonnenschutz
83435 Bad Reichenhall, Tel.: 08651/3422 · 83413 Fridolfing, Tel.: 08684/9199

83487 Marktschellenberg · Tel.: 08650/421
Termine nach Vereinbarung

Rollläden mit Solarantrieb – keine Anschlusskosten – kein Dreck
Wir beraten Sie gerne.

E S  G I B T  F Ü R  A L L E  E I N B A U S I T U A T I O N E N  E I N E  L Ö S U N G !
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Spende für das Hospizmobil

Ainring (fb) – Das Benefizkonzert anlässlich des 50-jäh-
rigen Jubiläums des Fortbildungsinstituts der Bayeri-
schen Polizei in Ainring zugunsten des »Herzenswunsch
Hospizmobils« hat die Spendensumme von 5435 Euro er-
bracht. In einer kleinen Feierstunde übergab Institutslei-
ter Leitender Polizeidirektor Dr. Walter Buggisch (r.) ge-
meinsammit seiner Stellvertreterin, PolizeidirektorinAn-
gelika Deiml, den symbolischen Spendenscheck. BRK-
Kreisbereitschaftsleiter Florian Halter nahm die Spen-
densumme dankbar entgegen. (Foto: BPFI)

Angeklagter aus der Haft entlassen
»Hanna«-Prozess: Gutachter zieht Glaubwürdigkeit des Hauptbelastungszeugen in Zweifel

Traunstein – Der wegen
Mordes an der Studentin
Hanna in Aschau Verurteil-
te Beschuldigte ist auf frei-
em Fuß. Nach vorläufiger
Würdigung der Beweislage
sei davon auszugehen, dass
die Aussage des Hauptbelas-
tungszeugen im Prozess
nicht glaubwürdig sei, teilte
das Landgericht Traunstein
mit. Der Bundesgerichtshof
hatte das Urteil aufgehoben,
das neue Verfahren vor der
ersten Jugendkammer am
Landgericht Traunstein soll
im September beginnen.
Wie das Landgericht

Traunstein mitteilte, war
aufgrund des Glaubwürdig-
keitsgutachtens des Berliner
Sachverständigen Prof. Max
Steller der dringende Tat-
verdacht gegen den Ange-
klagten Sebastian T. derzeit
nichtmehranzunehmen.Mit
Beschluss vom Freitag wur-
de daher der Haftbefehl

gegen ihn vom 18. Novem-
ber 2022 aufgehoben. Klar-
heit darüber wird aber erst
der erneute Prozess am
Landgericht bringen.
Aufgrund der Ausführun-

gen des von der ersten Ju-
gendkammer am Landge-
richt Traunstein beauftrag-
ten forensisch-psychologi-
schen Sachverständigen Dr.
Steller sei nach vorläufiger
Würdigung der Sach- und
Rechtslage davon auszuge-
hen, dass den Angaben des
Hauptbelastungszeugen die
Glaubhaftigkeit fehle.
Das schriftliche Gutachten

werde durch die Einvernah-
me des Sachverständigen im
Rahmen der erneuten
Hauptverhandlung in diese
eingeführt, erklärt dazu
Pressesprecherin Cornelia
Sattelberger auf Nachfrage
der Lokalzeitung. Erst auf-
grund des Ergebnisses der
gesamten Beweisaufnahme

in der Hauptverhandlung,
wie die Aussagen des Haupt-
belastungszeugen zu bewer-
ten sind, auf denen das vom
Bundesgerichtshof aufgeho-
bene Urteil maßgeblich be-
ruhte. Die Kammer hat da-
her mit Rücksicht auf die
Grundrechte des Angeklag-
ten veranlasst, dass er un-
verzüglich aus der Untersu-
chungshaft entlassen wird.
Das Landgericht hatte den

jungen Mann im vergange-
nen Jahr nach einem langen
Indizienprozess wegen Mor-
des verurteilt. Der Bundes-
gerichtshof (BGH) hatte das
Urteil jedoch später wieder
aufgehoben. Die Verteidi-
gung hatte danach drei neue
Gutachten vorgelegt. Sie
sollten beweisen, dass die
Studentin nicht getötet wur-
de, sondern bei einem Un-
fall ums Leben kam. Daswar
bereits im ersten Prozess
Thema – das Gericht hatte

damals diese Version jedoch
verworfen. Das Gutachten
zur Belastbarkeit der Zeu-
genaussage hatte das Ge-
richt in Auftrag gegeben.
NachAuffassung derKam-

mer hatte der damals 20-
Jährige die Medizinstuden-
tin am frühen Morgen des 3.
Oktober 2022 auf ihrem
HeimwegvondemClub»Eis-
keller« aus sexuellen Moti-
ven von hinten angegriffen
und in einen nahen Bach ge-
worfen, wo sie ertrank.
Die Verteidigung legte Re-

vision ein. Sie sah auch nach
mehr als 30 Verhandlungs-
tagen keine Beweise für die
Schuld ihresMandanten und
hatte auf Freispruch plä-
diert. Die Aufhebung des
Urteils begründete der Bun-
desgerichtshof (BGH) mit
einemVerfahrensfehler, den
auch die Verteidigung im
Prozess bereits gerügt hat-
te. coho

15-Jährigen tot aus Badesee geborgen
Reanimationsversuche blieben erfolglos – Keine Hinweise auf Fremdverschulden

Inzell – Bei einem tragi-
schen Badeunfall im In-
zeller Naturbadesee ver-
starb ein 15-jähriger Ju-
gendlicher. Trotz Reanima-
tionsmaßnahmen konnte er
nicht mehr gerettet werden.
Hinweise auf Fremdver-
schulden gibt es laut der
Polizei bisher nicht.
Der 15-Jährige war Teil

einer rund 30-köpfigen Kin-
dergruppe, die am Donners-
tagnachmittag gemeinsam
mit Betreuerinnen beim Ba-
den war. Der Jugendliche
war zuletzt im Nichtschwim-
merbereich gesehen wor-
den und konnte plötzlich
nicht mehr gefunden wer-
den. Das berichtet das Poli-
zeipräsidium Oberbayern
Süd. Einige Zeit später ent-
deckte ein Zeuge den leblo-

sen Jugendlichen außerhalb
des Nichtschwimmerbe-
reichs unter Wasser in rund
drei Metern Tiefe und barg
ihn aus dem Badesee. Eine
Ärztin, die zufällig im
Schwimmbad war, begann
mit der Wiederbelebung, ein
alarmierter Notarzt führte
sie lange Zeit fort – ohne Er-
folg. Der Notarzt konnte nur
noch den Tod des 15-Jähri-
gen feststellen.
Die anderen Kinder und

Jugendlichen, die Teil der
Gruppewaren, sowie die Be-
treuerinnen wurden vom
Kriseninterventionsteambe-
treut.
Die Polizei Traunstein

unternahm erste Maßnah-
men, der Kriminaldauer-
dienst übernimmt die weite-
ren Untersuchungen. Das

Präsidiummeldete, dass sich
bisherkeineHinweise für ein
Fremdverschulden ergaben,
wenngleich die Ermittlun-
gen noch am Anfang stehen.
Anlässlich dieses tragi-

schen Unfalls hat das die Lo-
kalzeitung bei der Wasser-
wacht Bayern nachgefragt,
wie man sich in solch einem
Notfall verhalten soll. Tho-
mas Huber, Landesvorsit-
zender der Wasserwacht
Bayern, sagt: »Den Notruf
112 zu wählen, ist die wich-
tigste Maßnahme.« So kön-
nenWasserwacht, Rettungs-
dienst und Feuerwehr zum
Ort des Geschehens kom-
men und professionell hel-
fen. Versucht man, eine Per-
son selbst aus dem Wasser
zu retten, solltemanmindes-
tens zu zweit sein und einen

Ast oder Rettungsring ver-
wenden. »Daran kann sich
die Person festhalten und
man mindert das Risiko,
selbst in oder unter dasWas-
ser gezogen werden«, rät
Huber.
Atmet die Person nicht

mehr, dann »muss unbe-
dingt mit Reanimationsmaß-
nahmen begonnen wer-
den«. Huber empfiehlt, sich
Unterstützung von anderen
Passanten zu holen. »Wenn
die Person bewusstlos ist,
aber noch atmet, muss man
sie in die stabile Seitenlage
bringen«, so der Landesvor-
sitzende.
Besonders, wenn man mit

Kindern baden geht, ist Vor-
sicht geboten: Sie dürfen nie
ausdenAugengelassenwer-
den, »denn sie ertrinken lei-
se und schnell. Sie rufen
nicht laut um Hilfe, wie es in
Filmen oft dargestellt wird«,
warntThomasHuber. »Auch
nach dem Schwimmkurs
oder dem Seepferdchen ist
ein Kind noch kein sicherer
Schwimmer.« Generell soll-

te man beim Schwimmen
auch auf sich selbst aufpas-
sen, »das heißt seine eige-
nen Fähigkeiten realistisch
einschätzen und das Wasser
niemals unterschätzen«. Es
sei gefährlich, einen See zu
überqueren, weil man bei-
spielsweise einen Waden-
krampf oder einen Schwä-
cheanfall erleiden könne.
Daher rät die Wasserwacht,
parallel zum Ufer zu
schwimmen, um im Notfall
schnell Boden unter den Fü-
ßen zu haben.
Eine weitere Gefahr birgt

der vermeintlich erfrischen-
de Sprung ins kühle Nass.
Denn das »überlastet den
Kreislauf und führt im
schlimmsten Fall zu einem
Kollaps«, betont der Landes-
vorsitzende. SinddieTempe-
raturen an Land sehr hoch,
ist es verführerisch, sofort
ins Wasser zu springen. Hu-
ber rät davon aber aus-
drücklich ab: »Idealerweise
duscht man sich vorher vor-
sichtig kalt ab und betritt das
Wasser schrittweise.« ds

Tagung Afrikanische Entwicklungsbank
Bärbel Kofler vertritt Deutschland als Gouverneurin

Berchtesgadener Land –
Die heimische SPD-Bundes-
tagsabgeordnete und Parla-
mentarische Staatssekretä-
rin im Bundesministerium
für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung
(BMZ), Dr. Bärbel Kofler,
vertrat bereits zum vierten
Mal Deutschland als Gouver-
neurin bei der Jahrestagung
der Afrikanischen Entwick-
lungsbank (AfDB). Die wur-
de1964mitdemZielgegrün-
det, Armut in Afrika zu be-
kämpfen und eine nachhalti-
ge wirtschaftliche und sozia-
le Entwicklung auf dem afri-
kanischen Kontinent zu för-
dern. Sie hat insgesamt 81
Mitgliedstaaten – 54 regio-
nale und 27 nicht-regionale.
Die diesjährige 60. Konfe-

renz stand unter dem Motto
»Afrikas Kapital besser für
die Entwicklung Afrikas ein-
setzen«. In Abidjan in Cote
d'Ivoire ging es in den vielen
Podiumsdiskussionen und
Gesprächen um die Frage,
wie der Ressourcenreich-
tum des afrikanischen Kon-
tinents mehr für die Wert-
schöpfung vor Ort genutzt
werden kann. Das Spek-
trum der Themen spannte
sich von Armutsbekämp-
fung, Schaffung von Arbeits-
plätzen und Perspektiven für
die Jugend, über Energie-
politik und Klimaschutz bis
hin zur Stärkung der Rechte
von Frauen.

»Im sogenannten Gover-
nor's Dialogue, dem Dialog
der81Gouverneurinnenund
Gouverneure der Afrikani-
schen Entwicklungsbank,
stellte der amtierende Präsi-
dent Adesina junge Frauen
und Männer vor, die als
Unternehmerinnen und
Start up-Gründer nachhalti-
ge Lösungen für den Afrika-
nischen Kontinent voran-
bringen. Solche Beispiele
und Geschichten von jungen
Menschen zeigen, wie wich-
tig Entwicklungsfinanzie-
rung ist und dass Entwick-
lungspolitik wirkt«, so Kof-

ler. »Anders als Privatban-
ken kann die AfDB als Ent-
wicklungsbank verlässliche
und günstige Entwicklungs-
finanzierung auch in Krisen-
zeiten bereitstellen. In Ver-
bindungmit dieser Finanzie-
rung vermittelt sie Wissen
und regionale Expertise in
der Armutsbekämpfung und
nachhaltigen Entwicklung«,
stellte Kofler die Bedeutung
der AfDB dar.
Auf der diesjährigen Ta-

gung wurde auch ein neuer
Präsident der Bank gewählt.
DieWahl fiel aufDr.SidiOuld
Tah aus Mauretanien. fb

Dr. Bärbel Kofler vertrat bereits zum vierten Mal Deutsch-
land als Gouverneurin bei der Jahrestagung der Afrikani-
schen Entwicklungsbank. (Foto: Abgeordnetenbüro)

Führung durch die
Kirche Höglwörth

Anger – Die Filialkirche St.
Peter und Paul in Höglwörth
war ursprünglich die Stifts-
kirche des um 1125 gegrün-
deten Augustiner-Chorher-
renstiftes Höglwörth. Das
Katholische Bildungswerk
bietet am Mittwoch, 2. Juli,
eine Führung durch die Kir-
che an. Treffpunkt ist um 16
Uhr beim »Klosterwirt«.
Anmeldung erforderlich bis

30. Juni unter Telefon
08651/996490 oder unter
www.bildungswerk-bgl.de. fb

Telefonseelsorge
hört zu

Berchtesgadener Land –
Jeder braucht mal Hilfe.
Qualifizierte Mitarbeiter der
Telefonseelsorge haben ein
offenes Ohr – auch abends,
nachts und an Sonn- und
Feiertagen. Erreichbar ist
die Telefonseelsorge kosten-
los unter der Nummer
0800/1110222.
Auch eine Beratung per

Chat oder E-Mail ist mög-
lich; Infos gibt es online auf
www.telefonseelsorge.de. fb

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach:

»Komm heim.«

In tiefer Trauer gedenken wir an

Vida Pretzsch
geb. Kuess

* 15. Juni 1947 † 5. Juni 2025

Silvia mit Eveline
im Namen aller Angehörigen und Freunde

24 Stunden 

08652 / 65 54 622 

Hauptstr. 32 83483 Bischofswiesen 

'DV�6FK|QVWH�
ZDV�HLQ�0HQVFK
KLQWHUODVVHQ�NDQQ�
LVW�HLQ�/lFKHOQ
LP�*HVLFKW�GHUMHQLJHQ�
GLH�DQ�LKQ�GHQNHQ�



Sie suchen eine interessante Tätigkeit?
Wir stellen ein, einen

• Sachbearbeiter (m/w/d) für den Bereich Soziales und Senioren
unbefristet in Teilzeit oder Vollzeit

• Sachbearbeiter (m/w/d) für den Bereich Wohngeld
unbefristet in Teilzeit oder Vollzeit

Nähere Informationen finden Sie unter www.jobs-bgl.de

Die Stadt Bad Reichenhall stellt zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d) für die Kämmerei
ein.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
bis spätestens 29.06.2025 an unser Online-Portal:
www.stadt-bad-reichenhall.de/rathaus-online/stellenausschreibungen

Telefonische Anzeigenannahme (0 86 52) 95 84-0
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Pionierleistungen in der Mess- und Steuerungstechnik – dafür steht der Name HEIDENHAIN seit mehr als 135 Jahren. 
Als Technologieführer treiben wir mit innovativen NC-Steuerungen und Hochpräzisions-Messgeräten neue Entwicklungen in  
der automatisierten Fertigung voran – u. a. in der Elektronik- und Halbleiterproduktion. Ein ideales Umfeld für technologie -
begeisterte Menschen, die mehr bewegen wollen. Wir reinvestieren große Teile unserer Erträge in Forschung und Entwicklung 
sowie in die Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter. So schaffen wir langfristig sichere Arbeitsplätze und ausgezeichnete 
Zukunftsperspektiven an unserem Hauptsitz in Traunreut. Auch für Dich!

Du willst das Beste aus Deiner Zukunft machen? Wir auch! 

Ausbildung für #newtalents (m/w/d) 

DU + HEIDENHAIN 

AusbildungPlus! 

Eine Ausbildung bei HEIDENHAIN bringt Dich von 
 Anfang an weiter. Denn wir fördern Dich fachlich und 
persönlich.  

Freu Dich auf: 

• ein perfekt eingespieltes, erfahrenes Ausbildungs-
team, das unsere Azubis rundum betreut. 

• ein top-ausgestattetes Ausbildungszentrum. 

• jede Menge Team-Aktivitäten, interessante Trainings, 
spannende Projekte ... 

• sehr gute Übernahmechancen und zahlreiche 
 Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Bewirb Dich direkt für Deine Wunschausbildung! 

Ausbildungsstart: 01.09.2026 

Nähere Infos unter heidenhain.de/newtalents  
Dein Kontakt: Tel. 08669 31-1560 oder per Mail:  
ausbildung@heidenhain.de  

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung! 

Ausbildungsberufe 2026 
# Feinoptiker  

# Mikrotechnologe  

# Zerspanungsmechaniker  

# Maschinen- und Anlagenführer 

# Mechatroniker  

# Elektroniker für Geräte & Systeme  

# Kaufleute für Büromanagement  

# Industriekaufleute  

# Fachinformatiker 

DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH, 83301 Traunreut, www.heidenhain.de

Tag der Ausbildung  
Freitag 11.07.2025, 15 - 19 Uhr 
Herzlich willkommen sind Schülerinnen und Schüler der  
7. bis 12. Klassen und deren Eltern, Interessenten/-innen für 
eine Zweitausbildung sowie Studienanfänger. Informiert 
Euch im Gespräch mit unseren Ausbildern, Azubis und Stu-
dierenden über Eure Wunschberufe, die Ausbildung und das 
Duale Studium bei HEIDENHAIN.

Hier geht’s zur Anmeldung –  

bis spätestens 10.07.2025

heidenhain_newtalents WhatsApp 
+49 151 20321805
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für unser Team im Bräustüberl Berchtesgaden

Kellner/-in und Spüler
(m/w/d), ab sofort in Voll-/Teilzeit oder Minijob

Schüler gesucht !!
als Träger oder Spüler auf Minijob-Basis

Wir freuen uns über Euren Anruf !
Monika Bankhammer
Tel. 0151-62455174
E-Mail an:
info@braeustueberl-berchtesgaden.de

Reinigungshilfe
FeHaus Schönau, 25 - 30x/Jahr

3 - 4 Std., meist flexibel Mo - Do.
PKW notw. � 0152-53819342

Suche nette

Haushaltshilfe
2 x wö. ca. 3 Stunden in gepfl.
Privathaushalt mit 2 Personen

nach Bischofswiesen.
� 08652-7537
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Die Teilbeilage
»Ramsauer Bladl«

liegt unserer heutigen im
Verteilungsgebiet Ramsau

erscheinenden Ausgabe bei.
Das Inhaltsverzeichnis dieser

Ausgabe ist leider unvollständig.
Aktuelle Inhaltsangabe

»Ramsauer Bladl Nr. 73« unter
www.gemeinde-ramsau.de
Berchtesgadener Anzeiger

Die Gemeinde Schönau a. Königssee sucht
ab dem 1.November 2025

einen engagierten Hausmeister
in Teil- oder Vollzeit (m/w/d), für die »Schneewinklschule«

Die Anstellung erfolgt zeitlich unbefristet!

Einstellungsvoraussetzungen:
– abgeschlossene handwerkliche Ausbildung

Was wir uns wünschen:
– Einsatzbereitschaft und die Bereitschaft

zur Leistung von Überstunden,
insbesondere beim Winterdienst

– Führerscheinklasse B, bevorzugt CE

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wie kann ich mich bewerben?
schriftlich oder per E-Mail bis 04.07.2025 an: Gemeinde Schönau a. Königssee

Rathausplatz 1 · 83471 Schönau a. Königssee

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Graßl, Tel.: 08652/9680-403, E-Mail: d.grassl@koenigssee.com
gerne zur Verfügung.

Hannes Rasp, Erster Bürgermeister

Gemeinde Schönau a. Königssee

Was wir bieten:
– angenehmes Betriebsklima
– leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD
– Urlaubsanspruch 30 Arbeitstage jährlich
– Wochenend- und Feiertagszuschläge
– betriebliches Gesundheitsmanagement

www.berchtesgadener-anzeiger.de

BG
Berufsgenossenschaft
Druck und
Papierverarbeitung
Gesetzliche Unfallversicherung

Wie kommt
die Zeitung

in den 
Briefkasten?

Jede Nacht sind
Menschen unterwegs. 

Sie sorgen dafür, dass Sie Ihre 
Zeitung morgens 

im Briefkasten haben.
In der Dunkelheit sind

Austrägerinnen und Austräger
nur schwer zu sehen.

Bitte achten Sie darauf,
wenn Sie nachts mit dem
Auto unterwegs sind.

Vielen Dank!

Wer inseriert,  
kann mit einem  

Dauererfolg rechnen!

Die Stadt Bad Reichenhall stellt zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)
für das Standesamt
in Vollzeit ein.

Vorzugsweise bringen Sie die Befähigung inklusive entsprechender Lehr-
gänge zur Ausübung der Funktion des Standesbeamten (m/w/d) mit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Bitte richten Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 02.07.2025 an unser Online-Portal:

www.stadt-bad-reichenhall.de/rathaus-online/stellenausschreibungen

Suche Person
zum Ausräumen eines Zimmers.

(Teilweise)
Tel. 0160-7714559 od. 6014904

Wer kann mir Elektronik inkl.
Computer erklären (50.- c/Std.)

Tel. 0160-7714559 od.
08652-6014904

Samstag, den 21. Juni 2025 Stellenmarkt Seite 15
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Meist sonnig

DAS EUROPAWETTER

Madrid

Rom

Tunis
Athen

Istanbul

Kiew

Bukarest

Belgrad

Wien

WarschauBerlin

Moskau

Dublin

London

Paris Bern

Stockholm

Lissabon
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Unser Wetter: Biowetter:

< 15° 15°-20° 20°-25° 25°-30° 30°-35°  > 35°
Hoch
H T

Tief

Warmfront Kaltfront Okklusion

Bergtemperaturen:

Amsterdam 15/30° sonnig

Athen 25/32° wolkig

Barcelona 24/30° sonnig

Berlin 12/29° sonnig

Bozen 21/32° wolkig

Brüssel 14/32° sonnig

Budapest 14/25° sonnig

Dublin 13/23° bewölkt

Dubrovnik 24/30° sonnig

Frankfurt 16/32° wolkig

Genf 17/33° sonnig

Hamburg 10/29° wolkig

Helsinki 9/16° Schauer

Istanbul 21/27° sonnig

Kopenhagen 12/25° sonnig

Lissabon 15/25° bewölkt

London 18/34° wolkig

Madrid 21/37° wolkig

Mailand 22/31° wolkig

Mallorca 19/31° sonnig

Moskau 12/17° bewölkt

München 13/28° sonnig

Oslo 12/22° wolkig

Paris 19/34° sonnig

Prag 9/26° sonnig

Rom 21/32° sonnig

Stockholm 11/19° bewölkt

Triest 23/30° sonnig

Venedig 22/29° sonnig

Warschau 9/24° sonnig

Wien 13/26° sonnig

Zürich 14/30° sonnig

WOLKIG
REGENSCHAUER

31° 11°

27° 17°

25° 17°

29° 15°

26°
11°

28°
12°28°

12°

28°
13°

28°
12°

5:11

21:12

1:5

16:47

3000 m 8°

2000 m 16°

1000 m 25°

Hoch ZORA bringt uns zum 
Sommerbeginn trockene Luft 
vom Nordosten und zudem 
treffen warme Luftmassen 
aus Westeuropa ein. Damit 
kann man sich auf sonniges 
bzw. regional auch fast wol-
kenloses Wetter einstellen.

Viel Sonnenschein sowie wei-
ter steigende Temperaturen 
aktivieren im Tagesverlauf 
Vitamine und Hormone im 
Körper. Leistungseinbußen 
und Abgeschlagenheit sind 
erst am Nachmittag durchaus 
möglich. 

28°
12°

27°
11°

Samstag Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

A. Miller Zeitungsverlag KG, Marienstraße 12, 83278 Traunstein

Berchtesgadener Anzeiger, Traunsteiner Tagblatt, Traunsteiner Wochenblatt,
Traunsteiner Nachrichten, Traunsteiner Zeitung, Chiemgau-Blätter

Leiter Gesamtredaktion: Martin Miller (Traunstein); Leiter Redaktion Berchtes-
gaden: Ulrich Kastner. Nachrichten, die nicht besonders gezeichnet sind, entstam-
men dem dpa-Basis- oder dpa-Landesdienst. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte ohne Rückporto wird keine Gewähr für Rückgabe geleistet. Leserbriefe er-
scheinen pressegesetzlich ohne Verantwortung der Redaktion: Kürzungen wer-
den bei Bedarf vorgenommen.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Veronika Geisreiter. Anzeigenschluss für
die Ausgaben Montag: Freitag 12.30 Uhr (Todesanzeigen Sonntag 14 Uhr); Diens-
tag: Samstag 12 Uhr (TodesanzeigenMontag 15 Uhr); Mittwoch, Donnerstag, Frei-
tag: zwei Tage vor Erscheinen 17 Uhr; Samstag: Donnerstag 12.30 Uhr (Todesan-
zeigen jeweils einen Tag vorher 15 Uhr). Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden
des Verlages oder im Falle von höherer Gewalt, Streik oder Aussperrung besteht
kein Entschädigungsanspruch.
Die gesamte Zeitung einschließlich aller ihrer Teile ist urheberrechtlich ge-
schützt, soweit sichausdemUrheberrechtsgesetzundsonstigenVorschriftennichts
anderes ergibt. Darunter fallen auch alle Anzeigen, deren Gestaltung vom Verlag
übernommen wurde. Jede Verwertung ist ohne schriftliche Zustimmung des Ver-
lages unzulässig. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen,Mi-
kroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Sys-
temen.
Abopreis monatlich bei Zustellung durch Träger oder Post 30,80 &.
Abbestellungen können nur zum 1. eines Monats angenommen werden und müs-
sen schriftlich bis zum 20. des Vormonats dem Verlag vorliegen.

Kontakt:
Berchtesgadener Anzeiger, Dr.-Imhof-Straße 9, 83471 Berchtesgaden
Telefon Zentrale 0 86 52/95 84-0, www.berchtesgadener-anzeiger.de
Redaktion: redaktion@berchtesgadener-anzeiger.de – Telefon 08652/958424, An-
zeigenannahme: info@berchtesgadener-anzeiger.de

Samstag, 21. Juni
Alban, Aloisius, Radulf

HISTORISCHE DATEN

2020: In der Stuttgarter Innenstadt randalieren Hunder-
te Menschen, greifen Polizisten an und plündern Geschäf-
te. Auslöser der Krawalle war eine Drogenkontrolle. Füh-
rende Politiker äußern sich schockiert.

1990: Beim schlimmsten Erdbeben des Jahrhunderts im
Iran kommen 40000 bis 50000 Menschen zu Tode.

1990: Gerhard Schröder ist neuer niedersächsischer Mi-
nisterpräsident. Der 46 Jahre alte SPD-Politiker wird vom
Landtag zum Nachfolger des CDU- Politikers Ernst Al-
brecht gewählt.

1960: Der deutsche Leichtathlet Armin Hary sprintet bei
einem internationalen Leichtathletiksportfest in Zürich als
erster Mensch die 100-m-Strecke in 10,0 Sekunden.

1895: Kaiser Wilhelm II. eröffnet den 99 Kilometer lan-
gen Nord-Ostsee- Kanal (damals Kaiser-Wilhelm-Kanal).

GEBURTSTAGE

1985: Lana Del Rey (40), amerikanische Sängerin (»Vi-
deo Games«).

1970: Mickie Krause (55), deutscher Sänger (»Schatzi
schenk mir ein Foto«).

1955: Michel Platini (70), französischer Fußballspieler.

Termine am Sonntag
Berchtesgaden

9 bis 17 Uhr: »KZ über-
lebt« – Porträts von Stefan
Hanke, Sonderausstellung,
Dokumentation Obersalz-
berg.

10 bis 16Uhr: Dauer- und
Sonderausstellungen histo-
rischer Objekte mit Bezug
zu Berchtesgaden, Mu-
seum Schloss Adelsheim.

10.30, 12, 14 und 15.30
Uhr: Führungen durch das
Königliche Schloss.

11.30 Uhr: Musiksom-
mer zwischen Inn und Salz-
ach – »Jauchzet Gott in al-
len Landen«, Konzert in der
Pfarrkirche St. Andreas.

19.30 bis 22 Uhr: »Be
Kind-Festei«, AlpenCon-
gress, Karten bei der Tou-
rist-Information Bergerleb-
nis Berchtesgaden.

Schönau am Königssee

12 bis 15 Uhr: Musika-
lisch vom Frühling in den
Bergsommer mit der Leit'n
Hax Musi, Dr.-Hugo-Beck-
Haus.

Ramsau

13 bis 16 Uhr: Echte bay-
erischeMusikmit der Gers-
treitMusi, BerggasthofGer-
streit.

Hinweis

Weitere Veranstaltungen
unter veranstaltun-
gen.berchtesgaden.de.

Kino im AlpenCongress
Sonntag

»Peppa und das neue Ba-
by«, Trickfilm, um 14 Uhr,
ohne Altersangabe.

Disneys »Lilo & Stitch«,
Familienfilm, um 15.15 Uhr,
freigegeben ab 6 Jahren.

»Drachenzähmen leicht
gemacht«, Fantasy, um

17.15 und 20 Uhr, freigege-
ben ab 12 Jahren.

Montag

»Drachenzähmen leicht
gemacht«, um 17.15 und 20
Uhr.
Platzreservierung unter

kino-berchtesgaden.de, re-
servierte Karten 15 Minuten
vor Beginn abholen.

Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 112

Giftnotruf 089/19240

Psychiatrische Ambulanz
Freilassing 08654/7705111

Suchthotline, anonyme Be-
ratung rund um die Uhr
089/282822

Hospizverein
08651/7666299
Nummer gegen Kummer
(für Kinder, Jugendliche und
Eltern) 116111

Telefonseelsorge
katholisch 0800/1110222
evangelisch 0800/1110111

Müttertelefon für informati-
ve und entlastende Gesprä-
che (20 bis 22 Uhr)
0800/3332111

Tierärztlicher 24-Std.-Notruf
Nutztierhalter
0151/20192090

Bayernwerk Netz GmbH
Störstelle 0941/28003366

Sperrnotruf für EC- undKre-
ditkarten 116116

Sonntag, 22. Juni
Albin, Eberhard, John, Sighild, Thomas

HISTORISCHE DATEN

2005: Jürgen Rüttgers ist neuer Ministerpräsident von
Nordrhein- Westfalen. Der Düsseldorfer Landtag wählt den
CDU-Politiker zum Nachfolger von Peer Steinbrück (SPD).

1990: In Berlin wird der alliierte Kontrollpunkt Check-
point Charlie in Anwesenheit der Außenminister der vier
Siegermächte und beider deutscher Staaten abgebaut.

1980: Die Bundesrepublik wird in Rom zum zweiten Mal
Fußball- Europameister. Im Finale gegen Belgien erzielt
Horst Hrubesch das 1:0 per Fuß und das 2:1-Siegtor per
Kopf.

1950: Der Bremer Autobauer Borgward bringt den Klein-
wagen Lloyd 300, den »Leukoplastbomber«, auf denMarkt.
Der Spitzname entstand durch die Holzkarosserie mit einer
Bespannung aus Filz und Kunstleder, das damals an Heft-
pflaster erinnerte.

1865: Die erste Pferde-Straßenbahn Deutschlands star-
tet ihren Betrieb zwischen dem Brandenburger Tor in Ber-
lin und dem damals noch selbstständigen Charlottenburg.

GEBURTSTAGE

1975:AndreasKlöden (50), deutscherRadrennfahrer, Ge-
samtzweiter 2004 und 2006 bei der Tour de France.

1950: Fritz vonThurnundTaxis (75), österreichisch-deut-
scher Sportmoderator, langjähriger Sportkommentator
beim Bayerischen Rundfunk.

Notdienste
Ärzte

Wenn der Hausarzt nicht
erreichbar ist, vermittelt die
Zentrale des Ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes der KVB
unter Telefon 116117 den
dienstbereiten Arzt.
Bei Unfällen, akuter Le-

bensgefahr oder lebensbe-
drohlicher Erkrankung bitte
den Notarztdienst unter
Telefon 112 verständigen.

Zahnarzt

Samstag und Sonntag
(von 10 bis 12 Uhr und von
18 bis 19 Uhr): Dr. Gerald
Jakisch, Lindenallee 8, Tei-
sendorf, Telefon
08666/7288.

Apotheken

Die Apotheken sind je-
weils von 8.30 Uhr morgens
bis zum nächsten Tag um
8.30 Uhr morgens in Dienst-
bereitschaft.
Samstag: Johannis-Apo-

theke, Salzburger Straße 38,
Ainring, Telefon
08654/8528.

Sonntag: Grünstein-Apo-
theke, Artenreitring 1a,
Schönau am Königssee,
Telefon 08652/96390.

Montag: St. Rupertus-
Apotheke, Berchtesgadener
Straße 42, Bayerisch Gmain,
Telefon 08651/3748.

Termine amMontag
Berchtesgaden

9 bis 17 Uhr: »KZ über-
lebt« – Porträts von Stefan
Hanke, Sonderausstellung,
in der Dokumentation
Obersalzberg.

10 bis 11.45 Uhr: Eltern-
treff mit Sabine Wimmer,
Werk 34.

10.30 bis 12 Uhr: »Der
Obersalzberg – eine wech-
selvolle Geschichte«, Treff-
punkt Bushaltestelle Doku-
mentation, Anmeldung bis
18 Uhr des Vortages unter
Telefon 0151/56680197.

10.30, 12, 14 und 15.30
Uhr: Führungen durch das
Königliche Schloss.

17 bis 18 Uhr: Begrü-
ßungsabend für Gäste, die
perfekte Einstimmung für

den Urlaub, mit Tipps zur
Urlaubsgestaltung, Alpen-
Congress.

18 bis 22 Uhr: »Montag
auf'd Nacht werd Musi
g'macht«, Musik in der
Fußgängerzone.

18 bis 22.30 Uhr: Schaf-
kopfen für Anfänger und
Fortgeschrittene mit Franz
– alle Generationen und
Einstieg jederzeit möglich,
Werk 34.

19 bis 22 Uhr: Marktbüh-
ne mit Martin Klocke,
Werk 34.

Ramsau

17 bis 18.30 Uhr: Kräu-
terwanderung auf den Spu-
ren von Sebastian Kneipp
und Hildegard von Bingen,
Treffpunkt Parkplatz Neu-
hausenbrücke.



revisions-

schließung

Vom 23. bis 28. Juni 2025 *

An diesen Tagen bleibt die gesamte Watzmann 
Therme aufgrund von Revisionsarbeiten 
geschlossen. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

watzmann-therme.de

* Vorbehaltlich Abschluss aller technischen Maßnahmen

seit 1957 www.graf-tank.de

Öltankreinigung
Wartung • Sanierung • Demontagen

GRAF-Tankschutz GmbH
D-83395 Freilassing • Telefon 08654/2496

Haus-/ Wohnungs-
san./ Renovierung/
Boden/ Fliesenverl./

Trockenbau/ etc.
� 0177-8442969

4 K 3/23 Terminsbestimmung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Freitag, dem 25. Juli 2025, um 9.00 Uhr, B31/Sitzungssaal im Amtsge-
richt Traunstein, Herzog-Otto-Straße 1, 83278 Traunstein, öffentlich
versteigert werden:
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Laufen von Bischofswiesen
Gemarkung Bischofswiesen Flurstück 1098/71, Wirtschaftsart und Lage
Gebäude- und Freifläche, Schneibsteinweg 12a, 0,0538 ha, Blatt 3819.
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe des Sachverständigen):
Zweifamilienhaus mit Garage
Verkehrswert: d 650.000,-
Weitere Informationen unter www.zvg-portal.de
Amtsgericht Traunstein
Abteilung für Vollstreckungssachen

Praxis

Dr. Wolfgang Zern
ist ab 23.6.2025

wieder geöffnet.
Um Terminvereinbarung

wird gebeten!

Praxis

Dr. med. Johannes Neuhaus
Oberau

ab Montag, 23.6.2025

wieder geöffnet.

Die Praxis

Dr. Wienert / Dr. Eder
ist ab Mo., den 23.6.25 ab 8 Uhr

wieder geöffnet.

Woodpecker
Garten- und Landschaftspflege,

Baumfällung, -pflege, - zuschnitt,
Wurzelstockfräsen, Heckenschnitt,

A. Schott, � 0170-9330743

Verkaufe ofenfertiges

Buchenbrennholz
Telefon 0043-6245-83882

Achtung!
Kaufe Pelze, Orientteppiche,

Bowle-Service, Kroko-Taschen,
Trachten, Instrumente, alte Orden.

Seriöse Barabwicklung!
Herr Ernst Telefon 089-96058390

Suche Echtholzmöbel
(Massivholz)

Telefon 0178-8428356

Suche Lederhosen
Charivari, Kropfkette, Zinn, Porzel-
lan, Münzen, Teppiche, Schmuck,

Silberbesteck � 0163-4326047

AM RATHAUS
ROCK

AM RATHAUSPLATZ | 83471 BERCHTESGADEN

28 J
U

N
I´25

EINTRITT KOSTENLOS

17:00 UHR  I   BEGINN

23:00 UHR  I   ENDE

PROGRAMM

      LINE-UP

JAYWALK

BLOOD AND CHAMPAGNE

HOMELESS KINGS

HOWL LIKE WOLVES

EMPTY HOPES

– –

Kleine Zimmerei hat im Sommer
noch Kapazitäten frei

Klassische Zimmerer-Arbeiten,
Fassaden Holz-Prefa,

Faserzement, Wärmedämmung
auf Dach und Dachböden

Dachfenster-Austausch/ -Service
Wir kontrollieren Ihr Dach!

Telefon 0151/14317886

Lederhosen
gebraucht (kurz u. lang) und Zinn

zu verk. � 0151-72293183
Haben Sie Vertrauen?

Frau Wagner zahlt Höchstpreis
für Pelze aller Art, Trachten,

Abendbekleidung, Leder,
Porzellan, Zinn, Instrumente,

Bestecke, Nähmaschinen,
Bleikristall, Skiausrüstung,

Schmuck aller Art,
� 0176-55252076

Eine Teilbeilage des
CSU Ortsvereins Ramsau
liegt unserer heutigen im

Verteilungsgebiet Ramsau
erscheinenden Ausgabe bei.

Berchtesgadener Anzeiger

Ein Prospekt
der Firma Giesswein

liegt dieser Ausgabe bei.
Berchtesgadener Anzeiger

Ein Prospekt der Firma
Josef Witt GmbH

liegt dieser Ausgabe bei.
Berchtesgadener Anzeiger

Frauenarztpraxis
Georgina Schulz

Unsere Praxis ist wegen Urlaub
vom 23.6. - 27.6.2025

geschlossen.
Vertretung in dringenden Fällen

übernimmt:
Hr. Dr. Piltz, Freilassing,

� 08654-650035

Kfz-Markt

Kfz-Ankauf
sämtlicher Fahrzeuge
ob Unfall, TÜV fällig, viele KM,

ab Bj. 2010, Abholung/Barzahlung/
Abmeldung, jederzeit erreichbar!

Tel.: 0170/4139364

KAUFE
alle Autos

(auch Unfall u. Totalschäden,
Allrad, Jeep usw.)

zahle Spitzenpreise

Kfz-Fa. BGL
Tel. 0171/7280137

Immobilien Kaufgesuche

Junge Familie sucht
Zuhause

Familie mit 2 kleinen Babies sucht
Haus / Baugrund. Gerne auch re-

novierungsbed. mind. 130 m²,
evtl. mit Mögl. für 2. Whg. für Oma.

� 0043-6601513649

Suche Wohnung
als Kapitalanlage
von privat im BGL.

Telefon 08652-6019913

Bekanntschaften
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VIELE WEITERE VERANSTALTUNGEN ERHÄLTLICH

VERKAUF UND ABHOLUNG DIREKT IM VERLAG

2025

Erhältlich in der Dr.-Imhof-Str.9 | 83471 Berchtesgaden  
Tel. (08652) 95840 | anzeigen@berchtesgadener-anzeiger.de

Auf a Wort – Best of STS u Austropop

31.08.2025 Burghof Tittmoning ab 24,00 €
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09.08.2025 Freibad Traunreut ab 62,00 €

AC/DC Revival Band `89-Support: Wolfen Reloaded 

20.09.2025 Salzachhalle Laufen  ab 29,50 €

AustriX Pur – Austropop vom Feinsten 

25.09.2025 Kleinkunstbühne Laufen ab 15,00 €

Lausbuam Gschicht’n - Addnfahrer

26.09.2025
K1 Kultur- und Veranstal-
tungszentrum Traunreut

ab 37,40 €

Michl Müller – Limbo of Life

03.10.2025 Magazin 3 Bad Reichenhall ab 34,70 €

Hausmeister Krause – mit Tom Gerhardt

04.10.2025 Salzachhalle Laufen ab 34,50 €

BINSER – Ha?

11.10.2025 Salzachhalle Laufen ab 29,80 €

Reis against the Spülmachine -Tourlaub

12.10.2025 Backstage München ab 28,50 €

Fredy Blanco & die Schlaghosen – 70er Kult-Schlagershow

18.10.2025 Salzachhalle Laufen ab 29,80 €

Konstantin Wecker 2025

30.10.2025
Kultur + Kongress Forum 
Altötting 

ab 66,35 €

Rhythm is a Dancer – A Tribute to the 90s

05.07.2025
K1 Kultur- und Veranstal-
tungszentrum Traunreut  

ab 35,00 €

Anastacia

11.07.2025 Rosenheim Mangfallpark Süd  ab 72,85 €

Jan Delay & Disko No. 1 

15.07.2025 Rosenheim Mangfallpark Süd   ab 65,00 €

Werner Schmidbauer & Martin Kälberer

15.07.2025 Laufen Schloss Triebenbach  ab 44,80 €

The Beatles Tribute Show

25.07.2025 Laufen Schloss Triebenbach  ab 34,80 €

Mirage - Visions of Fleetwood Mac

04.11.2025
Kultur- und Kongresszentrum 
Rosenheim  

ab 67,40 €

Bruno Jonas - Klappe halten

11.11.2025 Salzachhalle Laufen  ab 34,20 €

Die stille Nacht - Das Weihnachtsmusical

28.11.2025
Kultur- und Kongress Forum 
Altötting  

ab 77,00 €

All I want for Christmas

29.11.2025
Kultur- und Kongresszentrum 
Rosenheim  

ab 67,40 €

Tarzan - das Musical

22.12.2025
K1 Kultur- und Veranstal-
tungszentrum Traunreut 

ab 32,00 €

������ĝ��ĎŊ�ę���ĠĎ��ĝ	������ę

30.12.2025
Kultur- und Kongresszentrum 
Rosenheim 

ab 43,60 €

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. med. dent. Michaela Brandner

Dr. med. dent. Katharina Denk

Spezialist für CMD, Kiefergelenkserkrankung und Ästhetik (EDA)
Tel.Nr.: 08652-964620

Die Praxis ist ab dem 23.6.2025 wieder geöffnet !

Immobilien Mietgesuche

Ruhige abgeschlossene
Wohnmöglichkeit gesucht

EG, 50 m², Kü., Bad, m. Garten f.
meine Tiere zum 1.8. Habe 3 Hüh-
ner, 1 Gockel und 2 Meerschwein-
chen. Bettina 54, NR, oberbaye-
risch, gelernte Bürokauffrau. Bin

von ruhiger Natur, vegan, gesund-
heitsbew., ehrlich, sauber u. zuver-
lässig. Biete Hilfe im Alltag, wie Ein-

kaufen, Tierbetreuung, putzen u.
Hilfe im Garten. � 0163-3459549

ICH FREUE MICH AUF EUCH!

STEFANIE KOHL
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NEUERÖFFNUNG AM 28. JUNI

IM RICHTERHÄUSL

• Tolle Eröffnungsangebote 
• Kostbar-Kaffee-Ape ab 11 Uhr
ŵ�������	�
�	���	��
�������������
ätherischen Ölen & Zeit für dich

Franziskanerplatz 1
83471 Berchtesgaden

Q STEFANIEKOHL.DE
E STEFANIE KOHL

UMSATZ

DURCH WERBUNG !

Suche dringend Whg.
BGD u. Umg., 1. OG ca. 65 - 85 m²,
Balkon, Garage, Stellpl. Berchtes-

gadener mit sicherer Arbeit.
Zuschriften u. 343998 a. d. Verlag

Samstag, den 21. Juni 2025 Anzeigen Seite 17
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So viele Menschen in Deutschland wie nie zuvor
Statistiker: Bevölkerungszahl erreicht mit knapp 83,6 Millionen einen Höchststand

Wiesbaden (dpa) – Zum
Jahresende 2024 haben in
Deutschland knapp 83,6Mil-
lionen Menschen gelebt – so
viele wie nie zuvor. Die Be-
völkerung wuchs im Jahres-
vergleich leicht um 121 000
Personen beziehungsweise
0,1 Prozent, wie das Statisti-
scheBundesamtmitteilt. Der
Zuwachs schwächte sich al-
lerdings ab, im Vorjahr
hatte er noch 338 000
Menschen beziehungsweise
0,4 Prozent betragen.
Zwar war bereits 2022 die

Zahl von 84 Millionen Ein-
wohnern in Deutschland er-
mittelt worden – doch beim
Zensus im selben Jahr, einer
großangelegten Erhebung
unter anderem von Bevölke-
rungszahlen, war festge-
stellt worden, dass die Zahl
zu hoch angesetzt war. Sie
wurde damals auf 82,7 Mil-
lionen abgesenkt.
Vergangenes Jahr starben

in Deutschland erneut mehr
Menschen, als hier geboren
wurden: Der Überschuss
derSterbefällewarnachvor-
läufigen Ergebnissen mit
330 000 ähnlich hoch wie im
Vorjahr, wie das Bundesamt
errechnete.
Das Bevölkerungswachs-

tum sei damit wie im Vor-
jahr darauf zurückzufüh-
ren, dass mehr Menschen
einwanderten als fortzogen.
Der sogenannte Wande-
rungssaldo – also die Diffe-
renz zwischen Zu- und Fort-
zügen – sank allerdings: von
660 000 auf 420 000.
Die Bevölkerung nahm in

den westlichen Bundeslän-

dern um 0,2 Prozent zu, in
den östlichen Bundeslän-
dern (ohne Berlin) nahm sie
um0,3Prozentab.Dengröß-
ten absoluten Zuwachs ver-
zeichnete der Statistik zufol-
ge Bayern mit plus 73 000
Menschen. ImVerhältnis zur
Bevölkerung erlebten den
größten Zuwachs ebenfalls
Bayern sowie die Stadtstaa-
ten Berlin und Hamburg mit
jeweils 0,6 Prozent.
Am meisten Einwohner

büßten Thüringen (minus
15 000 oder minus 0,7 Pro-
zent), Sachsen (minus
12 000 oder minus 0,3 Pro-
zent) und Sachsen-Anhalt
(minus 9000 oder minus
0,4 Prozent) ein. Je nach Al-
tersgruppe sieht die Ent-

wicklung anders aus: Es gab
mehr 60- bis 79-Jährige
(plus 2,2 Prozent) und weni-
ger 40- bis 59-Jährige (mi-
nus 1,4 Prozent). Haupt-
grundsei,dassdergeburten-
starke Jahrgang 1964 in die
Altersgruppe der 60- bis
79-Jährigen hineingewech-
selt sei, erklärte das Bundes-
amt.
Auch die Zahl der Men-

schen imAlter von 80und äl-
ter stieg (plus 0,2 Prozent).
Damit seien 30,5 Prozent der
Menschen in Deutschland
zum Stichtag 60 Jahre oder
älter gewesen.
Die ausländische Bevölke-

rungwuchsdenAngabender
Statistiker zufolge vergange-
nes Jahr um 2,3 Prozent auf

12,4 Millionen, die deutsche
Bevölkerung nahm um
0,2 Prozent auf 71,2 Millio-
nen ab. Der Ausländeranteil
erhöhte sich demnach insge-
samt von 14,5 auf 14,8 Pro-
zent. Den höchsten Anteil
stellte die Altersgruppe 20-
bis 59-Jahre mit 19,7 Pro-
zent, den niedrigsten die ab
60-Jährigen mit 6,3 Pro-
zent.
Die größte Gruppe bilde-

ten wie in den vergangenen
Jahren Türkinnen und Tür-
ken (1,403 Millionen), wie
das Bundesamt berichtet. Es
folgten Staatsangehörigen
aus der Ukraine (1,085 Mil-
lionen), Syrien (889 000),
Rumänien (771 000) und
Polen (723 000).

Bevölkerung Deutschlands im Jahr 2024

davon

unter 20 Jahre 18,6 %

20 bis unter 40 24,2

40 bis unter 60 26,6

60 bis unter 80 23,2

über 80 Jahre 7,2

Insgesamt 83 577 140 Einwohner

Quelle: Statistisches Bundesamt rundungsbed. Differenz 109141

Deutsche Badegewässer glänzen mit Topqualität
Europäische Umweltagentur stellt sehr gutes Zeugnis aus – Zypern führt Rangliste an

Kopenhagen (dpa) – Was-
serfreunde in Deutschland
und anderen EU-Staaten
müssen sich bei der Abküh-
lung im Badesee, Fluss oder
Küstengewässer keine gro-
ßen Sorgen um gesundheits-
gefährdende Bakterien ma-
chen. Die europäischen Ba-
degewässer weisen fast flä-
chendeckend eine exzellente
Wasserqualität auf und sind
damit mit großer Mehrheit
zum Baden geeignet, wie aus
einer jährlichen Analyse von
mehr als 22 000 Badestellen
in den 27 EU-Staaten, Alba-
nien und der Schweiz hervor-
geht, die die Europäische
Umweltagentur EEA in Ko-
penhagen veröffentlichte.
Rund 85 Prozent der unter-

suchten Badestellen beschei-
nigte die EU-Behörde eine
exzellente Wasserqualität,
knapp 96 Prozent erfüllten
zumindest die EU-Mindest-
standards. Das entspricht je-
weils in etwa denWerten des
Vorjahres. Diese Ergebnisse
zeigten, dass die Europäer in
den meisten Gewässern be-
denkenlos baden könnten,
erklärte EU-Umweltkommis-
sarin Jessika Roswall.
Deutschland stand sogar

noch besser als der Durch-
schnitt da: 90,5 Prozent der
hierzulande untersuchten
knapp 2300 Badegewässer
kamen auf eine hervorragen-
deWasserqualität,was noch-
mals eine kleine Verbesse-
rung im Vergleich zum Vor-
jahrdarstellte.DieBundesre-
publik heimste damit dies-
mal den achtbesten Gesamt-
wert unter den 29 beteilig-
ten Ländern ein.
Einen noch höheren Anteil

an exzellenten Badegewäs-
sern erreichten nur Spitzen-

reiter Zypern sowie Bulga-
rien, Griechenland, Öster-
reich, Kroatien, Dänemark
undMalta. Die besonders be-
liebten Urlaubsländer Italien
und Spanien folgten unmit-
telbar hinter Deutschland.
Die Schlusslichter bildeten
wie im Vorjahr Albanien,
Polen, Estland und Ungarn.
»Wir können alle froh sein,

dass die überwiegendeMehr-
heit unserer Badegewässer
sauber genug zum Schwim-
men ist«, sagte EEA-Exeku-
tivdirektorin Leena Ylä-Mo-
nonen. Gleichzeitig betonte
sie, dass es noch mehr zu tun
gebe, um die Sauberkeit der
europäischen Gewässer und
ihre Widerstandsfähigkeit
gegenüber neuen Herausfor-
derungen wie dem Klima-
wandel zu verbessern.
Der Bericht der Umwelt-

agentur erscheint jährlich
pünktlich zur sommerlichen
Badesaison. Der EU-Behör-
de geht es dabei in erster Li-
nie darum, umfassend aufzu-
zeigen, wo Schwimmer in
Europa gut geführte Bade-

stellen vorfinden können. Bei
der Beurteilung der Bade-
tauglichkeit des Wassers fo-
kussiert sie sichaufdieBelas-
tung derGewässermit Fäkal-
bakterien, die bei Menschen
zum Beispiel zu Magenver-
stimmungen, Durchfall oder
Infektionen führen können.
Dabei geht es um intestinale
Enterokokken und Escheri-
chia coli, die vor allem
von Abwässern und aus
der Landwirtschaft stam-
men.
Generell hat sich die Bade-

wasserqualität in Europa
nach EEA-Angaben im Laufe
der Jahrzehnte vor allem
dank EU-Verordnungen
deutlich verbessert. Dankder
anhaltenden Bemühungen
sei es mittlerweile auch mög-
lich, in städtischen und einst
stark verschmutzten Gewäs-
sern zu baden. Als Muster-
beispiel dafür nannte dieUm-
weltagentur das jüngst zur
lebenswertesten Stadt der
Welt gekürte Kopenhagen,
wo seit dem Ende der 1990-
er Jahre kontinuierlich in

die Abwasserhandhabe und
-aufbereitung investiert wor-
den sei und seitdem zahlrei-
che weitere Maßnahmen er-
griffen worden seien.
Die EEA hat für den Be-

richt Daten ausgewertet, die
ihr von den Ländern für die
Badesaisons 2021 bis 2024
gemeldet wurden. Die Quali-
tät von Küstengewässern ist
dabei generell besser als die
von Flüssen und Seen, weil
sie sich durch die Gezeiten
häufiger erneuern können
und somit größere Möglich-
keiten haben, sich selbst zu
reinigen.
360 europäische Badestel-

len – nur 1,6 Prozent aller
analysierten Gewässer – wie-
sen diesmal eine schlechte
Wasserqualität auf. Aus
Deutschland waren neun da-
bei und damit zwei mehr als
im Vorjahr: eine von mehre-
ren Badestellen an der Schlei
in Schleswig-Holstein, der
Achterdieksee inBremen, die
Badestelle Diethe-Langern
nördlich von Minden, der
Badesee Klietz in Sachsen-
Anhalt, eine nördliche Bade-
stelle am Scharmützelsee in
Brandenburg, eine Flussba-
destelle im brandenburgi-
schen Schwedt an der Oder,
ein Badeplatz am bayeri-
schen Grüntensee sowie der
Sunthauser See und der Met-
zisweiler Weiher in Baden-
Württemberg.
Gemessen an der Gesamt-

zahl von 2291 analysierten
deutschen Badestellen ent-
sprach der Anteil dieser als
mangelhaft eingestuften Ge-
wässer gerade einmal
0,4 Prozent. Für solche Orte
rät die EEA zu Badeverbo-
ten, Warnhinweisen oder an-
deren Maßnahmen.

Ab ins kühle Nass: Neun von zehn deutschen Badestellen
in Deutschland sind top.

Tier nicht betäubt:

Mann schlachtet
Schaf in Garage

Blaustein (dpa) – In Blau-
stein bei Ulm hat ein 38-Jäh-
riger ein Schaf illegal und oh-
ne Betäubung in seiner Gara-
ge geschlachtet. Zeugen be-
obachteten, wie mehrere
Menschen ein lebendiges
Schaf aus einem Kofferraum
in eine Garage zerrten, wie
die Polizei mitteilte. Ob hin-
ter der illegalen Schlachtung
im Alb-Donau-Kreis ein reli-
giöser Hintergrund steckte,
war laut einem Polizeispre-
cher unklar. Er ging jedoch
davon aus, dass das Tier für
den Verzehr geschlachtet
wurde. Die Zeugen riefen die
Polizei, wie es hieß. Als kur-
ze Zeit später eine Polizei-
streife vor Ort eintraf, war
das Schaf bereits geschlach-
tet.Vondendreibis fünfMen-
schen,dievondenZeugenge-
sehen wurden, waren nur
noch zwei in der Garage.
Der 38-Jährige habe sich

bei der Anzeigenaufnahme
völlig uneinsichtig gezeigt.
Währenddessen habe er ver-
sucht, mit seiner 41 Jahre al-
ten Frau hektisch die Spuren
der Schlachtung zu beseiti-
gen. Der Mann habe vor der
Streife zugegeben, das Schaf
ohne Betäubung geschlach-
tet zu haben, hieß es.
Der38-Jährige soll dasTier

von einem Viehhändler in
Münsingen in der Nähe von
Reutlingen gekauft haben.
Den Angaben nach könnte es
sein, dass der Händler nichts
davon wusste, dass das Schaf
illegal geschlachtet werden
soll. Die Polizei ermittelt nun
gegen den 38-Jährigen we-
gen eines Verstoßes gegen
das Tierschutzgesetz.

Schweres Nierenversagen bei Kindern:

Metzgereien geschlossen
Verunreinigtes Fleisch in Frankreich im Umlauf?
Saint-Quentin (dpa) –Nach

einer Serie bedrohlicher
Durchfallerkrankungen bei
Kindern mit einem Todesfall
in Nordfrankreich haben die
Behörden zwei Metzgereien
in Saint-Quentin vorsorglich
schließen lassen. Untersu-
chungen hätten ergeben,
dass die Mehrzahl der Kin-
der Fleisch aus den Metzge-
reien gegessen habe, teilte
die Präfektur mit. Acht Kin-
der aus der 53 000-Einwoh-
nerstadt Saint-Quentin oder
der Umgebung kamen in die
Klinik. Bei fünf von ihnen trat
eine seltene Form von aku-
tem Nierenversagen auf, an
dem ein zwölfjähriges Kind
inzwischen gestorben ist.
Die Behörden riefen die

Bevölkerung auf, in den bei-
den Metzgereien gekaufte
Fleischwaren nicht zu ver-
zehren, bis Laboruntersu-
chungen die Ursache der Er-
krankungen nicht zweifels-

frei belegt hätten. Es liefen
Untersuchungen zur Her-
kunft des Fleisches und zur
Art der bakteriellen Verun-
reinigung. Die vorsorgliche
Schließung der Metzgereien
hänge auch damit zusam-
men, dass die Verunreini-
gung ebenfalls die Räumlich-
keiten und Gerätschaften be-
treffen könne.
Die Kinder im Alter von

einem bis zwölf Jahren wur-
den zwischen dem 13. und
18. Juni in die Klinik eingelie-
fert. Fünf von ihnen entwi-
ckelten das hämolytisch-ur-
ämische Syndrom (HUS), das
in der Regel bei Kindern in-
folge einer Infektion des
Darms auftritt und zur Bil-
dung von Blutgerinnseln
führt, die vor allem Gehirn,
Herz und Nieren blockieren.
Jährlich werden in Frank-
reichnur100bis 165Erkran-
kungen von Kindern mit dem
HUS-Syndrom dokumentiert.

Video sorgt für Wirbel:

Zyprische Polizisten
in flagranti gefilmt
Nikosia (dpa) – Zwei Poli-

zisten, ein Streifenwagenund
ein nicht ganz dienstlicher
Einsatz in Zypern: Ein Video,
das derzeit viral geht, zeigt
ein amouröses Stelldichein
zweier Beamter neben ihrem
Dienstfahrzeug. Der Liebes-
akt spielt sich auf einem Feld
in einer locker besiedelten
Region ab. Gesichter sind
zwarkeinezuerkennen, aber
Uniform und polizeiliche
GPS-Ortung des Streifenwa-
gens lassen wenig Raum für
Spekulationen – und das Netz
ist gnadenlos.DieAktionwird
in einigen Kommentaren als
beispiellose Unsittlichkeit be-
zeichnet; in anderen Bemer-
kungen wird den Akteuren
»gratuliert« zu der tollen
Vorstellung.
Hinter den beiden betroffe-

nen Personen stünden auch
Familien undKinder, undder
öffentliche Pranger müsse
dringend gestoppt werden,
sagte Polizeisprecherin Ky-
riaki Lamprianidou. Die Poli-
zei ermittelt derzeit gegen
den Mann und die Frau we-
gen möglicher Straftaten wie
Pflichtverletzung und un-
züchtiger Handlung. Sie sei-
en aus dem Dienst suspen-
diert worden, hieß es.
Neben den beiden Beam-

ten steht nun auch die Per-
son im Visier der Ermittler,
die das Video drehte: Anstatt
das brisante Filmmaterial
diskret der Polizei zu überge-
ben, wurde der direkte Weg
in die sozialen Medien bevor-
zugt – inklusivedeftigerKom-
mentare. Es drohten jetzt
Konsequenzenwegen Verlet-
zung der Privatsphäre.

Mehr Härte gegen Gaffer
Feuerwehr-Chef schlägt Führerscheinentzug vor

Osnabrück (dpa) – Gaffer
an Unfallstellen sollen nach
dem Willen von Deutsch-
lands oberstem Feuerwehr-
mann Karl-Heinz Banse här-
ter bestraft werden können.
»Gaffer bleiben ein Dauerär-
gernisbeiEinsätzen.Damuss
sich etwas ändern«, sagte
Banse der »Neuen Osnabrü-
cker Zeitung«. Da bisherige
Strafen offenbar nicht ab-
schreckten, forderte erNach-
besserungen von der Politik:
»Gaffer sollten bestraft wer-
den wie Autofahrer, die wäh-
rend der Fahrt das Handy
nutzen – bis zur zeitnahen

Abnahme des Führer-
scheins. Das schreckt mehr
ab als abstrakte Geldstra-
fen.« Früher hätten Feuer-
wehrleute sich bei Unfall-
Einsätzen darauf konzentrie-
ren können, Opfer aus
Wracks zu befreien. Heute
müssten sie gleichzeitig Op-
fer retten und Gaffer fernhal-
ten. An dem Verhalten hät-
ten auch Gesetzesreformen
der vergangenen Jahre
nichts geändert, die etwa das
Fotografieren oder Filmen
von Toten unter Strafe ge-
stellt haben. (Lesen Sie dazu
auch unseren Kommentar)
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Bocelli und Sinner
veröffentlichen Song
Der italienische Star-Te-

nor Andrea Bocelli und der
Tennisprofi Jannik Sinner
haben ein gemeinsames
Musikprojekt realisiert. In
dem Lied »Polvere e Glo-
ria«, auf Deutsch »Staubund
Ruhm«, verbinden sie klassi-
sche Musik mit persönlichen
Gedanken. Wie aus einem
gemeinsamen Instagram-
Post hervorgeht, soll der
Songauf ItalienischundEng-
lisch erscheinen.
In einem Video zum Song

sind die beiden in der war-
men toskanischen Sonne zu
sehen, woBocelli sein Anwe-
sen hat. Der 66-Jährige sitzt
am Klavier, der 23 Jahre al-
te Sinner spielt mit einem
Tennisball – beide lachen.
Dazu zeigen Archivaufnah-
men die Kindheit der bei-
den. Bocelli sei seit jeher ein
Fan von Sinner – nicht nur
wegen seines Talents, son-
dern auch wegen seiner in-
neren Stärke und Beschei-
denheit, zitiert die italieni-
sche Nachrichtenagentur
Ansa. Für Sinner, derzeit
Weltranglisten-Erster, sei es
eine große Ehre, Teil des
Projekts zu sein.

Andrea Bocelli

Daniela und Moritz sind Jubiläums-»Topmodels«
Schon seit 20 Jahren sucht Heidi Klum im Fernsehen Nachwuchsmodels – Beim Abschluss der 20. Staffel sind viele Ehemalige dabei

Nach fast vier Stunden ist
es so weit: Die 20. Staffel von
»Germany's Next Topmo-
del« ist zu Ende, und Heidi
Klum (52) reißt imLive-Fina-
le dieHände vonDaniela und
Moritz in die Höhe. Die
20-Jährige ausOstfildernbei
Stuttgart und der 19 Jahre
alte Berliner haben sich in
der Jubiläumsausgabe der
Castingshow durchgesetzt.
»Ich bin immer noch ge-

schockt«, sagte die Lehr-
amtsstudentin nach ihrem
Sieg. Sie werde noch einen
oder zwei Tage brauchen,
um das sacken zu lassen.
»Man hat es sich natürlich
gewünscht, aber mit zwei so
starken Mädels im Finale
weiß man nie.« Co-Sieger
Moritz meinte, die ersten
Modeljobs in der Staffel sei-
en für ihn tolle Erfahrungen
gewesen. »Da hab ich so viel
mitgenommen.«
Die beidenWiener Magda-

lena (21) und Pierre (22) ver-
passten den Sieg jeweils nur
knapp und wurden Zweite.
Die dritten Plätze gingen an
Jannik (22) aus Bad Sege-
berg in Schleswig-Holstein
und an Zoe (19) aus Pul-
heim bei Köln.

Ex-Siegerinnen erzählen
von der Zeit nach »GNTM«

Der runde Geburtstag des
Casting-Urgesteins wurde in
der Live-Show ausgiebig ge-
feiert. Die aktuellen Finalis-
tinnen und Finalisten beka-
men da vergleichsweise we-
nig Sendezeit. Stattdessen
gab es gleich zu Beginn ein
ausgedehntes Wiedersehen
mit den Gewinnerinnen seit
2006, die von ihren sehr

unterschiedlichen Lebens-
wegen nach »GNTM« er-
zählten.
So berichtete etwa Luisa

Hartema, die Siegerin von
2012, die Sendung sei für sie
»der erste Schritt zu einer
internationalen Modelkar-
riere« gewesen. Jennifer Hof
sagte dagegen über ihren
Sieg 2008, sie sei als 16-Jäh-
rige einfach noch zu jung da-
für gewesen. Die dreifache
Mutter arbeitet heute als
Steuerfachangestellte. Und
LenaGercke, die erste Siege-
rin von 2006, sprach auch
über den Stellenwert der

Sendung. Damals habe noch
niemand gewusst, was für
eineShowdasüberhaupt sei.
Heute wüssten die Kandida-
tinnen besser, worauf sie
sich einlassen.
Welchen Strapazen sich

die Teilnehmerinnen bei
»GNTM« aussetzen, war in
den vergangenen Jahren im-
mer wieder Anlass für Kri-
tik. So äußerten sich Klum
und ihre Co-Juroren mit-
unter kritisch bis abwertend
über die Körper der Models.
Der ProSieben-Show wurde
vorgeworfen, durch solches
»Bodyshaming« das Selbst-

wertgefühl junger Mädchen
zu gefährden.
Auch der mentale Druck

auf die teils nochminderjäh-
rigen Kandidatinnen – etwa
durch Fotoshootings in gro-
ßer Höhe, Nackt-Catwalks
und radikale Umstyling-Ak-
tionen – wurde immer wie-
der diskutiert. In späteren
Staffeln versuchte sich Klum
dann an etwas mehr Diver-
sität, ließ etwa auch kleine-
re und ältere Models mitma-
chen.
Kritische Stimmen gab es

nun im Jubiläums-Finale
natürlich nicht. Die Sen-

dung präsentierte sich statt-
dessen als Best-of der ver-
gangenen Jahre. Ex-Juror
Thomas Hayo (56) trat auf
undbezeichnetedieShowals
»Familienfeier«. Und Lauf-
steg-Trainer Bruce Darnell
(67) ließ seinen legendären
Satz »Die Handtasche muss
lebendig sein« wieder aufle-
ben. Anschließend tratschte
er noch mit weiteren Ex-
Kandidatinnen – darunter
auch zwei Frauen, die ihre
»GNTM«-Teilnahme beson-
ders erfolgreich als Sprung-
brett insReality-Geschäft ge-
nutzt hatten: Gina-Lisa Loh-

fink und SarahKnappik (bei-
de 38). Die Teilnehmerin-
nen von 2008 dankten Klum
für den Start ihrer Karrie-
ren. Und sie bekundeten In-
teresse an einer Rückkehr
–etwaalsMedien-Beraterin-
nen, wie Knappik sagte.
»Vielleicht sind wir ja mal in
der Jury«, ergänzte Lohfink.
Show-Chefin Klum ver-
sprach höflich, es sich zu
überlegen.

Naomi Campbell
als Gastjurorin dabei

Gemodelt wurde im Köl-
ner Studio natürlich auch
noch. Die Finalistinnen und
Finalisten liefen etwa mit
den Musical-Darstellern von
Moulin Rouge und Starlight
Express über den Laufsteg.
Wichtiger Faktor für die Ent-
scheidungwaraußerdemein
Unterwasser-Shooting, bei
dem Daniela und Moritz be-
sonders glänzen konnten.
Supermodel Naomi Camp-

bell (55) war als Gastjurorin
dabei, ebenso wie Klums
Tochter Leni (21). Und auch
dieMusikwar diesmal Fami-
liensache: Klums Ehemann
TomKaulitz (35) tratmit sei-
ner Band Tokio Hotel auf.
Die beiden Sieger werden

auch in diesem Jahr jeweils
mit einem Foto auf der Titel-
seite des Modemagazins
»Harper's Bazaar« belohnt
und bekommen ein Preis-
geld von 100 000 Euro. Zu-
dem werden sie Teil einer
Kampagne eines großen
Kosmetikherstellers an der
Seite von Show-ChefinKlum.
Bewerbungen für die
21. Staffel sind bereits mög-
lich.

Topmodel Moritz Topmodel Daniela

Mireille Mathieu kommt zurück nach Deutschland
2026 will die Chanson-Ikone zu ihrem 80. Geburtstag wieder auf der Tournee-Bühne singen

Eigentlich hatte Mireille
Mathieu ihre Abschiedstour
schon hinter sich. Doch
2026 kehrt die Chanson-
Ikone nach Deutschland zu-
rück – passend zum 80. Ge-
burtstag. Der große Ab-
schied von der Bühne fällt
offenbar schwerer als ge-
dacht: Chanson-Star Mireil-
le Mathieu plant 2026 eine
weitere Konzertreise – zwei

Jahre nach ihrer eigentlich
letzten großen Tournee. Mit
»Goodbye my Love Good-
bye« wollte sich die 78-Jäh-
rige 2024 von ausgedehn-
ten Tourneen verabschie-
den. 2026 steht die Sänge-
rin nun erneut in Deutsch-
land auf der Bühne – in elf
Städten.
Den Startschuss wird sie

am 28. Oktober 2026 in

Chemnitz geben, wie das Ti-
cketportal Eventim infor-
miert. Die Konzertreihe
trägt nun den Titel »Good-
bye my Love Goodbye: Das
Finale der Weltabschieds-
tournee«.
»Mit dieser letzten Tour-

neemacht sichMireilleMat-
hieu selbst und ihren treuen
Fans ein ganz besonderes
Geschenk zu ihrem 80. Ge-

burtstag imJahr2026«, teil-
te der Veranstalter Semmel
Concerts Entertainment
mit. Diesen feiert Mathieu
am 22. Juli. »Längere Tour-
neen mache ich aber keine
mehr«, hatte Mathieu noch
2024 im Interview der Deut-
schen Presse-Agentur ge-
sagt. Und damals von mehr
Zeit für sich selbst und krea-
tive Projekte gesprochen.

Mireille Mathieu hatte sich 2024 eigentlich von der Tournee-Bühne verabschiedet. 2026 kommt sie mit einer Reihe
von Konzerten wieder nach Deutschland zurück.

Andrea Kiewel zurück
im Fernsehgarten
Wegen der Krise im Na-

hen Osten hatte Andrea Kie-
wel ihr 25. Jubiläum beim
»ZDF-Fernsehgarten« ver-
passt. Sie saß in Tel Aviv fest.
Nun ist »Kiwi« zurück in
Deutschland und wird den
»ZDF-Fernsehgarten« am
morgigen Sonntag wieder
wie gewohnt moderieren.
Wegen des Krieges zwi-
schen Israel und Iran hatte
die 60-Jährige am vergange-
nenWochenende das Jubilä-
um der Sonntagsshow ver-
passt. Die Moderatorin lebt
in Tel Aviv und gelangte we-
gen des gesperrten Luft-
raums über Israel zunächst
nicht nach Mainz. »Let's
Dance«-Juror Joachim
Llambi (60) und Lutz van der
Horst (49) aus der »heute-
Show« sprangen für »Kiwi«
ein.
Als Gäste der morgigen

Ausgabe, die unter demMot-
to »Sommer-Check« steht,
erwartet Andrea Kiewel: Al-
cazar, Heinz Rudolf Kunze
und Annett Louisan, Ocea-
na, Christin Stark, Anna-Ca-
rina Woitschack, Nick Ho-
ward, DeSchoWieda, MVX,
Bell Book& Candle, Drei Me-
ter Feldweg undDouwe Bob.

Andrea Kiewel
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Sommer, Sonne, Musik, Theater und sehenswerte Spielstätten
Die Sommerfestspiele im deutschen Sprachraum bieten eine große Auswahl: Salzburg, Bayreuth und Bregenz sind nicht weit entfernt

Sommer im deutschspra-
chigen Raum, das bedeutet
auch Festspiele. Zwar gibt es
auch Verona, Aix-en-Pro-
vence und Avignon, doch die
Vielfalt sommerlicher Büh-
nenkultur dürfte nirgends so
groß sein wie zwischen
Schleswig-Holstein und Ti-
rol, dem Ruhrgebiet und
Dresden.
Zu den großen Freilicht-

Events imdeutschenSprach-
raum gehören Winnetou-
Festivals–vorallemdieKarl-
May-Spiele Bad Segeberg in
Schleswig-Holstein (28. Juni
bis 7. September). Letztes
Jahr lockten sie rund
445000 Besucherinnen und
Besucher an. 2025 wird das
Stück »Halbblut« gespielt –
mit Promis wie Alexander
Klaws, Sonja Kirchberger
und Francis Fulton-Smith.
Zudem gibt es im Sauer-

land die Karl-May-Festspie-
le Elspe (21. Juni bis 7. Sep-
tember). Bei denen heißt das
Stück 2025 »Winnetou und
OldFirehand– ImTaldesTo-
des«. Eine Übersicht, was
sonst so los ist diesen Som-

mer (vieles ist ausverkauft):
Domplatz-Open-Air Mag-

deburg (20. Juni bis 13. Ju-
li): Vor dem Magdeburger
Dom wird jeden Sommer ein
Musical aufgeführt (letztes
Jahr kamen rund 23000 Be-
sucher). Diesmal wird es
passend zum globalen Hype
um die Netflix-Serie »Wed-
nesday« gruselig-satirisch.
Regisseur Felix Seiler insze-
niert das Musical »The Ad-
dams Family« des Kompo-
nistenAndrewLippa.»Thea-
ter unter freiem Himmel er-
fordert eine ganz eigene
Kreativität«, sagt Seiler.
»Die eigens für diese Zwe-
cke errichteten Pop-up-Büh-
nen stehen an malerischen
Orten,bietenaberkeinenvor
Unwetter geschützten Thea-
terbau.« Deshalb müssen
Kulissenteile vor Wind und
Regen gut gesichert sein.
»Auch die Beleuchtung kann
anders als Drinnen erst bei
Dunkelheit ihre volle Wir-
kungentfalten,weshalbman
den Blick der Zuschauer auf
ganz andere Weise lenken
muss, damit sie nicht einem
großenWimmelbild überlas-
sen werden.«
Bad Hersfelder Festspie-

le (20. Juni bis 18. August):
Die Festspiele im osthessi-
schen Bad Hersfeld gehören
zu den größten und tradi-
tionsreichsten in Deutsch-
land. 2024 besuchten sie
mehr als 100000 Men-
schen.Die74.Ausgabe istdie
letzte Spielzeit unter dem In-
tendanten Joern Hinkel.
Unter anderem läuft dies-
mal das Stück »Sommer-
nachtsträume« nach Moti-
ven von Shakespeare mit
Promis wie Erol Sander und

Anouschka Renzi.
Rheingau Musikfestival

(21. Juni bis 6. September):
Rund 140000 Karten gibt es
diesmal bei dem Konzertrei-
gen im Rheingau sowie in
Wiesbaden, Mainz und
Rheinhessen. Diesmal sind
154 Konzerte an 27 Spiel-
stätten angekündigt. Zu Gast
sind etwa der MDR-Rund-
funkchor, die Bamberger
Symphoniker, das hr-Sinfo-
nieorchester sowie Stars wie
Gianna Nannini, Revolver-
held, Laith Al-Deen, Till
Brönner, Tim Fischer, Samu
Haber, Daniel Hope und An-
ne-Sophie Mutter.
Münchner Opernfestspie-

le (27. Juni bis 31. Juli):
Münchens Opernfestspiele
feiern 2025 Jubiläum und
geltenmit 150 Jahren als die
ältesten in Deutschland – so-
gar noch älter als die Bay-
reuther Festspiele, die 2026
runden Geburtstag feiern.
Nach einem großen Staats-
empfang mit einer Festrede
von Christine Lagarde, der
Präsidentin der Europäi-
schen Zentralbank, am Vor-

abend der Eröffnung geht es
am 27. Juni mit einem neu-
en »Don Giovanni« los (Re-
gie: David Herrmann). Die
Inszenierung der Mozart-

Oper soll am 6. Juli auch
beim Open-Air-Event »Oper
für alle« zu sehen sein. Ins-
gesamt stehen 13 Inszenie-
rungen auf dem Festspiel-
plan, die zweite Festspiel-
premiere ist »Pénélope« von
Gabriel Fauré.
Tiroler Festspiele Erl (3.

Juli bis 27. Juli): Intendant
und Tenor Jonas Kaufmann
hat zwar gesagt, er wolle in
Tirol kein »Anti-Bayreuth«
etablieren – ein bisschen so
etwashat er aber getan.Eine
große Wagner-Gala mit ihm
selbst, Ekaterina Gubanova,
René Pape und dem ersten
Akt aus Richard Wagners
»Walküre« gehört zu den
Highlights. Und mit Camilla
Nylund hat er eine Sopranis-
tin engagiert, die auch für
ihre Bayreuth-Auftritte be-

kannt ist. Darüber hinaus ist
das Programm natürlich
vielfältiger als auf dem Grü-
nenHügel: Es gibt etwa auch
viel Giuseppe Verdi mit kon-
zertanten Aufführungen von
»Rigoletto«, »Il trovatore«
und »La traviata«. Franui
und Nicholas Ofczarek prä-
sentieren die Thomas-Bern-
hard-Produktion »Holzfäl-
len« vom Wiener Burgthea-
ter. Und »Bergdoktor« Hans
Sigl liest Stefan Zweig.
Schleswig-Holstein Mu-

sik Festival (5. Juli bis 31.
August): Das Festival wurde
im Juni 1985 im Kieler
Schloss gegründet. Die Pre-
miere fand ein Jahr später
statt. Dieses Jahr ist es die
40. Ausgabe. Im Mittelpunkt
stehen 2025 die Musikme-
tropole Istanbul und der Pia-
nistFazil Say (der17Konzer-
te spielt). 60 Konzerte wid-
men sich Istanbul. Auf dem
Programm stehen zudem
fünf Musikfeste auf dem
Landund zweiKindermusik-
feste. Insgesamt sind es
mehr als 200 Konzerte in

rund 125 Spielstätten an
über 70 Orten in Schleswig-
Holstein, Dänemark, Ham-
burg und in Nord-Nieder-
sachsen. Zu Gast sind viele
internationaleKünstler, dar-
unter Lang Lang, Anne-So-
phieMutter, Sol Gabetta, Mi-
dori, Kit Armstrong oder Avi
Avital.
Nibelungen-Festspiele

Worms (11. Juli bis 27. Ju-
li): Das Nibelungenlied über
Drachentöter Siegfried und
seinen Mörder Hagen gilt als
eine der Lieblingssagen der
Deutschen. 2024 kamen
rund 20000 Besucher zu
dem von Mario Adorf mitge-
gründeten Festival. Seit
2002 interpretiert es jedes
Jahr die Sage aktuell. In die-
sem Jahr wird das Stück
»See aus Asche« aufgeführt

– von Roland Schimmelpfen-
nig, einem der meistgespiel-
ten Gegenwartsdramatiker
Deutschlands. »Es geht et-
wa um übergriffige Männer,
die glauben, sie könnten sich
etwas nehmen, wie es ihnen
passt, ohne dass sie es dür-
fen oder können«, sagt der
Autor. Intendant Nico Hof-
mann zufolge zeigt das Stück
»das ganze Panorama der
jetzigen Zeit« (Regie: Mina
Salehpour). Zum Ensemble
gehören unter anderen
Wolfram Koch und Jasmin
Tabatabai.
Bregenzer Festspiele (16.

Juli bis 17. August): Letztes
Jahr wurden etwa 274000
Zuschauer und Zuschaue-
rinnen bei mehr als 80 Vor-
stellungen gezählt, von
denen etwa 200000 auf die
Seebühne entfielen. Diesmal
wird auf der Seebühne Carl
Maria vonWebers»DerFrei-
schütz« wieder aufgenom-
men. Die Inszenierung des
deutschen Regisseurs Phil-
ipp Stölzl ist ein Publikums-
liebling. 2022 und 2023 hat-
te es Puccinis »MadamaBut-
terfly« gegeben, 2026 und
'27 soll es Verdis »La Travia-
ta« sein.
SalzburgerFestspiele (18.

Julibis31.August):Mehrals
250000 Besucherinnen und
Besucher kamen vergange-
nes Jahr insgesamt. 2025
wird Robert Carsens gefeier-
ter »Jedermann« wieder
aufgeführt. In der Titelrolle
kann Philipp Hochmair
(»Blind ermittelt«) wieder
vor der Kulisse des erhabe-
nen Doms mit seiner Schau-
spielkunst glänzen. Ansons-
ten herrscht im Opern- und
Schauspielprogramm Kri-
sen- und Endzeitstimmung,
etwa mit dem Weltkriegs-
Theaterstück »Die letzten
Tage der Menschheit« von
KarlKraus.FürFreundemo-

dernerer Klänge gibt es die
Vertonung von Tschechows
»Drei Schwestern« von Pe-
ter Eötvös. August Diehl tritt
im Stück »Der Schnee-
sturm« auf, das vom Kreml-

Kritiker Kirill Serebrenn-
ikow inszeniert wird. Holly-
wood-Star Christoph Waltz
ist Sprecher in Strawinskys
Oratorium »Oedipus Rex«
auf.
Bayreuther Festspiele

(25. Juli bis26.August):Mu-
sicals im altehrwürdigen
Festspielhaus? Das viel-
leicht nicht, aber die diesjäh-
rige Festspiel-Premiere von
Richard Wagners »Die Meis-
tersinger von Nürnberg«
bringt ein Musical-Experte
auf die Bühne: Regisseur
Matthias Davids, künstleri-
scher Leiter der Sparte Mu-
sical am Landestheater Linz.
Weiteres Highlight: Wagne-
rianer-Liebling Christian
Thielemann kehrt nach eini-
gen Jahren Hügel-Abstinenz
zurück und dirigiert noch
einmal den »Lohengrin« mit
dem Bühnenbild von Kunst-
Star Neo Rauch. In sein letz-
tes Jahrgehtes fürden»Ring
des Nibelungen« in der um-
strittenen Inszenierung von
Valentin Schwarz, den »Net-

flix-Ring«, der in seinem
Premierenjahr für wahre
Proteststürme im Festspiel-
haus sorgte. Im kommenden
Jahr dann das große Jubilä-
um: Da werden die Richard-
Wagner-Festspiele 150 Jah-
re alt.
Domstufen-Festspiele in

Erfurt (8. August bis 31. Au-
gust): Die Erfurter Domstu-
fen-Festspiele gehören zu
den bekanntesten sommerli-
chen Freiluft-Musikfestivals
in Deutschland (letztes Jahr
rund 40000 Besucher). In
ihrer jetzigen Form gibt es
sie seit 1994. Diesmal wird
mit dem Paris-Klassiker »La
Bohème« von Giacomo Puc-
cini eine der beliebtesten
Opern überhaupt aufge-
führt, und zwar »in einer
spektakulären Bilderwelt«
(Inszenierung: Matthew Fer-
raro). Auf den Stufen, die
eigentlich hoch zum Dom
und der Severikirche füh-
ren, soll eine immerhin 16
Meter hohe Version des Eif-
felturms stehen. Eine 22Me-
ter lange Rutsche soll Dyna-
mik auf der Bühne erlau-

ben.
Ruhrtriennale (21. Au-

gust bis 21. September): Je-
weils für drei Jahre leitet ein
Intendant oder eine Inten-
dantin das Festival, das in
Bochum, Duisburg, Essen
und Gladbeck stattfindet.
2024 bis 2026 ist der Bel-
gier Ivo van Hove Intendant.
2024 kamen rund 70000
Menschen zu den Veranstal-
tungen. 2025 wird das Fes-
tival von Van Hoves Musik-
theater »I did it mayway« zu
Musik vonFrankSinatraund
Nina Simone eröffnet. Die
Hauptrollen spielen Larissa
Sirah Herden und Lars Ei-
dinger. Im multimedialen
Theaterstück »Oracle« (Lu-
kasz Twarkowski) geht es
um den wegen seines
Schwulseins verfolgtenCom-
puterpionier Alan Turing. In
»Falaise« (deutsch: Klippe)
bringt die französisch-kata-
lanische Tanz- und Theater-
truppe Baró d'evel unter an-
derem ein weißes Pferd auf
der Bühne.

Ausblick vom Feinsten: Vom Mönchsberg haben Einheimische wie Touristen einen guten
Blick auf die Festspielstadt Salzburg.

Unser Bild zeigt einen Blick auf die Bühne in der Bayeri-
schen Staatsoper in München.

Startenor Jonas Kaufmann, neuer Intendant der Tiroler
Festspiele Erl, steht auf den Stufen zum Festspielhaus
(Archivbild vom November).

Philipp Hochmair (Jedermann) während einer Probe des
Stückes »Jedermann«, das auch 2024 auf dem Spielplan
der Salzburger Festspiele stand.

UnserArchivbild vomJuli 2024 zeigt eineSzenedesStücks »Der Freischütz« vonCarlMaria
von Weber auf der Bregenzer Seebühne.
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Die heimischen Motorrad-Asse waren wieder erfolgreich
Der Bischofswieser Bert Heider und Biker aus dem Chiemgau glänzen bei Rennen in Julbach

Der MSC Julbach in Ober-
österreich veranstaltete zum
11. Mal das traditionelle Mo-
torrad-Bergrennen, an dem
sich auch wieder fünf Pilo-
ten aus dem Chiemgau und
ein gemischtes Gespann aus
dem Landkreis Altötting be-
teiligt haben. Der Wettbe-
werbwar alsHill Climb-Dop-
pel-Europameisterschaft
ausgeschriebenen. Die AMF-
lizenzierte Rennstrecke von
der Filzmühle nach Vorder-
schiffl misst 2,57 Kilometer

undweistmit 12Kurveneine
durchschnittliche Steigung
von 7 Prozent auf.
240 Piloten aus sieben Na-

tionen, darunter zahlreiche
internationale Top-Fahrer,
drehten wieder am Gasgriff.
Sie sorgten für spannende
Duelle in den verschiedenen
Klassen und brachten den
Asphalt zum Glühen. Am
Rande der Piste erlebten
über 6000 Zuschauer bei
herrlichem Sommerwetter
das Motorsportspektakel.

Die äußerst hohen Tempe-
raturen machten es für die
Fahrer sehr schwierig die
richtige Einstellung für
Fahrwerk, Reifendruck und
Vorheiztemperatur der Rei-
fen zu finden. Dies schlug
sich auch in den Zeiten nie-
der, die keine neuen Rekor-
de erbrachten.
Den Tagessieg in der

schnellsten Klasse sicherte
sich der Italiener Maurizio
Bottalico. Die Fahrer aus
dem Chiemgau platzierten

sich in beiden Rennläufen
beachtlich und bauten ihre
Punktestände in den Euro-
pameisterschaftsklassen
neuerlich aus.

Bert Heider ist
EM-Führender

Der Bischofswieser Bert
Heider (Yamaha400XSCup)
erreichte Platz zwei und liegt
in der EM-Wertung an der
Spitze. Sepp Bader (Suzuki
250 RGV) aus Waging holte
denKlassensiegund liegtwie

Heider in der EM-Wertung
voran.
Wolfgang Deutschmann

(BMW Boxer R100) aus Pal-
ling siegte ebenfalls und
führt die EM-Wertung eben-
falls an. Der Teisendorfer
Roman Wannersdorfer (Su-
zuki 250 RGV) kam auf Platz
sechs und rangiert in der
EM-Wertung auf Platz fünf.
Martin Hiebl (Yamaha FZR
400 und YZF 750), ebenfalls
aus Teisendorf fuhr auf Platz
sieben und rangiert in der

EM-Wertung an der sechs-
ten Stelle. An der Spitze im
Rennen und in der Gesamt-
wertung lag auch das RSR-
Suzuki F1 Renngespann mit
Peter und Helga Gierlinger
aus Kirchweidach.
Die nächsten EM-Läufe

finden Anfang August in Lü-
ckendorf auf der ältesten
deutschen Naturrennstre-
cke statt. Dort sind auchwie-
der die heimischen Motor-
rad-Asse mit dabei.

Christian Wechslinger

Das Suzuki-Gespann mit Peter und Helga Gierlinger zeigte in Julbach wieder eine starke Leistung und siegte überlegen.

Bert Heider aus Bischofswiesen kam bei einem Europameis-
terschaftslauf für Motorräder in Julbach an die zweite Stel-
le. und führt damit die EM-Wertung an. (Fotos: privat)

Teisendorfer bei Ironman-WM dabei
Beim Ironman in Klagen-

furt erfüllte sich Johannes
Strohmaier jüngst einen
sportlichen Lebenstraum:
Der 30-jährige Teisendorfer
nahm am Dreikampf in
Kärnten teil und finishte

unter 3000 Konkurrenten in
starken9:47StundenaufGe-
samtrang 123 und Alters-
klassen-Platz 32.
Johannes Strohmaier qua-

lifizierte sich damit für die
Ironman-Weltmeisterschaft

am 14. September in Nizza.
In 7:52 Stunden gewann in
Klagenfurt derdeutschePro-
fiFinnGroße-Freese.Beiden
Amateuren finishte auchAn-
di Tippelt aus Bad Reichen-
hall in 12:51 Stunden. bit

Zum 46. Mal auf den Högl
Berglauf des SC Ainring am 27. Juni – Auch Gipfel-Sprint für Schüler

Zum bereits 46. Mal geht's
am Freitag, 27. Juni, auf den
Högl: Der gleichnamige
Berglauf wird um 18.30 Uhr
gestartet – für alle Erwach-
senen. Der Nachwuchs ist
eine Viertelstunde früher im
Rahmen des Schüler-Gipfel-
Sprints im Einsatz.
Die Altersklassen U10 und

U12 der Jahrgänge 2014 bis
2017 starten um 18.15 Uhr
an der Ski-Club-Hütte und
überwinden auf ihren 900
Metern Streckenlänge 70
Höhenmeter – inklusive vor-
geschriebener Gehpassage
im langen Anstieg. Die U14-
und U16-Jugendlichen der
Jahrgänge2010bis 2013ha-
ben ab dem »Hofer« eine
1000 Meter-Distanz sowie
100 Höhenmeter vor sich.
Das Ziel befindet sich ober-
halb der Neubichler Alm,
dort wartet auf alle eine ers-
te Verpflegung.
Die Laufstrecke der Er-

wachsenen von der U18
(2008/09) undU20 (2006/07)
bis zu den höchsten Alters-
klassen (W/M80) beträgt 3,8
Kilometer und führt vom
Dorf Ainring über das Schüt-
zenheim, Mürack, die Reiter
Alm, den Hofer und die Ski-
Club-Hütte zumZiel. DerHö-
henunterschied beträgt 285
Meter. Der für alle gemein-
same Start erfolgt um 18.30
Uhr. Der Streckenrekord ge-

hört seit 2007 Daniel Sonn-
tag – 15:32 Minuten. Bei den
Damen hält Waltraud Ber-
ger seit 2014 die Bestmarke
– 19:24. Titelverteidiger aus

dem letzten Jahr sind Moritz
Freyer (17:32) und Laura
Stocker (21:10) von Veran-
stalter SC Ainring.

Anmeldeschluss ist
am 26. Juni

Die Anmeldung für alle
Läufe erfolgt online unter
www.sc-ainring.de, Melde-
schluss ist am Donnerstag,
26. Juni, 18 Uhr. Es gibt kei-
ne Nachmelde-Möglichkeit
am Lauftag selbst. Die Start-
nummernausgabe erfolgt
am Wettkampftag, 27. Juni,
von 16.45 bis 18 Uhr am
Haus der Kultur in Ainring.
Wärme-Bekleidung kann bis
30Minuten vordemStart am
Ski-Club-Bus im Dorf unter-
halb der Kirche abgegeben
werden – sie wird zum Ziel
transportiert.
AlleWertungsklassen zäh-

len zum EuRegio-Zwei-Län-
der-Laufcup:DerHögl-Berg-
lauf ist der zweite Bewerb
dieserSerie,denAuftakthat-
te der Weißbacher Crosslauf
im Mai gebildet. Nach Ain-
ring folgen Hof, Wals, Elsbe-
then, Taching, Trostberg
und als Finale der Ainringer
Crosslauf am 22. November.
Weitere Informationen

gibt‘s bei Laufsport Tassani
in Piding, Telefon
08651/690920, E-Mail ste-
phan@laufsport-tassani.de.

bit

Laura Stocker vom SC Ain-
ring holte letztes Jahr souve-
rän den Damen-Titel des
Högl-Berglaufs vor 2021-
Siegerin und Vereinskolle-
gin Johanna Nitzinger.

(Foto: Bittner)

In der C-Klasse:

Das Comeback der Schiedsrichter
In den letzten sieben Jah-

ren stellte der Fußballver-
band keine Schiedsrichter
mehr für die Spiele der C-
Klassenmannschaften. Die
Regel besagte, dass der
Heimverein auch einen völ-
lig ungelernten Unparteii-
schen aufs Fußballfeld schi-
cken durfte. Und damit
herrschten auf so man-

chem Platz gravierende Un-
gerechtigkeiten.
Dies ändert sich ab der

Saison 2025/26 wieder.
Denn inzwischen gibt es
wieder mehr Schiedsrich-
ter und so werden die C-
Klassenspiele auch weitge-
hend von Verbandsschieds-
richtern besetzt. Zudem
wurde die Spesenordnung

geändert, in der C-Klasse
bekommt ein Unpartei-
ischer jetzt 40Euro statt der
25 Euro im Jahr 2019.
Gelingt es einmal nicht,

einenVerbandsschiedsrich-
ter bereit zu stellen, be-
kommt der Heimverein
rechtzeitig eine Info, dass er
sich um einen Unparteii-
schen kümmern muss. cw
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Sport-Notizen
Baseball: Bange Minuten

imStadion:HunterBiggevon
den Tampa Bay Rays ist von
einem Querschläger hart im
Gesicht getroffen worden.
Der 27-Jährige wurde da-
nach minutenlang behan-
delt und musste ins Kran-
kenhaus eingeliefert wer-
den. Der Baseball-Profi
stand imReservebereich sei-
nes Teams aus der amerika-
nischen Profiliga MLB, als
ihn der harte Ball mit einer
Geschwindigkeit von rund
170 km/h direkt am Kopf
traf. Adley Rutschman von
den Baltimore Orioles hatte
den Ball nicht richtig er-
wischt, deswegen rutschte
das Spielgerät über den
Schläger in Richtung der Re-
serve des Gegners weg.
Basketball I: Deutsch-

lands Frauen haben einen
perfekten Start in die Euro-
pameisterschaft gefeiert.
Das deutsche Team gewann
vor den Augen von Geburts-
tagskind Dirk Nowitzki sein
EM-Auftaktspiel gegen
Schweden in Hamburg mit
89:76 (44:27) und machte
damit einen ersten Schritt in
RichtungK.o.-Runde in Pirä-
us. Dafür muss Deutschland
mindestens Zweiter in der
Gruppe werden.
Basketball II: Der frühere

jugoslawische NBA-Center
Vlade Divac hat sich bei
einem Motorradunfall in
Montenegro dieHüfte gebro-
chen. Der 57-jährige Serbe
musste sich einer Notopera-
tion unterziehen, wie das
Krankenhaus inderStadtRi-
san der Nachrichtenagentur
AP mitteilte. Nach Angaben
der Ärzte erlitt Divac eine
Fraktur und bekam eine
künstliche Hüfte implan-
tiert. »Er befindet sich in
einem stabilen allgemeinen
und körperlichen Zustand
und steht unter sorgfältiger
Aufsicht des medizinischen
Personals«, sagte Ljubica
Mitrovic, eineSprecherindes
Krankenhauses. Der Unfall

ereignete sich, als Divac auf
einer Straße in der Nähe der
montenegrinischen Adria-
küste von seinem Motorrad
stürzte. Divac war während
seiner aktiven Zeit einer der
ersten europäischen Basket-
ball-Weltstars, gewann1988
eine olympische Silberme-
daille mit Jugoslawien und
eine weiteremit Serbien und
Montenegro acht Jahre spä-
ter. Er wurde auch zweimal
Weltmeister. In der NBA
spielte der 2,16 Meter große
Center 16 Saisons für die Los
Angeles Lakers, Charlotte
Hornets und Sacramento
Kings.
Radsport: Jordi Meeus

(Belgien) vom Team Red
Bull-Bora-hansgrohe hat die
6. Etappe der Tour de Suisse
gewonnen. Er setzte sich auf
denWeg vonChur nachNeu-
hausen am Rheinfall (186,7
km) im Zielsprint vor Davide
Ballerini (Italien) vom XDS
Astana Team sowie Lewis
Askey (Großbritannien) von
Groupama-FDJdurch. Inder
Gesamtwertung führt seit
dem Vortag Kevin Vauque-
lin (Frankreich) von Arkéa -
B&B Hotels mit 29 Sekun-
den Vorsprung vor Julian
Alaphilippe (Frankreich)

vomTudor ProCyclingTeam
sowie um 39 Sekunden vor
JoaoAlmeida (Portugal) vom
UAE Team Emirates. Ge-
samtfünfter bleibt Lennard
Kämna (Fischerhude) von
Lidl-Trek (+ 1:44 Minuten).
Kämna war tags zuvor auf
der Königsetappe auf den
achten Platz gefahren. Er
wies auf dem fünften Teil-
stück 1:46 Minuten Rück-
stand auf den britischen Ta-
gessieger Oscar Onley auf.
Volleyball: Die deutschen

Frauenzeigensich inderNa-
tionenliga weiter in starker
Form. Das Team des neuen
Bundestrainers Giulio Cesa-
re Bregoli gewann in Bel-
grad gegen die serbischen
Gastgeberinnen mit 3:1
(25:20, 23:25, 25:17, 25:23).
Der Erfolg gegen den bis-
lang noch sieglosen amtie-
renden Weltmeister war für
die Deutschen der vierte im
sechsten Spiel.
Tennis: Die zweimalige

Wimbledon-Siegerin Petra
Kvitova hat ihr Karriereen-
de angekündigt. Die Tsche-
chin macht nach den US-
Open im September Schluss
auf der WTA-Tour, wie die
35-Jährige bei Instagram
mitteilte.

Hilfe für den Gegner?
Radprofi Dries de Bondt muss Strafe befürchten

Dem belgischen Radprofi
Dries de Bondt droht Ärger,
weil er offenbar mit Aus-
sicht auf ein Vertragsange-
bot einem gegnerischen
Team geholfen haben soll.
Der Radsport-Weltverband
UCI prüft Sanktionen gegen
den 33-Jährigen vom Renn-
stall Decathlon AG2R La
Mondiale.DeBondt soll beim
diesjährigen Giro d'Italia
einem Fahrer des US-Teams
EFEducation-Easy Post »ab-
sichtlich geholfen haben,
nachdem ihm einer der
Sportdirektoren dieses
Teams vorgeschlagen hatte,
sich dadurch ein Vertrags-
angebot für die nächste Sai-
sonzusichern«, teiltedieUCI
mit Verweis auf Aussagen
des Fahrers in Medienbe-
richten mit.
DerWeltverband spielt auf

die 20. Etappe an, als de
Bondt beim für den Gesamt-
siegentscheidendenTagsich
plötzlich ins Zeug gelegt und
den Gesamtsieg-Favoriten
Richard Carapaz überra-
schend unterstützt hatte. Al-
lerdings düpierte auf dieser
Etappe der Brite Simon Ya-
tes Carapaz und den damals
Gesamtführenden Isaac del
Toro und feierte einen Tag
später den Giro-Sieg.
Nach der 20. Etappe hatte

Dries de Bondt dem nieder-
ländischen Portal »Wieler-
flits« gesagt, dass er von sei-

nem Team noch keine Klar-
heit erhalten habe, ob er
2026 bleiben dürfe. »Des-
halb dachte ich, es wäre eine
gute Idee, michwährend des
Giros ein wenig auf den
Markt zu bringen«, sagte der
ProfidemPortal.Nacheinem
Gespräch mit einem der
Sportdirektoren von Cara-
paz' Team habe er sich er-
mutigt gefühlt. »Das hat
mich zu dem inspiriert, was
ich für Carapaz getan ha-
be«, wurde er zitiert.
Der Verband sei zu dem

Schlussgekommen,dassdie-
se Äußerungen eindeutig ge-
eignet waren, die Integrität
des Wettbewerbs infrage zu
stellen. Daher habe die UCI
beschlossen, die Angelegen-
heit an ihre Ethik-Kommis-
sion zu geben, um mögliche
Sanktionen zu prüfen.

Er muss möglicherweise mit
einerStrafe rechnen: der bel-
gische Radprofi Dries de
Bondt – hier nach einem
Etappensieg beim Giro
d'Italia.

Pacers schaffen den Ausgleich
NBA-Finale: Oklahoma City Thunder müssen in siebtes Spiel um den Titel

Mit einer dominanten Vor-
stellung haben die Indiana
Pacers in den NBA-Finals
gegen die Oklahoma City
Thunder gewonnen und ein
entscheidendes siebtes Du-
ell erzwungen. Vor den eige-
nen Fans holten die Pacers
ein 108:91 und verhinder-
ten damit zunächst die erste
Meisterschaft für OKC und
Isaiah Hartenstein. Die Pa-
cers selbst haben den Titel
auch noch nie gewonnen.
Nach Siegen steht es 3:3, die
Entscheidung fällt nun in der
deutschen Nacht zu Montag
(2 Uhr/ProSiebenMaxx und
DAZN) in Oklahoma City.
»Wir wollten nicht, dass

die Jungs hier ihren Titel fei-
ern. Alle haben sich ge-
wehrt, ich bin so stolz auf die
Gruppe«, sagte Pacers-An-
führer Tyrese Haliburton.

»Wir haben ein Spiel. Alle
Karten sind auf dem Tisch.
(...) Spiel sieben in den NBA-
Finals. Was könntest du
sonst wollen?«
Die Partie war nach drei

von vier Vierteln entschie-
den, als die Pacers bei aus-
laufender Uhr einen Dreier
trafen und auf 30 Punkte
Vorsprung davon zogen. Im
Schlussviertel setzteOKCvor
allem Ersatzspieler ein und
schonte die Stars um Shai
Gilgeous-Alexander für das
letzte Spiel der Saison. Gil-
geous-Alexander war mit
21Punkten der erfolgreichs-
te Werfer der Begegnung.
Hartenstein kam auf zehn
Zähler und vier Rebounds.
Der 27-Jährige erzielte

auch die ersten Punkte der
Partie und legte den Grund-
stein für das frühe 10:2 der

Gäste, dann aber übernah-
men die Pacers in ihrer Hal-
le die Kontrolle. Zur Halb-
zeit führte Indiana bereits
mit 22 Punkten – einen sol-
chen Vorsprung hatten sie
die ganze Final-Serie über
noch nicht. Insbesondere die
Leistung von Haliburton
sorgte für frenetischen Ju-
bel der Fans. Wegen einer
Wadenverletzung war er
drei Tage zuvor noch kaum
in Erscheinung getreten und
hatte nur vier Punkte er-
zielt. Diesmal kam er zur
Pause schon auf zwölf. Dazu
kamen zwei Steals, die für
eine enorme Lautstärke auf
den Rängen sorgten. »Es
sinddieFinals.Es sinddieFi-
nals. Jeder muss alles ge-
ben. Das würde jeder in die-
ser Kabine tun«, sagte Hali-
burton.

Er schaffte mit seiner Mannschaft den Ausgleich in den NBA-Finals: Tyrese Haliburton
(rechts), Guard der Indiana Pacers, hier bei einem Pass über Chet Holmgren (7) von den
Oklahoma City Thunder.

Sieg trotz Magenproblemen
Erfolg gegen Cobolli: Zverev schafft in Halle den Einzug ins Halbfinale

Tennisstar Alexander Zve-
rev hat beim Rasen-Turnier
imwestfälischenHallewie in
den beiden Vorjahren das
Halbfinale erreicht. Der
Weltranglisten-Dritte ge-
wann im Viertelfinale gegen
den Italiener Flavio Cobolli
mit 6:4, 7:6 (8:6). Im Kampf
um den Finaleinzug be-
kommt es Zverev am heuti-
gen Samstag mit dem Rus-
senDaniilMedwedewzu tun.
Zverev hatte gegen Ham-

burg-Champion Cobolli
gleich zu Beginnmit gesund-
heitlichen Problemen zu
kämpfen. Nachdem er sei-
nem Gegner das erste Auf-
schlagspiel abgenommen
hatte, musste er beim Stand
von 1:0, 40:40 den Centre
Court in der OWL-Arena ver-
lassen und kehrte erst nach
drei Minuten zurück. Zverev
hatte offensichtlich mit Ma-
genproblemen zu kämpfen.
Schon vor einigenWochen in
Hamburg hatte er damit zu
kämpfen.
»Vor dem Match war alles

in Ordnung. Dann habe ich
mich plötzlich einfach nicht
gut gefühlt, bin vom Platz
runter und habe mich über-
geben. So etwas hatte ich
noch nie zuvor«, beschrieb
Alexander Zverev diese Si-
tuation. »Danach war es,
denke ich, ein gutes Spiel von
mir.«

Nach seiner Rückkehr auf
den Platz fasste sich Zverev
einige Male an den Bauch,
spielte aber sehr konzen-
triert und holte sich nach
47Minuten den ersten Satz.

Im zweiten Durchgang
brachten Zverev und Cobolli
ihre Aufschlagspiele dann
weitgehend problemlos
durch. Die einzigen beiden
Breakbälle in diesem Satz

vergab Zverev beim Stand
von 2:2. Die Entscheidung
fiel so im Tiebreak, wo Zve-
rev nach 1:40 Stunden sei-
nen zweiten Matchball nutz-
te.

Er musste leiden und hart kämpfen – doch letztlich erreichte er beim Turnier in Halle wie-
der das Halbfinale: Alexander Zverev.

Das war die Entscheidung: Jordi Meeus aus Belgien vom
TeamRed Bull-Bora-hansgrohe (Mitte) kamals Etappensie-
ger ins Ziel.
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»Genug Kraft zu haben ist noch ein bisschen schöner«
Woltemade hat »unglaublich Bock«: U-21–Nationalspieler mit der DFB-Elf im Viertelfinale gegen Italien gefordert

NachdemTraining imson-
nigen Modra schritten zwei
Polizisten zu U-21-Star Nick
Woltemade. Die slowaki-
schen Ordnungshüter woll-
ten unbedingt ein Erinne-
rungsfoto mit dem nach der
Gruppenphase besten EM-
Torschützen, der nach sei-
ner Verschnaufpause gegen
England im Viertelfinale
gegen Italien wieder am Sta-
tus als Spieler des Turniers
arbeiten kann. »Ich fühle
mich frisch, habe unglaub-
lich Bock auf das Spiel. Gei-
le Erfahrung – ich freuemich
sehr auf Sonntag«, sagte der
23-Jährige.
Theoretisch ließ er durch

sein Fehlen beim 2:1 gegen
England Treffer liegen, doch
das stört den Aufsteiger der
Saison nicht. »Tore sind
schön, aber fit zu sein und
genug Kraft zu haben für die
weiteren Spiele, ist dann
doch noch ein bisschen schö-
ner«, sagte der Stuttgarter
Pokalsieger vor dem K.o.-
Duell mit dem fünfmaligen
Europameister Italien am
morgigen Sonntag (21 Uhr/
Sat.1) in Dunajska Streda.
Mit vier Treffern führt der

jüngst vonBundestrainer Ju-
lian Nagelsmann in der Na-
tions League zum A-Natio-
nalspieler beförderte Wolte-
made die Torschützenliste
der Fußball-Europameister-
schaft an. Gefolgt von den
dreifachen TorschützenWil-
liam Osula (Dänemark) und
Geovany Quenda (Portugal),
Letzterer wurde wie Wolte-
made zweimal zum Spieler
des Spiels gekürt.

Auch der frühere Bayern-
Stürmer Mathys Tel und der
Leipziger Verteidiger Castel-
lo Lukeba wurden schon
ausgezeichnet. Aber keiner
prägte das Turnier in der
Gruppenphase – mit dem
deutschen Rekord von drei
Siegen in drei Spielen – so
sehr wie der 1,98 Meter gro-
ße Stürmer.
Woltemade könnte nach

Pierre Littbarski (1982), Lu-
ca Waldschmidt (2019) und
Lukas Nmecha (2021) der
vierte deutsche Torschüt-
zenkönig bei einer U-21-EM
werden. Sogar die Auszeich-
nung fürdenSpielerdesTur-
niers, wie sie der heutige
DFB-Sportdirektor Rudi Völ-
ler 1982 gewann, ist drin.
Der Spieler des U-21-Tur-
niers kam fast immer aus
einer der Final-Nationen.
Woltemade, dessen Ver-

trag in Stuttgart bis zum
30.Juni 2028 läuft, ist auch
so schon in den Fokus vieler
Topclubs gerückt. Chelsea,
Arsenal, der FC Bayern –
zahlreiche namhafte Verei-
ne wurden schon gespielt.
»Das ist ein Stürmer, den
Bayern München im Fokus
haben sollte – definitiv. Nicht
jetzt, aber wenn Harry Kane
mal geht irgendwann«, sag-
te der ehemalige Münchner
Kapitän Stefan Effenberg bei
Club-WM inMiami. »Wer bei
Stuttgart so performt wie im
DFB-Pokal-Endspiel und so
weiter, der ist schon ge-
macht für hohe Ambitio-
nen.«
Beim DFB-Camp in Modra

wurde gleich vor den Fra-

gen an Woltemade betont,
dass dieser sich zur U 21 und
keinen anderen Themen äu-
ßern werde. Der Fokus soll
nicht gestört werden. Ein
weiterer EM-Titel für die
AuswahldesDeutschenFuß-
ball-Bundes nach 2009,
2017 und 2021 steht über al-
lem – und damit würde die
Wahrscheinlichkeit für Ein-
zel-Auszeichnungen für
Woltemade steigen.

»Jetzt schon vom Titel zu
reden – das ist sehrweitweg,
wenn man sieht, welche Na-
tionen alle im Viertelfinale
stehen«, warnte Woltema-
de. »Jetzt spielt eineTop-Na-
tion gegen die nächste. Das
ist, glaube ich, ein geiler
Wettbewerb, und wir freuen
uns natürlich jetzt sehr auf
das Spiel.«
Zweimal gab es in den Jah-

ren 2009 und 2017 bei U-21-

Europameisterschaften das
Duell mit Italien, zweimal
gewann Deutschland den Ti-
tel. »Wenn das Omen gerne
so weiter bleiben will, kann
es gerne bleiben«, witzelte
Woltemade.

Wegen einer Fußblessur
konnte Woltemade gleich
nach dem England-Spiel
noch nicht alle Übungenmit-
machen. Hinter dem Tor
hockte er auf demRasen und
sah zu, wie Sturmkollege Ni-
colo Tresoldi sehenswerte
Treffer erzielte. Für den ge-
bürtigen Italienerwird es ein
»emotionales« Viertelfinale,
wie auch für Trainer Anto-
nio di Salvo mit seinen italie-
nischen Wurzeln.

»Ich bin in Italien aufge-
wachsen, bis ich 13 Jahre alt
war. Deswegen hat Italien
schon eine wichtige Rolle für
mich, meine Großeltern
wohnen da«, sagte Tresoldi
vor dem Turnier. Tresoldi
soll beim K.o.-Duell im Süd-
osten von Bratislava nicht
nurmitWoltemade fußballe-
risch harmonieren. »Dann
haben wir wenigstens einen
auf dem Platz, der mit denen
kommunizieren kann, falls
irgendwas schiefläuft«, sag-
te Woltemade.

Und der künftige Brügge-
Profi Tresoldi kann sichauch
einen Familienrat einholen,
wie man Titel gewinnt: Denn
sein Vater Emanuele wurde
1994 im Team um den spä-
teren Weltmeisterkapitän
Fabio Cannavaro und Bay-
ern-Schreck Filippo Inzaghi
U-21-Europameister.

Seine Gegner versuchen oft, ihn mit vereinten Kräften zu
stoppen, doch bislang war Nick Woltemade (Mitte) – hier
gegen Tschechiens Karel Spacil (links) und Filip Prebsl –
kaum zu bremsen.

»Schalke ist immer noch ein Gigant im deutschen Fußball«
Neuer Trainer Muslic will für neuen Schwung sorgen und fordert Laufbereitschaft und Hingabe – Umbruch im Kader

Seine klaren Worte trug
Miron Muslic mit ruhiger,
fast schon leiser Stimme vor.
»Unbeugsam«, »intensiv«
und »aggressiv« – so stellt
sich der neue Schalker Trai-
ner seine Mannschaft vor.
Bei der offiziellen Vorstel-
lung des Coaches wird klar:
Mit den Auftritten in der ver-
gangenen Saison soll das
Spiel unter ihm nicht mehr
viel zu tun haben. »Ich kann
den Schalke-Fans verspre-
chen, dass wir eine neue Dy-
namik entwickeln wollen,
ein neuesMiteinander«, sagt
Muslic. Das ist auch drin-
gend nötig.
Nach verkorksten Jahren

und Platz 14 in der 2. Bun-
desliga als Tiefpunkt soll es
beim stolzen Traditionsclub
endlich wieder aufwärts und
mittelfristig zurück in die
Bundesliga gehen. Die Gel-
senkirchener haben dafür
einen Trainer verpflichtet,
der in Deutschland zwar
weitestgehend unbekannt
ist, der aber dennoch selbst-
bewusst auftritt und offen-
bar ganz genau weiß, was er
will und verlangt.
Laufbereitschaft und Hin-

gabe gehören dazu. Die ho-
he Erwartungshaltung auf
Schalke mit seiner riesigen,
immer ausverkauften Arena
soll kein »Rucksack« mehr
sein, sondern ein Ansporn.
»Wir sind in einer Perfor-
mance-Branche. Diese
Drucksituation gehört zu
unserem Job dazu.Wirmüs-
sen Wege finden, damit um-
zugehen«, sagt Muslic.
»Schalke ist immer noch

ein Gigant im deutschen
Fußball. Schalke bedeutet
vielen Menschen ganz viel,
nicht nur in Gelsenkirchen

oder imRuhrpott, sondern in
ganz Deutschland«, betont
Muslic. Schnell will er einen
Fußball implementieren, der
dieser Bedeutung gerecht
wird. Leidenschaftlich, of-
fensiv. Spieler als Balljäger
im Pressing, ein bisschen
Fußball im Jürgen-Klopp-
Stil. Muslic ist davon über-
zeugt, dass das auch mit sei-
ner neuen Mannschaft geht.
Er selbst glaubt, auch

durch seine spezielle Kind-
heit, als Trainer und als
Mensch gut zum Revierclub
zu passen. »Meine Kindheit,
meine Jugend fühlt sich ähn-
lich an wie viele Geschich-
ten hier aus Gelsenkir-
chen«, sagt der 42-Jährige.
Er kenne es, dass man sich
in seinem Leben alles hart
erarbeiten müsse. Der 1982
im heutigen Bosnien-Herze-
gowina geborene Coach kam

als Flüchtling mit seiner Fa-
milie nach Österreich. Dort
spielte er und absolvierte
auch seine ersten Trainer-
stationen.
Mit dem neuen Coach, den

Schalke vom englischen
Zweitliga-Absteiger Ply-
mouth Argyle geholt hat, soll
endlich die erhoffte Konti-
nuität auf der Trainerposi-
tion her. Dass sein Arbeitge-
ber auch in Bezug auf sein
Umfeld unddenMedienrum-
mel ein besonderer Verein
ist, weiß Muslic.
Jüngstes Beispiel: Nach

der enttäuschenden vergan-
genen Saison hatte Auf-
sichtsratschef Axel Hefer öf-
fentlich in einem verbalen
Rundumschlag heftige Kri-
tik am Team und der Kader-
zusammenstellung geübt.
Das gefiel seinem Gremi-
umskollegen Ender Ulupi-

nar nicht, der via Social Me-
dia seinen Unmut bezüglich
Hefers Vorgehen äußerte.
Auf der vergangenen Auf-
sichtsratssitzung kassierte
Ulupinar dafür die Quittung.
Zwar gehört er demRat wei-
terhin an und hat Stimm-
recht, ist jedoch anders als
zuvor nun in keinem Aus-
schuss mehr vertreten und
quasi kaltgestellt.
Solche Themen tragen

nicht zu einem ruhigen
Arbeitsumfeld bei, werden
Muslic allerdings eher am
Rande beschäftigen. Der
Trainer ist bereits voll in die
Kaderplanung eingebun-
den. Der neue Sportvor-
stand Frank Baumann sieht
den Coach als »die wichtigs-
te Person im Sport« und sagt
speziell zu Muslic: »Er lebt
eine Höchstleistungskultur
vor.« Die beiden pflegen eine

enge Abstimmung bei der
Zusammenstellung des neu-
en Teams.
Auch in diesem Sommer

steht ein Umbruch an. Um
Kenan Karaman, der auch
unter Muslic Kapitän bleibt,
Rückkehrer Timo Becker in
der Abwehr undTorwart Lo-
ris Karius soll eine neue
Mannschaft aufgebaut wer-
den.Sie soll dasPotenzialha-
ben, um den Aufstieg mitzu-
spielen.
Bei der Gestaltung sind

Baumann,Muslic, Kaderpla-
ner Ben Manga und Sportdi-
rektor Youri Mulder aber
auchaufTransfer-Erlösean-
gewiesen. Als Kandidaten,
die den hochverschuldeten
Gelsenkirchenern Geld brin-
gen könnten, gelten Schal-
kes bester Torschütze Mous-
sa Sylla und Junioren-Natio-
nalspieler Taylan Bulut. Vor
allem Sylla, der in der ver-
gangenen Spielzeit 16 Tore
erzielte, würde sportlich je-
doch eine große Lücke hin-
terlassen.
Muslic muss zudem die

Sympathien der Fans zu-
rückgewinnen. Beim 1:2
gegen Elversberg am letzten
Spieltag verhöhnten viele
Anhänger die eigenen Spie-
ler. Das Rezept dagegen
klingt einfach: Mit Leistung
sollen die Profis die Fans
wieder von sich überzeu-
gen.
»Sie haben das Recht, al-

les von der Mannschaft zu
verlangen«, sagt Muslic mit
Blick auf die Anhänger. Eine
erste Maßnahme könnte die
Versöhnung zusätzlich för-
dern: Der Trainer lässt sei-
ne Mannschaft nun mehr-
mals nacheinander öffent-
lich trainieren.

Gut gelaunt: Miron Muslic (rechts), neuer Trainer des FC Schalke 04, scherzt mit Sportdi-
rektor Youri Mulder. Muslic will in der kommenden Saison mit der Mannschaft dafür sor-
gen, dass auch bei den Fans die gute Laune wieder zurückkehrt.

Spannender Einstieg
von Trainer Wagner

Für Ex-Nationalspieler
Stefan Effenberg ist Sandro
Wagners künftiger Posten
beim FC Augsburg »die
spannendste« Trainer-Per-
sonalie vor der neuen Sai-
son in der Fußball-Bundesli-
ga. Wagner (37) hatte sich
dazu entschieden, lieber
jetzt schon selbst Chefcoach
zu werden, als bis zur Welt-
meisterschaft 2026 Assis-
tent von Bundestrainer Ju-
lian Nagelsmann zu bleiben.
»Ich finde das megaspan-

nend«, sagte Effenberg bei
einem Mediengespräch im
Rahmen der Club-WM in
Miami.Der56-Jährige ist ge-
spannt und skeptisch zu-
gleich, was Wagners neuen
Job angeht. »Ist es zu früh?
Das glaube ich nicht. Aber ist
das in Augsburg die Mann-
schaft, wo du wirklich was
entwickeln und aufbauen
kannst? Das ist die Frage.
Und das wird an ihm festge-
macht, sollte es nicht funk-
tionieren.«
Er wisse nicht, ob Ex-Na-

tionalspieler Wagner »das
richtig einschätzt. Da wis-
senwir in einemhalben oder
einem Dreivierteljahr
mehr.« Effenberg wählte
den Vergleichmit Xabi Alon-
so, der 2022 aus Spanien von
der zweiten Mannschaft von
Real Sociedad in die Bundes-
liga gewechselt war und
Bayer 04 Leverkusen zwei
Jahre später zur ersten
Deutschen Meisterschaft
und zum Gewinn des DFB-
Pokals führte. Ähnlich sei die
Situation jetzt auch beiWag-
ner, sagte Effenberg. Wobei
er von den Augsburgern kei-
ne Top-Platzierung erwarte.

Fußball-Notizen

Dem Rekordtransfer des
deutschen Nationalspielers
Florian Wirtz zum FC Liver-
pool steht offenbar nichts
mehr imWeg. Laut Informa-
tionen des Pay-TV-Senders
Sky sowie von Transfer-Ex-
perte Fabrizio Romano hat
der 22-Jährige seinen Medi-
zincheck beim Englischen
Meister erfolgreich absol-
viert.DemnachwirdderVer-
trag bis 2030 gegenwärtig
unterschrieben. Liverpool
und Leverkusen haben sich
längst auf ein Ablösepaket
geeinigt, das Medienberich-
ten zufolge inklusive Fix-
summe und Bonuszahlun-
genbiszu150MillionenEuro
umfassen kann.
Zweitligist 1. FC Nürn-

berg trennt sich von Vertei-
diger Jannes Horn. Der Ab-
wehrspieler wechselt nach
seinerLeihe indieUSA inder
vergangenen Saison nun
nach Österreich und wird
künftig für Rapid Wien spie-
len. Das gaben beide Verei-
ne bekannt. In Wien unter-
schrieb der 28-Jährige einen
Vertrag bis zum Sommer
2027. Die Franken hatten
den Abwehrspieler zuletzt
an St. Louis City verliehen.
Horn war im Sommer 2023
zunächst auf Leihbasis vom
VfLBochumzum1.FCNürn-
berg gewechselt.
Olympiasiegerin Sara Dä-

britz wechselt zum spani-
schen Fußball-Spitzenclub
Real Madrid. Die 30-Jährige
unterschrieb einen Zweijah-
resvertrag bei den Königli-
chen, nachdem ihr Kontrakt
beim Französischen Meister
Olympique Lyon ausgelau-
fenwar. Aktuell bereitet sich
Däbritz mit der deutschen
Nationalmannschaft auf die
EM in der Schweiz vor.
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Jetzt ist ein Sieg Pflicht
Borussia Dortmund bei der Club-WM gegen die Mamelodi Sundowns

Jetzt helfen nur noch Sie-
ge. Wenn Borussia Dort-
mund am heutigen Samstag
(18 Uhr/Sat.1 und DAZN) in
Cincinnati gegen die Mame-
lodi Sundowns aus Südafri-
ka spielt, geht es nicht nur
um das Weiterkommen bei
der Club-WM. Das Minimal-
ziel Achtelfinal-Qualifika-
tion würde vor allem Sebas-
tian Kehl Unabhängigkeit
verschaffen. Denn der BVB-
Sportdirektor bastelt in den
USA am Kader für die neue
Saison.
Jeden Morgen klingelt

nach seiner eigenen Aussa-
gederWeckerrecht früh,um
einen Großteil der europäi-
schen Geschäftszeit mitzu-
bekommen. Nach der Ver-
pflichtung von Jobe Belling-
ham für gut 30 Millionen
Euro sind weitere Groß-
transfers aber nur drin,
wenn durch Spielerverkäufe
Geld eingenommen wird. Es
sei denn, die Dortmunder
kassieren ordentlich Preis-
geldvonderFIFA.»Daskann
uns dann im Sommer sicher
noch mal mehr Luft geben«,
sagte Kehl zu den Möglich-
keiten in den USA.
Die muss der BVB aber

auch ausschöpfen: mit Sie-
gen. In der Gruppenphase
gibt es proErfolg zweiMillio-
nen US-Dollar (rund 1,74
Millionen Euro), in der K.o.-
Phase steigt das Preisgeld im
Erfolgsfall deutlich. Im Ach-
telfinale gibt es 7,5 Millio-
nen (6,5 Millionen Euro) und
im Viertelfinale schon
13,125 Millionen Dollar
(11,4 Millionen Euro) zu ver-
dienen.
Durch das Erreichen der

Champions League im Bun-
desliga-Schlussspurt der
vergangenen Saison wurde
lediglich der Worst Case ab-
gewendet, denn die dortigen
Einnahmen sind im Budget
Jahr für Jahr eingeplant.
»Wir haben durch das Errei-

chen der Champions League
keine neuen Töpfe gewon-
nen. Es sind nur die Planun-
geneingetreten«, sagteKehl.
»Wir haben über die Club-
WM sicher noch mal die
Möglichkeit, zusätzliche Gel-
der einzuspielen.«
Und die könnten dann un-

abhängig von Verkaufserlö-
sen investiert werden. Kein
Wunder also, dass Kehl vor
dem zweiten Gruppenspiel
viele Einzelgespräche mit
den Spielern führte, um die
Motivation zu erhöhen. »Wir
haben gesehen, dass wir
mehrmachenmüssen«, sag-
te Kehl nach der müden
Nullnummer gegen Flumi-
nense Rio de Janeiro zu Be-
ginn. »Das hat uns gezeigt,
dass wir uns strecken müs-
sen.«
Da Mamelodi das Auftakt-

match gegen HD Ulsan aus
Südkorea mit 1:0 gewann,
stehen die Westfalen am
heutigen Samstag bereits
unter Druck. »Jetzt geht es

in den nächsten beiden Spie-
len darum, den ersten oder
zweiten Platz zu sichern«,
sagte Trainer Niko Kovac,
der sich aber relativ ent-
spannt gibt: »Ich gehe schon
davon aus, dass wir beide
Spiele gewinnen können.«
Gut möglich, dass er dafür

die Mannschaft leicht verän-
dert. Neuzugang Belling-
ham drängt ins Team. Mar-
cel Sabitzer oder Julian
Brandt, die im aktuell über-
besetzten Mittelfeld Ver-
kaufskandidaten sind, nutz-
ten ihre Chancen gegen Flu-
minense nicht. Viel zu sta-
tischundzu langsamwardas
Dortmunder Spiel am Diens-
tag.
Bellingham, der eine Wo-

che nach seiner Verpflich-
tung gegen die Brasilianer
nach rund60Minuten einge-
wechselt worden war, könn-
te die nötige Dynamik brin-
gen. »Er hat sehr, sehr enga-
giert gewirkt vomerstenMo-
ment an, hat auch sofort den

Ball gefordert«, warb Kehl
für das 19 Jahre alte engli-
sche Top-Talent.
Mehr Leidenschaft, mehr

Schnelligkeit, einfach mehr
Wille wird benötigt. Auch
Flügelflitzer Jamie Gittens
könnte dafür eine Option
sein. Kehl hofft, dass sich der
Engländer in den USA noch
einmal ins Schaufenster stel-
len kann. »Ich bin mir si-
cher, dass Jamie imTurnier-
verlauf für uns noch wichtig
wird«, sagte der Sportdirek-
tor nicht ohne Hintergedan-
ken.DennGittensziehteszu-
rück in seine Heimat. Und
der 20-Jährige soll dem BVB
mehr als 60 Millionen Euro
einbringen. Ein Verkauf vor
dem Turnierstart an den FC
Chelsea scheiterte, doch die
Gespräche über einen
Transfer nach der Club-WM
laufen weiter. Einfacher wä-
re es, im weiteren Turnier-
verlauf noch Millionen zu
scheffeln. Über Siegprä-
mien.

Er braucht mit Borussia Dortmund im zweiten Gruppenspiel einen Sieg: Neuzugang Jobe
Bellingham (rechts) – hier gegen Fluminenses Hercules (links) und Juan Pablo Freytes.
Bellingham hatte im ersten Spiel nach seiner Einwechslung ein vielversprechendes Debüt
gegeben.

Fußball-Club-WM
Vorrunde
Gruppe A

Palmeiras - Al-Ahly FC 2:0
Inter Miami - FC Porto 2:1
1. Palmeiras 2 2:0 4
2. Inter Miami 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:2 1
4. Al-Ahly FC 2 0:2 1
Die nächsten Spiele: Dienstag,

24. Juni, 3 Uhr*: Inter Miami - Pal-
meiras, FC Porto - Al-Ahly FC.

Gruppe B

Seattle - Atletico Madrid 1:3
Paris - Botafogo 0:1
1. Botafogo 2 3:1 6
2. Paris 2 4:1 3
3. Atlético Madrid 2 3:5 3
4. Seattle Sounders 2 2:5 0
Die nächsten Spiele: Montag,

23. Juni, 21 Uhr: Seattle Sounders -
Paris, Atlético Madrid - Botafogo.

Gruppe C

Ben. Lissabon - Auckland City ..:..
FC Bayern - Boca Juniors ..:..
1. FC Bayern 1 10:0 3
2. Boca Juniors 1 2:2 1

Ben. Lissabon 1 2:2 1
4. Auckland City 1 0:10 0
Die nächsten Spiele: Dienstag, 24.

Juni, 21 Uhr: Auckland City - Boca
Juniors, Benfica Lissabon - FC Bay-
ern München.

Gruppe D

Flamengo - FC Chelsea ..:..
Los Angeles FC - ES Tunis ..:..
1. Flamengo 1 2:0 3

FC Chelsea 1 2:0 3
3. ES Tunis 1 0:2 0

Los Angeles 1 0:2 0
Die nächsten Spiele:Mittwoch, 25.

Juni, 3Uhr:LosAngelesFC-Flamen-
go, ES Tunis - FC Chelsea.

Gruppe E
River Plate - Urawa Red D. 3:1
CF Monterrey - Inter Mailand 1:1
1. River Plate 1 3:1 3
2. CF Monterrey 1 1:1 1

Inter Mailand 1 1:1 1

4. Urawa Red D. 1 1:3 0
Die nächsten Spiele: Samstag,

21 Uhr: Inter Mailand - Urawa Red
Diamonds – Sonntag, 3 Uhr: River
Plate - CF Monterrey. – Donnerstag,
26. Juni, 3 Uhr: Inter Mailand -
River Plate, Urawa Red Diamonds -
CF Monterrey.

Gruppe F
Fluminense - Borussia Dortmund 0:0
Ulsan HD - Mamelodi Sundowns 0:1
1. Mamelodi S. 1 1:0 3
2. Fluminense 1 0:0 1

Dortmund 1 0:0 1
4. Ulsan HD 1 0:1 0
Die nächsten Spiele: Samstag,

18 Uhr: Mamelodi Sundowns - Bo-
russia Dortmund. – Sonntag, 0 Uhr:
Fluminense - Ulsan HD. – Mittwoch,
25. Juni, 21 Uhr: Borussia Dort-
mund - Ulsan HD und Mamelodi -
Fluminense.

Gruppe G
Manchester C.- Wydad AC 2:0
Al-Ain FC - Juventus Turin 0:5
1. Juventus Turin 1 5:0 3
2. Manchester C. 1 2:0 3
3. Wydad AC 1 0:2 0
4. Al-Ain FC 1 0:5 0
Die nächsten Spiele: Sonntag,

18 Uhr: Juventus Turin - Wydad AC.
– Montag, 3 Uhr: Manchester City -
Al-Ain FC. – Donnerstag, 26. Juni,
21 Uhr: Juventus Turin - Manches-
ter City, Wydad AC - Al-Ain FC.

Gruppe H
Real Madrid - Al-Hilal 1:1
CF Pachuca - RB Salzburg 1:2
1. RB Salzburg 1 2:1 3
2. Real Madrid 1 1:1 1

Al-Hilal 1 1:1 1
4. CF Pachuca 1 1:2 0

Die nächsten Spiele: Sonntag,
21 Uhr: Real Madrid - CF Pachuca.
–Montag,0Uhr:RBSalzburg -Al-Hi-
lal. – Freitag, 27. Juni, 3 Uhr: Al-Hi-
lal - CF Pachuca, RB Salzburg - Real
Madrid.

*alle Zeiten MESZ

Botafogo überrascht gegen Paris
1:0-Sieg bei der Club-Weltmeisterschaft gegen den Champions-League-Gewinner

Botafogo hat mit einem
Sieg gegen Paris Saint-Ger-
main für die bislang größte
Überraschung der Club-WM
in den USA gesorgt. Der bra-
silianische Außenseiter, der-
zeit nur Achter in der heimi-
schen Liga, schlug den
Champions-League-Gewin-
nermit1:0 (1:0)und führtdie
Tabelle der Gruppe B nach
zwei Spielen mit sechs Zäh-
lern an. Punktgleich hinter
den zweitplatzierten Paris
auf Rang drei liegt mit eben-
falls drei Zählern Atlético
Madrid. Nach dem herben
0:4 zum Auftakt gegen Paris
fand Atlético zurück in die
Spur und bezwang die Seat-
tle Sounders mit 3:1.
Botafogo aus Rio de Janei-

ro verteidigte von Beginn an
leidenschaftlich gegen das
auf mehreren Positionen
veränderte Starensemble
von PSG. Neben Ousmane
Dembélé fehlten in der Start-
aufstellung Kapitän Mar-
quinhos, die Mittelfeldmoto-
ren João Neves und Fabián
Ruiz sowie Linksverteidiger
Nuno Mendes.
NeunMinuten vor derPau-

se schlug der aktuelle Titel-
träger der Copa Libertado-
res zu: Nach einem Ballge-
winn und Pass in die Tiefe
ließ IgorJesuszweiPSG-Ver-
teidiger stehen und über-
wand Torwart Gianluigi
Donnarumma per abge-

fälschtem Schuss. Trotz kla-
rer Feldvorteile wurden die
Franzosen auch in der zwei-
ten Hälfte nur selten gefähr-
lich und verloren erstmals
nach sechs Siegen in Serie
wieder.
Dennoch hat PSG am drit-

ten Spieltag das Weiterkom-
men mit einem Sieg gegen
die noch punktlosen Seattle

Sounders aus den USA selbst
in der Hand. Botafogo
braucht gegen Atlético nur
noch einen Punkt, Madrid
braucht wiederum drei
Punkte für den Einzug ins
Achtelfinale.
In diese Position brachten

sich die Spanier durch eine
klare Leistungssteigerung
gegen Seattle. Matchwinner

war Pablo Barrios, der mit
zwei sehenswerten Treffern
fürdie1:0-Führung (11.)und
den 3:1-Endstand sorgte
(55.). Der Ex-Dortmunder
Axel Witsel hatte die Füh-
rung per Abstauber in der
47. Minute ausgebaut, ehe
Albert Rusnak in der 50. Mi-
nute für kurze Zeit verkür-
zen konnte.

Das war die Entscheidung: Botafogos Igor Jesus (rechts) schoss den Ball an Willian Pacho
von Paris Saint-Germain vorbei und erzielte damit den Siegtreffer für sein Team.

Messi erlöst Miami
Weltstar erzielt Siegtreffer gegen den FC Porto

Fußball-Superstar Lionel
Messi hat Inter Miami mit
einem Kunstschuss zum ers-
ten Sieg bei der Club-WM in
den USA geführt. Der Welt-
meister sorgte mit einem se-
henswerten Freistoßtor für
das 2:1 (0:1) im zweiten
Gruppenspiel in Atlanta
gegen den portugiesischen
Topclub FC Porto. Zum Auf-
takt hatte es für Miami nur
zu einem torlosen Remis
gegen Al-Ahly aus Kairo ge-
reicht.
Der Spanier Samu (8. Mi-

nute) hatte Porto per Foul-
elfmeter früh in Führung ge-
bracht, kurz nach dem Sei-
tenwechsel gelang Telasco
Segovia (47.) der Ausgleich
für Miami. Dann schlug der
Ausnahmekönner zu: Aus
rund 20 Metern Entfernung
und zentraler Position zir-
kelte Messi mit seinem star-
ken linken Fuß den Ball über
dieMauer hinweg ins gegne-
rische Tor.
Beim Gruppenabschluss

am Dienstag (3 Uhr) gegen
den brasilianischen Club
Palmeiras São Paulo hat
Miami damit gute Chancen
auf das Achtelfinale des neu-
en XXL-Turniers.
Beim Spiel zwischen Pal-

meiras São Paulo und Al-Ah-
ly (2:0) in East Rutherford
war es zuvor zu einer fast
einstündigen Unterbre-
chung wegen eines drohen-

den Unwetters gekommen.
Der englische Referee
Anthony Taylor schickte bei-
deTeamsbeimStandvon2:0
in die Kabinen. Auch die
Fans wurden aufgefordert,
sich in den Innenraumzube-
geben.
DasdrohendeGewitter zog

allerdings am MetLife-Sta-
dium, in dem das Finale der
Fußball-WM im nächsten
Jahr ausgetragen wird, vor-
bei. So konnte nach rund
50Minuten regulär weiter-
gespielt werden. Bereits am
Vortag war das Spiel zwi-
schen RB Salzburg und CF
Pachuca wegen eines Un-
wetters für 99 Minuten
unterbrochen worden.

Kurz gemeldet
Bayer Leverkusen steht

offenbar unmittelbar vor der
Verpflichtung von Jarell
Quansah. Wie mehrere Me-
dien übereinstimmend be-
richten, hat sich der Fuß-
ball-Bundesligist mit dem
22-jährigen Innenverteidi-
ger des FC Liverpool bereits
mündlich geeinigt. Auch die
Verhandlungen zwischen
den beiden Clubs stehen
demnach kurz vor dem Ab-

schluss. Quansah, der den
zumFCBayernMünchen ge-
wechseltenJonathanTaher-
setzen könnte, soll rund
35Millionen Euro plus Bo-
nuszahlungen kosten. Damit
wird Quansah zum teuers-
ten Abwehrspieler in der Le-
verkusener Vereinsge-
schichte. Der Profi spielt be-
reits seit 2008beimFCLiver-
pool und steht dort noch bis
2029 unter Vertrag.

Er hatte allen Grund zur
Freude: Lionel Messi erziel-
te im Duell der Club-WM per
Freistoß den Siegtreffer für
Inter Miami gegen den FC
Porto.
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Neben der Bahn sind Fahrräder das Fortbewegungsmittel der Wahl auf Wangerooge.Wenn die Fähre anlegt, herrscht am Hafenbahnhof Hochbetrieb.

Auf Wangerooge fährt der langsamste Zug der Republik
Entschleunigt durch Salzwiesen und Dünen: Die Inselbahn in Ostfriesland ist ein Exot auf schmaler Spur

»Wenn du frühmorgens
die erste Tour hast und
siehst den Sonnenaufgang
über dem Wattenmeer: Der
Sonnenball steigt auf, und
das Watt glitzert im Licht,
ist das ein unbeschreibli-
ches Naturerlebnis.« Cars-
ten Chuchra gerät ins
Schwärmen. Der 54-Jährige
ist Lokführer derWangeroo-
ger Inselbahn und rattert ge-
rade mit Tempo 20 vom
Schiffsanleger zum Insel-
dorf, gerade mal vier Kilo-
meter Schienenstrang. Und
das, was er beschreibt, ge-
hört zu seinem Joballtag –
und zu einem besonderen
touristischen Erlebnis auf
Gleisen.
Dennwer nachWangeroo-

ge kommt, kann ein ziem-
lich spezielles Verkehrs-
mittel nehmen, wenn er mit
der Fähre am Anleger im
Südwesten der Insel an-
kommt: die inseleigene
Eisenbahn. Zum Dorfbahn-
hof geht es dann in einer
Viertelstunde durch schöns-
tes maritimes Ostfriesland.
Der erste Zug dampfte am

3. Juli 1897 los. Heute mu-
tet die Inselbahn auf schma-
lem Gleis an wie ein Über-
bleibsel aus längst vergange-
nen Eisenbahnerzeiten. Die
Weichen hier werden noch
per Hand gestellt. »Wir sind
die Exoten der Deutschen
Bahn«, sagt Martin Brügge-
mann, der Leiter der Insel-
verkehre Sylt und Wanger-
ooge.
Die 70 Beschäftigten auf

Wangerooge und im Fähr-
bahnhof von Harlesiel ver-
stehen sich als eingespieltes
Team. So hilft Lokführer
Chuchra mit beim Fest-
machen der Fährschiffe,
beim Kuppeln der Waggons
und beimWeichenstellen.
Die Inselbahn sowie die

vier Wangerooger Fähr-
schiffe zählen zum Ge-
schäftsbereich DB Fernver-
kehr in Frankfurt. Der bringt
ansonsten beispielsweise
schnelle ICE-, ECE- und
Intercityzüge auf die Schie-
nen. Zwischen diesen und
dem Inselbähnchen könnte
der Kontrast kaum größer

sein. Gestern trifft auf Heu-
te, Digitalisierung auf Nost-
algie. Elektronische Stell-
werke, elektrische Signale?
Alles Fremdwörter bei den
Wangeroogern.
Und das Reizwort Verspä-

tung kennen die Insel-
Bahner ebenfalls nicht: Um
die 20 Minuten dieselt das
Bähnchen über kurvige Glei-
se durch die Salzwiesen und
das Dünenland, kein ande-
rer Zug kommt ihm in die
Quere. Die Fensterplätze in
den altertümlichen Perso-
nenwaggons mit den Platt-
formen sind begehrt. Weit
sind die Ausblicke über das
WatthinüberzudemachtKi-
lometer entfernten Fest-
land.
Vor dem Zug fliehen die

Vögel.DieNaturschützeraus
dem Nationalparkhaus be-
richten, dass vergangenes
Jahr Silbermöwen, Herings-
möwen, Austernfischer und
Rotschenkel sowie ein Ra-
benkrähenpaar direkt auf
dem Schotterbett des Glei-
ses brüteten. Dort ist es wär-
mer als in den Salzwiesen
nebenan, hatten die gefie-
derten Insulaner wohl her-
ausgefunden.

Lebensader
für die Inselbewohner

Die Inselbahn ist nicht nur
eine touristischeAttraktion –
fürdie1000Wangerooger ist
sie so etwaswie ihre Lebens-
ader. Denn neben dem Per-
sonen- besorgen die DB-
Schiffe und das Bähnchen
auch den gesamten Fracht-
verkehr vom Festland über
den Hafenbahnhof bis in den
Ort. 25 000 Tonnen im Jahr
kommen zusammen; es soll
ein ertragreiches Geschäft
für die Deutsche Bahn sein.
Vom Akkuschrauber über

Getränke, Fleisch und Fisch
in speziellen Kühlcontai-
nern, Obst und Gemüse, Post
und Pakete bis hin zu jedem
Ziegelstein wird alles per
Schiff und Schiene angelie-
fert. Auch Retouren werden
befördert – eben alles von A
bis Z. Inselspediteure vertei-
len die Waren mit Elektro-
karren oder Lastenfahr-

rädern vom Bahnhof aus auf
dem autofreien Eiland.
»Gott schuf die Zeit. Von

Eile hat er nichts gesagt.« So
steht es auf einem Schild am
Hafenbahnhof. Motto für das
Inselbähnchen genauso wie
für die Urlauber, deren An-
reise vom Festland bis ins

Dorf schon mal über einein-
halb Stunden dauern kann –
je nach Wind und Wellen-
gang. Gestresste Großstäd-
ter mag das allemal ent-
schleunigen.
Ebbe und Flut bestimmen

den Verkehr der Fähren.
»So kommen wir auf

365 Fahrpläne im Jahr, mit
jedem Tag verschieben sich
die Fahrten zwischen Harle-
siel und dem Wangerooger
Hafenbahnhof. Nur bei Flut
wird die schmale Fahrrinne
im Wattenmeer passier-
bar«, erläutert Bahnmana-
ger Brüggemann.

200 000 Feriengäste reis-
ten2024mitderBahnaufdie
Insel zwischen Watt und
Wellen, blieben zumeist eine
Woche. Im blitzsauberen
Inseldorf scheint nach ein
paar Tagen Jeder Jedem
schon mal auf der Einkaufs-
und Kneipenmeile Zedelius-
straße begegnet zu sein.
Roter Backstein prägt das
Ortsbild. Wie Fremdkörper
wirken dagegen einige neue
Appartementhäuser in
Klötzchen-Architektur.
Wangerooge gilt als Insel

der kurzen Wege. Hotels,
Pensionen und die zahlrei-
chen Ferienwohnungen in
allenPreisklassen sindallen-
falls 15 Gehminuten vom
Strand entfernt, der sich
über drei Kilometer an der
Nordseite der Insel dahin-
zieht. 1000 Strandkörbe
werden hier aufgestellt.
»So viele wie Einwohner«,
berichtet Tourismuschefin
Rieka Beween (34).

Strandkörbe buchen
in der Hochsaison

Zur sommerlichen Hoch-
saison wird die Vorab-
buchung der Strandkörbe
empfohlen.Richtigvoll istdie
Insel in den Wochen Ende
Juli/Anfang August, wenn
sich die Schulferien von Nie-
dersachsen und Nordrhein-
Westfalen überschneiden.
Für diese Tage empfiehlt

die Insulanerin Beween die
Wanderung zur abgelege-
nen Ostspitze der über acht
Kilometer langgestreckten
Insel: viel Natur und dieWei-
te unter dem hohen Himmel
im Nationalpark und
Unesco-Welterbe Nieder-
sächsisches Wattenmeer.
Allerdings kann es schon

mal sein, dass man Kreuz-
fahrtschiffe oder riesige
Containerschiffe unterwegs
zum Jade-Weser-Tiefsee-
hafen sichtet. DennWanger-
ooge liegt eben auch an den
Schifffahrtsrouten nach Wil-
helmshaven sowie Bremer-
haven und Hamburg. Für
Wangerooge aber, da
sind die beiden Fährschiffe
und die Inselbahn zustän-
dig. Bernd F. Meier

Gemächlich fährt die Bahn über die Salzwiesen von Wangerooge. (Fotos: Bernd F. Meier)

Das sollten Sie wissen
Reiseziel: Wangerooge

hat rund 1000 Einwohner
und ist nach Baltrum das
zweitkleinsteEilandder sie-
ben ostfriesischen Nordsee-
inseln. Auf dem acht Kilo-
meter langen Wangerooge
ist man mit der Inselbahn,
dem (Leih-)Fahrrad oder zu
Fuß unterwegs. Wangeroo-
ge ist autofrei.
Anreise: Mit der Deut-

schen Bahn fährt man bis
Sande, von dort fahren Bus-
se bis zum Schiffsanleger
Harlesiel.
Schifffahrt und Insel-

bahn:Der Schiffsverkehr ist
abhängig von den Gezeiten
(Ebbe/Flut), die Anreise mit
Schiff und Inselbahn dauert
etwa 90 Minuten; die allei-

nige Bahnfahrt vom Fähr-
anleger im Südwesten der
Insel zum Dorfbahnhof eine
Viertelstunde. 60 Minuten
vor dem Ablegen der Fähre
sollte man am Anleger sein.
Das Gepäck (Koffer, Boller-
wagen, Fahrräder, Fahr-
radanhänger) mit Hauszu-
stellung auf der Insel muss
in Harlesiel aufgegeben
werden. Auch bei der Rück-
reise muss der Gepäckser-
vice in Anspruch genom-
men werden. Tickets kön-
nen online gebucht wer-
den. Das Deutschlandticket
gilt nicht bei derWangeroo-
ge Schifffahrt und der Insel-
bahn.
Weitere Inselbahnen:

Ebenfalls auf den ostfriesi-

schen Inseln Borkum, Lan-
geoog, Spiekeroog (als
Museums-Pferdebahn) ver-
kehren Inselbahnen jeweils
zwischen den Schiffsanle-
gern und den Inseldörfern.
Reisezeit: ganzjährig,

3. Juli bis 6. September
2025 ist Sommer-Hauptsai-
son; 20. Dezember 2025 bis
5. Januar 2026 ist ebenfalls
Hauptsaison.
Unterkünfte: Es gibt eini-

ge Hotels und Pensionen
und viele Ferienwohnun-
gen in allen Preiskatego-
rien.
Weitere Informationen

gibt es unter wangeroo-
ge.de; ostfriesland.travel
oder nationalpark-watten-
meer.de im Internet.
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TV-HIGHLIGHTS

BAYERNWELLE SÜDOST

5.20 Tagesschau 5.25 Deutschland-
bilder 5.30 ¥ Das Waisenhaus für 
wilde Tiere – Abenteuer Afrika 6.20 
¥ Durch die Wildnis – Das Aben-
teuer deines Lebens 7.10 Kinder-
programm 8.55 ¥ Die Pfefferkörner 
9.50 ¥ Tagesschau 9.55 ¥ Elefant & 
Co. 11.30 ¥ Quarks im Ersten 12.00 
¥ Tagess. 12.15 ¥ Die Tierärzte. 
Dokureihe 13.45 ¥ Tagesschau 
14.00 a ¥ Klara Sonntag –  

Liebe macht blind  
TV-Drama, D 2022 
Mit Mariele Millowitsch 
Regie: Jeanette Wagner

15.30 a ¥ Ein Wahnsinnstag  
TV-Komödie, D 2022 
Mit Mina Tander, Ulrich 
Brandhoff, William Vonne-
mann. Regie: Katja Benrath

17.00 ¥ Tagesschau Nachrichten
17.15 ¥ Brisant Magazin
18.00 ¥ Tagesschau Nachrichten
18.15 ¥ Quizduell-Olymp  

Show. Gäste: Heinz Rudolf 
Kunze, Thomas Anders

19.05 ¥ Gefragt – Gejagt Show
19.50 ¥ Wetter vor acht
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

5.15 ¥ Bares für Rares – Händler-
stücke 5.30 a ¥ Addie und wie sie 
die Welt fühlt 6.20 ¥ Kinderpro-
gramm 6.55 ¥ Bibi Blocksberg 7.20 
¥ Taylors Welt der Tiere 7.30 ¥ 

Klincus – Die fantastische Welt von 
Frondosa 7.55 ¥ Robin Hood  8.20 
¥ Peter Pan – Neue Abenteuer 8.43 
¥ Zoom – Der weiße Delfin 9.10 ¥ 

Bibi und Tina 10.00 ¥ PUR+ 10.25 
a ¥ Notruf Hafenkante 11.10 a ¥ 

SOKO Wismar 11.55 ¥ heute Xpress 
12.00 ¥ einfach Mensch 12.15 ¥ 

Der Klügere zieht aus. TV-Komödie, 
D 2012 13.40 a ¥ Katie Fforde: Das 
Schweigen der Männer. TV-Melo-
dram, D 2016. Mit Ursula Buschhorn 
15.10 ¥ heute Xpress
15.15 ¥ Bares für Rares Magazin
16.10 a ¥ Die Rosenheim-Cops
17.00 ¥ heute Xpress
17.05 ¥ Länderspiegel Magazin
17.35 ¥ Jede Minute zählt: 

Schnellere Hilfe bei  
Herznotfällen Reportage

18.05 a ¥ SOKO München
19.00 ¥ heute
19.20 ¥ Wetter
19.25 a ¥ Die Bergretter

5.10 Kaminfeuer mit Joko & Klaas 
5.25 õ ¥ The Goldbergs (Wh.) 
5.45 taff (Wh.) 6.45 Galileo (Wh.) 
7.55 Galileo Kids 8.25 Galileo Kids 
(Wh.) 8.55 õ ¥ United States of Al 
10.55 õ ¥ Fresh off the Boat 11.25 
¥ Scrubs – Die Anfänger (Wh.) 
15.10 ¥ Die Simpsons 
16.10 ¥ Die Simpsons Trickserie
18.10 ProSieben :newstime
18.20 õ ¥ Die Simpsons U. a.: 

A Nightmare on Elm Tree / 
Moe-Zart / Bauchgefühl

5.10 Der Blaulicht-Report 12.45 
Barbara Salesch – Das Strafgericht. 
Kein Geld für die Beerdigung! Wur-
de armer Dorfbewohner von Makle-
rin ausgenommen? / PKW manipu-
liert! Wollte Kfz-Meister seine ty-
rannische Ehefrau ermorden? 14.45 
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht 
16.45 Ulrich Wetzel – Das  

Strafgericht Doku-Soap
17.45 Gala Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Life Magazin

9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen 
12.00 Auf Streife – Die neuen Einsät-
ze (Wh.) 14.00 ¥ Lebensretter haut-
nah  (Wh.) 14.55 ¥ Notruf (Wh.) 
16.00 ¥ Notruf (Wh.)
17.00 Lenßen hilft (Wh.)
17.30 ¥ Fußball: FIFA-Klub-

Weltmeisterschaft
18.00 a ¥ Fußball: FIFA-Klub-

WM Mamelodi Sundowns 
FC – Borussia Dortmund

19.50 ¥ Fußball: FIFA-Klub-WM
20.00 SAT.1: newstime

5.35 õ CSI: NY. Krimiserie 6.25 
Criminal Intent. Krimiserie (Wh.) 
10.00 Criminal Intent 11.50 Shop-
ping Queen. Tag 1–5 
16.50 Der Hundeprofi –  

Rütters Team Doku-Soap
17.55 hundkatzemaus Zirkeltrai-

ning für Mensch und Hund
19.10 Die Pferdeprofis (3) 

Dokureihe. Claudia und  
Kaitlyn mit Westfalen-
Wallach Diamond / Marie mit 
Irish Cob Stute Bailey

5.25 Abenteuer Leben Spezial 6.00 
¥ Magnum (Wh.) 7.00 ¥ Magnum 
9.05 õ ¥ Blue Bloods 10.50 õ ¥ 

Castle. Puppenmord / Unsichtbare 
Gefahr / Der einzige Zeuge / In-
ternet Stalker / Parallelwelt (Wh.) 
15.25 õ ¥ Hawaii Five-0 
16.25 Kabel Eins :newstime
16.35 õ ¥ Hawaii Five-0  

Sauber / Hausfriedensbruch / 
Der Fluch der Geister /  
Heilung. Krimiserie 
Mit Alex O’Loughlin 

6.15 Infomercial 8.15 Die Schnäpp-
chenhäuser. Doku-Soap 10.15 Zu-
hause im Glück – Unser Einzug in 
ein neues Leben. Doku-Soap 
16.15 Die Geissens – Eine 

schrecklich glamouröse  
Familie! Doku-Soap 
Der Schniedel-Schlitzer  
von New York / Big Feelings 
in Big Apple (Wh.)

18.15 Bella Italia –  
Camping auf Deutsch (2) 
Doku-Soap (Wh.)

9.35 ¥ Mythos Disco – Nachtleben 
in Ost und West. Doku 10.15 H a 

õ ¥ Into the Beat – Dein Herz 
tanzt. Romanze, D 2020. Mit Alex-
andra Pfeifer 11.50 a ¥ Anna – Ist 
sie für Beifall noch zu jung? (1-6/6) 
17.05 ¥ I Wanna Dance with 

Somebody – 80er-Hits aus 
der Rollschuhdisco Show

18.35 H † Footloose  
Musikfilm, USA 1984 
Mit Kevin Bacon 
Regie: Herbert Ross

13.50 † Magischer Maghreb 
14.45 H a Lili Marleen. Melodram, 
D 1981. Mit Hanna Schygulla (Wh.) 
16.45 † Aus dem Feuer gebo-

ren: die Kanaren – Inseln 
der Glückseligen (Wh.)

17.40 Arte Reportage
18.30 † Lettlands weiße  

Küste – Vom Zauber einer 
Sommernacht Doku (Wh.)

19.20 Arte Journal Nachrichten
19.40 † Elsass – Land der  

Orgeln Reportagereihe

5.00 Teleshopping (Wh.) 7.00 Mo-
torsport: 24-Stunden-Rennen von 
Le Mans 8.00 My Style Rocks 
(Wh.) 12.00 Normal 12.30 Die Drei 
vom Pfandhaus. Doku-Soap (Wh.) 
13.00 Power of Love. Show (Wh.) 
17.00 Young Inventors Prize 2025
17.30 Hausmeister Krause –  

Ordnung muss sein (Wh.)
18.00 My Style Rocks Jury: Harald 

Glööckler, Larissa Marolt, 
Natascha Ochsenknecht, San-
dra Bauknecht (Wh.)

8.30 The Power of the Olympics 
(Wh.) 9.00 Formel E: FIA-Welt-
meisterschaft. Höhepunkte aus 
Shanghai (CHN) (Wh.) 10.00 Rad-
sport: Tour de Suisse (Wh.) 12.00 
Tennis: WTA 500. Berlin Tennis 
Open: Halbfinale 14.00 Radsport: 
Tour de Suisse. 6. Etappe der Her-
ren (Wh.) 15.00 Tennis: ATP Tour 
500. Aus Halle (Westfalen). Terra 
Wortmann Open: Halbfinale 
17.00 Tennis: ATP Tour 500  

Aus Halle (Westfalen)

20.15 a õ ¥ Donna Leon  
Tierische Profite. Krimireihe 
D 2014. Mit Uwe Kockisch, 
Julia Jäger, Michael Degen 
Regie: Sigi Rothemund. Bru-
netti untersucht den gewalt-
samen Tod eines Professors 
für Tierschutz, der in einer 
Fleischfabrik angestellt war.

21.45 a õ ¥ Donna Leon  
Das goldene Ei. Krimireihe 
D 2016. Mit Uwe Kockisch, 
Karl Fischer, Julia Jäger 
Regie: Sigi Rothemund

23.15 ¥ Donna Leon In Sachen 
Signora Brunetti. Krimireihe 
D 2002. Mit Joachim Król 
Regie: Sigi Rothemund

 0.45 a õ ¥ Die Drei von der 
Müllabfuhr: Baby an Bord 
TV-Komödie, D 2019 
Mit Uwe Ochsenknecht,  
Jörn Hentschel. Regie: Betti-
na Schoeller Bouju (Wh.)

 2.10 ¥ Die Almretter (Wh.)
 2.55 ¥ Zwischen Spessart und 

Karwendel Magazin (Wh.)
 3.40 ¥ Quarks (Wh.)
 4.25 ¥ Kunst + Krempel (Wh.)

20.02 ¥ ZIB Magazin Klima
20.15 ¥ LandKrimi:  

Steirerrausch TV-Krimi 
D/A 2021. Mit Hary Prinz, 
Anna Unterberger, Eva Her-
zig. Regie: Wolfgang Murn-
berger. Kommissar Bergmann 
und seine neue Kollegin  
bekommen es ausgerechnet 
zu Halloween mit einem  
unheimlichen Mord zu tun.

21.50 ¥ Blind ermittelt:  
Die nackte Kaiserin TV-
Kriminalfilm, A/D 2022 
Mit Philipp Hochmair 
Regie: Katharina Mückstein

23.20 H ¥ The Misfits – Die 
Meisterdiebe Actionthriller 
USA/FIN 2021. Mit Pierce 
Brosnan, Tim Roth, Jamie 
Chung. Regie: Renny Harlin

 0.45 ¥ LandKrimi:  
Steirerrausch TV-Krimi 
D/A 2021 (Wh.)

 2.15 ¥ Blind ermittelt:  
Die nackte Kaiserin TV-
Krimi, A/D 2022 (Wh.)

 3.45 H ¥ Little Fantasykomödie, 
USA/CHN 2019

5.50 ¥ Rund ums Rad (Wh.) 5.55 ¥ 

Mayrs Magazin (Wh.) 6.15 Wetter-
Panorama. Bilder aus der Bergwelt 
und aktuelle Wetterinformationen. 
9.00 ¥ ZIB 9.05 ¥ Zurück zur Na-
tur (Wh.) 9.30 ¥ Ein Sommer in 
Österreich – Urlaub in rot-weiß-rot. 
Reportagereihe (Wh.) 10.30 ¥ Herr-
schaftszeiten! – Johann-Philipps 
Schlossbesuche. Dokureihe (Wh.) 
11.15 ¥ Die Slupetzkis – Urlaub in 
Balkonien. TV-Komödie, A 2008. 
Mit Wolfgang Böck. Regie: Claudia 
Jüptner 12.45 Wetterschau 13.00 ¥ 

ZIB  13.20 ¥ WeltWeit (Wh.) 
14.00 a ¥ Um Himmels Willen
14.50 a ¥ Die Bergretter (Wh.)
16.20 Unterwegs beim  

Nachbarn Dokureihe
16.45 ¥ Prisma Magazin
17.00 ¥ ZIB
17.05 ¥ Aktuell nach fünf
17.30 ¥ Bewusst gesund Magazin
18.00 ¥ Bürgeranwalt Magazin
19.00 Bundesland heute Magazin
19.23 Wetter
19.30 ¥ Zeit im Bild Nachrichten
19.51 ¥ Wetter
19.56 ¥ Sport aktuell

20.15 a ¥ Schlagerbooom Open 
Air 2025 – Die Berge leuch-
ten! Show. Mit Andrea Berg, 
Andreas Gabalier, Dieter 
Bohlen, Mireille Mathieu, DJ 
Ötzi, Andy Borg, Michelle, 
Semino Rossi, Die Draufgän-
ger, Pietro Basile, Stefanie 
Hertel, Melissa Naschen-
weng. Moderation: Florian 
Silbereisen. Aus Kitzbühel 
Florian Silbereisen holt viele 
Stars nach Kitzbühel.

23.30 ¥ Tagesthemen Mit Wetter
23.50 ¥ Das Wort zum Sonntag
23.55 a ¥ Kommissar Dupin  

Bretonisches Leuchten 
Krimireihe, D 2018 
Mit Pasquale Aleardi

1.25 Tagesschau
1.30 a ¥ Zielfahnder – Blutiger 

Tango TV-Thriller, D 2019 
Mit Ulrike C. Tscharre, Han-
no Koffler, Heike Makatsch. 
Regie: Stephan Lacant

3.00 Tagesschau
3.05 a ¥ Kommissar Dupin  

Bretonisches Leuchten 
Krimireihe, D 2018 (Wh.)

16.25 ¥ Das Dschungelbuch
17.50 ¥ Nils Holgersson
18.15 ¥ Feuerwehrmann Sam
18.35 Mama Fuchs und Papa 

Dachs Animationsserie
18.50 ¥ Unser Sandmännchen
19.00 ¥ Leo da Vinci
19.25 ¥ Checker Julian Magazin
19.50 ¥ logo! Magazin
20.00 ¥ KiKA Live Magazin
20.10 Surviving Summer U.a.: Die 

Sponsoren bei Laune halten

20.15 a ¥ Donna Leon Tod zwi-
schen den Zeilen. Krimireihe 
D 2017. Mit Uwe Kockisch

21.45 a ¥ Begierde –  
Mord im Zeichen des Zen 
TV-Kriminalfilm, D 2015

23.15 a ¥ Kommissarin Louise 
Bonì – Jäger in der Nacht 
TV-Kriminalfilm, D 2016

 0.45 a ¥ Donna Leon  
Tod zwischen den Zeilen 
Krimireihe, D 2017 (Wh.)

20.15 H ¥ Drei Mann in einem 
Boot Komödie, D/A 1961 
Mit Walter Giller

21.45 ¥ SWR Aktuell RP Magazin
21.50 ¥ Heinrich Del Core: 

Glück g’habt Show
23.20 H ¥ Global Player –  

Wo wir sind isch vorne  
Familienchronik, D 2013

 0.45 ¥ Eine Robbe zum Verlie-
ben TV-Liebeskomödie 
D 2006 (Wh.)

20.15 ¥ Tatort Borowski und das 
hungrige Herz. Krimireihe  
D 2024. Mit Axel Milberg 
Regie: Maria Solrun

21.45 ¥ Polizeiruf 110 Feindbild 
Krimireihe, D 2011 
Mit Anneke Kim Sarnau

23.15 ¥ Charly Hübner – mit vol-
ler Kraft und Leidenschaft

 0.15 ¥ Klassentreffen  
TV-Komödie, D 2019 
Mit Annette Frier

20.15 a ¥ Unsere wunderbaren 
Jahre (1+2). Stunde Null / 
Das Schützenfest

21.50 ¥ Bonn – Alte Freunde, 
neue Feinde Dramaserie

22.35 ¥ The Next Level
23.20 a ¥ Rebecka Martinsson 

Denn die Gier wird euch  
verderben (1+2). Krimireihe 
S 2017. Mit Ida Engvoll

0.50 a ¥ Unsere wunderbaren 
Jahre (1+2) (Wh.)

20.15 Darüber staunt die Welt 
Show. Die verrücktesten 
WTF-Augenblicke – Reloa-
ded. Hier geht’s mit einem 
lauten „WTF!“ auf eine  
Reise um den Globus.

22.35 Darüber staunt die Welt 
Die witzigsten Hobby-Helden

1.00 Darüber staunt die Welt Die 
verrücktesten WTF-Augenbli-
cke – Reloaded / Die witzigs-
ten Hobby-Helden (Wh.)

20.15 Cindy aus Marzahn live! 
Einmal Prinzessin und zu-
rück (1).  Cindy meldet sich 
aus der Frührente zurück – na-
türlich im pinken Jogginganzug 
– und bringt ihre Geschichten 
mit viel Witz auf die Bühne.

22.15 Mario Barth live aus der 
Waldbühne Berlin (1)

 0.05 Cindy aus Marzahn live! 
Einmal Prinzessin und  
zurück (1). Show (Wh.)

20.15 H a õ ¥ Champions  
Sportfilm, USA 2023 
Mit Woody Harrelson,  
Kaitlin Olson, Ernie Hudson 
Regie: Bobby Farrelly

22.50 H õ ¥ Big George  
Foreman Biografie 
USA 2023 Mit Khris Davis 
Regie: George Tillman Jr.

 1.25 H õ ¥ Mistrust Drama 
USA 2018. Mit Jane Sey-
mour. Regie: Shane Stanley

20.15 H õ Ice Age 4 – Voll  
verschoben Animationsfilm 
USA/GB/CDN 2012

22.00 H õ The Rock – Fels der 
Entscheidung Actionthriller, 
USA 1996. Mit Sean Conne-
ry, Nicolas Cage, Ed Harris. 
Regie: Michael Bay (Wh.)

 0.45 Medical Detectives Nebel des 
Grauens / Motive / Mord ohne 
Motiv / Spuren im Schnee / 
Verräterische Abdrücke

20.15 õ ¥ FBI: Special Crime 
Unit Explosiv / Erkenne dich 
selbst. Krimiserie Das FBI 
untersucht eine Serie von 
Bombenanschlägen auf ein 
Gebäude der US-Regierung. 
Ein Veteranen-Verein gerät 
unter Verdacht.

22.15 õ ¥ FBI: Most Wanted 
Grausame Liebe / Erbkrank-
heit. Krimiserie

 0.10 õ ¥ Hawaii Five-0

20.15 H Ocean’s Twelve  
Komödie, USA 2004 
Mit George Clooney,  
Brad Pitt, Matt Damon 
Regie: Steven Soderbergh

22.45 H Ocean’s Eleven  
Actionfilm, USA 2001 
Mit George Clooney. Regie: 
Steven Soderbergh (Wh.)

1.00 H 28 Days Later  
Horrorfilm, GB/E/USA 2002 
Mit Cillian Murphy (Wh.)

20.15 H † Saturday Night  
Fever – Nur Samstag Nacht 
Tanzfilm, USA 1977 
Mit John Travolta

22.10 ABBA – Die ganze  
Geschichte Dokufilm 
GB 2024. Mit Judd Lander

23.40 H † Saturday Night Fe-
ver – Nur Samstag Nacht 
Tanzfilm, USA 1977 (Wh.)

 1.35 H † Footloose  
Musikfilm, USA 1984 (Wh.)

20.15 Die vier Jahreszeiten –  
In Venedig Konzert

21.05 † Vivaldi – Meister der 
vier Jahreszeiten Doku

22.00 Der Tanz der Jahreszeiten
22.50 Sternstunden der Musik 

Dokureihe. Vivaldis „Vier 
Jahreszeiten“ recomposed

23.35 † 42 – Die Antwort auf 
fast alles Dokureihe. Können 
wir Viren überlisten? (Wh.)

 0.05 Kurzschluss Magazin

20.15 Darts Party  
Show. Moderation: Negah 
Amiri, Elmar Paulke (Wh.)

22.15 Darts Party Show (Wh.)
 2.15 Die Drei vom Pfandhaus 

Doku-Soap. Midlife-Crisis / 
Hitzewallung. Täglich  
bringen die Leute Dinge  
ins Drei-Generationen- 
Pfandhaus von Richard,  
seinem Sohn Rick und dessen 
Sohn Corey.  (Wh.)

19.00 Springreiten: Global 
Champions Tour Aus Paris 
(F). Jeanne Sadran trium-
phierte im vergangenen Jahr 
mit Dexter de Kerglenn in 
ihrem Heimatland.

21.00 Radsport: Tour de Suisse  
7. Etappe der Herren (Wh.)

22.00 Tennis: WTA 500 0.00 
Mountainbike: Weltcup 
Aus Val di Sole (I). Abfahrt 
Damen/ Abfahrt Herren

20.15 a ¥ Wilsberg Überwachen 
und belohnen. Krimireihe 
D 2021. Mit Leonard  
Lansink, Oliver Korittke,  
Ina Paule Klink. Regie:  
Dominic Müller

21.45 ¥ heute journal Wetter
22.00 a ¥ Ein starkes Team  

Verdammt lang her. Krimirei-
he, D 2021. Mit Florian Mar-
tens. Regie: Ulrich Zrenner

23.30 H † ¥ Once Upon a Time 
in ... Hollywood  
Drama, USA/GB/CHN 2019 
Mit Leonardo DiCaprio  
Regie: Quentin Tarantino 
L.A., 1969: Bei einem Über-
fall auf das Haus von Roman 
Polanski werden zur Vertei-
digung ein Pitbull und ein 
Flammenwerfer eingesetzt.

 2.00 ¥ heute-show spezial (Wh.)
 2.30 H ¥ Fall Thriller, USA/GB 

2022. Mit Grace Fulton 
Regie: Scott Mann

 4.10 H † ¥ Angriff aus der 
Tiefe Horrorfilm, IRL/GB/S/B 
2019. Mit Hermione Corfield 
Regie: Neasa Hardiman

5.25 Space Night 6.00 ¥ Mit dem 
Café-Bus auf dem Jakobsweg (Wh.) 
6.30 a ¥ Dahoam is Dahoam (Wh.) 
7.30 ¥ Tele-Gym 7.45 Panorama-
bilder / Bergwetter 8.40 ¥ Tele-
Gym 8.55 ¥ Sehen statt Hören 9.25 
¥ Das Geheimnis vom Untersberg 
9.55 ¥ Große Taten für kleine Arten 
(Wh.) 10.40 ¥ Schöne Lügen. TV-
Drama, D 2003 12.10 Glockenläu-
ten 12.15 a õ ¥ Die Drei von der 
Müllabfuhr: Baby an Bord. TV-Ko-
mödie, D 2019 13.45 ¥ Aufgegabelt 
von Alexander Herrmann (Wh.) 
14.15 ¥ Heimat der Rekorde
15.00 ¥ Zsammg’spuit in  

Nordtirol Show
15.45 ¥ Bhutan – Glücksland  

im Wandel Dokureihe
16.30 ¥ Die Almretter
17.15 ¥ Efeu, Geißblatt und 

Pfeifenwinde – Begrünte 
Häuser Dokumentation

17.45 ¥ Zwischen Spessart  
und Karwendel Magazin

18.30 ¥ BR24 Nachrichten
18.45 ¥ Quarks Magazin
19.30 ¥ Kunst + Krempel Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

5.00 ¥ Was gibt es Neues? – Clas-
sics (Wh.) 5.35 † ¥ Black-ish 
(Wh.) 6.00 † ¥ Kinderpro-
gramm 10.55 † ¥ Zoo und so – 
Tierisch wild! 11.40 † ¥ Black-
ish. Alte Liebe rostet nicht. Come-
dyserie 12.05 † ¥ The Goldbergs 
(1). Die unglaubliche Reise. Come-
dyserie 12.25 ¥ Die Simpsons. Oh, 
Kanada / Kriminalakte Springfield / 
Entsalzt. Trickserie 13.30 ¥ Young 
Sheldon. Der weltbeste Dad und das 
Team Wissenschaft. Comedyserie 
13.50 † ¥ Drop Dead Diva. Zwei-
te Chancen. Comedyserie 
14.30 † ¥ Jamie Oliver:  

5 Zutaten mediterran  
Show. Griechenland

15.20 ¥ Mythos Ungesund (Wh.)
16.05 ZIB Flash
16.10 ¥ Schlank und fit mit Rein-

hard Nowak Doku (Wh.)
17.00 ZIB Flash
17.05 ¥ Q1 Ein Hinweis ist falsch
18.35 ZIB Flash
18.45 ¥ Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.30 ¥ Zeit im Bild
19.51 ¥ Wetter
19.56 ¥ Sport aktuell

20.05 ¥ Seitenblicke Magazin
20.15 a ¥ Schlagerbooom  

Open Air 2025 –  
Die Berge leuchten! Show

23.40 ZIB   Nachrichten
23.50 ¥ Mord in Genua – Ein 

Fall für Petra Delicato (3) 
Glückssucher. Krimireihe 
I 2020. Mit Paola Cortellesi, 
Andrei Nova, Andrea Pennac-
chi, Cristina Pasino. Regie: 
Maria Sole Tognazzi. Nach 
einem TV-Interview erhält 
die Ermittlerin Petra Delicato 
ein Päckchen mit verstören-
dem Inhalt: ein männliches 
Geschlechtsteil, eingelegt in 
Formaldehyd. Irritiert beginnt 
Petra zu ermitteln.

 1.05 a õ ¥ Meine fremde Frau 
TV-Drama, A/D 2015 
Mit Harald Krassnitzer 
Regie: Lars Becker (Wh.)

 2.35 a ¥ Um Himmels Willen 
Liebe kennt kein Alter (Wh.)

 3.25 ¥ Seitenblicke (Wh.)
 3.30 ¥ Schlagerbooom Open Air 

2025 – Die Berge leuchten! 
Show (Wh.)

20.15 Wilsberg ZDF
Krimireihe: In Münster wird ein freiwil-
liges Sozialkreditsystem eingeführt: Bür-
ger, die sich sozial vorbildlich verhalten, 
sammeln Punkte und genießen dank ihres 
Punktestands eine Vielzahl von Privilegi-
en. Die damit verbundene Überwachung 
stößt bei den meisten auf wenig Wider-
stand. Fast alle machen mit – bis auf Ge-
org Wilsberg (Leonard Lansink). Eines 
Tages wird der Prokurist der Sozialkredit-
firma tot aufgefunden.

20.15 Champions SAT.1
Sportfilm: Der Basketballcoach Marcus 
(Woody Harrelson) ist bekannt für seinen 
strengen Führungsstil, der bei Spielern 
und Kollegen oft auf Ablehnung stößt. 
Nach einem Wutausbruch vor Gericht 
verurteilt, muss er Sozialstunden leisten. 
Dafür übernimmt er das Training eines 
Teams mit Handicap. Diese neue Heraus-
forderung stellt ihn auf Probe, doch schon 
bald entdeckt Marcus darin eine echte 
Chance für einen Neuanfang.

Der Klügere zieht aus
Peter und Nina, beide um die 40, be-
schließen, sich möglichst harmonisch 
zu trennen. Peter zieht zunächst erst 
mal nur ins Gartenhaus. Das sollte 
kein Problem sein, denn beide Eltern-
teile wollen ja beste Freunde bleiben.
TV-Komödie 12.15 ZDF

Klara Sonntag –  
Liebe macht blind
Klara Sonntag hilft der jungen 
Mutter Eda Balci, die beim Drogen-
schmuggel ertappt wurde und noch 
ganz andere Probleme mit sich her-
umschleppt.
TV-Drama 14.00 Das Erste

Ein Wahnsinnstag
Eine Fliegerbombe, die Kölns In-
nenstadt lahmlegt, bedeutet für die 
alleinerziehende Mutter Frederike 
und den ebenfalls alleinerziehend 
Philipp Zusatzstress! Spontan tun 
sich die Singleeltern zusammen.
TV-Komödie 15.30 Das Erste

FBI: Special Crime Unit
Das FBI ist einem Serienkiller auf 
den Fersen, dessen Opfer allesamt 
junge Obdachlose sind. Tiffany 
Wallace und  Stuart Scola schaffen 
es einfach nicht, ihre Meinungsver-
schiedenheiten beizulegen.
Krimiserie 21.15 Kabel 1

Ein starkes Team
Peter Kniesbeck wird am Tag seiner 
Haftentlassung Ziel eines Anschlags. 
Die Schüsse treffen einen Unbeteilig-
ten, und der Täter kann unerkannt ent-
kommen. Er war Teil einer Bande, die 
1990 einen Geldtransport überfallen
Krimireihe 22.00 ZDF

FBI: Most Wanted
Ein Jugendrichter ist ermordet wor-
den. Für Sheryll Barnes und Natalia 
’Tali’ Skye LaCroix gilt es nun, die 
Vielzahl an Fällen zu durchforsten, 
die der Jurist im Laufe seiner Amts-
zeit bearbeitet hat.
Krimiserie 22.15 Kabel 1
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11.45 a ¥ In aller Fr.  12.30 ¥ 

Nachtcafé 14.00 ¥ 3 nach 9 (Wh.) 
16.00 ¥ Kochs anders
16.45 ¥ Kräuterrezepte aus  

dem Taunus Reportage
17.15 Mit Herz am Herd
17.45 ¥ Am Pass – Geschichten 

aus der Spitzenküche
18.15 ¥ Querbeet Magazin
18.45 ¥ Anders leben – Von der 

Großstadt aufs Hofgut (Wh.)
19.30 ¥ hessenschau Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

13.15 ¥ Die Insel Langeland – Hyg-
gelig und hügelig (Wh.) 14.00 ¥ 

Festmachen in Greifswald – Wir fei-
ern den Mecklenburg-Vorpommern-
Tag 15.00 ¥ Gemeinsam gegen ein-
sam – Kochen, backen, klönen im 
Dorfladen 15.30 ¥ 300 Jahre Fischer 
16.00 ¥ Rasch durch den Garten
16.30 ¥ Der Camping-Check
17.15 ¥ Ostseereport
18.00 ¥ Nordtour Magazin
18.45 ¥ DAS! Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

14.00 ¥ Trennung auf Italienisch. TV-
Romantikkomödie, D 2014. Mit Julia 
Brendler 15.30 ¥ Die Fallers (Wh.) 
16.00 ¥ Der Winzerkönig
16.40 ¥ Huck. Detektivserie
17.30 ¥ Comedy vom Rhein  

Spezial Show
18.00 ¥ SWR Aktuell R-P
18.08 ¥ Hierzuland
18.15 ¥ Flohmarkt Magazin
18.45 ¥ Stadt – Land – Quiz 
19.30 ¥ SWR Aktuell R-P
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

14.30 a ¥ Neu in unserer Familie – 
Zwei Eltern zu viel (1). TV-Komö-
die, D 2016. Mit Benno Fürmann 
16.00 ¥ WDR aktuell
16.15 ¥ Wir werden Camper!
17.00 ¥ Land & lecker
17.45 ¥ Einfach und köstlich – 

Kochen mit Björn Freitag
18.15 ¥ Westart Street Art-Künstler 

Raphael Gindt / Sasha Hanlet
18.45 ¥ Aktuelle Stunde Magazin
19.30 ¥ Lokalzeit Magazin
20.00 ¥ Tagesschau

8.10 ¥ Der kleine Rabe Socke 8.45 
¥ Super Wings 9.20 ¥ Feuerwehr-
mann Sam 9.40 ¥ Ene Mene Bu  
9.50 ¥ Die Abenteuer von Awena 
& Abduli 10.05 ¥ Anna und die 
Haustiere 10.20 SingAlarm 10.35 
a ¥ TanzAlarm 10.45 ¥ Tigerenten 
Club 11.45 Schmatzo – Kochen mit 
WOW 12.00 ¥ Lenas Ranch 13.25 
H ¥ Karla & Jonas. Familienfilm, 
DK 2010 14.45 CheXperiment 15.00 
¥ Mascha und der Bär 15.05 Power 
Players. Animationsserie 

8.00 Die Bayernwelle
am Samstag

13.00 Bayernwelle
der Nachmittag

18.00 Bayernwelle - der Abend

20.00 Bayernwelle
»Saturday Night Fever«

www.suedost-kiosk.de
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5.30 ¥ SommerCamp – Back To the 
Roots (2/10) 5.55 ¥ #WIR – Freund-
schaft grenzenlos 6.05 ¥ Tigerenten 
Club 7.00 ¥ MausBlick 7.05 H a ¥ 

Die Pfefferkörner und der Schatz der 
Tiefsee. Abenteuerfilm, D 2020. Mit 
Emilia Flint. Regie: Christian Thee-
de 8.35 ¥ Alina (1/3) 9.30 a ¥ Mit 
der Maus 10.03 a ¥ Immer wieder 
sonntags (2/12) 12.03 ¥ Presseclub 
12.45 ¥ Europamagazin 13.15 ¥ 

Gorillas hautnah 
14.03 a ¥ Daheim in den Bergen 

Brüder. Dramaserie
15.30 ¥ Mein Traum von Afrika 

TV-Melodram, D 2007 
Mit Jutta Speidel. Regie: 
Thomas Jacob. Nach drei 
Jahrzehnten kehrt Andrea in 
ihre Heimat Südafrika zurück. 
Dort begegnet sie ihrer  
Jugendliebe John.

17.00 ¥ Brisant Magazin
17.45 ¥ Tagesschau Nachrichten
18.00 ¥ Bericht aus Berlin
18.30 ¥ Weltspiegel Magazin
19.15 ¥ Geheimsache Doping: Im 

Windschatten Doku
20.00 ¥ Tagesschau

5.30 ¥ Bares für Rares – Händ-
lerstücke 5.45 ¥ einfach Mensch 
(Wh.) 6.00 ¥ Kinderprogramm  
9.03 ¥ Suche nach dem Spirit 9.30 
¥ Kath. Gottesdienst 10.15 ¥ Ba-
res für Rares 11.55 ¥ heute Xpress 
12.00 a ¥ ZDF-Fernsehgarten 
14.10 ¥ Duell der Gartenprofis
14.55 ¥ That’s My Style
15.40 ¥ heute Xpress
15.45 ¥ Greenwashed? Reportage
16.15 a ¥ Die Rosenheim-Cops
17.00 ¥ heute Nachrichten
17.15 ¥ Traumorte Dokureihe
18.00 ¥ Meine Heimat, keine 

Jobs – Angst um die  
Zukunft Reportage

18.30 ¥ Mal ehrlich – Wie viel 
Wahrheit vertragen wir?

18.55 ¥ Aktion Mensch – Glücks-
zahlen der Woche Magazin

19.00 ¥ heute
19.10 ¥ Berlin direkt Magazin
19.30 a ¥ „Titan“ – Todesfahrt 

zur „Titanic“ Juni 2023: 
Fünf Menschen tauchten mit 
dem Tauchboot „Titan“ zum 
legendären Wrack der „Tita-
nic“, das 3800 Meter tief liegt.

5.10 õ ¥ United States of Al (Wh.) 
6.30 Galileo. Magazin 9.40 Galileo 
Kids (Wh.) 10.15 The RACE. Do-
ku-Soap 11.15 Wir gegen die! Die 
Kebekus Geschwister Show (Wh.) 
14.05 ¥ Wer isses?. Show (Wh.) 
16.20 taff weekend Magazin
17.45 ProSieben :newstime
17.55 Galileo Stories Magazin 

Moderne Schatzjäger
19.05 ¥ Galileo X-Plorer  

Magazin. Die größten Rätsel 
Nordamerikas

5.30 Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 13.30 Die Welpen kommen – 
Mit Martin Rütter 15.45 Geheime 
Tiergeburten (2). Dokureihe 
17.45 Exclusiv – Weekend Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Die Versicherungs- 

detektive (1). Doku-Soap 
Patrick Hufen geht dem Fall 
eines Hundes nach, der durch 
sein Bellen Eulen verjagt. 
Und Nadine Schlömer ermit-
telt in einem Brandfall.

12.10 H õ ¥ Meine Frau, unse-
re Kinder und ich. Komödie, USA 
2010. Mit Ben Stiller 14.05 H õ ¥ 

Up in the Air. Tragikomödie, USA 
2009. Mit George Clooney 
16.25 H a õ ¥ Champions  

Sportfilm, USA 2023 
Mit Woody Harrelson (Wh.)

18.55 ¥ Julia Leischik sucht:  
Reportagereihe. Mark sucht 
auf den Philippinen nach  
seiner leiblichen Familie.

19.55 SAT.1: newstime

5.35 õ CSI: NY (Wh.) 6.20 Cri-
minal Intent 8.05 Criminal Intent 
– Verbrechen im Visier (Wh.) 11.45 
Criminal Intent – Verbrechen im 
Visier 15.20 H õ Ice Age 4 – Voll 
verschoben. Animationsfilm, USA/
GB/CDN 2012 (Wh.) 
17.00 auto mobil – Das VOX  

Automagazin
18.10 Die Urlauber – Auf die  

Koffer, fertig, los! (1)
19.10 Ab ins Beet!  

Die Garten-Soap (1)

5.35 ¥ Magnum. Krimiserie (Wh.) 
6.20 ¥ Knight Rider. Actionserie 
10.15 õ ¥ The Mentalist. Krimise-
rie (Wh.) 14.00 ¥ Mein Lokal, Dein 
Lokal.  „Beef & Bread“, Düren / 
„Ristorante Da Angelo“, Würselen 
16.00 Kabel Eins :newstime
16.10 ¥ Mein Lokal, Dein Lokal 
19.10 ¥ Sommer, Sonne,  

Sorgenfrei – Der Holiday-
Check Reisegruppen  
bewerten die beliebtesten  
Ferienziele der Deutschen.

6.30 Arche TV 7.00 Infomercial 
9.00 X-Factor: Das Unfassba-
re 11.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt 12.15 Die 
Schnäppchenhäuser – Der Traum 
vom Eigenheim 14.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 15.15 
Mein neuer Alter. Doku-Soap 
16.15 GRIP  U. a.: Top 3 kompakte 

Power-SUVs / Q & A BMW 
M5 Touring / Cyndie checkt 
ALPINE A290 / Top 5 der 
Fun Offroad-Oldies

13.30 a ¥ Paradies in den Bergen. 
TV-Romanze, D/A 2004. Mit Ursu-
la Buschhorn 14.55 ¥ Vom Zauber 
der Berge – Kärntens faszinierende 
Alpenwelt 15.50 ¥ Die österreichi-
schen Dolomiten: Gosaukamm
16.35 ¥ Trentino und seine  

zauberhafte Bergwelt
17.15 ¥ Sehnsuchtsort: Berge
18.00 ¥ Am Seil TV-Drama, D/A 

2009. Mit Heio von Stetten
19.30 ¥ Die Zugspitze –  

Ein Berg im Wandel Doku

13.45 H Rocco – Der Mann mit den 
zwei Gesichtern. Italowestern, I/E 
1967 15.25 H a Der Stern des Ge-
setzes. Western, USA 1957 (Wh.) 
16.55 Niki de Saint Phalle und 

Jean Tinguely: Komplizen 
der Kunst Dokumentation

17.50 Jakub Hruša dirigiert die 
Berliner Philharmoniker

18.40 † Zu Tisch ...
19.10 Arte Journal Nachrichten
19.30 † Kirgistan – Hochge-

birgsland voller Schätze

5.00 Teleshopping (Wh.) 7.00 Bun-
desliga History (Wh.) 9.00 Fußball: 
DFB-Pokal pur. Saison 2024/2025 
(Wh.) 11.00 Doppelpass. Best of 
Saison 2024/2025. Moderation: 
Florian König, Ruth Hofmann, Ka-
tharina Kleinfeldt (Wh.) 13.00 Dop-
pelpass Klassiker. 1. Sendung (Wh.) 
14.00 Darts Party. Show (Wh.) 
17.30 My Style Rocks Show. Jury: 

Harald Glööckler, Larissa 
Marolt, Natascha Ochsen-
knecht, Sandra Bauknecht

8.30 Springreiten: Global Champi-
ons Tour (Wh.) 10.00 Mountainbike: 
Weltcup. Abfahrt Damen / Abfahrt 
Herren (Wh.) 11.00 Radsport: Tour 
de Suisse (Wh.) 12.00 Tennis: WTA 
500 14.00 Radsport: Tour de Suisse 
(Wh.) 15.00 Tennis: ATP Tour 500 
17.00 Mountainbike: Weltcup  

Cross-Country Olympic  
Damen/ Cross-Country 
Olympic Herren

19.00 Radsport: Tour de Suisse 8. 
Etappe der Herren (Wh.)

20.15 õ ¥ Brettl-Spitzen  
Show. Ausführende: Die  
Couplet-AG, Conny, die 
Sonntagsfahrer, Schleu-
dergang, De Gschubstn, 
D’Filsers, Sean Riewesell 
Moderation: Jürgen Kirner

21.45 a õ ¥ München 7  
Wachtmeister Abdul 
Krimiserie. Mit Andreas 
Giebel. Mustafa lässt die Klo-
schüssel seiner ungeliebten 
Mieterin Gisela Mayr klauen, 
damit sie endlich auszieht.

22.30 a õ ¥ München 7  
Einfach nicht einfach

23.15 ¥ Auf bairisch g’lacht! (Wh.)
 0.00 Das schaffst du nie! Show. 

Staffelfinale (1)
 0.25 Neuland – das  

Digitalmagazin
 1.10 PULS Reportage
 1.35 a õ ¥ Donna Leon  

Tierische Profite 
Krimireihe, D 2014 (Wh.)

 3.05 ¥ Aufgegabelt von  
Alexander Herrmann (Wh.)

 3.35 ¥ Unter unserem Himmel 
Reportagereihe (Wh.)

20.02 ¥ ZIB Magazin Kino
20.15 H ¥ Crime Game  

Thriller, E/F/USA 2021 
Mit Freddie Highmore, Astrid 
Bergès-Frisbey, Sam Riley 
Regie: Jaume Balagueró 
Ein gefragter Jungingenieur 
schließt sich einem Einbruch 
in die Bank von Spanien an. 
Im Visier der Diebe: ein von 
der dortigen Regierung kon-
fiszierter Goldschatz des  
Entdeckers Sir Francis Drake.

22.10 H ¥ Honest Thief  
Actionfilm, USA 2020 
Mit Liam Neeson 
Regie: Mark Williams

23.40 † ¥ Monk Mr. Monk 
wundert sich über das Weih-
nachtswunder. Krimiserie

 0.20 H ¥ Crime Game  
Thriller, E/F/USA 2021 
Mit Freddie Highmore (Wh.)

 2.05 H ¥ Honest Thief  
Actionfilm, USA 2020 (Wh.)

 3.35 H ¥ The Misfits – Die 
Meisterdiebe Actionthriller 
USA/FIN 2021 
Mit Pierce Brosnan (Wh.)

6.50 Wetter-Panorama 9.00 ¥ ZIB 
9.05 Alfred Brendel – Ein Finger 
zuviel 9.50 ¥ Kurt Schwertsik im 
Wunderland 10.35 Die Kulturwoche 
11.00 ¥ ZIB 11.05 ¥ Pressestunde 
12.00 ¥ Hohes Haus 12.30 ¥ Orien-
tierung 13.00 ¥ ZIB 13.20 Seitenbli-
cke Weekend 13.30 ¥ WIR  (Wh.) 
14.00 a ¥ Rosamunde Pilcher: 

Bis ans Ende der Welt TV-
Liebesgeschichte, D 2002

15.30 Das Biedermeierfest 2025 
aus Bad Gleichenberg Show

16.25 ¥ Die Kraft des Wassers – 
Heilquellen in der Steier-
mark Dokumentation

16.55 ¥ Was ich glaube Magazin
17.00 ¥ ZIB
17.05 ¥ Aktuell nach fünf
17.30 ¥ Natur im Garten
17.55 ¥ Zurück zur Natur Reihe
18.25 ¥ Im Leben von Hoch-

begabten – Vorarlbergs 
gewöhnliche Superhirne

19.00 Bundesland heute Magazin
19.17 Lotto 6 aus 45 mit Joker
19.30 ¥ Zeit im Bild
19.51 ¥ Wetter
19.56 ¥ Sport aktuell

20.15 a ¥ Polizeiruf 110  
Spiel gegen den Ball 
Krimireihe, D 2025 
Mit André Kaczmarczyk 
Regie: Christian Werner. Ross 
und Luschke ermitteln nach 
dem Tod der Präsidentin eines 
Fußballvereins. Offenbar 
geschah der Mord während 
einer Fußball-Übertragung.

21.45 ¥ Caren Miosga Gespräch
22.45 ¥ Tagesthemen
23.05 ¥ ttt Magazin. Wie Datenar-

beiter im Globalen Süden für 
KI ausgebeutet werden: Das 
Buch „Feeding the Machine“ 
blickt hinter die Kulissen der 
KI-Imperien. / Rechtsextreme 
Gewalt nimmt drastisch zu: 
Warum sind gerade junge 
Männer immer empfänglicher 
für rechtsradikale Ideologie?

23.35 H a ¥ Jahrhundertfrauen 
Tragikomödie, USA 2016

1.25 Tagesschau
1.30 a ¥ Klara Sonntag –  

Liebe macht blind  
TV-Drama, D 2022 (Wh.)

3.00 Tagesschau

17.25 ¥ Wir sind die Dorfbande
17.50 ¥ Nils Holgersson
18.15 ¥ Feuerwehrmann Sam
18.35 Mama Fuchs und Papa 

Dachs Animationsserie
18.50 ¥ Unser Sandmännchen
19.00 ¥ Leo da Vinci
19.25 pur+ Magazin
19.50 ¥ logo! Magazin
20.00 ¥ Team Timster Magazin
20.15 ¥ Stark! Reihe
20.30 ¥ Schau in meine Welt!

20.15 ¥ Wunderschön! Mit dem 
Zug durch Tschechien

21.45 a ¥ WaPo Berlin Das 2 
Millionen Schiff / Alte Wun-
den. Krimiserie. Der Schub-
schiffer Jakub Bocian wurde 
ermordet, seine Fracht – 1500 
Tonnen Aluminium im Wert 
von zwei Millionen Euro –  
ist verschwunden.

23.20 ¥ Hamburg Transit (1-5)
 1.20 Rockpalast Crossroads

20.15 ¥ Flussgiganten  
Dokureihe. Die Donau 
Moderation: Peter Drost

21.00 ¥ Flussgiganten Der Yukon
21.40 ¥ Morden im Norden  

Mann am Spieß / Donners 
Dienstreise. Krimiserie

23.15 ¥ Jackpot TV-Drama 
D 2020. Mit Rosalie  
Thomass. Regie: Emily Atef

 0.45 ¥ 35. Deutscher  
Kamerapreis 2025 Show

20.15 ¥ Wunderschön! Mallorca – 
Insel der Sehnsucht

21.45 a ¥ Kaum zu glauben! 
Show. Rateteam: Bern-
hard Hoëcker, Hubertus 
Meyer-Burckhardt, Stephanie 
Stumph, Wincent Weiss

22.45 ¥ extra 3 Magazin 
U.a.: Trump haut ab:  
Abfahrt und Alleingang

23.30 ¥ Reschke Fernsehen Show
 0.00 ¥ Caren Miosga Gespräch

20.15 ¥ Die Bärenbande – In 
Skandinaviens Wäldern 
Dokumentarfilm, D 2015 
Mit Martin Umbach 
Regie: Oliver Goetzl

21.45 Kroymann Show 
Die Angst vor dem Fremden

22.15 ¥ strassenstars Show
22.45 ¥ Das große Hessenquiz
23.30 strassenstars – HISTORY
0.00 ¥ strassenstars Show (Wh.)
0.30 ¥ Das große Hessenquiz

20.15 H õ ¥ Avengers: Endgame 
Actionfilm, USA 2019 
Mit Robert Downey Jr., Chris 
Evans, Mark Ruffalo. Regie: 
Anthony Russo, Joe Russo

23.50 H õ ¥ Tenet  
Actionthriller, GB/USA 2020 
Mit John David Washington, 
Robert Pattinson.  Regie: 
Christopher Nolan (Wh.)

2.30 H õ ¥ Avengers: Endgame 
Actionfilm, USA 2019 (Wh.)

20.15 H Titanic Drama, USA/
MEX 1997. Mit Leonardo 
DiCaprio, Kate Winslet, Billy 
Zane. Regie: James Cameron 
Die wohlhabende Rose und 
der mittellose Jack verlieben 
sich an Bord der „Titanic“ 
und erleben deren Untergang.

 0.10 CSI: Den Tätern auf der 
Spur Die Last der Liebe (Wh.)

 1.00 CSI: Den Tätern auf  
der Spur Krimiserie

20.15 õ ¥ Fußball: U21-Europa-
meisterschaft Vorbericht

21.00 a õ ¥ Fußball: U21-EM 
Viertelfinale. Moderation: 
Matthias Opdenhövel 
Kommentar: Florian Hauser 
Experte: Markus Babbel

22.55 õ ¥ Fußball: U21-Europa-
meisterschaft Highlights

23.45 H õ ¥ Creed III: Rocky’s 
Legacy Sportfilm, USA 
2023. Mit Michael B. Jordan

20.15 Kitchen Impossible  
Show. Tim Mälzer und  
Tim Raue treffen sich in  
Brasilien, um ein kulinari-
sches Duell auszutragen.

23.45 Prominent! Magazin
 0.30 Medical Detectives  

Dokureihe. Geld oder Liebe 
Ein Immobilien-Tycoon ist 
verschwunden. Er wusste 
offenbar, dass er in höchster 
Gefahr schwebte.

20.15 ¥ Yes we camp!  
Dokureihe. Michaela und 
Monika planen einen Luxus-
Campingurlaub in Spanien.

21.15 ¥ Zwischen Meer und Ma-
loche – Arbeiten, wo andere 
Urlaub machen Dokureihe

22.20 Abenteuer Leben am  
Sonntag Magazin. Europas 
größter Indoor-Wasserpark

 0.25 ¥ Rosins Restaurants –  
Ein Sternekoch räumt auf!

20.15 H Ocean’s 13  
Gaunerkomödie, USA 2007 
Mit George Clooney, Brad 
Pitt, Matt Damon. Regie:  
Steven Soderbergh

22.45 H Ocean’s Twelve  
Komödie, USA 2004 
Mit George Clooney, Brad 
Pitt, Matt Damon. Regie:  
Steven Soderbergh (Wh.)

1.10 H Ocean’s 13 Gaunerkomö-
die, USA 2007 (Wh.)

20.15 a ¥ Tod in den Bergen  
TV-Thriller, A/D 2013 
Mit Ursula Strauss

21.45 õ ¥ Blutsschwestern  
TV-Psychothriller, A 2014 
Mit Silke Bodenbender

23.10 a õ ¥ Der Kommissar  
und die Alpen Schwarze  
Piste. Krimireihe, I 2016 
Mit Marco Giallini

 0.45 a ¥ Tod in den Bergen  
TV-Thriller, A/D 2013 (Wh.)

20.15 H a Jackie Brown  
Kriminalfilm, USA 1997 
Mit Pam Grier. Regie:  
Quentin Tarantino

22.40 † Tarantino – The Bloody 
Genius Dokumentarfilm, 
USA 2019. Mit Quentin  
Tarantino. Regie: Tara Wood

 0.20 Im Gleichschritt – Klassik 
meets Performance

 1.20 Gustav Mahler:  
Auferstehung Oper

20.00 Hausmeister Krause  
Traumhochzeit / Der  
Zorn der Gerechten /  
Ist Tommie schwul? Comedy-
serie. Mit Tom Gerhardt 
Carmen will heiraten 
Ihr Zukünftiger entspricht 
nicht den Vorstellungen von 
Dieter und Lisbeth. (Wh.)

21.30 Darts Party Show (Wh.)
 1.30 Die Drei vom Pfandhaus 

Doku-Soap (Wh.)

21.00 Mountainbike: Weltcup 
Aus Val di Sole (I). Cross-
Country Olympic Damen 
2024 siegte Pauline Ferrand-
Prévot in Val di Sole. (Wh.)

21.45 Mountainbike: Weltcup Aus 
Val di Sole (I). Cross-Country 
Olympic Herren (Wh.)

22.30 Radsport: Tour de Suisse 8. 
Etappe der Herren (Wh.)

 0.00 Motorsport: 24-Stunden-
Rennen von Le Mans (Wh.)

20.15 a ¥ Katie Fforde:  
Emmas Geheimnis TV-
Romanze D 2020. Mit Julia 
Brendler, Lennart Betzgen, 
Josef Heynert. Regie: Helmut 
Metzger. Emma verschweigt 
sogar ihrem Freund, dass sie 
ihr Kind einst zur Adoption 
freigegeben hat. Sie leidet 
sehr darunter.

21.45 ¥ heute journal Wetter
22.15 a ¥ Dan Sommerdahl – 

Tödliche Idylle  
Fashion Week. Krimiserie  
Mit Peter Mygind. Das  
Model Daniel Lethager ist  
ertrunken aufgefunden  
worden. Die Ermittlungen 
führen in die nur oberfläch-
lich glamouröse Modewelt.

23.45 ¥ Selling Hitler. Das  
Geschäft mit der bösen 
Vergangenheit Doku

 0.30 ¥ heute Xpress
 0.35 a ¥ Der Bergdoktor  

Lebenswege (1+2) /  
Spätfolgen (1+2) 

 3.30 a ¥ Die Rosenheim-Cops 
Der Besuch der jungen Dame

5.45 Space Night 6.00 ¥ Gesundheit! 
(Wh.) 6.30 a ¥ Dahoam is Dahoam 
(Wh.) 7.30 ¥ Tele-Gym (Wh.) 7.45 
Panoramabilder / Bergwetter 8.35 H 

a ¥ Geschichten vom Franz. Komö-
die, D 2022. Mit Jossi Jantschitsch 
9.50 Enoch zu Guttenberg dirigiert 
10.25 H ¥ Ferien in Tirol. Heimat-
film, D 1956. Mit Hans Söhnker 
12.00 ¥ Rund um den Chiemsee 
12.45 ¥ Querbeet (Wh.) 13.15 ¥ Ös-
terreichs Bergdörfer (Wh.) 
14.00 ¥ Zwischen Spessart  

und Karwendel (Wh.)
14.45 a ¥ Meister Eder und  

sein Pumuckl Kinderserie
15.30 ¥ Lust aufs Land – Bayeri-

sche Hofgeschichten (Wh.)
16.15 ¥ Unser Land (Wh.)
16.45 Landfrauenküche (Wh.)
17.15 ¥ Aufgegabelt von  

Alexander Herrmann
17.45 Schwaben und Altbayern
18.30 ¥ BR24 Nachrichten
18.45 ¥ Bergauf-Bergab Magazin
19.15 ¥ Unter unserem Himmel 

Reportagereihe. Brotzeit to 
go – Straßenküchen in Bayern

20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

5.25 † ¥ Scrubs – Die Anfän-
ger 6.00 † ¥ Kinderprogramm 
9.50 H ¥ Alfons Zitterbacke – Das 
Chaos ist zurück. Abenteuerfilm, 
D 2019. Mit Tilman Döbler 11.15 
H ¥ Hilfe, ich hab meine Eltern 
geschrumpft. Komödie, D/A 2018. 
Mit Oskar Keymer 12.45 Sport-Bild 
13.35 ZIB Flash 13.40 H ¥ Zurück 
in die Zukunft II. Sci-Fi-Film, USA 
1989. Mit Michael J. Fox 
15.20 ZIB Flash
15.30 H ¥ Zurück in die Zukunft 

III Sci-Fi-Film, USA 1990 
Mit Michael J. Fox 
Regie: Robert Zemeckis

17.20 Triathlon: Ironman Austria 
Höhepunkte aus Klagenfurt

17.50 ZIB Flash
18.00 ¥ Sport am Sonntag Spe-

zial: 20 Jahre Red Bull Ra-
cing – Von der Partytruppe 
zum Weltmeisterteam Doku

19.00 Trailer.AT Magazin. Am Set 
des historischen Spielfilms 
„Bruno – Der junge Kreisky“

19.30 ¥ Zeit im Bild
19.51 ¥ Wetter
19.56 ¥ Sport aktuell

20.05 Seitenblicke Magazin
20.15 ¥ Tatort Zugzwang 

Krimireihe, D 2024. Mit Udo 
Wachtveitl. Regie: Nina  
Vukovic. Bei einem Schachtur-
nier in den Alpen stürzt die  
Sekundantin der Spielerin  
Natalie Laurent vom Dach.

21.50 ¥ ZIB 2 Nachrichten
22.10 ¥ Das Gespräch mit  

Susanne Schnabl Talkshow
23.05 ¥ Holy Shit – Mit Scheiße 

die Welt retten Dokufilm 
D/CH 2023. Regie: Rubén 
Abruña. Was geschieht mit 
unserer Nahrung, nachdem wir 
sie ausgeschieden haben? Vor-
gestellt werden Projekte, die 
eine Antwort darauf liefern.

 0.00 Alfred Brendel – Ein  
Finger zuviel Doku (Wh.)

 0.45 ¥ Kurt Schwertsik im 
Wunderland Doku (Wh.)

 1.30 Die Kulturwoche (Wh.)
 1.55 Seitenblicke Weekend (Wh.)
 2.05 ¥ Mord in Genua – Ein 

Fall für Petra Delicato  
(3) Glückssucher 
Krimireihe, I 2020 (Wh.)

20.15 Avengers: Endgame PRO 7
Actionfilm: Die Avengers wollen die von 
Thanos angerichtete Zerstörung rückgän-
gig machen. Sie reisen in die Vergangen-
heit, um die dort noch existierenden Infi-
nity-Steine an sich zu bringen. Iron Man, 
Ant-Man, Captain America (Chris Evans) 
und Hulk holen im Jahr 2012 den Tesser-
akt, das Zepter und den Zeitstein, während 
Thor und Rocket für den Äther aus Asgard 
ins Jahr 2013 reisen. Nebula kümmert sich 
um den Orb von Morag.

20.15 Ocean’s 13 RTL 2
Gaunerkomödie: Reuben Tishkoff, einer 
von Danny Oceans ursprünglichen Elf, 
wird vom Casinobesitzer Bank (Al Pacino) 
übel über den Tisch gezogen. Das nimmt 
den alten Haudegen so mit, dass er sogar 
einen Herzinfarkt erleidet. Als sich Banks 
auch noch über Reuben lustig macht, hat 
Danny Ocean genug. Er startet eine persön-
liche Vendetta, um es Bank heimzuzahlen. 
Ein neues, vergrößertes Spezialistenteam 
setzt einen ausgeklügelten Racheplan um.

Meine Frau, unsere  
Kinder und ich
Greg hat sich mit seinem Schwie-
gervater Jack arrangiert. Der will ihn 
sogar zum neuen Familienoberhaupt 
machen. Doch dann glaubt Jack, 
Greg habe eine Affäre.
Komödie 12.10 SAT.1

Paradies in den Bergen
Zwischen Katja und Erik herrscht 
Funkstille. Als der gemeinsame 
Sohn Christopher an Asthma er-
krankt, reist Katja mit ihm in die 
Berge. Dort lernt sie den Landwirt 
Johannes kennen und lieben.
TV-Romanze 13.30 3 SAT

Rocco
Am Ende des Amerikanischen Bür-
gerkrieges verschwindet ein halbes 
Bataillon Yankees. Zwei Jahre später 
beauftragt ein Detektiv den ehema-
ligen Revolverhelden Rocco , das 
Rätsel aufzuklären.
Italowestern 13.45 ARTE

Mein Traum von Afrika
Nach drei Jahrzehnten kehrt die 
Krankenschwester Andrea erstmals 
nach Südafrika zurück. Ihre Freun-
din Abeba will sie zum Bleiben 
überreden und arrangiert ein Treffen 
mit ihrer großen Jugendliebe.
TV-Melodram 15.30 Das Erste

Am Seil
Lena Frey findet auf dem Speicher 
eine alte Postkarte ihrer verstorbe-
nen Mutter Magdalena. Sie wolle 
auf dem Simonskopf begraben wer-
den, steht darauf, aber Lena weiß, 
dass sie die Berge hasste.
TV-Drama 18.00 3 SAT

Creed III: Rocky’s Legacy
Der ehemalige Boxchampion Ado-
nis Creed lebt mit seiner Familie in 
L. A. und arbeitet als Promoter. Mit 
dem geruhsamen Leben ist es vor-
bei, als sein Jugendfreund auftaucht 
und ihn um Hilfe bittet.
Sportfilm 23.45 SAT.1
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12.30 2 unter Millionen. TV-Komö-
die, D 2022. Mit Oliver Mommsen 
14.00 Der Hessentagsfestzug 2025 
16.45 ¥ Mex Magazin (Wh.)
17.30 ¥ Visite. Schwarzer Haut-

krebs: Fortschritte im Kampf 
gegen das Maligne Melanom 

18.30 ¥ maintower weekend
19.00 Timo „Magic“ Boll –  

Abschied einer Tischtennis-
Legende Doku (Wh.)

19.30 ¥ hessenschau Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

12.15 Die Unverbesserlichen … 
und ihre Sorgen. Komödie, D 1968 
13.45 ¥ Von Südtirol an den Garda-
see 15.15 ¥ Die Alpen (Wh.) 
16.00 ¥ Genuss mit Zukunft  

Reportagereihe. Lavendel, 
Weinbergspfirsiche und Emmer

16.30 ¥ DAS! Kochstudio
17.00 Bingo! Nachrichten
18.00 ¥ Hanseblick Magazin
18.45 ¥ DAS! Magazin 

Gast: Bettina Böttinger
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

15.45 ¥ Brenta-Dolomiten, da will 
ich hin!. Reportage 
16.15 ¥ Koch’s anders
17.00 ¥ Am Pass Dokureihe
17.30 ¥ Spastiker, Stotternder 

und Comedian – Kai  
Bosch lebt Inklusion

18.00 ¥ SWR Aktuell R-P
18.15 ¥ Handwerkskunst!
18.45 ¥ Treffpunkt
19.15 ¥ Die Fallers Bund fürs Leben
19.45 ¥ Aktuell R-P  Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

13.30 ¥ Hofgeschichten – Ackern 
zwischen Alpen und Ostsee 14.20 
a ¥ Hubert ohne Staller. Krimiserie 
16.00 ¥ WDR aktuell
16.15 Erlebnisreisen
16.30 a ¥ Polartag – Skandinavi-

ens Wildnis im Sommer
17.15 a ¥ Unsere Meere
18.00 ¥ Tiere suchen ein Zuhause
18.45 ¥ Aktuelle Stunde Magazin
19.30 ¥ Westpol – Politik in Nord-

rhein-Westfalen Magazin
20.00 ¥ Tagesschau

9.50 ¥ Zacki und die Zoobande 
10.10 ¥ Die Biene Maja (2/129) 
10.35 Animanimals (1/52) 10.40 
Siebenstein 11.05 a ¥ Löwenzahn 
11.30 ¥ Mit der Maus 12.00 a ¥ 

Von einem, der auszog, das Fürchten 
zu lernen. TV-Märchenfilm, D 2014 
13.00 H ¥ Onneli und Anneli. Fami-
lienfilm, FIN 2014. Mit Aava Meri-
kanto 14.15 ¥ Tom Sawyer 15.00 ¥ 

Yakari 15.45 Belle und Sebastian 
16.35 ¥ Pia und die wilden Tiere
17.00 ¥ 1, 2 oder 3 Show

5.00 Bayernwelle – der Morgen

8.00 »Musi, G'sang und
Brauchtum«

9.00 »Musikantenstund«

10.00 »Radio Regenbogen«
am Vormittag

12.00 Bayernwelle am Mittag
und am Nachmittag

18.00 Bayernwelle – der Abend

www.suedost-kiosk.de
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Erdbeeren genießen
Die Früchte schmecken pur, mit Schlagrahm oder in Rezepten

Die heimischen Erdbeeren
sind reif undhaben frisch ge-
erntet ein wunderbares Aro-
ma. Erdbeeren vom Feld
schmecken pur, mit Schlag-
rahm und machen sich gut
in süßen Desserts und
Drinks.

Erdbeermarmelade

Sie brauchen: 1 kg Erd-
beeren, 1 EL Zitronensaft,
500 g Gelierzucker 2:1.
So wird's gemacht: Erd-

beeren pürieren und mit Zi-
tronensaft und Gelierzucker
in einem großen Topf vier
Minuten unter ständigem
Rühren kochen. Dann sofort
in Gläser füllen und ver-
schießen.

Erdbeerlimes

Siebrauchen:200mlWas-
ser, 200 g Zucker, 750 g Erd-
beeren, 300 ml Zitronen-
saft, 250 ml Wodka.
So wird's gemacht: Was-

ser und Zucker miteinander
aufkochen, bis sich der Zu-
cker gelöst hat. Läuterzu-
cker auskühlen lassen. Erd-
beeren fein pürieren, Läu-
terzucker, Zitronensaft und
Wodka zugeben. Dann alles
zusammen aufschlagen, in
Flaschen abfüllen und im
Kühlschrank lagern.

Erdbeer-Smoothie

Sie brauchen: 600 g Erd-
beeren, 200 ml Joghurt, 250
ml Milch, 1 Pck. Vanillezu-
cker.
So wird's gemacht: Erd-

beeren pürieren und Jo-
ghurt, Milch und Vanillezu-
cker zugeben. Alles zusam-
men aufschlagen. Dann ge-
kühlt servieren.

Erdbeerbowle
ohne Alkohol

Sie brauchen: 600 g Erd-
beeren, 2 Bio-Zitronen, 175
mlHollerblütensirup,1Bund
Minzeblättchen, 750 ml kal-
tes Mineralwasser.
So wird's gemacht: Erd-

beeren in Scheiben schnei-
den. Saft einer Zitrone aus-
pressen. Die andere Zitrone
in dünne Scheiben schnei-
den. Erdbeeren, Zitronen-
saft und -scheiben mit dem
Hollerblütensirup eine hal-
be Stunde durchziehen las-
sen. Mit den Minzeblättchen
und Mineralwasser in einem
Bowlengefäß servieren.

Erdbeersorbet

Sie brauchen: 300 g Erd-
beeren, 2 EL Zitronensaft,
100 g Puderzucker.

So wird's gemacht: Erd-
beeren pürieren und Zitro-
nensaft und Puderzucker
unterrühren. In einer fla-
chen Schale im Tiefkühl-
schrank tiefkühlen, dabei
von Zeit zu Zeit mit einer Ga-
bel umrühren. Das Sorbet
kann auch in einer Eisma-
schine zubereitet werden.

Erdbeer-Blitzeis

Sie brauchen:300g tiefge-
kühlte Erdbeeren, 75 g Pu-
derzucker, 200 ml Schlag-
rahm.
So wird's gemacht: Tief-

gekühlte Erdbeeren in einer
Küchenmaschine pürieren,
Puderzucker und geschlage-
nen Schlagrahm zugeben
und verrühren. Das Eis so-
fort servieren.

Erdbeer-Macchiato

Sie brauchen: 200 g Erd-
beeren, 2 ELZucker, 1 ELZi-
tronensaft, 200 ml Schlag-
rahm, 400 g Sahnejoghurt,
zum Bestreuen Schokola-
denraspeln.

So wird's gemacht: Erd-
beeren pürieren und Zitro-
nensaft und Zucker unter-
rühren. Schlagrahm schla-
gen und 150 Milliliter davon
mit Joghurt verrühren. Die
Hälfte der Joghurtmasse in
vier Gläser verteilen. Erst
das Erdbeermus darüber ge-
ben und dann die restliche
Joghurtmasse. Mit restli-
chem Schlagrahm und Scho-
koladenraspeln servieren.

Erdbeer-Tiramisu

Sie brauchen: 1 kg Erd-
beeren, Saft 1 Zitrone, 160 g
Zucker, 500 g Mascarpone,
200ml Naturjoghurt, 200ml
Schlagrahm, 6 EL Orangen-
likör nach Belieben, 400 g
Löffelbiskuits.
So wird's gemacht: Die

Hälfte der Erdbeeren mit Zi-
tronensaft, 60 Gramm Zu-
cker und eventuell vier Ess-
löffel Orangenlikör pürie-
ren. Die restlichen Erdbee-
ren in Scheiben schneiden.
Mascarpone und Joghurt,
restlichen Zucker mit even-

tuell dem restlichen Oran-
genlikör schaumig rühren.
Schlagrahm schlagen und
unter die Mascarpone-Cre-
me rühren. Ein Drittel der
Löffelbiskuits in eine recht-
eckige Schale legen, ab-
wechselnd Erdbeerpüree,
Mascarponecreme und Erd-
beerscheiben schichten, so-

lange bis alles aufgebraucht
ist. Tiramisu eine Stunde im
Kühlschrank kaltstellen.

Blätterteig-Törtchen
mit Erdbeeren

Sie brauchen: 1 Pck. TK
Blätterteig, 1 Pck. Vanille-
puddingpulver, 400 ml
Milch, 1 Ei zum Bestreichen,

für den Belag 150 g Erdbee-
ren, 1 Pck. roter Torten-
guss.
So wird's gemacht: Blät-

terteig auftauen lassen, in
acht gleichgroße Vierecke
schneiden und auf ein Blech
legen. Die Ränder leicht
hochdrücken, sodass ein
Nest entsteht, Teig mit ver-
schlagenem Ei bestreichen
und im Backofen bei 200
Grad 15 Minuten goldgelb
backen.AusVanillepudding-
pulver und -milch einenPud-
ding herstellen, auskühlen
lassen und Blätterteignester
damit bestreichen. Erdbee-
ren in kleine Stücke schnei-
den und auf dem Pudding
verteilen. Tortenguss nach
Packungsanleitung herstel-
len und über die Erdbeeren
verteilen.

Erdbeer-Tarte

Sie brauchen: für den Teig
250 gMehl, 50 g fein gemah-
lene Mandeln, 150 g Butter
oder Margarine, 40 g Zu-
cker, 1 Ei, für die Creme 500
ml Milch, 1 Vanilleschote,
4 Blatt weiße Gelatine, 50 g
Zucker, 250 gCrème fraîche,
für den Belag 1 kg Erdbee-
ren, 80 g Gelierzucker 1:3.
So wird's gemacht: Die

Zutaten für denTeig schnell
zu einem glatten Mürbteig
kneten und zugedeckt eine
halbe Stunde kühl stellen.
Dann auswellen auf einem
Springformbodenmit Back-
papier, Teig mit einer Ga-
bel mehrmals einstechen
und im Backofen bei 200
Grad 30 Minuten backen.
Für die Crème erst Gelatine
in kaltem Wasser einwei-
chen, dann in Milch mit der
ausgekratzten Vanillescho-
te einrühren. Etwas aus-
kühlen lassen und noch
Crème fraîche und Zucker
einrühren. Anschließend
um den ausgekühlten Bo-
den einen Tortenring legen
unddieCrème, sobald sie zu
gelieren beginnt, auf den
Boden streichen.
Tarte in den Kühlschrank

stellen, bis die Crème ge-
liert ist. 300 g der Erdbee-
renpürierenundmitGelier-
zucker unter ständigem
Rühren vier Minuten ko-
chen.DierestlichenErdbee-
ren je nach Größe halbie-
ren oder vierteln und 300 g
davon auf der Crème vertei-
len. Erdbeermus darüber
streichen und die restli-
chen Erdbeeren darüber
geben. Erdbeer-Tarte ge-
kühlt servieren. Luise Petry

Erdbeermarmelade.

Erdbeer-Smoothie.

Erdbeerlimes.

Erdbeer-Tiramisu. (Fotos: Pixabay)

Erdbeer-Blitzeis.

Warum Puddingpulver selbst mischen?
Ein einfaches 3-2-1-Rezept

Selbstgemachtes Schoko-
puddingpulver ist schnell zu-
bereitet, schmeckt besser
und ist nicht teurer als ferti-
ges Puddingpulver. Außer-
dem enthält es keine künst-
lichen Zusätze.
Fertiges Schokopulver be-

stehtmeist nur ausMaisstär-
ke, Kakao und Aromen. Die
Aromen kannman gut durch
mehr Kakao ersetzen, so-
dassdasPulverschnell selbst
angerührt werden kann.
»Für 500Milliliter Schoko-

pudding braucht es lediglich
drei leicht gehäufte Esslöffel
Maisstärke, zwei Esslöffel
entöltes Kakaopulver und
einen Esslöffel Zucker – ein
einfaches 3-2-1-Rezept«, so
Katharina Holthausen, Er-
nährungsexpertin der Ver-
braucherzentrale Bayern.
Fertigpulver bietet also kei-

ne Vorteile. Es erspart ledig-
lich das Abmessen der Zuta-
ten.
Für den perfekten Schoko-

puddingrührtmandasselbst
gemischte Puddingpulver
mit etwas kalter Milch glatt.
Diese Mischung gibt man in

die kochende Milch und ver-
rührt alles gut mit einem
Schneebesen, bis die Milch
erneut aufkocht. Wer sich
ein intensiveres Aroma
wünscht, kann vorab dunkle
Schokolade in der heißen
Milch schmelzen. fb

Ein perfekter Schokopudding. (Foto: Pixabay)

Wie wird Rührkuchen besonders saftig?
Das richtige Verhältnis der Zutaten

Ein saftiger Rührkuchen
gelingt durch das richtige
Verhältnis der Zutaten. Ent-
scheidend ist ausreichend
Fett, wie Butter, Margarine
oder Öl. Es sorgt für Ge-
schmack und eine geschmei-
dige Konsistenz. »Feuchte
Zutaten wie Milch, Sahne,
Joghurt, Quark oder gerie-
bene Äpfel, Möhren oder
Zucchini erhöhen die Saftig-
keit. Eier lockern den Teig
und binden die Masse«, sagt
Sabine Hülsmann, Ernäh-
rungsexpertin der Verbrau-
cherzentrale Bayern. Back-
pulver und Natron lassen
den Kuchen aufgehen, wäh-
rend ein SchussMineralwas-
ser die Lockerheit zusätzlich
unterstützt.
Ideal ist es, wenn alle Zu-

taten Zimmertemperatur
haben, da sie sich so am bes-

ten miteinander verbinden.
Der Teig sollte zügig, aber
nicht zu lange gerührt wer-
den. Übermäßiges Mixen
kann ihn zäh machen. Beim
Backen ist eine moderate
Temperatur zwischen 160
und 170 Grad wichtig, da-

mit der Kuchen gleichmäßig
gartundnicht zuschnell aus-
trocknet. Besonders saftig
bleibt er,wennman ihnnach
demBackenmit Sirup tränkt
oder mit einer Glasur über-
zieht. Das spendet zusätz-
lich Feuchtigkeit. fb

Ein saftiger Rührkuchen. (Foto: Pixabay)
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Katholischer Kirchenanzeiger
vom 22. bis 29. Juni

Stiftsland
Berchtesgaden

Pfarrei Berchtesgaden

Sonntag, 22. Juni. Maria
Gern: 8.30 hl. Messe (Biela-
sik). Stiftskirche: 10.00
Pfarrgottesdienst (P. Man-
fred) – für verst. Eltern Mi-
chael und Therese Weber.
Krankenhauskapelle: 10.00
Wort-Gottes-Feier (Kie-
nast). Pfarrkirche: 11.30
Konzert »JauchzetGott inal-
len Landen«. Stiftskirche:
18.00 Rosenkranz (P. Man-
fred). 18.30 hl. Messe (P.
Manfred) – für Christa Ernst
(zum Geburtstag).
Dienstag, 24. Juni. Pfarr-
kirche: 18.00 Abitur Gottes-
dienst des Gymnasiums
Berchtesgaden.
Donnerstag, 26. Juni. Stifts-
kirche: 15.00 Versöhnungs-
nachmittag Firmung 2025.
17.00 Andachtsraum – Zeit
für Gespräch, Beichte und
Krankensalbung bei Pfarrer
Frauenlob. Pfarrkirche:
18.30 hl. Messe mit Stang-
gassinger-Gebet.
Samstag, 28. Juni. Stiftskir-
che: 9.00 Schnupperstunde
für die neuen Ministranten.
Maria Gern: 18.30 hl. Mes-
se (Fischer) – für JosefWalch
vom Braunlehen (zum 4.
Sterbetag).
Sonntag, 29. Juni. Kollekte
für den Heiligen Vater (Pe-
terspfennig). Stiftskirche:
10.00 Pfarrgottesdienst, Fa-
miliengottesdienst zum Pa-
trozinium (Frauenlob – mu-
sikalische Gestaltung: Junge
Stiftsmusik, Leitung: Verena
Seeber) – für Vater Leon-
hard Steiner zum 5. Sterbe-
tag (Magerlponnlehen) so-
wie zum stillen Gedenken an
Gabi Köppl (vom Rad).
Stiftskirche: 11.30 hl. Taufe
von Bastian und Benedikt
Sommer. 18.30 feierliche
Vesper zumPatroziniumder
Stiftskirche (musikalische

Gestaltung: Pfarrverband
Schola).

Pfarrei Bischofswiesen

Sonntag, 22. Juni. Kirche
Loipl: 9.00 hl. Messe (P.
Dimpflmaier). Pfarrkirche:
10.00 keine hl. Messe – we-
gen Fronleichnam in Winkl.
Mittwoch, 25. Juni. Pfarr-
kirche: 18.30 hl. Messe.
Samstag, 28. Juni. Pfarrkir-
che: 18.00 Rosenkranz.
18.30 keine hl. Messe – we-
gen Patrozinium.
Sonntag, 29. Juni. Kollekte
für den Heiligen Vater (Pe-
terspfennig). Kirche Loipl:
9.00 hl. Messe (P. Dimp-
flmaier). Pfarrkirche: 10.00
Festgottesdienst zum Patro-
zinium der Herz-Jesu-Kir-
che (P. Fidelis – musikali-
sche Gestaltung: Kirchen-
chor Bischofswiesen) – an-
schließend lädt der Pfarrge-
meinderat auf dem Kirchen-
vorplatz zu einem Stehemp-
fangein–beiRegen imPfarr-
heim. Pfarrheim: 10.00
Kinderkirche (Witte).

Pfarrei Marktschellenberg

Dienstag, 24. Juni. Frie-
densbergkapelle: 18.30 hl.
Messe mit Johannisfeier
(KDFB Marktschellenberg) –
für alle Frauen und Mäd-
chen auf der ganzen Welt.
Samstag, 28. Juni. Pfarrkir-
che: 18.30 Familiengottes-
dienst für alle Generationen
(P. Manfred – mit anschlie-
ßendem Johannisfeuer und
Umtrunk neben der Spar-
kasse) – zum Lob und Dank
anlässlich der diamantenen
Hochzeit; Theresia Springl
(zum Sterbetag).

Pfarrei Au

Sonntag, 22. Juni. Pfarrkir-
che: 8.30Festgottesdienst zu
Fronleichnam mit Prozes-
sion (Frauenlob).
Dienstag, 24. Juni. Pfarr-
heim: 17.30 Familiengottes-
dienst, Wort-Gottes-Feier

vor dem Pfarrhof.
Sonntag, 29. Juni. Kollekte
für den Heiligen Vater (Pe-
terspfennig). Pfarrkirche:
8.30 hl. Messe (Frauenlob) –
für Onkel Peter Angerer, al-
le Verst. vom Waldhäusl –
Franz, Marianne, Georg und
Gertrud Angerer, Christina
und Helmut Schmiederer
und Maria und Dionys Ober-
ascher; Gabi Kurz (Berchtes-
gaden).

Pfarrei Strub

Sonntag, 22. Juni. Pfarrkir-
che: 18.30 hl. Messe (Biela-
sik).
Sonntag, 29. Juni. Kollekte
für den Heiligen Vater (Pe-
terspfennig). Pfarrkirche:
18.30 hl. Messe (Fischer).

Pfarrei Winkl

Sonntag, 22. Juni. Pfarrkir-
che: 8.30Festgottesdienst zu
Fronleichnam, anschlie-
ßend Prozession (P. Fidelis –
musikalische Gestaltung:
Kirchenchor Bischofswiesen
und Nepomuksingers) – wir
bitten die Anwohner, wie-
der ihre Häuser entlang des
Prozessionsweges zu schmü-
cken.
Samstag, 28. Juni. Pfarrkir-
che: 18.00 Rosenkranz.
Sonntag, 29. Juni. Kollekte
für den Heiligen Vater (Pe-
terspfennig). Pfarrkirche:
8.30 hl. Messe (P. Fidelis) –
für alle verst. Angehörigen
der Familien Buchmann und
Strauch.

Franziskanerkirche

Sonntag, 22. Juni. 8.30 hl.
Messe für verst. Sohn Mi-
chael Zechmeister mit Ein-
schluss beiderseits verst. El-
tern und Geschwister.
Montag, 23. Juni. 16.00 hl.
Messe für verst. Vater Ernst
Putz.
Dienstag, 24. Juni. 8.00 hl.
Messe für die Armen Seelen.
Mittwoch, 25. Juni. 16.00hl.
Messe für die Armen Seelen.

Donnerstag, 26. Juni. 8.00
hl. Messe zu Ehren der Mut-
ter Gottes.
Freitag, 27. Juni. 16.00 hl.
Messe für verst. Franz Url-
berger und für verst. Eltern.
Samstag, 28. Juni. 8.00 hl.
Messe für die Armen See-
len.16.00 hl. Messe auf gute
Meinung.
Sonntag, 29. Juni. 8.30 hl.
Messe für die Armen Seelen.
Beichtgelegenheit nach
Vereinbarung.
Rosenkranzgebet wochen-
tags nach der Frühmesse
und vor der Nachmittags-
messe.

Maria am Berg

Sonntag, 22. Juni. 10.00 hl.
Messe zu Ehren der Heiligs-
ten Dreifaltigkeit und hl.
Muttergottes, aller Engel
und Heiligen für lebende
und verst. Priester sowie für
die Armen Seelen; in einem
besonderen Anliegen nach
Meinung; zu Ehren der hll.
Jakobus, Christophorus,
Vinzenz und Judas Thaddä-
us zum Dank und Bitte so-
wie für verst. Angehörige
und Armen Seelen; für
verst. Resi, Sepp und Kon-
radSchnaitter; fürdieKran-
ken in besonderem Anlie-
gen sowie für Verst. nach
Meinung und Armen See-
len.
Sonntag, 29. Juni. Kollekte
für den Heiligen Vater (Pe-
terspfennig). 10.00 hl. Mes-
se zu Ehren der Heiligsten
Dreifaltigkeit und hl. Mut-
tergottes, aller Engel und
Heiligen für lebende und
verst. Priester sowie für die
Armen Seelen; in einem be-
sonderen Anliegen nach
Meinung; für Alois Haas,
Dankllehen, zum 1. Sterbe-
tag mit Einschluss beider-
seitigerVerwandtschaft; für
verst.ManfredBahlmitEin-
schluss der lebenden und
verst. Angehörigen sowie in
einem besonderen Anlie-
gen um baldige Gesund-
heit; für verst. Theo Göller
mit Einschluss der verst.
Angehörigen; für die Kran-
ken in besonderem Anlie-
gensowie fürverst.Angehö-
rige und Armen Seelen; für
verst. Eltern Peter und Ka-
tharina Ramsauer, Franz
und Therese Häckl mit Ein-
schluss der verst. Angehöri-
genvomHausVogelrast; für
verst. Erasmus Ilsanker, Jo-
sef und Anita Wembacher,
Maria Lenz, Rudi und Chris-
toph Fischer mit Einschluss
der Verst. der Familie Hal-
linger, Maurerlehen (musi-
kalische Gestaltung: Kirch-
leit'n-Musi).

Pfarrverband
Ramsau-Unterstein

Pfarrei Ramsau

Sonntag, 22. Juni. Pfarrkir-
che: 8.30 Wort-Gottes-Feier
entfällt. Maria Kunterweg:
12.00 Fußwallfahrt von
Anger nach Maria Kunter-
weg.
Dienstag, 24. Juni, am Hin-
tersee: 19.00 Festmesse; für
SilviaKöpplvon ihrenFreun-
dinnen; anschließendJohan-
nifeuer.
Donnerstag, 26. Juni. 18.30
hl. Messe entfällt.
Freitag, 27. Juni. Opfer der
Firmlinge für die katholi-
sche Diasporakinderhilfe
Paderborn. Maria Kunter-
weg: 14.30 hl. Messe mit
Spendung des Firmsakra-
mentes durch Domkapitular
Msgr. Wolfgang Huber, an-
schließend Stehempfang.

Samstag, 28. Juni. 18.30
Wort-Gottes-Feier für Kres-
zenz und Sebastian Stöckl
und verst. Angehörige; für
Pfarrer Max Bräutigam.
Sonntag, 29. Juni. Kollekte
für den Heiligen Vater (Pe-
terspfennig). 8.30 Pfarrgot-
tesdienst.

Pfarrei Unterstein

Sonntag, 22. Juni. 9.00
Pfarrgottesdienst mit an-
schließenderFronleichnams-
prozession von der Kirche
über Hubertuskapelle, Ha-
nauerlehen, Krennlehen und
zurück zur Kirche (bei Re-
gen fällt die Prozession aus).
Montag, 23. Juni. 15.00 St.
Bartholomä: CJD Realschu-
le Mut-mach-Andacht der
Abschlussklassen.
Dienstag, 24. Juni. 19.00 hl.
Messe Schön Klinik entfällt.
Mittwoch, 25. Juni. 18.30
Taize Gebet. 18.30 Abend-
messe entfällt.
Donnerstag, 26. Juni. 8.30
Schiffabfahrt an der Seelän-
de nach Fahrplan. 10.00
Jahrmesse in derKapelle St.
JohannundPaulbeiSt.Bar-
tholomä zu Ehren der Mär-
tyrer und Wetterpatrone Jo-
hannes und Paulus um gute
Witterung und Gedeihen der
Ernte.
Freitag, 27. Juni. Opfer der
Firmlinge für die katholi-
sche Diasporakinderhilfe
Paderborn. 10.00 hl. Messe
mit Spendung des Firmsa-
kramentes durch Domkapi-
tular Msgr. Wolfgang Hu-
ber, anschließend Stehemp-
fang.

Samstag, 28. Juni. 14.00 hl.
Taufe Antonia Elisabeth
Zeughan. 18.30 Sonntags-
vorabendmesse entfällt.
Sonntag, 29. Juni. Kollekte
für den Heiligen Vater (Pe-
terspfennig). 10.00 Pfarrgot-
tesdienst für Peppi Massury;
für Hans Schwarz (Stiftsg.);
für Otto und Katharina
Aschauer, Sohn Otto und
Anita Hölzl; für Walburga
und Wofe Graßl mit Ein-
schluss Wolfgang und Enkel
Wofal.

Evangelischer Kirchenanzeiger

Sonntag, 22. Juni

Bischofswiesen, Schöp-
fungskirche: 9.15 Gottes-
dienst (Pfarrer Gerstner).
Berchtesgaden, Christus-
kirche: 10.30 Gottesdienst
(Pfarrer Gerstner); Musik:
Roland Beier, Geigenmu-
sik.
Ramsau, Kirche »Zum Gu-
ten Hirten«: 10.30 Gottes-
dienst (Pfarrer i. R. Wag-
ner).

Dienstag, 24. Juni

Berchtesgaden, Gemein-
desaal: 19.30 offene Chor-
probe immer dienstags,
außer in den Schulferien;
Neue Sänger und Sängerin-
nen herzlich willkommen;
Kontakt: Monika Nestle,
Telefon 08652/88189.

Mittwoch, 25. Juni

Strub, Insulakirche: 10.00
Gottesdienst (Pfarrer Hög-
lauer).
Katholische Pfarrkirche
Unterstein: 18.30 ökume-
nisches Taizégebet mit Ge-
meindereferentin Frau
Hartmann und Pfarrer
Höglauer.
Berchtesgaden, Gemein-
desaal: 19.00 »Treff 7«.
Predigt von Evi Höglauer
zum Thema »Höher als al-
le Vernunft – Männer im
Vertrauen«.
Schönau, Hubertuskapel-
le: 19.30 offenes Singen.
Wir singen Lieder aus dem
Gesangbuch, neuere geist-
liche Lieder und Volkslie-
der (Pfarrer Gerstner).

Donnerstag, 26. Juni

Katholisches Pfarrheim
Unterstein: 19.30 Bibel-

und Gebetskreis.
Berchtesgaden Gemeinde-
saal: 19.30 Sitzung Kir-
chenvorstand.

Samstag, 28. Juni

Ramsau, Bindalm: 12.00
Berggottesdienst im Freien
(Pfarrer Gerstner); Dauer
30 Minuten; Entfällt bei Re-
gen. Wegdauer circa zwei
Stunden ab Parkplatz Hin-
tersee/Klausbachhaus oder
mit dem AlmErlebnisBus
847.

Sonntag, 29. Juni

Bischofswiesen, Schöp-
fungskirche: 9.15 Gottes-
dienst (Pfarrer Gerstner).
Berchtesgaden, Christus-
kirche: 10.30 Gottesdienst
zur Partnerschaft mit Tan-
sania (Pfarrer Gerstner),
mit der Trommelgruppe
des CJD unter Leitung von
Frau Corvin; zeitgleich Kin-
dergottesdienst (Team).

Berchtesgaden, Christus-
kirche: Konzert »Kess
frohlocken« entfällt. Neu-
er Termin: Sonntag, 31.
August.

So erreichen Sie uns:

Pfarramt, Ludwig-Gang-
hofer-Straße 28, Telefon
08652/2583, Fax
08652/3317, E-Mail: pfarr-
amt.berchtesgaden@elkb.de,
Montag bis Freitag 9.00 bis
12.00.
Pfarrer Josef Höglauer,
Ludwig-Ganghofer-Straße
28,Telefon08652/9772084.
Pfarrer Christian Gerst-
ner, Rathausplatz 2a,
Bischofswiesen, Telefon
08652/6556484.

Aus dem Stiftsland
Die Pfarrämter im Stifts-

land sind am Mittwoch,
25. Juni, und Donnerstag,
26. Juni, geschlossen.

DieJahresrechnungenvon
2024 und Haushaltspläne
für 2025 im Pfarrverband
StiftslandBerchtesgaden lie-
gen vom 23. Juni bis 4. Juli
zur Einsichtnahme in den je-
weiligen Pfarrämtern auf:
von Berchtesgaden und Au
im Pfarramt Berchtesga-
den; von Bischofswiesen,
Strub und Winkl im Pfarr-
amt Bischofswiesen; von
Marktschellenberg imPfarr-
amt Marktschellenberg.

Spenden für Zeltlager der
Ministranten: Auch in die-
semJahrmachen sichunse-
re Ministranten des Stifts-
landes in den ersten Ferien-
wochenwieder auf denWeg
ins Zeltlager. Die Minis von
Bischofswiesen, Loipl, Strub
undWinkl fahrennachNeu-
markt amWallerseeunddie
Minis von Berchtesgaden,
Marktschellenberg und Au
fahren nach Döbriach in
Kärnten. Unsere Ministran-
ten bitten nach den Gottes-
diensten amersten Juli-Wo-
chenende wieder um eine
Spende für ihre Reisen. Ihre
Spende soll ein kleines Dan-
keschön sein für den treuen
Ministrantendienst das gan-

ze Jahr über. Unsere Minis-
tranten sagen ein herzli-
ches Vergelt's Gott! Spen-
den können auch gerne in
den Pfarrämtern abgege-
ben werden.

Sonntag, 22. Juni. Pfarr-
kirche Berchtesgaden:
11.30 »Jauchzet Gott in al-
len Landen« – ein Konzert
imRahmendes »Musiksom-
mer zwischen Inn und Salz-
ach e.V.« Das Ensemble
»Untersberger Consort«
präsentiert Meisterwerke
der Klassik und des Ba-
rock. »Untersberger Con-
sort« ist ein länderübergrei-
fendes Pilotprojekt als Ko-
operationzwischendenMu-
sikschulen in Salzburg und
Bayern. Weiterhin zu hö-
ren sind die Junge MUSI-
KUM Virtuosen, ArtPulse
und die Gesangsakademie
Bukarest. Die Leitung hat
Adrian Suciu übernommen
inKooperationmit demMU-
SIKUMGrödig. Eintrittskar-
ten sind noch an der Tages-
kasse am Veranstaltungs-
tagab10.45erhältlich.Wei-
tere Informationen unter
www.musiksommer.info.

Montag, 23. Juni. Pfarr-
saal Marktschellenberg:
14.30 PGR Marktschellen-
berg: Einladung zum gesel-
ligen Sommertreff Ü65.

Dienstag, 24. Juni. Pfarr-
amt Marktschellenberg:
16.30 Sprechstunde mit Pa-
ter Manfred.
Friedensbergkapelle

Marktschellenberg: 18.30
KDFB Marktschellenberg:
EinladunganallePfarreian-
gehörige zur gemeinsamen
Messe (Johannisfeier).

Donnerstag, 26. Juni.
Pfarrheim Berchtesgaden:
19.30 »Der neueWeg« – ein
alter Hut? Zu diesem The-
ma laden die katholischen
Frauenbunde Berchtesga-
den und Marktschellenberg
alle Mitglieder und Interes-
sierte zu einem Bibelabend
mit Diakon Bernhard Hen-
necke ein.

Samstag, 28. Juni. PGR
Marktschellenberg: Einla-
dung zum Familiengottes-
dienst für alle Generatio-
nen um 18.30 und anschlie-
ßend Johannisfeuer neben
der Sparkasse.

Sonntag, 29. Juni. Der
Pfarrgemeinderat St. An-
dreas lädt im Anschluss an
den Patroziniums-Gottes-
dienst zum Umtrunk mit
Kuchenverkauf ein. Der Er-
lös kommt der Restaurie-
rung des Baldachins am
Hochaltar der Stiftskirche
zugute.

Ramsau – Unterstein

Mittwoch, 25. Juni

17.00 Kinderchor und
19.30 Kirchenchorprobe
in Unterstein.

Donnerstag, 26. Juni

16.30 Probe für die Fir-
mung Pfarrkirche Unter-
stein (für Firmlinge und
Ministranten).

18.00 Probe für die Fir-
mung Maria Kunterweg
Ramsau (für Firmlinge
und Ministranten).

Samstag, 28. Juni

17.00 Kirchenkonzert in
der Pfarrkirche Unter-
stein zum 10. Todestag
von Dr. Heinz Loewe.Toc-
cata d-Moll, Violinkonzert
a-Moll, Kantate Christ lag
in Todesbanden. Eintritt
frei.
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n | Gewinner  aus Dax und MDax 

Veränd. 
Kurs abs. in % 

TUI 6,59 +0,40 +6,46 
Hensoldt 94,55 +3,85 +4,24 
thyssenkrupp 8,90 +0,36 +4,24 
Renk Group 69,51 +2,76 +4,13 
Airbus SE 167,46 +5,76 +3,56 

n | Verlierer  aus Dax und MDax 

Veränd. 
Kurs abs. in % 

Carl Zeiss Med. 54,85 -3,20 -5,51 
Redcare Ph. 88,50 -1,70 -1,88 
Nemetschek SE 114,10 -2,00 -1,72 
HelloFresh SE 8,14 -0,10 -1,24 
Bayer 26,69 -0,25 -0,91 

MDAX 
Div. Schluss Veränd. 

20.06. in % 

Aixtron SE 0,15 13,85 +1,65 
Aroundtown 3,05 +1,26 
Aurubis 1,50 80,45 +1,13 
Auto1 Grp. SE 23,20 +1,75 
Bechtle 0,70 36,08 -0,39 

Bilfinger SE 2,40 75,35 +1,76 
Carl Zeiss Med. 0,60 54,85 -5,51 
CTS Eventim 1,66 102,60 +0,79 
Del. Hero SE 21,36 +0,99 
Dt. Lufthansa 0,30 6,85 +2,12 

Dt. Wohnen SE 0,04 23,95 +1,27 
DWS Group 2,20 47,28 +1,24 
Evonik 1,17 18,08 -0,50 
Evotec SE 6,54 -0,37 
flatexDeg. 0,04 23,22 +0,96 

Fraport 59,20 +0,68 
freenet 1,97 27,02 +0,30 
Fuchs SE 1,17 46,16 +0,26 
GEA Group 1,15 57,70 -0,43 
Gerresheimer 0,04 46,24 +1,54 

Hella 0,95 82,60 +0,49 
HelloFresh SE 8,14 -1,24 
Hensoldt 0,50 94,55 +4,24 
Hochtief 5,23 153,70 +1,12 
Hugo Boss 1,40 37,51 +0,21 

Jenoptik 0,38 18,41 +0,05 
Jungheinrich 0,80 37,06 +0,27 
K+S 0,15 16,52 -0,06 
Kion Group 0,82 42,02 +3,40 
Knorr-Bremse 1,75 81,35 -0,67 

Krones 2,60 134,40 -0,15 
Lanxess 0,10 24,14 -0,41 
LEG Immo. SE 2,70 76,50 +2,34 
Nemetschek SE 0,55 114,10 -1,72 
Nordex SE 16,75 +0,78 

Puma SE 0,61 21,41 -0,46 
Rational 15,00 688,50 +0,22 
Redcare Ph. 88,50 -1,88 
Renk Group 0,42 69,51 +4,13 
RTL Group 2,50 31,10 -0,64 

Scout24 SE 1,32 115,80 +0,17 
Ströer SE 2,30 48,20 -0,41 
TAG Immo. 0,40 15,09 +1,28 
Talanx 2,70 109,00 +0,83 
TeamViewer SE 9,30 -0,43 

thyssenkrupp 0,15 8,90 +4,24 
Traton SE 1,70 27,26 +0,07 
TUI 6,59 +6,46 
Utd. Internet 1,90 24,24 -0,66 
Wacker Chemie 2,50 60,15 +0,42 

SDAX 
Div. Verlauf Veränd. 

18:05 h in % 

1&1 0,05 18,56 +0,54 
adesso SE 0,75 83,60 -3,24 
Adtran Netw. 0,52 20,60 ±0,00 
Alzchem Grp. 1,80 127,00 -4,22 
Amadeus Fire 4,03 77,20 -2,53 

Atoss Softw. 2,13 139,20 +2,81 
Befesa 0,64 26,26 -3,38 
Bor. Dortmund 0,06 3,85 +1,99 
Cancom SE 1,00 28,00 -0,88 
Ceconomy St. 2,96 -1,00 

CEWE Stift. 2,85 95,90 -0,42 
CompuGroup 1,00 23,20 +2,38 
Dermapharm 0,88 34,75 +1,16 
Deutz 0,17 6,84 +1,26 
Douglas 10,36 -1,71 

Drägerwerk Vz 2,03 68,00 +0,44 
Dt. Beteilig. 1,25 24,05 +0,84 
Dt. EuroShop 2,60 22,20 +1,83 
Dt. PfandbB 0,15 4,98 +2,34 
Dürr 0,70 21,90 -0,68 

Eckert&Zieg. SE 0,50 63,65 +1,19 
Elmos Semic.SE 1,00 75,40 -2,33 
Energiekontor 1,20 43,70 +2,82 
Fielmann 1,00 52,00 -0,76 
Formycon 26,90 +2,48 

Fr. Vorwerk Gr.SE 0,30 57,70 -0,17 
GFT Tech.SE 0,50 22,15 -3,06 
Grand City 10,98 +0,18 
Grenke 0,40 13,78 ±0,00 
Hamborner Reit 0,48 6,57 +0,46 

Heidelb. Druck. 1,48 +2,07 
Hornbach Hldg. 2,40 87,70 +0,23 
Hypoport SE 184,20 +0,66 
Indus Hldg. 1,20 20,55 -0,48 
Ionos Gr. SE 40,60 -0,49 

Jost W. SE 1,50 50,70 -0,59 
Klöckner&Co.SE 0,20 6,02 +1,18 
Kontron 0,60 23,40 -1,27 
KSB SE Vz 26,76 772,00 -1,78 
KWS Saat SE 1,00 57,90 -0,17 

LPKF Laser SE 8,18 +0,62 

Weitere Aktien 
Div. Verlauf Veränd. 

18:05 h in % 

Altria Group (US) 1,02 51,50 -0,41 
Apple Inc. (US) 0,26 172,34 +1,93 
BayWa vNA 8,59 +1,18 
BP PLC (GB) 0,08 4,48 -3,04 
Coca-Cola (US) 0,51 60,33 -0,10 
 

Covestro 59,84 -0,07 
DuPont Nem. (US) 0,41 57,72 -0,36 
Ericsson B (SE) 1,43 7,27 +0,14 
Exxon Mobil (US) 0,99 99,13 +0,03 
Ford (US) 0,15 9,01 +1,21 
 

General Motors (US) 0,15 41,55 -0,68 
Hapag-Lloyd 8,20 136,10 -1,31 
Henkel 2,02 60,65 +0,25 
IBM (US) 1,68 246,10 +0,14 
Inst. Real 0,50 9,14 +2,24 
 

McDonald’s (US) 1,77 250,00 -0,66 
Medigene NA 0,12 -2,35 
Nexus 0,23 70,80 +1,29 
Nissan Motor (JP) 2,09 -2,80 
Nvidia (US) 0,01 124,92 +0,21 
 

Rio Tinto (AU) 3,71 58,42 -1,17 
Samsung GDR (KR) 6,56 767,00 +0,39 
Sartorius St. 0,73 173,60 +4,33 
Sony (JP) 10,00 21,77 -0,41 
UBS Group N (CH) sfr. 0,45 24,92 +0,65 
 

Vodafone (GB) 0,89 +0,74 

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50 

Div. Schluss Veränd. 52 Wochen KGV Screener 
20.06. in % Hoch Tief 2024 Rating 

Adidas° 2,00 195,40 +1,09 WWWW 263,80 175,30 55,51 HH 
Airbus SE° 3,00 167,46 +3,56 WWWWWWWWWWW 177,36 124,74 31,42 HHHH 
Allianz SE° 15,40 340,20 +2,04 WWWWWWW 378,50 238,30 13,83 H 
BASF SE° 2,25 41,48 +0,07 W 55,06 37,40 11,99 H 
Bayer° 0,11 26,69 WWWW -0,91 31,03 18,38 14,04 HHHH 
 

Beiersdorf 1,00 106,50 +0,42 WW 143,15 105,80 24,20 HHH 
BMW St.° 4,30 72,00 +0,70 WWW 92,38 62,96 5,15 HH 
Brenntag SE 2,10 57,58 W -0,07 68,92 51,70 12,20 HHH 
Commerzbank 0,65 28,29 +2,02 WWWWWWW 28,84 12,12 15,29 HHHH 
Continental 2,50 74,14 +0,19 WW 78,68 51,02 11,98 HHHH 
 

Daimler Tr. 1,90 37,55 +0,21 WW 45,33 29,61 8,75 HH 
Dt. Bank 0,68 24,00 +0,82 WWW 25,65 12,27 16,00 HH 
Dt. Börse° 4,00 272,00 +1,95 WWWWWW 294,30 176,30 26,23 - 
Dt. Post° 1,85 40,62 +0,99 WWWW 44,27 30,96 14,25 HHHH 
Dt. Telekom° 0,90 30,50 +0,30 WW 35,91 22,80 16,67 H 
 

E.ON SE 0,55 15,58 +2,60 WWWWWWWW 15,85 10,44 14,16 HHHH 
Fres. M.C. 1,44 46,49 +0,85 WWW 54,02 32,51 19,78 HH 
Fresenius SE 1,00 42,01 +0,91 WWWW 44,40 27,81 22,23 HHHH 
Hann. Rück SE 9,00 268,20 +0,60 WWW 292,60 208,90 13,86 H 
Heidelb. Mat. 3,30 177,60 +2,36 WWWWWWWW 191,05 85,60 15,93 HHH 
 

Henkel Vz. 2,04 66,06 +0,40 WW 88,50 65,78 12,37 H 
Infineon Tech.° 0,35 34,22 +0,50 WW 39,43 23,17 18,01 HHH 
Mercedes Benz° 4,30 48,63 +0,35 WW 66,28 45,60 4,17 H 
Merck 2,20 110,30 +1,24 WWWW 177,00 108,10 12,38 H 
MTU Aero 2,20 373,00 +1,80 WWWWWW 376,00 210,80 28,76 HHH 
 

Münch. Rück° 20,00 564,80 +1,95 WWWWWW 615,80 421,70 12,20 HH 
Porsche 2,31 41,17 +0,98 WWWW 76,14 40,43 9,15 H 
Porsche Ho. SE 1,91 33,24 +0,67 WWW 43,68 30,46 2,17 HH 
Qiagen 40,56 +0,68 WWW 47,36 34,24 18,86 HH 
Rheinmetall 8,10 1757,50 +2,12 WWWWWWW 1944,00 437,50 80,80 HHH 
 

RWE 1,10 35,20 +0,57 WWW 35,90 27,76 12,80 HHHH 
SAP SE° 2,35 251,15 +1,37 WWWWW 283,50 176,72 56,31 HH 
Sartorius Vz. 0,74 214,00 WWW -0,56 292,00 166,05 51,94 HH 
Siem.Energy 87,42 +1,04 WWWW 89,52 22,06 - HHHH 
Siem.Health. 0,95 46,23 +0,72 WWW 58,48 41,21 20,92 H 
 

Siemens° 5,20 209,30 +0,67 WWW 244,85 150,68 20,03 HH 
Symrise 1,20 96,08 WWW -0,60 125,00 88,56 29,56 H 
Vonovia SE 1,22 30,14 +1,17 WWWW 33,93 24,03 15,07 HHHH 
VW Vz.° 6,36 87,30 +0,88 WWW 114,20 78,86 3,15 H 
Zalando SE 26,60 +0,26 WW 40,08 20,26 31,67 H 

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Indextitel

Div. Verlauf Veränd. 52 Wochen KGV Screener 
18:05 h in % Hoch Tief 2024 Rating 

AB Inbev (BE) 1,00 62,00 +1,31 WWWWW 63,00 45,00 18,67 HHHH 
Adyen (NL) 1545,00 WWWWW -1,15 1861,00 969,00 53,17 HHH 
Ahold Delh. (NL) 0,67 35,52 +0,51 WWW 38,08 27,71 13,93 HH 
Air Liquide (FR) 3,30 179,04 +1,34 WWWWW 186,96 153,68 28,33 HH 
ASML Hold. (NL) 1,84 650,00 WWW -0,79 1020,80 515,50 34,65 HHH 
 

AXA (FR) 2,15 42,38 +2,12 WWWWWWWW 42,88 30,00 12,25 HHHH 
BBVA (ES) 0,41 12,96 WW -0,31 13,82 8,47 8,94 HHH 
Bco Santander (ES) 0,11 6,91 +0,30 WW 7,19 3,82 9,21 HHH 
BNP (FR) 4,79 75,94 +1,27 WWWWW 81,54 54,79 7,98 HH 
Danone (FR) 2,15 71,40 WW -0,31 76,28 57,00 20,17 HH 
 

Enel (IT) 0,22 7,99 +0,54 WWW 8,16 6,16 11,42 HHHH 
Eni (IT) 0,25 14,28 WW -0,28 14,90 11,08 7,47 HHHH 
EssilorLux. (FR) 3,95 241,80 +1,09 WWWW 298,50 188,50 34,69 H 
Ferrari (NL) 2,99 399,50 +1,06 WWWW 495,00 358,40 49,50 H 
Hermes Int. (FR) 22,53 2258,00 +1,26 WWWWW 2963,00 1890,00 51,34 - 
 

Iberdrola (ES) 0,01 16,37 +0,77 WWW 16,53 11,48 19,25 HHHH 
Inditex (ES) 0,84 44,44 +0,73 WWW 56,08 41,50 23,39 H 
ING Groep (NL) 0,71 17,91 +1,19 WWWWW 19,36 14,20 - HH 
Intesa Sanp. (IT) 0,17 4,81 +0,99 WWWW 5,01 3,16 10,24 HHHH 
Kering (FR) 4,00 180,68 +3,17 WWWWWWWWWWW 346,60 153,54 12,97 HHH 
 

L’Oréal (FR) 7,12 366,90 +0,15 W 442,35 317,10 28,55 HH 
LVMH (FR) 7,50 451,50 WWW -0,67 757,50 449,50 14,98 H 
Nokia (FI) 0,04 4,46 +1,09 WWWW 5,00 3,28 12,74 H 
Nordea Bk AB (FI) 0,95 12,32 W -0,08 13,50 10,07 8,50 HHH 
Pernod Ricard (FR) 2,35 88,00 +0,20 WW 139,85 85,74 11,14 H 
 

Prosus (NL) 0,10 46,03 +0,63 WWW 48,00 30,36 15,60 HHHH 
Safran (FR) 2,90 259,10 WW -0,31 271,00 184,80 35,84 HHH 
Sanofi S.A. (FR) 3,93 82,92 +0,41 WW 110,02 82,50 10,81 HHHH 
Schneider El. (FR) 2,53 217,25 +0,67 WWW 273,05 175,32 25,32 HHH 
St. Gobain (FR) 2,20 94,88 +1,02 WWWW 106,45 70,70 14,97 H 
 

Stellantis (NL) 0,68 8,32 +1,56 WWWWWW 19,49 7,32 2,06 HH 
TotalEnerg. (FR) 0,85 54,89 WWW -0,60 65,88 47,97 6,03 HHH 
UniCredit (IT) 1,48 55,60 WWW -0,64 58,52 32,11 9,64 HHH 
Vinci (FR) 3,70 121,30 +0,25 WW 129,95 96,96 14,30 HH 
Wolters Kluwer (NL) 1,50 142,60 W -0,11 182,70 135,70 28,87 H 

Devisenkurse 
20.06. Devisenkurse 
1 Euro entspricht Geld Brief 

USA (USD) 1,1522 1,1523 
Großbritannien (GBP) 0,8557 0,8558 
Kanada (CAD) 1,5827 1,5828 
Schweiz (CHF) 0,9417 0,9419 
Dänemark (DKK) 7,4582 7,4595 
 

Norwegen (NOK) 11,6565 11,6615 
Schweden (SEK) 11,1451 11,1522 
Japan (JPY) 168,13 168,15 
Australien (AUD) 1,7851 1,7853 
Tschech. Republik (CZK) 24,8066 24,8138 
 

Türkei (TRY) 45,7506 45,7746 
Polen (PLN) 4,2669 4,2702 
Ungarn (HUF) 402,55 403,19 

MBB SE 3,33 136,20 -1,45 
Medios 12,02 +1,86 
MLP SE 0,30 8,94 +0,45 
Norma G. SE 0,40 13,06 -0,31 
 

Patrizia SE 0,35 8,40 -0,24 
PNE 0,08 14,70 +0,41 
ProCredit 0,59 9,22 -0,86 
ProS.Sat.1 SE 0,05 7,09 +0,57 
PVA TePla 18,84 +3,01 
 

SAF Holland SE 0,85 15,78 -2,59 
Salzgitter 0,20 19,32 -0,97 
Schaeffler 0,25 4,25 +5,62 
Schott Pharma 0,16 27,10 -2,69 
Secunet Sec. 2,73 205,00 +0,24 
 

SFC Energy 21,50 -1,38 
SGL Carb. SE 3,43 +5,87 
Siltronic 0,20 37,74 +2,00 
Sixt SE St. 2,70 74,75 +0,74 
SMA Solar 18,09 +0,61 
 

Springer Nat. 0,13 19,82 +0,61 
Stabilus SE 1,15 25,65 +0,79 
Sto SE 3,31 116,80 -1,52 
Südzucker 0,90 11,07 +0,82 
Süss M. Tec SE 0,30 42,54 +2,21 
 

thyssenk.nuc. 9,47 +5,81 
Verbio SE 0,20 11,39 +9,10 
Vossloh 1,10 73,00 -0,27 
Wacker N. SE 0,60 22,80 -0,65 
Wüst.&Württ 0,65 13,44 +0,30 

Zinsen & Renditen 
Leitzins 

Hauptrefinanzierung ab 11.06.25 2,15 % 
Spitzenrefinanzierung ab 11.06.25 2,40 % 
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) 2,27 % 
Tagesgeld unter Banken 1,80 – 2,15 % 
Bund-Future 130,98 % 
Umlaufrendite 2,41 % 

Spareckzins 0,3698 % 

Festgeld 5.000 € 

1 Monat 0,8477 % 
3 Monate 1,3862 % 
6 Monate 1,6418 % 
12 Monate 1,7122 % 

Festgeld 50.000 €, 3 Monate 1,3872 % 

Ratenkredite 5.000 € 

3 Jahre 7,1511 % 
5 Jahre 7,0142 % 
6 Jahre 7,0142 % 

Ratenkredite 10.000 € 

3 Jahre 7,1324 % 
5 Jahre 6,9956 % 
6 Jahre 7,1165 % 

Dispozins 10,9403 % 

Sparbriefe 

1 Jahr 1,6905 % 
2 Jahre 1,7089 % 
3 Jahre 1,8075 % 
4 Jahre 1,8986 % 
5 Jahre 1,9722 % 

Hypothekenzinsen 

Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 3,57 % 
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 3,60 % 

Spareckzins bis Hypozinsen: Ø-Werte in %  Quelle: FMH 

Rohstoffe 
Metalle 20.06.
Gold (€ je kg, An-/Verkauf) 91901,00-95626,00
Gold ($ je Unze) 3369,44
Palladium (€ je Gramm) 32,36
Platin (€ je Gramm) 40,16
Silber (€ je kg, An-/Verkauf) 934,00-1302,81
 

ACI Kupfernot. (€ je 100 kg, cunova) 1008,90
Aluminium 99,7 %, (€ je 100 kg) 246,00
Blei, LME ($ je Tonne) 1956,50-
MS 58 1. Vst., (€ je 100 kg) 770,00-784,00
MS 58 2. Vst., (€ je 100 kg) 856,00
 

MS 63 (€ je 100 kg) 780,00*
Nickel, LME ($ je Tonne) 14770,00
Zink, LME ($ je Tonne) 2616,00
Zinn 99,9 %, (€ je 100 kg) 2866,00

Leitbörsen im Überblick 

Kanada / S&P TSX 
26530,48   + 0,09 %

England / S&P UK 
1775,13   - 0,24 %

Deutschland / DAX 
23350,55   + 1,27 %

Indien / Sensex 
82408,17   + 1,29 %

Japan / Nikkei 225 
38403,23   - 0,22 %

HK / Hang Seng 
23453,00   + 0,96 %

Frankreich / CAC 40 
7589,66   + 0,48 %

Argentinien / Merval 
2064098,65 (19.06.)   + 0,64 %

Erläuterungen: *= Preis vom Vortag oder letzt ver-
fügbar. Aktienkurse in Euro; Dax und MDax auf
Xetra-Basis, übrige Parkett Frankfurt. Dividende = zu-
letzt gezahlte Dividende (inkl. Bonus) oder vorgeschla-
gene Dividende (°) in Landeswährung. Nikkei-Index = 
© Nihon Keizai Shimbun, Inc. Metalle = Spannen oder 
Fixings. Degussa Goldhandel (An- und Verkauf, End-
kundenpreise). Abweichungen zwischen den Instituten 
möglich. 

 Bewertung der Aktien:
HHHH = sehr hohe Chancen; HHH = hohe
Chancen; HH = neutral; H = geringe Chancen;
 – = sehr geringe Chancen; n.b. = nicht bewertet. 

Der Rentenindex (Rex) spiegelt die
Kursentwicklung des Rentenmarktes 
wider. Ein Anstieg bedeutet, dass auf 
dem Rentenmarkt die Kurse steigen 
und die Renditen bzw. die Zinsen fal-
len.

DAX 23.350,55  n  + 1,27 % MDAX 29.365,17  n  + 0,84 % TecDAX 3.751,17  n  + 0,47 % Euro Stoxx 50 5.233,58  n  + 0,70 % 

Gold $/uz. 3.369,44  p  - 0,04 % Rohöl Brent $/bar 76,74  p  - 2,54 % 

Die Konjunktur in Deutschland hat sich im 
ersten Quartal erstaunlich freundlich ge-
zeigt. Das lag in erster Linie an Vorziehef-
fekten. Unternehmen in den USA brachten 
noch schnell Bestellungen auf den Weg, be-
vor die angekündigten Zölle in Kraft treten. 
Aus diesem Grund ist jetzt eher mit einer 
entsprechenden Delle im zweiten Quartal 
zu rechnen. Dies könnte sich in den kom-
menden Tagen in einer schwächeren Ent-
wicklung des ifo-Geschäftsklimaindex für 
Juni zeigen. Schwächere Daten dieser Art 
sind indes nicht überzubewerten. Das 
Wachstumsbild diesseits des Atlantiks hellt 
sich mittlerweile insgesamt auf, sodass wir 
ab dem kommenden Jahr mit einem be-
ginnenden Aufschwung rechnen. Das liegt 
zum einen an den Investitionen in Sicher-
heit und Infrastruktur in Europa. Zum  

anderen dürften weitere Maßnahmen wie
die geplanten Steuererleichterungen für
Unternehmen in Deutschland und der Bü-
rokratieabbau, der aktuell auf europäischer 
Ebene diskutiert wird, dazu beitragen.
Nichtsdestotrotz stehen uns herausfor-
dernde Wochen bevor, in denen der kon-
junkturelle Silberstreif am Horizont vom
internationalen Umfeld überschattet wird.
Wir gehen zwar davon aus, dass es zwi-
schen den USA und der Europäischen
Union einen „Deal“ geben wird, der mit
Blick auf zusätzliche Zölle das Schlimmste
verhindert. Die Verhandlungen scheinen
sich derzeit aber eher schleppend zu ge-
stalten. Deshalb ist auch an den Aktien-
märkten, vor allem in Europa, zunächst
noch mit Schwankungen zu rechnen.

T. Schmidt, Leiter Multi Asset Union Inv.

Konjunktur noch überschattet 

USA / Dow Jones 
42219,08   + 0,11 %

Ohne Gewähr.

b 
b 

b 

b 
b 

b 

b b 

b 

Stand der Daten: 20.6.2025 / 18:05 Uhr 

ETFs 
WKN Kurs 

Invesco MSCI Europe Acc A0RGCM 361,95 
Invesco MSCI World Acc A0RGCS 106,09 
Invesco Stoxx Eu.600 Acc A0RGCK 133,70 
iShares MSCI ACWI Acc A1JMDF 81,93 
iShares MSCI Europe Acc A0RPWG 84,74 
 

iShares MSCI World Acc A0RPWH 98,85 
Lyxor Stoxx Eu.600 Acc LYX0Q0 256,80 
SPDR MSCI ACWI A1JJTC 217,45 
SPDR MSCI Europe A1191Q 332,50 
Vang. FTSE All-World Acc A2PKXG 128,04 
 

Vang. FTSE Dev.World Acc A2PLS9 101,34 
Xtrackers MSCI Europe DBX1ME 96,69 
Xtrackers MSCI World A1XB5U 108,14 
Xtrackers Stoxx Eu.600 DBX1A7 135,98 
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Kartoffeln als Luxusgut: Russlands Wirtschaft hat Probleme
Hohe Inflation drückt Lebensstandard der Bevölkerung – Zentralbankchefin sieht Ressourcen als aufgebraucht – Rüstung boomt, zivile Sektoren kränkeln

St. Petersburg (dpa) – In
Russland, dem Staat mit der
potenziell größten Anbauflä-
che für Landwirtschaft, sind
Kartoffeln und Zwiebeln aus-
gegangen. Das Defizit hat so-
gar Präsident Wladimir Pu-
tin bemerkt. »Es hat sich her-
ausgestellt, dass uns Kartof-
feln fehlen«, klagte der
Kremlchef vor wenigen Wo-
chen. Auch bei Zuckerrüben
und einigen Gemüsesorten
gebe es Engpässe, räumte er
ein.
Zuvor waren die Preise für

Kartoffeln in den russischen
Geschäften durch die Decke
gegangen. Innerhalbdes letz-
ten Jahres haben sie sich of-
fiziellen Angaben nach fast
verdreifacht, der Preis für
Zwiebeln verdoppelt. Kohl
kostet über 50 Prozent mehr
als vor einem Jahr, hat die
Statistikbehörde Rosstat aus-
gerechnet. Gefühlt ist der An-
stieg noch höher.
Etwas mehr als einen Euro

mussten die Russen im Juni
für ein Kilo Kartoffeln ausge-
ben. Bei Durchschnittsein-
kommen von laut Rosstat
knapp 1000 Euro vor Steu-
ern und bei Renten von et-
wasmehr als 200Euro ist das
nicht wenig. Die anziehen-
den Lebensmittelpreise sind
einer der Haupttreiber der
Inflation in Russland. Der-
zeit liegt die laut Wirtschafts-
ministerium bei 9,6 Prozent.
Die Zentralbank versucht,

die Inflation mit einem ho-
hen Leitzins unter Kontrolle
zu bekommen – derzeit sind
es 20 Prozent. Das Kalkül da-
hinter:Wird eswegender ho-

hen Zinsen schwerer, Kredi-
te aufzunehmen, sinkt die
Geldmenge, die im Umlauf
ist. Weniger Geld bedeutet
weniger Nachfrage und sin-
kende Inflation.
Doch damit ist Russland

nun auf weitere Komplikatio-
nen gestoßen. Wirtschafts-
minister Maxim Reschetni-
kow hat auf Putins großer
Schaubühne, dem Internatio-
nalenWirtschaftsforum in St.
Petersburg (SPIEF), unge-
wöhnlich deutlich vor Proble-
men für die einheimische
Wirtschaft gewarnt: »Den
Zahlen nach haben wir eine
Abkühlung, den aktuellen
Empfindungen der Unter-
nehmer nach sind wir schon
an der Grenze zum Über-
gang in eine Rezession«, sag-
te er.
Das derzeitige Zinsniveau

demotiviere Unternehmer zu
investieren, sagte Reschetni-
kow. Im dritten und vierten
Quartal könnten die Investi-
tionen nach Schätzung des
Ministers unter dem Vorjah-
resniveau liegen.
Zentralbankchefin Elvira

Nabiullina wehrte sich gegen
den Vorwurf einer falschen
Geldpolitik, aber auch sie
prognostizierte Schwierig-
keiten. Russlands Wirtschaft
sei zwei Jahre lang trotz der
Sanktionen durch Program-
me zur Importverdrängung
gewachsen – dank Geldern
aus dem Wohlstandsfonds
und bestehenden Kapitalre-
serven des Bankensystems.
»Wir müssen verstehen, dass
viele dieser Ressourcen tat-
sächlich aufgebraucht sind,

undwirmüssenübereinneu-
es Wachstumsmodell nach-
denken«, sagte sie.
In der Tat hat sich die rus-

sische Wirtschaft nach dem
von Putin befohlenen Angriff
auf die Ukraine erstaunlich
gut gehalten – trotz der west-
lichen Strafmaßnahmen. In
erster Linie ist dies auf eine
rigorose Umstellung der
Wirtschaft auf Kriegsproduk-
tion zurückzuführen. Der Pu-
tin-Vertraute Sergej Tsche-
mesow, der die Rüstungs-
industrie leitet, brüstete sich
zuletzt mit einer Steigerung
bei Munition und Waffen um
das »Zigfache gegenüber
2021«.
Kritiker bemängeln, dass

die Entwicklung des Brutto-
inlandsproduktes (BIP) in
Russland nicht das Potenzial
der Wirtschaft widerspiege-
le, neue Waren für die Bür-
ger herzustellen – oder de-
ren wachsenden Lebensstan-
dard. Vielmehr zeige es nur
an, dass die von Haushalts-
geldern finanzierte Rüs-
tungswirtschaft immer mehr
Drohnen, Raketen und Pan-
zer produziere.
Zivile Sektoren hingegen

kränkeln seit geraumer Zeit.
Sie kämpfen mit hohen Kos-
ten, Personalmangel und
technologischem Rückstand,
der sich durch die Sanktio-
nen nur noch manifestiert.
DerBau-und Immobiliensek-
tor etwa ist stark in der Kri-
se. Auch der Autobau stockt,
seitdem westliche Produzen-
ten und Zulieferer Russland
den Rücken zugewendet ha-
ben. China verkauft zwar

vermehrt Autos in Russland,
produziert aber vor Ort nicht
selbst.
Der zum Tschemesow-Im-

perium gehörende Lada-Pro-
duzent Avtovaz konnte die
von westlichen Autobauern
hinterlasseneLückenicht fül-
len. Auf dem Wirtschaftsfo-
rum in St. Petersburg stellte
der Konzern zwar sein neu-
estes Modell, den Lada Azi-
mut, vor, der ab kommen-
dem Jahr in Serienproduk-
tion gehen soll. Doch in den
Lagern stapeln sich noch die
Vorgängermodelle wegen
fehlender Nachfrage.
Die Neuwagenkäufe sind in

Russland nach einem Zwi-
schenhoch 2024 erneut ein-
gebrochen. In den ersten fünf
Monaten wurden insgesamt
nur rund 450 000 Fahrzeuge
abgesetzt, ein Minus von
26 Prozent. Avtovaz prognos-
tiziert auch für das Gesamt-
jahr einen Markteinbruch
von 25 Prozent.

Krise auch beim Landma-
schinenbauer Rostselmasch.
Der Produzent von Mähdre-
schern und Traktoren hat ge-
rade mehr als 15 000 Mit-
arbeiter in Zwangsurlaub ge-
schickt. Für die Belegschaft
bedeutet das keine Erho-
lung, sondern Stress; denn ob
es danach weitergeht, ist un-
klar. Schon im März wurde
Kurzarbeit in der Fabrik an-
gesetzt, im April wurden
2000 Arbeiter entlassen.
Paradox: Auch Rostsel-

masch kann nicht vom weit-
gehenden Rückzug der west-
lichen Konkurrenz profitie-
ren. Der Absatz bei Mähdre-
schern stockt:DemMarktein-
bruch von 20 Prozent im ver-
gangenen Jahr folgte ein Mi-
nus von 10 bis 15 Prozent in
diesem Jahr bisher. Im La-
ger von Rostselmasch stauen
sich 40 Prozent der Jahres-
produktion. Den Bauern fehlt
das Geld für neue Technik.
Hohe Kreditzinsen und stei-

gende Produktionskosten
machen ihnen zu schaffen.
Und das hat Auswirkun-

gen auf die Ernte. Im ersten
Kriegsjahr 2022 hatte Putin
noch stolz von einer Rekord-
ernte beim Getreide –
157 Millionen Tonnen – be-
richtet. In den vergangenen
beiden Jahren sanken die Er-
träge jeweils.
ZwarhatderKremlchefan-

geordnet, bis 2030dieGetrei-
deernte auf 170 Millionen
Tonnen und den Export auf
80Millionen Tonnen hochzu-
fahren. »Aber ausgehend von
den jüngsten Tendenzen geht
die Bewegung bei uns in die
entgegengesetzte Richtung«,
warnte der für denAgrarsek-
tor verantwortliche Vizepre-
mierDmitri Patruschew.Dies
müsse schnell korrigiert wer-
den.
Immerhin hofft die Regie-

rung auf eine bessere Ernte
als im Vorjahr. Die Kartof-
feln sollen dabei schon ab
kommender Woche gerodet
werden. Durch das steigen-
de Angebot könnten die Prei-
se vorläufig wieder fallen.
Ansonsten muss Putin auf

das Rezept seines langjähri-
gen Verbündeten zurück-
greifen, des als »Kartoffeldik-
tator« verschrienen Macht-
habers von Belarus, Alexan-
der Lukaschenko. Der hatte
seinen Untertanen vor ein
paar Tagen empfohlen, Kar-
toffelnnurnochein-oderma-
ximal zweimal pro Woche zu
essen. Ansonsten würden sie
zu dick, sagte Lukaschenko,
der selbst nicht als Leichtge-
wicht gilt.

Ein Händler verkauft auf einem Markt in Moskau Kartof-
feln, Mohrrüben und Zwiebeln. Die Preise für Lebensmittel
sind in Russland drastisch gestiegen.

Führerschein soll wieder günstiger werden
Wo können Kosten gedämpft werden? Verkehrsminister Schnieder kündigt Runden Tisch an

Berlin (dpa) – Der Erwerb
des Führerscheins ist deut-
lich teurer geworden – Bun-
desverkehrsminister Patrick
Schnieder plant nun, ihn
günstiger zu machen. Der
CDU-Politiker sagte der dpa,
ein Führerschein sei immer
noch wichtig für viele in
Deutschland. »Deshalbmüs-
sen wir schauen, wo können
wir Kosten dämpfen.«
Schnieder kündigte einen
Runden Tisch dazu an, um
mit anderen Ministerien,
Ländern und Verbänden Lö-
sungen für einen günstige-
ren Führerschein zu entwi-
ckeln. »Wir müssen ihn fi-
nanziell attraktiver machen,
weil es eben eine zu starke
Belastung ist.«
»Der Führerschein ist in

den letzten Jahren sehr, sehr
teuer geworden. 4000 oder
4500 Euro für einen Führer-
schein ist sehr, sehr viel
Geld«, sagte Schnieder.
»Wenn Sie sich mal eine Fa-
milie anschauen: der Sohn,
die Tochter mit 18 Jahren
oder auch 19, 20 Jahren
machtdenFührerscheinund
es sind noch weitere Kinder
da, dann ist das unheimlich
viel Geld für Familien.« Auf
dieFrage,wiewichtig einbe-
zahlbarer Führerschein für
die individuelle Mobilität sei,
sagte er: »Das ist für den
ländlichen Raum im Mo-
ment unverzichtbar. Da
brauchenSie in derRegel ein
Auto, sind Sie darauf ange-
wiesen.«
Wie das Statistische Bun-

desamt im April mitgeteilt
hatte, erhöhten sich die Prei-
se für Fahrschule und Füh-
rerscheingebühr 2024 im
Vergleich zum Vorjahr um
5,8 Prozent. Das war deut-

lich mehr als die allgemeine
Erhöhung der Verbraucher-
preise. Schon in den Jahren
davor seien die Fahrschul-
und Führerscheinpreise
überdurchschnittlich stark
gestiegen.
Der Autofahrerclub ADAC

spricht vonKosten von bis zu
4500 Euro. Ursachen für die
höheren Kosten seien unter
anderem gestiegene Fahr-
zeug-, Sprit- und vor allem
Personalkosten infolge der
Inflation, so der ADAC. »Die-
se bewirken, dass das Preis-
niveau vieler Fahrschulen
nach oben geht.«
CDU, CSU und SPD haben

bereits in ihrem Koalitions-
vertrag angekündigt: »Unter
Wahrung hoher Standards
wird die Fahrausbildung re-
formiert, um den Führer-
scheinerwerb bezahlbarer
zu machen.«
Schnieder kündigte einen

Runden Tisch in einem
»überschaubaren Zeit-
raum« an. Dabei solle be-
trachtet werden: »Welche
Komponenten gibt es? Wo
liegen die Ursachen dafür,
dass es so viel teurer gewor-
den ist in den letzten Jah-
ren? Wo können wir über
Regelungen, über Maßnah-
men den Preis dämpfen?«

Es gebe Kostensteigerun-
gen bei Fahrschulen, sagte
der Minister mit Blick auf
Kraftstoffe, Mieten für Räu-
me und Personalkosten.
Dann gebe es Gebühren für
PrüfungenunddiePreiseder
Fahrstunden. Eine weitere
Frage sei, wie viele Fahr-
stunden absolviert werden
müssten und wie viele Leute
durchfallen.
In der Klasse B, dem klas-

sischen Pkw-Führerschein,
gab es 2024 eine hohe
Durchfallquote, wie der Tüv-
Verband im März mitteilte.
Demnach fielen 45 Prozent
der Fahrschülerinnen und
Fahrschüler durch die Theo-
rieprüfung, mehr als ein
Drittel (37 Prozent) scheiter-
te in der ersten praktischen
Prüfung.
»Der Pkw-Führerschein

kostet im Regelfall 2500 bis
3500 Euro. Es gibt aber auch
Ausreißer nach oben mit
4000 Euro«, sagt Kurt Bart-
els, Vizevorsitzender der
Bundesvereinigung der
Fahrlehrerverbände. Aber
warum ist das so teuer?»Wir
müssen gestiegene Kosten
an die Kunden weiterge-
ben«, sagt Bartels mit Blick
etwaaufdie Inflationundhö-
here Energiepreise. Außer-

dem seien zum Beispiel
Werkstatt-Termine für ein
Auto viel teuer geworden.
Außerdem bräuchten

FahrschülermehrFahrstun-
den, weil es höhere Prü-
fungsanforderungen gebe.
Der Straßenverkehr sei viel
komplexer geworden, eben-
so wie die Technik in den
Autos. »Junge Leute brau-
chen immer mehr Fahrstun-
den.« Dazu komme: Die
theoretischen Prüfungen
seien komplexer geworden.
Dadurch sei dieWahrschein-
lichkeit durchzufallen, grö-
ßer geworden.
WiekannmandenFührer-

schein bezahlbarer ma-
chen? »Der Fragenkatalog
müsste abgespeckt und
durchforstet werden, damit
die Wahrscheinlichkeit
steigt, im ersten Anlauf zu
bestehen«, sagt Bartels.
Und: »Wenn dem Gesetzge-
ber ein bezahlbarer Führer-
schein wichtig ist, sollte die
Fahrausbildung subventio-
niert werden, das können
wir dann an die an Kunden
weitergeben.«
»Jede Wiederholung einer

Prüfung treibt die Kosten in
die Höhe, denn es fallen er-
neut die Prüfungsgebühren,
die Vorstellungskosten
durch die Fahrschule und in
der Regel Kosten für weite-
reFahrstundenan«, sagt Fa-
ni Zaneta, Referentin beim
Tüv-Verband. Deshalb sei es
zentral, die Mobilitätsbil-
dung früh zu stärken – etwa
inderSchule. »Wermitmehr
Verständnis fürdenStraßen-
verkehr in die Fahrausbil-
dung startet, braucht oft we-
niger Fahrstunden und be-
steht Prüfungen eher aufAn-
hieb.«

In der Regel kostet der Führerschein 2500 bis 3000 Euro.
Die Politik möchte ihn wieder günstiger machen.

Debatte um »Grünstahl«
ArcelorMittal stoppt Pläne, Thyssenkrupp nicht

Duisburg (dpa) – Deutsch-
lands größter Stahlprodu-
zent Thyssenkrupp Steel will
in Duisburg weiterhin eine
Anlage zur klimaschonende-
ren Stahlherstellung errich-
ten. »Wir halten an unse-
rem Plan fest, die erste
Direktreduktionsanlage in
Duisburg fertigzustellen«,
erklärte ein Firmensprecher
auf Anfrage der dpa. Gleich-
zeitig verwies erdarauf, dass
man sich mit dem Projekt
»an der Grenze der Wirt-
schaftlichkeit« bewege.
Der Bau hat bereits begon-

nen. Das Unternehmen soll
insgesamt rund zwei Milliar-
den Euro Fördergelder vom
Bund und vom Land NRW
dafür erhalten.
Am Donnerstag hatte der

Stahlkonzern ArcelorMittal
bekanntgegeben, dass er
seine Grünstahlpläne in
Deutschland vorerst auf Eis
gelegt hat: Der Konzern will
seine Pläne zur Dekarboni-
sierung der Flachstahlwer-
ke in Bremen und Eisenhüt-
tenstadt nicht weiterverfol-
gen. Das Unternehmen er-
klärte, dass es die Investitio-

nen aufgrund der Marktsi-
tuation und der fehlenden
Wirtschaftlichkeit einer CO2-
reduzierten Stahlproduktion
nicht weiterführen könne.
Für die vonArcelorMittal ge-
planten Projekte hatte der
Staat bereits 1,3 Milliarden
Euro Fördermittel geneh-
migt.
Auch Thyssenkrupp Steel

verwies in seiner Stellung-
nahme auf die ökonomische
Situation: »Wir bewegen uns
mit diesem Projekt an der
Grenze der Wirtschaftlich-
keit«, sagte der Sprecher.
»Vor allem fehlt derzeit die
Aussicht auf genügend be-
zahlbaren Wasserstoff und
auf langfristig wettbewerbs-
fähige Energiepreise.«
Zwar könne die Anlagemit

Erdgas betrieben werden.
»Aber Sinn und Zweck ist es
ja, möglichst viel CO2 zu ver-
meiden und den Stahl grün
zu machen.« Auch deshalb
sei es wichtig, dass die Bun-
desregierung mit einer
wachstumsorientierten In-
dustriepolitik die großen
Themen entschlossen an-
gehe.

Grünes Licht für Bulgarien
Euro-Länder stimmen Beitritt zur Eurozone zu

Luxemburg (dpa) – Die
Länder mit Euro-Gemein-
schaftswährung sind bereit,
Bulgarien in ihren Kreis auf-
zunehmen. Die Finanzminis-
ter der Länder stimmten bei
einem Treffen in Luxemburg
dem grünen Licht der Euro-
päischen Kommission und
der Europäischen Zentral-
bank (EZB) für einen Beitritt
des Balkanlandes zur Euro-
zone zum 1. Januar 2026 zu.
Als nächstes müssen nun die

Finanzminister aller EU-Län-
der den Plänen zustimmen,
bevor die EU-Staats- und Re-
gierungschefs voraussicht-
lich Ende Juni über den Bei-
tritt Bulgariens zur Eurozo-
ne diskutieren werden. Ab-
schließend müssen nach An-
hörung des Europäischen
Parlaments und der EZB die
Mitgliedsstaaten auf Ebene
der Finanzminister die not-
wendigen Rechtsakte verab-
schieden.
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Affen machten einen kurzen Ausflug

Ihre Freiheit haben die Orang-Utan-Halbbrüder Bukit und Yori nicht groß ausgenutzt. Als ihr Gehege im Zoo der Stadt
Frankfurt plötzlich offen stand, trauten sie sich zwar raus. Die Affen blieben aber nah an ihrem Zuhause. Wie es die
Orang-Utans und ihre Mütter rausgeschafft haben, weiß man bislang nicht genau. Das will der Zoo nun untersuchen.
Wahrscheinlich ist aber kaputte Technik schuld. Nach kurzer Zeit konnten die Tiere wieder in ihr Gehege gelockt wer-
den. Dafür hatten Pfleger die Affen mit deren Namen gerufen. Auch Nüsse halfen, dass sie in ihr Gehege zurückgingen.
Passiert ist bei dem Ausflug der Affen nichts. Zur Sicherheit mussten die Besucher den Zoo aber verlassen. Denn Orang-
Utans sind zwar sehr friedlich, aber auch sehr stark. »Diese Tiere haben eine enorme Kraft und durch ihre langen Ar-
me eine große Reichweite«, sagte eine Zoosprecherin. Die Tiere könnten Menschen also verletzen. (Foto: Zoo Frankfurt)

Zwei neue Topmodels
Mit Unterwasser-Foto zum Sieg

Daniela und Moritz haben
den Modelwettbewerb »Ger-
many's Next Topmodel« ge-
wonnen. Im Finale ging es
um Musical-Auftritte und
viele frühere Gewinnerin-
nen der Casting-Show.
Die Finalisten wurden

nochmal nass. Denn Unter-
wasser-Fotoswareneineder
Aufgaben für die Frauenund
Männer, die es in die letzte
Runde von »GNTM« ge-
schafft hatten. Außerdem
sollten sie ihr Können mit

Musical-Darstellern zeigen.
Am Ende der 20. Staffel

von »GNTM« jubeltenDanie-
la und Moritz. Vier Stunden
hatte die Show gedauert. Bei
der ging es auch viel um frü-
here Staffeln, wegen der
runden Zahl 20.
ObDanielaundMoritz jetzt

wirklich eine Model-Karrie-
re starten, wird man sehen.
Zum Gewinn gehört jeden-
falls, dass sieaufderTitelsei-
te einer bekannten Mode-
Zeitschrift abgebildet sind.

Daniela ist 20 Jahre alt und kommt aus der Stadt Stutt-
gart. Sie hat die 20. Staffel von «GNTM» gewonnen.

Genervt von Deckeln
Verschlüsse an Flaschen sollen Müll vermeiden – Viele finden sie aber unpraktisch

Beim Trinken aus der Fla-
sche nervt der Deckel. So se-
hen das viele Menschen in
Deutschland, das zeigt eine
Umfrage. Fachleute aber
meinen, die Leute gewöh-
nen sich schon daran.
Nach dem Toben brauchst

du erst mal einen großen
Schluck Trinken aus der Fla-
sche. Doch irgendetwas
kratzt in deinem Gesicht. Es
ist der Deckel.
Seit fast einem Jahr ist es

Pflicht, dass die an bestimm-
ten Flaschen fest ange-
bracht sind. Sie können also
nicht mehr einfach abge-
schraubt und weggelegt
werden. Das soll für weni-
ger Müll, also irgendwo her-
umliegende Deckel sorgen.
Viele Menschen in

Deutschland sind von den

festen Deckeln aber ge-
nervt. Das zeigt eine neue
Umfrage. Die Mehrheit fin-
det, dass es dadurch um-
ständlicher ist, zu trinken.
Viele finden auch, dass die
Deckel beim Ausgießen stö-
ren oder sich schlecht schlie-
ßen lassen. Verhaltens-
forscher Matthias Unfried
sagt: »Der fest verbundene
Flaschenverschluss hat in
Deutschland nicht viele
Freunde.«
Fachleute beobachten

aber auch, dass sich weni-
ger Leute über die Deckel
beschweren. »So groß der
Ärger mit den Deckeln ist –
die Deutschen scheinen sich
insgesamt damit zu arran-
gieren«, sagt Matthias Un-
fried. Schließlich ist es gut
für die Umwelt.

Eine Wasserflasche mit geöffnetem Verschluss steht auf
einem Tisch. Der Deckel ist fest mit der Trinkflasche ver-
bunden. Das soll für weniger Müll sorgen, nervt viele Men-
schen aber.

Traumtor von Messi
Superstar gewinnt mit Miami bei Club-WM

Kunstschuss nennt man
das wohl, was Lionel Messi
gezeigt hat. Aber für seine
Tore ist der Argentinier ja
auch weltberühmt gewor-
den. Im Spiel seines Vereins
Inter Miami bewies Lionel
Messi, dass er immer noch
besondere Tore schießen
kann.
Dabei ist er nicht nur einer

der bekanntesten Spieler bei
der Club-WM im Land USA.
Er ist mit 37 Jahren auch

einer der erfahrensten. Aus
rund 20 Metern Entfernung
zirkelte Messi mit seinem
starken linken Fuß den Ball
über die Mauer hinweg ins
gegnerische Tor. Inter
Miami gewann damit 2:1
gegen den FC Porto.
Bei der Club-WM treten

Vereine aus der ganzenWelt
gegeneinander an. Aus
Deutschland sind der FC
Bayern und Borussia Dort-
mund dabei.

So viele Menschen wie nie zuvor
Jedes Jahr rechnen Fachleute aus, wie groß die Bevölkerung in Deutschland ist

Wie viele Menschen leben
eigentlich in Deutschland?
Die Antwort am Ende des
Jahres 2024 lautete:
83,6 Millionen. Das klingt
nicht nur nach ganz schön
viel – das sind auch mehr als
je zuvor.
Herausgefunden haben

das Fachleute für Statistik.
Sie berechnen die Zahl unter
anderem aus Angaben zu
Geburten und Sterbefällen.
Außerdem betrachten sie,
wie viele Menschen nach
Deutschland gezogen und
wie viele weggezogen sind.
Dabei stellten die Statistiker
fest: Es sind mehr Men-
schen gekommen als gegan-
gen. Das ist auch der Grund
dafür, dass die Bevölkerung
gewachsen ist. Am meisten
gewachsen ist die Bevölke-

rung im Bundesland Bayern
und in den Stadtstaaten
Berlin und Hamburg. Die

Bundesländer Thüringen,
Sachsen und Sachsen-An-
halt haben dagegen weniger

Einwohnerinnen und Ein-
wohner als zuvor, wie die
Fachleute mitteilten.

In Deutschland lebten 2024 mehr Menschen als je zuvor – insgesamt 83,6 Millionen.

Mit einem Kunstschuss erzielte Lionel Messi von Inter
Miami das zweite Tor seiner Mannschaft, die damit gegen
den FC Porto gewann.


